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.rnsppit ir. nililte das Reiwii /ii iUmi PHicIitcn eiiips HittscIipi-s. Düsb 
[|jfi4-i- (liilici iitiiiior iillos iiJivcrliüllt m st^licii iH'kiinmic iiiiil dii^ ulIi'nlciiiKligoii 
•Schüdi-n si'li'iii iliii'eh si-tnc IiIuüsi.- (.ji-;;('iiwai't. Iicili-ii küiitic, das ^iHiibtc ik'r 
grotwe Kaiser niclit; er liulili^e mir dt-r RcwisH iiiianfi'(litl)sirc]i Aiisidit. dsiss 
HlHii Itci (ifti'ifi- WitnlcrkHir ' das Walii* vim dem Falsrlu>n Iiiilei-Kriicidi'ii titid 
du* niiifji' uihI PcmnK'ii rü'iitJKcr lM>iirtlicili'ii und vt-nvondcn Icnic. 'nialsiii-lilk'li 
verstricJii-ii Hfiii;;!' -Inliro, aUtic diis» er <'iii aitfiwiütitji's Ijtiiid itttfr eine ßster- 
rcictii>rli-iiii2iinwlii' Prtfviiiz iRNiiciitf.') 

Uli KiiMc Josi'iiii 1[. auf dpii Kt-iscii Hi'int' Zeit vcrwpiidptf, daiTilw ist 
iFi iiiiM /. ii- mi-^sisrlicii Quelle folgendes zu kwn: +Er liesurlite alk'rlcy Pit- 
_s'i(i.ii. Ii.iimliirte vi«>lt' Sachen von inannififiiHiKcr Art. um sieh als Kepcnt, 
i StaitUiiiaiiii. alü Soldat und Vehlln>rr, aU LiebhalH^r, Betördeivi- und Be- 
diiibier der 'Visspusehiifti'u. Kiiiisto, Miiiiiifnetiireu. tn'wi'Hie, als OekoFioui, als 
türgeil'reutid. nl» Mensch, iiitht sowohl mir so zu ergötzpii. al« viclmelir. worauf 
I einzig uiiil allein hei iliin juikiun, zu iinternchl/'n. ') 

AIkt iiidit allein ln'i längeitini Aufentlialk' iiiilim er allenllinllirn das 
Hiitxliche und Sehenswiinlige in Autjonschein ; er sah sicli aueli Ixi kurzem 
Ferweüeu nach dem und jeueui Merkwünüf^eii um.') 

Die laßHÜhcr fteiiiaehU'n WahrnehniuiiKeii hrncht«? er aluriils /u Piipier. 
piiiuit wai-en sie keine.swepi hegrahen und ver;;essoii ; im (jegenllieile. ans ihnen 
wurhsen die ^-ossi-n Veriiudernufien und VerhesseruiiKeii, die sidi au .fo- 
: 1[. Nannin knüpk'U. Hiefiir hiek'n die KaisetTeisen luieh Galizien mid 
täer liuk'>wi<ia hesnnders lehnvü'lie Meis|.iele <hir. 



2 Pol EK : 

I. 

Reise nach Siebenbürgen und Gaiizien 1773. 

Am 5. Fel)riiar 177Ji inclitotc» Kaiser Joseph II. :m den Hoi'knej^sratlis- 
Piiisidenh^n folj^tMules Hniulhillet : *) 

IJelMn* FeMiiiJii'srliiill Gvai' Laev! Ans n('lK'nlol«fen«ler nnr (ihenliin «Mit- 
wort'ener Marsch-routo worden sie rrsrli(Mi. anf was \(\y Art nnd mit was lür 
einem (Telol;^ Tch besinnet hin. Meine K(\vsse dnrch (üalH/ien, Lndomerien nn<l 
Siehenhür;xen anzutrellen. Sie wenh'n (hMnnach als()]L::h'irh an das ( Jeneral-( V»ni- 
manch) in (iallizien (h'n ßrtV'hl ertheih'ii, dass es eine* drlailhrte ]\lai*>eh-route 
mit IV'nennnn«^ (h*r Stationen von Tat^ /n Ta<r. nnd <h'r dahcv zn seh(Miden ver- 
seliic'denen Ohjocten entwerte, nnd Ihnen, sn hahl alss nM'ii»h(*h ist. hir'her schieke. 
Ich erlasse das nendichc^ (hnvh den Kinsten von Kannitz an drn (iralen von 
T^T^en/') welcher zn s(*lhen hili'liche Hand zn leisten, sich ahcr in die Kinthei- 
\\\\\\r, und Anordnung nicht m(»n^<»n wird. Zu mehrerer Krh'ichterun«^ schli(»sse 
Ich Ihnen endlich hier n<K'h hev die Ahschril't(Mi der vorm Jahr in Sieheid)ür^en 
«^etrort'enen \'eranstaltnn«;en und erlassenen Expeditionen, damit sie tluMls dar- 
nach auch in (iallizien einii^erichtet. nnd tlirils. nui* nn't Ahändcrnn^ der 'rä<{cn. 
hcv der nachhcro duich Siehcnhiir^en zu marhcnden Kevssc. wiiklich ihr Ver- 
hieihen liahen. 

WiiMni den rjt«'n Kchnmrü ITT.'». 

.Joseph (VnrejL^ens. 

Nach (h'r heijX(»schloss(»nen ifai^schroute sollte dit» Reise am 15. A|)ril 
von Wi(Mi aus angetreten wiM'den uiul nach Passieruni^ von l>rünn, Olmiitz und 
Bielitz, ohne l'nterlassunjj; aller derjenigen seitwärts lie^a'uden Oiter, lier«^- 
werke und Fcstun^^en wie auch anderer merkwürdij^en Sachen , längs der Nord-, 
Ost- und Südjjjrenze (lahziens his j^e<^en Sniatyn, dann, Pokutien in der Mitte 
durchschneidend , auf dem geradesten und kür/(»sten Weg« nach liemher*:; und 
von da nach dem nr)thwendijr findenden Aut'enthidt« über Jiiroslau, Przemysl, 
dm'ch den Luj)kover Pass und das nordiMtliche Ungarn nach Siehenhiir<^en 
j^cIkmi, wo der Besuch aller hedi'utendenMi Ortöchaften, inshesondere an der Süd- 
und Ostseite, heahsichti^t war.'*) 

Noch vor Ahlauf eines Monats hatte der Kaiser seincMi Reisi'j)lan ge- 
ändert. Weil es die Zeit nicht gestatte, in dem Frühjahr die an.ui'trairene 
T(mr durch Gaiizien und Siehenhiir^^en zu machen und «^Icnchwohlen zu rechter 
Zeit in dem La*?er bei Post einzutretten schrieh er zu Anfang des Mär/ 

an den Oralen Lacy - müsse er es für diesmal hei der lieise durch Tugarn, 
das I^anat und Siehenl)ürg(»n hewenden lassen.') 

*) K. u. k. Kri.'jTNJurhiv. II. S.. 177:}- «)S -(><). (Orijr.) 

^) .Fnhaiin l>. Antnii (Jnif v. F*rr^rii war v«»ni 20. OrtnluT 1772 Ms JiinntT 1774 W- 
vollniJM'htiVttT ('oininissir iinil (Iiil»oniiit<>r (h-r \\v\ «Irr «T-^trii TImmIuhjc l'nl«'ns (1772i inMicrwnr- 
Ihmk'ii Kiini;ri*i'i<'li<' liali/.irn iiixl hMloinfrini. 

«j \h^\^>- \\\\i\ S^üioM>-IJ.-ta (K.-A. II. S. 177:i i»S- (>*>) uii«! Krs.-ript dts Hnlkrirjrs- 
nitlhs an «las «^ali/JM-lh' it.'iii ral<'oinman«ln. (K.-A. II. S. 177:^—77—2). 

^1 IInf■kri^^^<^ath an «las piliziM-in« <Irn»Tal<'oiimian(|M. IL Mär/ 177:^. (K.-A. II. S. 
177:3 77 i:{.) 
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Diese Simicsiunicrurig Imttp Jlariii Tlunesiii. ilit- ik-ii Ittm'Ji 
aslicsoiidiLm' wiit-r Ri-isc luicli GiiÜKifii, ubimlil wiir. Iiewirkt.") 

iJoch nur lindem liatte .I<i80p!i II. iiuf iloii Besucli GiJizieiis verriclitpt; 
[ein WiiliiJer 11I.W, (liiss er sulinn nach kiiiwin wiedtT daniii llllc^^U^ Am 
, April I77.H tnig er nünilicli dwii Gniffii Lucy imf, ihni, iiiigeactiti.>t daas 
be Reis«? iiudi Gnli/ii'n 'biB auf künftigen Hei'l>st verscIioU-in Iili'it«', (li'imiicli 
■ilic; Eintlieiliin)^ ilcr Rejss- Tilge«, wenn sie von ileii GeneralcumniaiiJeii cinj^t- 
uigt sei, m seiner ^Einsicht ^Iddi dormiilon' zu iilK-r^JKlen.") 

Die unyarisch-bHnwtiscIi-KicIifiilnii-Kiselie Ki-iw wurilt- um li, M;ii V'Hi.Wien 
i .»iiguUn-U'ii.'") Hie gicng üW-r Pfst. (fi. und 7. Mai). S/OfieiÜii |8.), Ai';i(l (iL). 
tenwBvar (10. bis 12.). Wei-ndittz (13.). Paiicsovii (14.). Kubin (15.), Meliaiiia 
[18.), Karaiisebfs (19.) und Miirgn (20.). Am 21. Mai traf Se. Majestät zu Li- 
iß Sieben biii^cu ei« und besiicbt<? Di'va (23,), Karlsbui-g (24. bis 2fi.), 
Ifahlbach (27.), Hemannstadt (2.S. bis 31.), Iteps (31.). Hierauf folgU'ii ilic 
ditatetioneii : Eljusfiilvu (1. Jnni), Talumi's (2.), Also-Ptmimliuk (.3.), Fugaras 
L), Csiiny (5.), Kmn-taiU (6. und 7.). Hüssufiüii (S.), Buza (!l.), Zagi.n (10.), 
k-reczek (11.) und V)is;lrlielv.") 

In der Icty.lBcniiniib'ii Stiidt fahrte der Kaiser den Entsclduss, diosp si'int' 

adonnochauf{iiili/.ien auszudebneu. Ducb woUte er dioseu Sdiritt iiiulit i.liiie 

\ Einwilliping seiner Mniter ibnn. Wie scliwer <>> iinn tiurh iinkoniiiii'. selnnOi 

r ilir (Hin 12. Juni), sieb von ihr um! all dtun. was iniui Annclnnliclikrilcn 

1 Ijc.buiJH nt'iine, entfernt zu aolieii, sii vermöge er dennnüi nicbt dtii Wuritcü 

I iinU-nlröeken. Gidizien zu sehen, wo er dun'h seine Iiiüpicieruiifi du und 

I Staate walii'c Dienst« leisten zn können ^laulic. Er fjjitei-c sidi rin/ig und 

Jteiii fiir das Staatüwohl. wenn er. auf den Besuch des Lstgers veivubtiiid, biib 

t die Manuaroseh dii-ect nach Pokutien Iwgetie und die Tom duixb diese 

l Undri' iiinclie. Ibrc Miyestiit wenb- zu iR'urtbedi 11 inssiii n is itin ni 

TfietMti' fivmnnc; er, der Kaiser, kenne nicbts als diesen. Käme es nur luf smi 

Vt'i(inif)tDU an, sn wUrde w sicherlieb lieber ins Liiger, ni>.l>esondeie alKt null 

Vien gellen. ITBlfrigm» -"üftle di» Reise im .S])ittbLTbste mit mxh urIii Schnic 

^eit«u verbunden min. Alu.'« ItäUftu um ilitvn. der Muttti Rt.l<b]en ab") 

Nur hijcliht Hiisern wÜlGUirto Maris Thci-esia dem Wnnsthi ilirt^ Snlnies. 

il^leine Knlu'. meine <;iite Ijiuinc*« sditieb sie iinn am 20. .luni 1773 von 

Irbünbrinni, tiaheii nii^bt lange gedam-rt. An denisellien .\liende, )in welcliein 

i Dir sehei'zend sdirieb, erliielt icli den Onumi', der mich in die tiefsten 

llillinereien versenkt liat. Denn icb kann w«der diese schreckliehe Heise irneli 

^B(l eflio Hilden-, die Du mit so vieler Beacliwenle unternimiiist, durtli webln- 

1 T)nno Hchiinsten Tiol)enstage »bnUtxest und mir liictit mir die wenigen Augeii- 

*) Arai'tli. (ii'it.'hi<'li1v Math 'riu-Kt.m\. I!<l. VIII. S. 4<i',l. 
1 VurtMi; 'Ir- H.Ari.>Kmtli.>v. Ol. Aj.ril 117Ü. *K.-A„ tl. S,. I 

") Wi...»-r Fii:.miiii 177:1. \> '<- 

>'l Vor/..i..|ii,i. .I,.|vi, ...„ y. .,. . I.'... K .. MiijL'BlälJ.ifli'ul] li 
I p.iii>iii.iii.|i.'ii N!,..|,ist;,i„.i,. ,, I ■ , i;i,i \m 1"!10. V.m 1 

mmrill.'. iM/iiiiw. Ni-7L\ . : . ii. i.l...tl,r|( in Wirn.i Si,.1 
>-i>li II.- in .{<;■ ih-^u-n-.-im^« li ■. r . 1:1 K, S n, 

"1 llnVr.' .liT Kiux-riii Hmu, Th.•L^><a :.]i ilm- kiji.Irr iiii'l l'n 
T. Arm-Ili. I. (Willi I«»l}. 8. ü f, 
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hliuki' rHulisf,, die mir iiodi ühni; lildlicii. siiiulrni sif ;iiii'!i mit Kumiiicr ■ 
füllet, ;uiä ilciii ^Iridjfii Gt;si('itte|iuiiktü lll'tl^l<^1lU.'ll wiu Du. Hill' luit- lit-bfr i 
Pmviiizrn, iliu Du sclimi diirehreisf hnst und welclie unkT utisereri Aiigcti i 
t)^fiti(leii, Ijesisere KiiiriL-hliiiiKon ku geben. Wenn dies liei ihiipii in d:iaerital 
Weise gcst'lielieii spiii wliil, ilaiin siillen Siebenbürgen und Polen nti die ] 
fenmmen; wenn innn sich aber vorciftl mit dienen leMen-n Ijcscliilftigt, t 
man kfirieii so wichtigen Zweck «Is es \m jenen der Fiill wäre. Veraeih i 
üIht ich bin es, die Dir die Wiihrheit 8!i;;eii inuss. Es iht trutK Deines Srhai 
Sinnes und Deines unerniiidliehcn Fleisses unmöglich, dass Du imf diesen Ueiä|| 
von zwei oder dit-i Moiiiik-n jUles xii selieii und duruns die iiolbwendigon J 
gcnnigcn zu ziehen vennuf^t, iriolR'tR>ii(lere in Pulen, wo niemand, die 
boinieti noch weniger als die anderen. Dir die erfin-deriichen Aufechlüsse { 
kann. Und in welcher Krise verftigst Du Dich dahin y Weder ilie Zai 
der Könif; von Preusscn waren his jetjst dort, Du hiist diesen Winter geseld 
aus» er selbst eine solche ßeisc nicht tils jiassend betrachtete, und doch 
Du so gniusitui, von mir das Jawort zu verlangen ! Du r^iclim.'st immer ; 
meine Zärtlichkeit, welche es jederzeit mit Dir hält wider mein eigenes 1 
Da icli gegen meine Ueber/uagung keinen Be-iclduss fassen konnte, 
Kaunibc zu Ratlie, Hier ist seine Note ; in Geiuässheit dersellten habe ich i 
ScJimben vci-sendeL Ich hofte, dasa dadurch Dein Wille oi"fUilt wird, und ( 
möge da» Opl'er annehmen, das ich ihm dariiringe, nicht Dir, sondeni ihm M 
auf da^s er Deine Äb8icht*'n und Unternehmungen segne. Du wirst wii 
wohnlich weder Klagen noch Murren von mir hören, alles dies bleiht 
und allein tiü- mein eigenes Her/. Tithcile über den ZusUmd der Ki-änki 
in welchem es jetzt sich betindet nach der Tröstung, welche Du ihm währe 
des vergangenen Winli'rs duri'h den Vorschlag Iwreitetest, nicht mehr i 
Heise nu denken, wodurch ich zu dem guten Ulauben verlockt wunle, e 
von ihr nimmer die Rede sein, Tiiitz der dumpfi'U (jei-Ücht^", welche sich 1 
zwei Wochen liier verbreiteten, sie werde gleichwohl £ttatt£nden, wtu' ich 
Einzige ruliig; jetzt ist sie zugestanden und ich i""'^- .lichts mehr davon, 
meine Qual wird nicht enden. Ich nni.ss nur noch hinzufiigen, dass, wenn l 
dujvhaus nueh in die&em .lahre die ltei>e miternehmen willst, solches jetzt i 
[Wissender ist als im September. Denn der Eid der Tituc, der noch nicht f 
leistet werden konnte, ist nichts als eine Ceifmonie, da ir innner nur er/.wun^ 
und diesen armen Leuten abgenötliigt seiti wird.« ") 

Wie sehr die erlialwne Kiiiserin von den hier zum Ausdnick komnienqj 
(leflihleii durchdnnigen war, zeigt uns ein Rricf. den sie an demseltioii ' 
an ilnv Sehwiegert^abter Emherz-ogin Marie Beatrix, Eiv,hii*/og FerdiiiH 
' Gemahlin, richtete. Darin sagt sie wörtlich: -Die Keise des Kaisers 
mich mindestens zehn .lahre meines I^ebens. Er will den Weg weitoi' 
Polen nehmen uml duii-h Midu-en beimkehi-eii, Er enniidet sich zu sehr i 
wird die Nachwehen daviai versiiiiifii; in wemg ,l:diren wird er alt und 
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«H NACH «iALIZIEN Orfi OEH HUEOWIXA. 

Vier TaKo 81«Ut'r, arn 24. iluni, kliigt sie dctn Kr/liciy.oK l''iTiliii:iiiil ilir 
>itl mit folgcridHi Worten: »Icli bin sril «wchs Tagen in ciniT ivaliii'u V<r- 
rciHiiiig; der Kiiisnr inriilet mir durcli eiiipn Eillmton. düss rr es uiihctlinHt 
lÜiwendiR tindt", dip RoisL- nncli Poli-ri sofort ku iiiiUTudinii-ii und nicht liis 
if den Octuhor zii vorschieben. Ich Imtte darauf pci-cchnet. das« er hcmr 
!cht tlaliin giAu-u wcnic, d« irh es tür uiizpitgcinÜNs. ja sogur Tnr sehr gewafrt 
Jtf. Aber er hat vomusKt^chcn, dasü wir ihn, wenn er cinintil Kurinikkiminit. 
ulit sobidd riiillassen wwdon; dHi'um hat er seine Voisiclitsniasdivyi'ln gitrolTi-n. 
diTn er alle Ijjif^T sibbcst^UU'. • ''') 

In der Tlijit hntte Josi'ph II, aal die Naehfdobigkcit sseiner Mnltt-r mit 
leriicit gcnvhnot; denn an denisi-Ilien Tage, im weichem er sie urn iliii* Zii- 
intnung bat, simdte er an den Hot'kricgsmÜis-Pnisidenti'n fol^ndes Hiuiit- 
lirvilwii ") ab: 

»Lieber BVhimarsdiall Ijiicy! Da Ich des Difnsts Ihn» Mitjestitt der Kay - 
rin zu seyn gefunden, ijey ih'esen geündeilen L'nislilnden Mich nacher Ualli- 
sn zu vei-fiifien; S« wcrdi-n Sie, so viel, als noeli innner rnö^lieh ist, KU Ei- 
der Kosten, dio Jibzuhallende l^aagei-s EttaffttnUitr abKt*>Ileii, und die 
■gimeiiter, nnr ein jedes »ich in seinem Nuviero '') xn üIh'ii. venm bliesen, vm- 
Avk den General Hsnlick '*) bedeuten, ditss Ich zu sielierec Befiinlerunf; die 
igeHchiclcte M-ivckv RuiiU und Nacht-Stationen, da sie in pniv/. andern Ord- 
ung gesetzt üirnl, nicht weitere zu iH-folfsen gt-denke, sondern die Resene-Mla- 
tticn von Wimwa ungcfsuigen, rukwerlü nur bis nacher Ijcndierg hidten werde."') 
BO zwiu-, das» ich, da doch niehreiv innere Slaitionen zu fabivn gedenke,^") 
ich geschwinder lUs diese atiagesot/tc Tage bind, mit Heybehidtung der neni- 
:heii Knute und Keütung »i denjenigen Oeileni. wo Gebürg oder der Wi-eg 
w], odef Situationen /.u selten sind, zu uiiichen gi>sinuet bin; Dannieh i>>t der 
;Hlb^ Tsu iiwtnHeren; Von i>'irilierg aus wird erst die weitere 'luiiriicf. welriie 
•Id Miwiederuin veritebrtrr neudicb in Pokutieii Ik-v G(^lel•al Kidiris anfangend 
Jid iR'i d'A.lüin »ufböreud,"') eutachieden. und dessen eigentliche Tilge benennet 

«•) Elh>H.|«. I. S. Sl». 

•■) luv lintHii»! il<i'>.'^ H»D<l«-hn-iU>it. - v~ MmU t-n'li in il k. -iikI k. Kn-^'»•r<'l1>> 

H. 177S-T7 -Jiii i.i >.,,„ 13, .l.iij ,hti*t\. Hu^ ili^» nur .-in S<-Iihnl.f.-I,k.r t.l, .iHllir 

■hl, nl.i!>wl»'ii "Ti .l.'..i \ii-.1.|I.Fixifw.rt« -- in K<-/.ili.V,is«fli.-lv hii'll -irh A-r K^ii"'r <im 

!ä. JMiii iiii-lii ,lnht iMil ,!,!■ 1 „i.l;r.Ml. ilnw Hill '•hrT<-n R»n.|.' di-r ■■rrt.-n S.-il.' .1.- th.n.l- 
iri'JlH'itH ili<- \l'irli'; llt'i'.ili;.'! I.iii;:! ,1111 11*. .1 u ti i- i'li'lirn nnii dnn« ilii- inFlilp' >lii".'n ILiikI. 
irfilH.>iM v.)iii llMfknr-»r..lh>' an .1,^ ^mII/.. <:.'ii,'n.l.-<jtn mundo ,TUt^-nv Vi'n>nlmit>- <;l<'irhhi]|^ 
ttii>rt* Dntuin Iräf^t. 

") d. f. in w.'ini'ni Wfrhl»iiirki'. 

"^ (ifumil iUt Cnvttllm-- Anilnw linr v. H uAik »nr tl<m.,U >.,nwiMMT.m<\-r IJ.-n-nil 

<') t;.'iiM»- ilrr Ihm iiutcnii i*. tVlinmr ITT» lih*'niiitti'IU'it Miinu'hn>iil« biU" H u il i k ■.<»! 
I. Uui ffir 'li>' Toiir von U-iii1)«rK mi •ti" K'>liti'>*'li'ii'U0>nHi'hi- linMtiu^ riileciiilc (K^xervi-iNiii-ht- 
vFiPirkililiij,-.-!!: .hiinirinv, I^hiij'ÄI, H;iiiilwr, ünlviiuuwii, IJuku iiiirl Hiatuimr. (K.-A., 

T;! IIS -'xr. 

\ N.i-1. <\vt »m 12. Jirni >U-in llofkri-'jpinit.hr (llHimiittHti-ii •Ttip. Ijstii. (K.-A.. IT. S. 

r ■Jli} spp|ll<' Vi.» Viri'Vti hin l/iiiilH-r); -■hircJiiiiai p'rilliin' wrpdm. 

I linir'Ml «iniT Kiihris nmmiiinclii'rti> ili» xtriwJirii I/Mnbi'ri; ia)i| Kiiiiilvn. (inn-ml 
Alti'H .lir- /«iiwhfii ?li.'liU imil MicW (im der Nnr<l[n»-iiw (iiili/.iftin IHn-ii.k IinKii.li>. Zni- 
m l"'i<lMi nar-ii iiii i|-t N'..fil- und imIct'IW di.- ririipul.-ii d.T 'irurriil-' S.. li rr,,l,. r. ilr<- 
.■ mA Ahiiiiov [\--l,:l.-f vni, M\)i,: his /.iil.-wivki) ii>ir».i.*!.'ltl. iriiid'k m d. I<nlkr><'i.'>- 
b. SU. Mai ITT^l.) 



ß l'OLEK : 

vvcnli-ii k.'iniu.ii, l.-li \v^nh- üIut CiisHini.. Ei..Tics. 1I;.iiimim luu-hfr Win.wa, 
iiiul MU wuters, wiL- ('S tVw liioi-m-hfii IoIs'.-iiiIl- Ta^,-« iä(<i liriyut, in Giillizicn 
ciiitrt'ffi'ii. l)ij! fement lieyKelio^piie Ligtn ZLUgct Ihiioii. was Ich in einer jetteu; 
Niii'lil-Stiition an Victnalieii iiiul zu wüilerei- Fnitkoiiiinmig an Pft-nlcn hmuche.") 

tEb iiiuss aucb auf uiiier jede» sok'lieii Na<:lit Statiuii i-in Olticiei- mit 
;10 Mann von (k'ii nächst gelc-fenen Tnippi'n, w*yp es Infanltria oder Cavjillerie 
i'oninuiniüivt \spiileii, wiwio miterweßs zu Uehurnmass dw Sicbcriifit cini^ Vor- 
Miliü'ri tu AViilfloni und iuiilfrn a1tsi-iti};cu Gegciidi^n durch Tatniuillcu, «Ut in 
({'■fiiln-lichrn Owtcni auch f'onvoyinmgcn Iciditcr Tru]i|H'n zu nelniu-n wiiix'ti. 
r)<'r Ournd Hadick soll mich nur in U'Uilicr^. wohin ich mich ohne- 
ihchs schier Kiml vcriuscii werde, ei-warteTi. Die Hri,:;adiei's und urilci^ehiedlicho 
Stabs- Olhciei-s. duivli dci-pn Nnm^rti ich rcjseu werde, hätten mich alleüeiti, 
lallet ihrer Kiigade oder Kpfrimeiits- Numero zu begleiten. Das ülirigc dor 
Reyse, wo gefahren oder ^ritten wiuiien wii-d. werde ich ei-st in Lembej-g besser 
an&nLHchL>ii kSrc'en, da ioli den AufenUinlt allda noch nicht bcKtiuinicn kann. 

■ Den hier beygesi-ldussenen Brief werden Sie den FeldzeuKtneistei' Loudo» 
allsogleich tibersehieken. du ich Selben aiit' dieser neuen Tournee mitzunehuidi 
gedenke, und Ihn auf den 23. .luly naclier Oaschau dadurch bestellet hiibe 
Hey ilen ütnigon in allen Meinen Reyseii ^eliriiucldiclicn Vcninhiuiigiii '") hat 
es immer sein VcrhleÜK'n, 

Kfs<li Vasarh^ly, den l± .lulü 177:!. 

Joseiih Corr.. 

Villi Ke/di-Viisärhely n-i,-,t.> d.-r Kaiser über M/r[)vi/. (Ul. und 14. .lani), 
ik-reczk {IS.). Uyertryo-S:^. Miklos Uli-). P'*n'.i<l (I7-), SÄW-Rogen (18.), Bistritai 
(I!).l, Borgn (20.), Rodnn-Contumaz (21.), ß^idiia-Dori (29.), von da zniück über 
Naszöd (2il.), Dccs (24.), Klausenlmrg (2.i. nnd 26.) und Thorda (27.) iiaoh 
Hennannstadt, wo er vom 28, Juni bis 10. .hüi hlieb. Hierauf liesucht© er 
Mams-Vii-särbely (11. .Tuli), TöLseli (12.), Bunya (i:^.), Szigeth (14., 15. nnd 17.), 
Kitriisiuezö (11).), Huszt (18.), HideKpiitak (19.), Munkacz (20. und 21.), Kaschau 
(22. bis 24,). Hanusfulu (2.').) und Virova (26.), überschritt am 27. Juni die 
giilizische Grenze, passierte Lisko (27.), DyiiöW (28,), Jaroslau (2fl.) und erreitJito 
am HO. JuH l^nibci^, das er am 5, A'ugnst verlipse. um die Rniidreise durch 
dtis nem-rworheue Laiul. and zwar iilicr Strzeliska ((!.), Stiinislau (7.). ZaMotrtw 
(K.). Sniatyn (». und 10.), Zaieszuzyki (U.). Boryszköwe* (12.), Skala (i:i.). Ka- 




.Iosbph's M. Heises nach Gamzib» und de» Bukowina 

L ll l.l. (KM.fi.-.\\fy (15.), Milun (Ifi.). Brmly (17, niid IH.). H>-Si;.lw (19.J. 
ukal (-il).), HniliifsKdw (21.), Diihii'iikft (22.), Kiiki)lii]i> (2H.), Ziirnni^ti (21. \ml 
6.), (4ur«v (27.), KoHin (2!),), Nadljrwz.it' (29.). üiidus/juki (:^0,), Bcwlpsiaw (.Tl.). 
i(>[)ojniiiice (I, SejitonilKT). Kiizimierz (2. iiml it.). Kalwarya (4,), Oswiijeim (.i.) 
, Wiplifzliü (ti. 1111(1 T-), Am H, .Si-jjteinb'T i'm'ii'liti- tv Biclitz, um 9. Wciss- 
rcUini. am 10. wiir i-r \wi KnwuWy. in AiititcrliU zu Gaste. lUii II. iiliiTiiariitcl« 
rolirlir/. Hill 12. in Stiimtij<>tvilni-I' tiiiil am 13. km» t-r in Wim Hri,'') 
nur iillgomciiirii FivikU-. in liwlist.Mn Wohlsein.' ^■■) 

^Mil. ciiii'iii nitiT. pii.ci- Uiicniuiillidikcit i>liric Klcidifii -^m-lil,' .l,,sr].li in 
lllil^ou die inricn'ii Ziistfimli.- ili-s laiitidi-s /u i'rl'iil'Nrlii'n und sirli mit dessen 
edfirfnisfloii vcrtmiit i^u ttiHt^lion. 

Gleicfa iiHcIi seiner Atikiiutl in TuNiiliei-fi srliritli it si'ini'i' MiittiT. er st'lie 

]&, dass i'iiif uiuTinr^sliclic ArlR'll sieim-r Imii-e. Ni4ii'ti yiiiwer Verwirrung 

l allen ofleiitlicJu-n AiiticIeRfidiciU-ii henwlie durt ein waJirlinft ersiliii'rkcndfr 

SlirteigoiNL Im fdlgi-iucinen alwr srheine dns IjuiuI vnii uiiU-ni Wilkm eintllt 

1 sein. ") 

Doch t'.n liegt nielit im Plane dioscr Arln:it. die: Veiiiiidcniripii /ii lie- 
<li'.' diene Küiscrivise Inr liidi/.icn kiiv Fiilgi? linUe; mir ilire [k'ili'iitiuii! 
p dio Biik.>winM soll uns hier heseliüftigen. Zu diesem Zwecke sei e^ «e- 
itUtt. etwns wi'iti'r iiitr/nlinleii. 

Es ist liekaiuit, daas Kuthafimi 's II. EiinniseliniiK in die Aiigelegeiilieileii 
[ileii» iiu Herliste 17(iS zu einem Kiiege zwisclien der Türkei und HiiHKlniid 
iptp. Die Russen Ix^wUteii im diilin^ 17lt!l die licideii Donauriii-steiithünier 
1 iiidnueii im folgenden Jaluv den Türken die meisteii Festiiiifreu diesseits 
• Doluui weg.") 

Oineii Ei-eignisseii gegeiiülier konnte der Wiin 
Ümb Hiebt ntir tineu Militärcurdnu dutvli Iri^^iir 
Hid diii Aitri, »treitige Grtmzgeliict besetzen, sondern 
iing mit drr Ptortc. "( 

In der fimveulioti vam (i. .luli 1771 erkliii-to sieh letzteiv znr Zahhing 
2().Ü00 Beulelii (cire« 11'/, i*Hli<.neii r4u]deii) und zur Alitrelnng der 
piticn Walaeliei bereit Daftir vewiiracli ihr Oestenvicb einen ainiebmhaivn 
Hede» mit Kussland zu vcnnitt«'lii.*") 

Die im Jidiiv 1772 eingeleiteten Friedeiisiinterkiiiidlniigen siheilei-b'ii an 
im AVidorstn-ite der russiselieii nnd tiirkisHii'ii Hegehivn. Diese« lti'.siil|jil k»in 
Ibst tlcni Sieger unerwünscht, mi dass aueli dieser jetzt die guten Dienste 
ratPFToicIis in Ansiirueb mihni. 

Füret Kaunitz tteMug ikunals vm-, der Pll.rle (linf bis s.'dis Milücn 
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' )b.l' uielit rnlüg bleilh'n. 
und Siel. .'11 bürgen zielieii 
iuelite auch eine Verstau- 
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IJiildcii iuixiihiotiiii. dnmil sie sich billiger»' Fri('(k'ii'*licilui);uii{fcii erkaufen Ii 
ilnKCK"''! '«wllU' sii' (Uc klfiiif AValm'hi'i an Oc&tvrrciL'li nbtretPii.**) 

Nur D)it Wiilerstrelit'ii stimmte Josepli 11. iLGtoiii Pluiu' ziL Kr liielt ( 
klcim: WdliuOici weder in niilitiirisclicr luirli in jjnli tische r und euinnieixael 
Hiiistdit t>ines solchen Geldi)])^!^ wert,") Hie Wahrnehinmigen, die er auf c 
Kiehonhürgiach-galizinchen ßetse machte, (»'stärkten ihn iiiii.-)i mehr 
Meinung; diigegen lenkt^'n sie seine A ufinerkstunkeit mit einen :indei-en l'heBl 
des lürkihflien Grem^gebietes : auf den nm-dwehtüHien Theil der Abildnii, A. ij 
die h.'utigc Unk.iwiiiii. Dni-eh den liehil/ dies<'s Landen hoflV er die Hmtel4 
IiHif; einer dii-eetei-en und beiiuenn-ren Verlniidnng ZMinwlien Mielienblirgei 
()stf,'idi/.ien /.u eiTeicliPii.'*) 

Hierüber Hchrieb er am Ul. .Iinii IsT.'l vnn S/i^sK-Hrgen !in scinr Mnlicr 
Wir bidieii soeben die CsW und Uyi^yt^ mit nll<-ii ilm>ti naeb der Aloldiui 
fiibmiiden Pässen sowie einen Tlieü dis wiederbt'setzlen fiebietew beeicfaü^ 
Tjel/tei-es ist eine wahre Wildnis, bedeekt mit don schünsten ßiiunien. die aber 
nnbenüt/t veifaulen. Wenn unui duuh die Zurückgabe dieser ziemlich ailsgi 
dehnten, aber nluie Reurbiiraiig und Bowedolung Cut wertlosen (JebietAUicil« t 
die Moldauer jene ]->ke gewinnen kiiniite, du- an Hiebenbürgeri, an die MarniiH 
niHi'h und an l'oknlieii stüsst, ««i whnle man sieber etwas sehr Niilzliclitw voH-, 
bringen. Kr bittet die Kaiserin, dieM- Angelegenheit von dem FümU-ii K»unit3C 
in Erwilgnng /idicn zu lassen und laiul dann al»(i foii: 'Dieüe Kl'werboug; 
(m/hI wurde niebl nin- unsern Hnndel unil Verkehr erleie.htern. simrlern tiir di« 
Trii|ii)en. die jet/l bebuls ihrer Vereinigung einen luivlithaivii Ijnnveg mar})«! 
UiÜBsi'U. lur den Kn<^gsfall Ausgange aus einer in ilie andere dieser Provinzen 
schatten. ' 

Als enverlicnswert b-/,.i,-lniet .Jms,4.I, II. den zwischen dein Hmhi: 
und den Sti-assou von Hi.nidei.ka, Snia.tjn und Zales/.c/jki längx des Seretli 
bis '/um Pnitb und Dnieiitcr und ganz Pokutien entlang« gvJegenen Theil <1(V 
Moldau. 'Dic-S' würde, meint er -schliesslich, lin militärischer und iiolititielier 
Beziehung zum mindesten der kleinen Walaehci gleichkounnen. t ") 

Bei di'ui Hinweis auf den zur Ki7'Miing einer hessen^u Verbindung der 
beiden Pmviniien Siebeidiüt^en und Galizien iiöthigen Tjiindgti-idi u[id der An- 
gabe der Art und Weise, wie dessen Krwerbuug zu hewcrkstcUigen sei, liiiBS M 
Josepli ir. nicht bewenden. Er traf sofort Anstalten, um eine genaue KenntliW 
\on dem ins Auge gr^fiiKsten füeliiete zu erlangen. Zu diesmi Zwei^k(? schiclcte 
rr diNi (Jbei-sti'u des '2. walaebisehen InfanterieiTginients Karl Kreilierrn va^ 
Enzenherg mit einem OfHeicr nml zwei UnttTiiftteiei-eii zur KeeiignosderuDI^ 
iji die Aliilduu ab."') 

Uelier f'ilni' ^Puiikt^'* sollte die Exjiedition Auskunft bi-ingeu i üIht die 
Miigliebkeit der Herstellung einer dauerliafteii, falirbaren Strasse ans Sielieu- 

»") t:wuib. 8. 4.'>r.. 

"I f;h.>ii.lii. «. 4.'>7. 

'•) fnlrV. a, a. U. S. 11. 

«) l'.>K>k, a. lu O. S. !■„>. r, Niitl AniL'tli, ;i, ii. O. VIll. S. i;i:t, 

•') Si.'lir ih- «-.■it.T »ul-ii f:-hvm\.- kiii-rlirbi' llamlliilli'l nml v'jl l'..lrk. .i. a 
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übiT Ii'iniii iiacli ("iiüizieii. zwciU'iis üIkt ilio A iisddinuiif; ilfr Brsibt- 
Tnng mit 'üi'kfiidit auf die Gf^innnnng »incr leicht zu vcrthoidiRenilen 
ic, (kiiii iiljer ilie Bi'sHi«ffciili>-it und dwi Wert d«i iKyvitliigtwi Ijand- 
femw über die VürtlicÜe diestT • Ac<iuiriermig< Tür die Mnniirchie, 
Übel' die Haltung der BeviilktTiiiig itii Falle eines Ite^icruiigsweelisels. 
Nach Verlauf von iiiigetiilir seclis WikIich lititte Eii/*iilK,Tg die ilmi ilber- 
pe schwierige Aufgalie gelöst. Sein Bericht "'1 sprarli hiiit fllr das Piiyect 
Caisfrs. Dieser ww denn anch, wie das folgeiwle, niu 10. August viiii 
jfii »n den HofkriogsraUis-PräsideiiUMi gerichtete Hiiudbillet beweist, mit 
'Ergebnisse der Expeditinn Unfrieden. Er Hclirieb: 

«Ijielwr Feldniarschall Graf von T^icy! Da den» Obristtni iles zwerteii 
lachiM'heii Infantcne Repinieiits Baiini von Enzenberp der Auftrag von 
geevboben ist, sich mit einem üftider und zwejen Tnter Oftieicren in die 
ha zu begehen, derselbe auch liercits niehneR- Zeit allda ungeliracht, wie 
Itli'n aelion l>ewuät ist. und die i h ine auferlegte Conmiission aurh wirklieli 
.ToIIentiiit hat; So werden sie dum Gencnil Ooniintmdo in Siebenbürgen 
(Befehl ertheilen, dass aelhes gedachten Obristen Euzeidierg alle zu sothan_er 
I gemadite Ausgaalwn, Unkosten und diurua, oline liieiülier von ihiiie eine 
dere genaue ßereebnnng zu (onlcrn. ohii;infiiii1llich viTnbfolgen lasse, 
den 10. August 177:^. 

.Tosci>h OoiT.-- "") 

Eine weitere Massinahme des Kaisers war die Anonhiung iler knrtlui- 
^Brbeu Aufniihiue (les un Galixieu nnd Ungiu-ri stossenden Gebiete«, Diene 
täte fiel dem Generalj^tjibs-Uunptinaunn Friedrieh von Mieg m, der schon 
■?. September 1T7H eine 'Generalkarte* von dem /wischen dem Prulli und 
iter gelegenen Landstriche liebst SpeciaI))Iituen von Cliotiii imd Kaniieiiiec 
M galizische (jeneralcoinnuuidii siuidte, indem er gleidmeitig in einem hei- 
lten Bericlite cIkihso wie wenige Wochmi früher En^enberg die grossen 
beilc Viner Greiizerweiterung nach der Türkei hin auseinanderselxte.*') 
Sdilietiotich Hess der Kaiser »zur Einweisung der diesseitigen Ansprüche 
Oereehtsaiiien auf die Moldau > durch den geschiditskuiutigen Oherstou 
Ton Seeger eine Geschichte dieses Ldiides schreiben, die denn audi 
nt, das» der BukowiTier Wahl und der von Cztsmowitn gegen Sereth und 

» laiifetidc Bergriicken die Git-nzc nwisdi 1er Mohlau und Pokutieii. also 

ie», gdiildet habe.**) 

StaatHkaiiüler Kaunitx zollt*' dem fmjectc Joseph'» BeihdI. Schon im 
1773 hatte er den österreichischen Geschäitstiüger in Oonstjintinopel BVaiiz 
lemt von Thugut ihivoii untemditet, und obwohl dieser iii seinem ße- 
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■*) Er ist >int.'r ■l^'m Tit.'h -V..» mi.l nun ilir Riik< 
llOxr r 11 »StiiiitB-AnM'i^i' 
b iiforia f/omonilar-, \i>\. 

«.-A. 11. S. l773-ß2— 33. (Ur^-.) 
'«ÖWnr^nk» .H.ikowiniw >i.Ul-li.-i. i>ii.| An 

M) Bi-i Wi-r»iikH. n. n. 0. Ili-il. II. ii- MIE. 



>..n.i»>, Im Si'titi'tnbc-r ITi^l- (.niiunyinl 
tr, ilnnn in II ii riii ii «u k i' h -Doru' 
' AiihKii)^ M l'.tUk, n. lt. Ei. 14 ir 
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rii-lit*' vom 3. August ilic Willfiüirigkeit der Pfijrt* spJir Ijezwoitfelte, kam 
d(iiiirH.'li wifort Hill' IUP SiicliP n(>ut>nliiiS8 zurück."*) Ein .lahr symUfr wai" d 
vinn l\;iis('i- ins Atii^c f;(f;iÄsti> Liiiickl.ridi. tlie Itukritniiti, vim Ofstcnvicii iK-sdut.*' 




11, 

Reise nach Galizien und Russland 1780. 

Nndi lUIr-ii aus der Zt'it dei' BesitucrgiTifuiig «tomniejideii Uericliten * 
will- dii- Bukowina daninis griisstentlicib luit Wald bedeckt, 

t'iul wie spiirlicii wHf d;iR Ijniid liovrilkei-t ! Auf den 10,456 QKilnmetem 
die CS unifasst, woliiitcii nicht mehr nls rirea 12 Hs 15 Ttiuscnd PaitiiliCii odvt 
60 liis 70 Tausend Soeleii.*') DciijgeinRss Ingen aiiolj die kleinen, ziiuieist nur 
eine einzige Htiiljc entlialtenden, aus Hol/ aur<j:et1ihrten HUuäer iitieratl. Itesondera 
aller im (jeiiirjje, weit auseinander.") 

Der Niitionalität nach gehörte die Melir/alil d'?r Bewohner deui niiiiäiii-^ 
ficlieu Viilksstaninie an. Im Russisch-Xiinitcihmger Bezirke (Gericiitshe 
WiKnitK und Pulillii) sasseii nebeti deji Humiinen iiucJi Butlienen.") Auch zwei 
kleiTie deutsche Cnlitineii waren schou vorliandeti : PreÜpcze und Sadagiira,*' 
Aufesciiieni gali es in Suckhwu eine ziemlicli starke Gemeirrde von nrieutaliücheti 
Armeniern *") und im franige» fiande zerntrfut Juden und Zigeuner.*') 

Die RuniÜ.iien bekHiniten sich siimmtlidi Mir griediisdi-iirientHliscIien Kirdiß 
Dit'-ier Kirche liieiigen nun Manf{cl im eigimen Priestern auch liie ehedoin gii«r 
chiBcli-k.atiioiisohen Hnthenen iiii. Ddcb hatten weder die einen mich die au- 
dcren einen it3chteii Begriff vim ilirer Religion.**) 



••) Arnt-tli, (i.i«üm'lit-' Muri» ■niwsiii's. VUI. S. 4fi3 I 
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1 <l.-r UukoB'inn (8.-A. 1 
, Dil- ZigpiiniT in der I 
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I II. Rstses 



SaCS (iaLIZICX fxd deb 



BiTKOWDiA 



II 



1% Sclutlnits uitd Hüduatt itattd es Bheriuuipt r-Ar adÜM-ht iit deui neu- 
benni lAiidr. Vnn >lm Adrii|»n pA^f^ nur i-tn rinxi;^7 {ilrr Rujnr ßn- 
B]il!»rb) xbe K«itte and die WisspnsduJ)<u , die GctsÜidieu varea 
len, meno jsr- nur l«n> nnd •rbmlKn fcnautra. tud dif ^nte M»«»e des 
B güDiv« pir krönen l'Bbm(-liL'*1 

Den Haaptiuitirun;>z«vif! difr IVwcittiirr Mldirtc die Viehzudit, iWfvn Pnt- 
tRtniW ntui K-nb-, Scfaafr bikI Zicevii. Häutr und Wiillif rtc.) vwi tkMi 
1 imil Amn-iüeni aii:^fcaDA nml iLeils auch dw Türkfi. Uieüs tuii-li fn-hle- 
V«HLiii<Mt wnnim. 1*t Arkrrtioo Iwr^bUMl )i.-iBpLsiü-)ilt<.-li itn Aiilmii \iin 
nn, uihI z*:u für Am pit^tvii Brdaif.**^ 

Der gaiu« Ijraml uml Bodifit rinnt Iknrf*^ nur itfoi ljruiiilli«rrti eigni. 
Bukt ImeMi iii<-bt i-inr Hai>i]1ireit «^i^iivn Tmains. Er crhirlt phriidi 
Uniod, üL« CT zum l'nbw^lt de» Viehos und xutu Atibnu brauchte. Dafür 
er dem (inui'ili'vni »o« bIImi s«i»ii Erreugnisit^n dm Z>-hnl jhi ^4ie<i. 
iige im .I«hr in fridiiM-n. füae Fulir Hnli nuotrihfvu und N-i tli-r Ansln-s- 
der tirrr>t-ltJtfUii-b('ii (te^tSiud' tiittznwiTkt-ii.^') Im iiliri^n *ur ilcrr HiUit-r 
li'il'Hgi'n wjir iiar mh Thdl At j^^uncr. die ««fn-naniilrn Rtili)',*'! 
Von den «rltliclu« iinitMl)H>ätzvni Iiattni «Ik' nin^tHi Arm Ideilmidi-ii 
lattz nii»«riialli des l^nd«^. Aber anrb die inOpriudU des Cunkms ht- 
p GeisUiclikeit p^hirrb- nicht Hiisüdilti-s^lti'h iW Bukt*«irui au. Kiit sn'nssci' 
von Gniiid dim] BcMli-n Wiir nünilicli dem Mctn'pulitt'u t<iii .Iussv itud 
BiUHCJiidi KliiMi^i •-i'iru. AiHirn-r.fitN U-illf siiwxld der Kodautcer (Hier 
witier Biwhtd' :ils aai-li die Bnkotniier Klcis(<>rgnstliolikrit in <kt Moldnu 

■■"* 

Wenn ftchnti suis di'^^seii nt^ithriiiilJrhrn Bi^tzvi>Th»Ititi$»ien insBniüCArfai* 
gen <^ta{>r3ngen. si] luuwitc da-i äasH-n* (iefup> d(T Kin-he es mrhti* 
:b eiitenu-ir« tVw Kndttntwr ni<M-es«> vät in da$ motdAuisd)«- FTiniteMtliuin 
, wHhn-iid ]inden-n«ils nicht nur tieV S«>Isiirgst«ti<>»fii. sitiideni aucli idle 
T »1er ßukn«in> dem .I»sisyer Erabischofe iinl^Twinfp» WHreii - iM>ch 
r« l^eliehitHndf zur Folge httlicn. Die Wt-Itpeistlicbeii (Piiik'ii nml Dim- 
I) nuichtv» äcb liei dem Ab^aii-; v»n Pfründen nitd SlKl^btihrvu durrb 
inbtc Mitti*! tlir ihn- Keistliciicii Vt-mcht«ngeii bezahlt, die Miiiiche alier 
n, dn ihn- \'..rHteher d«s Ei1rü(,tiis der KJiwtep^iiler vergeadeten. cutwediT 
rbannunf^würdiKes Dasein wU-r gewajiiten ihr»-» LelK'nsuiiterfinlt au'Aierhulh 
tlortemiaoern.") 

Nicht besser war die Verwaltung des Ijindett lieschuffe«. Sie hentaiid 
Hich nur in iIit EiiisanimlmiE der .Steuern und in der I*flep' der .lusti«. 
ar in C/ernnwitz ein Stiitist (Aelteater). lu Satvjiwu ein Isiimwuik (Ver- 
iu jedem <_)kol (i3ezirke) Najnestniks ( Stell vertniter) und in den IKirfeni 



'ulwk. Aiinint,"- -1- V.JkitM-liiairi'wiU' in >t, Itukoiriu 
*^ SBl<inv'> tl.iu'hrT'iliiin)' >!. ttukmrina. S. :th ff. 

"S 8bIi-I|V, «- n. O. S. fi4 r. — VkL imrli ZlOtfl«! 

*1 ZlnitlBUT. u. 0. O. S. 71. 
>) Sufh iiu J»hi*- I7HS lihlt.- man «Ü OrtHilinlVli. -li-i 
th>i1» in iliT Wnln-Vi aiirhi.-!t-n rl'"l.k, Tiin Rok.« 



S 6 ff 
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Dwnniikw (Ru^htf.T) ;Tn(;psti?Ut. IJi'iii Stiinistfii iiikI ilem Ispniwiiik wsirrti ji 
itivl lidgofi'U'ii (Srlireiliur), diifi' tiir ilic 8touL'iSiidien und zxvei tur (Üp Uericlits- 
pHi-gL' iiml tlio CorrfS}M)iidciin, ik-ii Niiiiiestiiik^ j*; zwei Zlotiisclipii (Sk'ucwin- 
iieliiiR'r). ilc'd Dwoniikti je mich der- Griisse und Austlcliiiiing des Dorfes 1, 2 
odtT A "Wübinmns (Gi'liilfcii) ^tugetlieilt. Dem Starteten stunden ülieriiif>s eine 
Anziihl (Jcrichtsdiener (Bamits, UinlihitorH} und Aniiiutfii. leteU-i-c siimpist zu 
auowärtigeu Diptiätverrichbiingen und zur Uolierbriiiguiig der Bcriditf intcli .lussy, 
zur Verfiigiiiig, Die Aiil'sidit »hvv diu Gn'iize ln-sfirgton Ulli Kid^iiMscIicn ndtT 
Grenzwät'liter uiit»?r einem C'apitäii und 4 Virreapiläiis. 

Nui" dit' Ani;kiiU-il crLk'lU'ii ihn'« Sold vnni Füret^'n ; d;is giiiizc übrige 
Vet'widlungs|iL'rsunalo, vom HUu'osU'U iiiiget'aiigi-n. wiir auf Migi'iiaiiiitf? Siiortcln 
aiigcwipsen. IVbrigpns wan>ii die vornehmeren Äemter nicht auf Leliettsüeit, 
sondern nur auf 2 oder 3 Jahre und meisU'iitJieils au den Meiatliietendeii ver- 
lifuiHelt. Kein Wunder, duss die Bemühung soh-her BeiimU-ii dahin gieng, da», 
liir das Auit autigelegte Geld sobald als möglich herauszuschlagen und uch 
wiihreud der kurzen Amtszeit auf Kosten des tuiueii Vulkes zu beivielieni/") 

Die St**uern waren luanniKfu^h. Vor allem ist der Triliut zu mimen, der 
zumeist die Aenneri'n drückte; <lenn der höhere Adel und die Klost<TgeisÜich- 
keit war davon befreit, Danu gab es eine Gostiua (Weidegeld fiir fi-emde Schüfe)) 
eine Deaetina (Zehnt, von Borstx*Hvieh und Bleuen), ein Solarit (Salnüteuer, nur 
im f>/enH>witxer Distriet), {■ine Starostie und lK[u-awniksie (Rteucr fiir de» Sta- 
rosteu uml Isprawnik \o\\ allen uusgenihilen Wiu-en), eine Kajiitatiiu Dikitzraan. 
(Steuer fiir den Givnzeiipitän von Kotznian von dem ausgi'führten Vieh), (ino 
Dworiiiksie maif; und eine Schartnirie (ebensolche Steuer fiir den GrossrDwoniik 
oder Oberet-Hofniarsi'hall, beaiv. fiji- den Schaitrar oder Geueral-i^uHitiermeister), 
ein Boeritn! (Steuer von jedem Sehank- und ßrantweiiihaus fiir den Uros»^ 
MuiidHclieT)k). ein Venitul Metro]iolilnhii (Steuer, welche die Juden flir ihi-e Dofr 
düng (lern Mi.tnj]>olileii 7.u eutiirlileii hatten) etc.*") 

Was (he Ki^ehtspllegi- iinlielangt, bo war fiir den proceesieK-nden Bauen 
der Dwornik die erete, der Namestiiik die zweite, dei- Staruat bezw. der Isjirawuil 
die ilntte Insbinz. Der Adel brachte seine Klagen sofort bei letzterem vor. 
Diu Geistliehen aber unti>rstanden in Temporalihua wie in Si/iritnalibüs dt 
Jui'isdiction des Bisehufs. 

Alle Processe wunlen oline Advoc-iten. ohne Beisitzer, ohne ['i-ohikoll, 
bloss nach der Jiatiirlichen Einsicht oder Willkür des Riehtew ilurcligeüüirt, 
doch stiind es dem Bauern, dem Edelmann utid auch dem Geistlichen frei, gegei 
den Äussjjrueh des Stiirosten, bez. Isgirawniks und ßisihofe die Kntscheiduug dt 
Füllten anzm-ufen, der die Streiteache von dem in J«.ssy eingesetKten Divwi^ 
(Gericlitöhof) untersuchen liess. 

Criminalfälle konnten nur in Jassy zur Verhandlung kommen. Tode»-! 
urthetle nur mit Zustimmung der Pforte vollzogen wei'den ; die Verbrecher ' 
jedoch »meistens so glücklich«, sich untenvegs oder im Gefängnisse niittola 
(ieldge.'iehenkes von ihren Fesseln zu befreien,''') 

") S |, 1 <; II y. a. n. 0. 8. 4ä S. 
«I Et"-iiriii, ft. a. 0. S. 53 ir, 
•^ Ebi-na», S. 50 ff. 



Von (Irr HaiMJttabnns 4er IViKxcJ «ar knin' Re^. Im syok^n ImnA^ pah 
n> bcitH» Oiimrsiit. briwu And ai>d ki-inr A|H>tbrkr'. Xtt^enMl$ W MA« 
es I^Krntliuiii» udiI L«-)tru> arh^T. iLi ilii- in und ad ilro \Väh)>-ni nnntM 
1fl>n)ik-ii Bf^i-lim-r an> Kun-IiL Dii«<JijU)tli-tt laiiT ^tTolti-t lu wvnten. Atun rtra- 
famscbeii GfrämM (übHl I'ntrrimnn p-w^inr-iu IV lAu<l-4rKs«ti «mn« tkr- 
gestiüt TöTutriilkiiiEt. d.i* ih»- Kfispcrtik-ii bHv Ao^nlilk-)«- in Mtuit-MtW ^^rrfeni 
Miebrii. Anrh Brih^>-ii ü-lilU-n. ^i iIa-s iujui uir Kdt Arf Hfjs'n^vtim np 
Flüssen Ulli) Rjicbpn «mrtni mns^lp, liis (Ins \V»ssit sidi ftwas vrrlimfrH (uMfi 

IHr^-lln« Kaliri«>it!k«ii. iti^ xaf ilcm I^ti>)i< nlHmll in ttü> Au^ii ${irMit|;. 
fai9TSFliIi! aurli in dru Stitiltru. Kt-inc Vorsicht ^-^t) Ft'iHTslmiiisl. knu iwilrat- ' 
lidics Matts und Gvwidit. kniM- R«<in1irb)i«t. illx<rhAiipt iiidtt». was «kit Anf^ 
sohwung rin»T t^Uuit beSivAtvt. war daselkiJ tu find^n.^^^ 

Das war dt-r Zustand d(T fiokovina zur Zrit, als Oi'^nTPH-li tun diesrwi 
IaikI 'R*vtU trrgn£ 

l>ie <>rstf Fmge, die htnaclillich des nouf^wonmHtn) (iL'bifles xa liitwii ^ 
wnr, bvtraT ilit- Art und Wt-bv si-iiNT künfti^it Wi-m. titung. Ks iiiui^tv rut* I 
$e(iiei]eii wfTdt!0. ob dicM-s Land i'inp selbstüiKtiiie IV>v>tiz hUdcit oder z» iJu- , 
lldun g<«dilnf!^n ockT etWH /.or Vii^Angcjuni; der sirtM-niiiir^isdu'ii Militiirgrtittt- 
vermencU-t werfen sullte. r>iitiii kurat-n die cinzufiilin'ndcn Vcri)essiTungt>« in 
BrtntrbL 

Ihr ciiiiimandicniidi.' <irnpral in Ciiilizii'li. FcldzeHsnii-istiT Fwilit'lT t. 
Elric■h^^li^ns^•n. nilt'lf der (in-nwiiiriditiiny djis WVit inul rifüi, sit' du- 
durch anzulmbnen. dass man das Land ^leirli aiifaiif^ uiitor niilitäriscl)<> I«'i- 
ttuig stellf.'') Die Besctialftfnlii-it and <lie Ziele dieser Vfrusitu»}? Irgtö er iu 
riaer voni 6. .lUnncr 1775 dutierteii Denkschrift dar.") Er scliliift dii' Biiilliüi- 
lung des fii-indes, für wpIcIips er den Aitsdnick tninldniiisclic;; (itiii-nihit« ftf- 
bniuclit. in 2 Kri'isc oder Rvpnieiitsst^ude (ÜüvntowitKcr und Suc/uwer H»»gi- 
nientsHtiiod) Tor. Au der Spitze des Generalats sollte ein Keidniarseiiall-Liou- 
tmiuit "I, an der Spitze di-r itf^uientsstHndu je ein Officier uäl dem Titel 
Stande5]»fleRer stehen. Dus Gcncnilat sollte vom Hofkriegsnithe nhhüiiRen nnd 
uiittelhar an dtm gali/ische UtiitTiileomiiimido ni]gewie»eti sein. Uciii-mtitt viitd 
Btr|^ment£Ktiii)iU- sollten ailcli die Justiü ansühcii, und zwar ersleivs als App«l- 
ktionsgerirbt lur alle 8täiida letztere als Gerieht»h(ifu i-rster Itistunx fllr diu 
Edelleiite und zweiter Iiistaiix fiir die Biiiierii, die Üiirger uud dio .Iudeni«;hufl. 
die ihr Recht in erster Instanz von ihren Richtern [Dort-, 8t4i(U-, >Iude:iriditern) , 
CT nehmen hätten. Das hisherige Ahpd)ensj*Nteni wullto der KehUL'UKnii'istnr 

"1 VUn.U,. S. 52 f iiti.I Zi-ulniiLT, ... h. 0. 8. 117 ff. 

"I !l..ri<-lit an tl-n Horkri.>Ksnith. 1-iiiIn-i« 14. IJoi^iul-'r 177*. [QtJv. K,-A, II, s, 
1774-a.t '24 1 

»I Sir l>,'liii'l<-t flic-h iinltT <l<'m Tib-1: -Kiitwiiri nur n-n> Art <W .'ni'lavirtr Kiiw. K<>iii|il, 
Miildjiuiii'lj'' Iloiirk tuiti-r ilrr militiiiriwhi-n DiriTÜtm r,ii vprwnllnn «■«■• in ilfin k. », k. Kriiip- 
nrvlitvi' (U, S. 1T7.'> — KTH) uml xtiiiiml hm »iif «'iiiiKi'. xunwirt nur »tilinliaiihc A''n'lt'ninir'n uiil 
iluii ..l.,'nili.--Ui>t (1. S. 1774-23-311 Hiin-'«rulirt--n. hIh.ii lAnni.-rli.mit 411 wviiliiili'ii S|.l.;ny'- 
«■lu'ti ■Kiitwi.rfi- i'uiH 10. iJmviiiWr 1774 iiuln'iir wiii1Üc-li lil«-r-in. Atif ilii'»» rolh^n-iiirtiiimiiiiin 
luft öliriiP'iM HpK'iiy »elliei lii .■im-iii iinti-nn ». Juni 177B im il.-n llufliii'«»nnLF"i'rt«nl.'i]t.'ii 
Oiafei] V, Huilik iwrichti'tf'n Si-lireibtii bini^-wii'wMi. (V|;l. nurli AiirntTkuiic (17.) 

*■) NucL <l>'iu S t» 1 u n v' selten EntwiirTa HuUte .'in <iMiHnil ilii- OWIcItuiiit IiuIhii, 
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his Hill' ilie Steiifi" für Bieiiciü-tjkke, Sthixti' uinI BufsU'iivieh. ileren Aliwlu 
ev heiÜrworteU', l>eitK>halh>n wiNneii ; iibpiiso wiilcrrieÜi w jwlu Aoiuli'niug au 
ilein Ycrliiiltiiisst' der lliiuci'ii zu den 4ii-uiidtieni'ii. Dngt^gcn &)inidi t-r sich flir 
tlio Aiilpfiiing von Strassen, in eintcr liiliu tur die fCrweileruii;; des voii Fbeo- 
i'itttji (unweit Kitn|K))un^) nncli ileni ßüt'ßM|iH.sRe Hill reu den '°FuasatetgeS'< ni 
einem »ordenllieiieii Knlinve^e «iit.. einiiFuld zur Aliwelir der von dw Türka 
lier hestäiidig di-oliendeii Pest die Emelituiig von 5 Qiuinintuineaiistalteii imd 
Kiir Heliniif; des Verkehrs zwiaeheii GiiÜKien iitid Siebenbürgen die Ueistclluiig 
einer i-egehiiÜHKigen Piistverhindnng. betonte die Nuthweiidigkeit, die Bauern zum 
Anbau von Korn und Haler sowie /ur Sdiurmng der Wälder xu vurhulteji, 
rietli, duix:h GewiUiniiig von Freiheiten Handwerker berlm'/idockeii, und höh 
sehliesslich die Vortlieiln liervor. die dem lüinde aus der Errichtung xwcieu- ade- 
liger Oitnviete und Iiateinuhnlen (in Pnernowitz und Hucziiwii) ei-wachseu würde». 

Wenngieifh Verl^sstuningen nicht abgeneigt, hielt Kaiser Jfjseph dwh die 
I 'inwandhnig des Ljindeb in eine Militärgi'etixe, ja »olbst die Feststelliiiig einer 
liestiuiniten Regierungsforni niK'h lür vei-fiiihL -Diesen (I)istrict) luijetzo zu einer 
giünilz Hl niaclien und mi hewatl'rien. wiii-e nieht rath^ini.' So hatte er im l)e- 
ccuilifir 1774 iilier BIriehRhauHen's Vorsehlug resolviei-t") Uelier dessen «Ent- 
wurf' sehrieb er eigenhändig folgende Entscheidung nieder: »l)ii die um- 
stünde noeh nicht so beschaffen sind in diesen theill der 
Moldau ei ne Regieru ngs Form ei n zuführe n. so ist des B Iriehs- 
hauseri Eifer zwar zu helohen, i b m c aber a uf/ u tragen, al l(is 
IM statii quo zu belassen und nur i iiteriiua li ter ditreli das dario- 
u e II befindliche Militare die gewöhnlichen Steuern eintrei- 
ben zu lassen, die h Ö c li s t u ö t h i g e u 8 a n i t A t s a n s t h 1 1 e n k u 
treffen und die bestmöglichst und leichtesten defejisions und 
z u g I e i e h a m e 1 i o r a t i o n s a n s t u 1 1 e u zu treffen.«*') Diesen ßefetil 
wiederholte der Kaiser am 8. Fcbniar 1775 unter Beiliigung der Grunde, die ihn 
dazu liewogen. Er tnig nändieh dein Hofkriegsratlie auf, dein galizischeu 
Generalcommando ^zur uii vorbrüc blichen Regel vorzuschreiben, 
da SS noch dermalen und bis auf weiteren Befehl in dem ge- 
dachten enciavirten Bezirk (d. i. in der Bukowina) nichts neues, 
als was die üusserste und unvermeidliche Not hwcndigkui t 
erfordert, verordnet, alles übrige in statu quo belassen und be- 
sonders die Puhlicirung solcher Öffentlichen Patente oder die Veifügung solcher 
Anordnungen vennieden werden solle, welche die mit der Pfort« wegen iles 
ei'wehnten Itesetzten Districts vorbaliende Unterhandlung ") erschweren, die dor- 
tigen Untertlianen missmutliig machen oder denen in den benachbarten Gegen- 
den aiMioch betindhchen Itussiscben Tiii]i{ien zu Beschwerden Aidu-ss gebeu* 
könnten.'") 

Dassolbe Schicksal wie der von Elriclishiuisen vorgelegte Entwurf» hatte 



"l Vortni« div Hiifkrii'j^riitluTH. 2". IVn'mlM'r 177 
•") V..rtniK. 1-i. JünwT ni:>. lOrig. K.-A. II. S. 17' 
"I (iiMnemt süid die UiiU.'rliuiidliiH!{i.-ii in Hi-lrvir di'r 
"j Wcreyk«, n. «. U., Bi>ü. LXXSIU. 



. K.-A, 11. S. 17i 



'2-A---H,) 



Josna's II. Rnsn sacb Gauiuex vsd .im Bckoitoa. 

imfiutgRMlie ESaliunL *^ das der ml 4en EiBnurecfae «u dif DakwnK» 
1 aä imterim mit Air Mühär- «mI Cinl«rw»lt aHfKsUttrt« (iratrtl 1 
n Splrnv MB 10. Frfanur 1776 den Präsidenten dr$ HtArirei^mlk 
dbfSf nad *>sis im srasMu noJ ^uuen dss in dem rtmi^nannWn • 
dai^getegtr Riiümft%/pnmm «nter ut^t^fUtit nod Iwgrtadet wini*M ' 
dortber ftlievsHvoea (iafakcfateB sprach sich tdmlirli dn- HoTkhrxsnith. 
fooefili'ii Befehle in Brtn^ ürr A«frrrbtrriia)tWiK dn abtat f«« n>r«f^- 
tn aus: >e9 könne and tnSs&e das, was der Btikii«'ina 
Sdlichi nnd pef^en deren ^TQri!:eGrwobnhvilen* sei. 'hint- 
ftballen< and mü^s. «as den Ginwohnern xum Vurtbeil' 
ictie nnd rkeine ireseatlirbc Ver» n dem ngen> nittrh sich 
«, zur A usfüLrung kommen; •nllos nbritce< dagegen, i«as 
die künftige DistrictsTerwaltun^ und auf tlie viir);esoblH- 
n uenen Einrieb taugen ei uen Bezug babe, könne na 
e nicbl itir Deliberatinu undAut^Dbung (jebracbt werden, 
die eigentliche Grenze des Districts {d. i. der Bukowina) 
gesetzt und in Bf-treff dessen künftiger Administration 
Alierhöchnte Gesiiinunf; bekannt sein werde«. Dips4>r An- 
pÜicbtete auch Kattierin M»ria Theresia hei. >Brtiir nirbt die 
ständige Grvnzherichti ^ang erfolget', entsch ied sie 
« dem Spl<^riy lediglich die Weisung. wornufHnfkriegs* 
gnii?. wnbl anträgt gegeben werden.« *') 
Die Grenzvprlianrlluuf^ri fanden tau 2. .IhU 177t» in der Oonrentiun von 
luUcA ihren Altschlnsb. Trotzdem verstriclien, da die Itaierischo Ei-bfiil^fe- 
uin jene Zeit luiftauchti-, iiwli drei ToIIe Jabrc, bis ninn bobenort» 'die 
ilienitig ließ Bukomiicr Districts* iji cmstliobe Krwüguiig zog. AU-r gltneh 
Utitenceidiriuiig ili-s TesclK-ner Pn'edeiis eiftienp an General Baron En- 
bnrg — dieser hatte am Ö. April 177S an Splerijt's Stelle die interinii- 
Jjeitung der Biihnniiia flliernnminen — von Seil»* de« Hofkiiegsrathe» dt-r 
über ilfii ZiHtaiiil iles l^inile»; zu heriebti'u und A'erlH-sseningsivorarhlSge 
literbreiten. In letzterer HinKii'ht sollte der Genend insliesondere diinilx-r 
Mäiiung Önsseni. ■nh in der linkowiim eine Gn'nzmiUz' "mit Nut/i>n. 
i-rdeii könne, fidiT ob es, p'niigc, die Bevfilktfnuig tx» Erindtnng der 
dieit im Ijrtml inul sii denen Git'Hxeii zur DienstleiKtung ■ iK-ixiiriehen.""! 



I lll-n>1>: 

•') Spl,. 
»war i'uii'ii 
t Buf Am 



■Ixii iiin mir iintiT ilnu Tili'!: ■(ii.-iHr.il ^{ili'nv'ii H««u-bn'iliuii|t ih-r Hu 

!W. (V(d. Amwrk. 41.) 

i^'ilist üiixsFrt Hirh darttlx-r in Avm ll<-f;li'JtM-l)nMhiii riilKi'iiili'niuuwnn : ■ 

il i|i,..i.s Wrrk-. WiiK n.'imlii'h <lii" /iiVfinflJt-''* V.-rTiiiMin); ili.'61't T)iirtrirt» 



n mli-r <1m 



it anili 



' Ol' ulinvc')Uk<nnit>.ni 
Wlirl. 
lU uli<^tiuijili'lti'ii 
n. A 1776-03-«.! 



abiKib«! •^inmii 

ca. n. Ü 1< 

KVurtmK il. lI.<rkriu},iiratl]fK. 
BiMuript vciiti -J:>. Aiit'UKt 17TU, ( 



Mt-jk. (l Urfkru-gsr. 177U. U.. Nr. mtl.} 




All-' IjH/inbuKh SstiiiH<-i(HinK''l''"ii — *"" lic/nilnitt tlor GciitTdl 
spllwt sein ans sulini, uim iO 0(t/iliii 177*1 lUhdtcri I)niks,tliiitli [i iKHloliriide«. 
EHl)oi it ^ i-^t 71111 uhit ersiclitjich djiss trotz dui im lilfTPriieiiRn noch auf- 
rtrhtfrlaalMieii Statut quo <iie ersten fünf .Iihrt usten eichiHcliu \pr^-a]tung in 
(Ici Bukowina iiiilit iifiil^loä Kaiiiii, ileiui (tic Eiiiwflliiii rzalil lintt<> sich theils' 
Ulli Jinturhclieiii \V(.f!;e theils durch Zuw uiduuiigtii ridu/ti iculoppclt, der Ver- 
kehl hntt*" Kich dmch dio Hprstpllunp dn V<rl>inihiii^ /«isilion Sichenbürgpn 
und finli/K ri ^tlinlien du Tii-.ti7 wiirdo nicht niehr wiHknihih sondern mwli 
ßp8Pt/cii gthiLndlitht, und die Emchtmi^ von Sthuhn uu duich die Gründaiig 
eines Schulfimd', ingehdmt"') 

TJie Vorschläge Enzeiiberg's zur ßesEit4gnng der noch hwtehendeti üebel- 
stiiudi'. gehen iilter die Eirichshiiusi'n 'sehen, («'ziehungsweise Spleny 'sehen Re- 
fonngedankeu weit hinaus, Die Mt'innngfivcm;'hiedeiilifit«iii b<^trefre?i insbesonden? 
die gnindlieniich-bänerliclien VerhültnissG nnd das Steuerwesen. In erstwer' 
Hinsicht schUiyt EnKenherg, um den F-nndwirt an die Seliolle zu fesseln und 
?;ur Erbauung besserer Wiihngebäude anziieiferu, vor, dein GnindheiTn zu ver- 
bieten, den einein Untiirthan einimil zujfewieseneii Rruiid diesem oder dessen 
Nfiekkommen wieder ühzwtiehmen oder gegen einen anderen zu vertjin»c.ben. 
DiitVir sollten die Frohnen (Hand- und Kijanndienste) griiswer als bisher sein 
und iÜH'nlies nicht nn'lir von allen l'iiterthfinen in gleichem Ausmasse., 
Ki>ndern dem zugetlieiltcn Besitz ents|in^cheiiil geleistet werden. In Hinsicht 
iiiif die IniidesfilrstlidiDn Ahgiilien empfatil der General, an Stelle der Mehr- 
heit d<'r Sti-uern eine einzige, auch vom Adel und der Gcistliclikpit ta. 
entrichtende Steuer einzurühren und zu ihrer Bemessungsgriindiage Grund und 
Boden an/,uiieliinen. GrÖsst^'ntlieils neu siiul Enzenberg's Vorschlägi- in Betreff 
der VerhesBcrung des Kirchen weseiis. Dai-na<ih sollte im Eluverständniaae mit 
dem Patriarchen die Bukowina zu einer Diücese allein bestinnut, die geistlichen 
Güter (ingezogen. der Bischnt und die Mönche vom Staate besoldet und d«r 
Unterhalt der Witltgeistlielien dui-eli Fest«tellung von Stolgebüliren, sowie durdi 
Zuweisung von Wiesen und Fehlern {portio caiionica) seitens der Giundherren 
gesichert werden. Was endlieh die Greiizniiliz betrilft, konnte Enzentvei'g zwar 
nicht umhin, auf die Almeigung der Bukowiner gegen den Militärdienst hiuzu- 
vfeisfjn ; ein wirkliches Hindernis fiir die Eiriclitiing einer solchen Milia erbficltte 
er jedoch vorlUufig nur in dem Mangel der zur Dotierung der Grenzer nötliigeit 
Inndesliii'sllicheii Liindereieii; Diesem Mangel sollte dadnrdi aligehoireri wcrdwi^, 
dnss di« weltlichen imd gei.stticheii GrundlK'Jsitjipr .tuin NHcIiweise ihres BcääK' 
iwdits vcrlialteii und jene Güter, für welche dieser Beweis nicht zu crbrilifE^l 
wüTO. coiifisciert wüi-den. Unterdessen, meinte der General, wiirdo es gouügen/ 
das Bukowiner Lsindvolk unter der Leitung von Soldaten gegen einen tägUcheir 
Sold von je (i kr., sowie gegen Befreiung von den olfejitlichen Arbeiten zur Be- 
wachung der Gi-enze zn verwenden."} 

Diesen Systcmisierungspliin unterbroitrta der Hofkriegsratli am 1.*j. .liinner 
1780 dem Kniser mit dem Antrag, diLss sowohl Genend Ennenherg als 

") Dazu mm- zu >hm Vo\:r>-aiii.m \g\. Z I p (f I a ii y r. Üt'maiii'hüiclii- Bililci- uns der 
") lipnhi'-i'linlt Nr. 1: ^'iiti-rthanie 'Ki>tii>rRnraHt iiiiil iniiiit'l>u'lilL''|]<< Meinung.., in _ 
iW K-^iilinui); .W Hnt.puiiiorlliMprrta.. (K.-Ä- M<mi.Hrt>n, Al.rh.aa. Nr.aa iiml II.S.17H0-62— 
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AiU'h (Ipv in Lemlierg aiigeütellt4< (;)ln;rkrieg8Conimisstir Wiigmiitfi, letztcror 

V'erti-etuii}; des mit den Eiizonberg'Bdii-ii Ideen wicht a&a-i eiiiverBtundeiieii 

Colli m midiere II de II in Gali/ien, des Feldniarscliall- Lieutenants Biti-on Scbräler, 

teliufij ciidgittiger Feststellung des Bukowiner Itegulie.ruiig8|)Iaiies nacli Wien 

■ufi'n wcitle. Diesem Antrage stimmte Joseph 2,».'") 

Es ist nicht unwidii'srheiidieh, dass sich dw KaistT silnm iliinials mit 

1 Gedanken trug, im Pi-uhjahit* 17S0 di« Itukonitia y.ü hesiiclien. um sich 

|be)' die WUnHchc und Bedüifnisse dieses Limdes an <_)il und Stelle zu iint«r- 

ächten. Jedenfalls war er Ende Jiumer zu dieser Reise fest entBclilosseii, ja er 

inüpfte daran nodi ^n\v/. ntidere Pläne. 

Wähix'iid Maria Theresia die Alliani! zwischen Oesterreich und Krankrcith 
boch inimiT fiir die natürlichste und paaaciiilste {la plus natHrrÜK et In film 
inblt) aiisah.^') iiielt es Jiisciih seit dem Ende des haieiischen Erbfolge- 
[rieges fiir die Aufgabe der iisterreidiischeii Politik. Russland von Preussen ah- 
Kuziehen und ein Österreich) seh -riissiscJieB Bündnis zustande zu hringen.") Als 
IT diüier /.u Anfnii^ des Jahres 1780 von KHtharina's II. Absicht, in den Mo- 
naten Mai und Juni eine Keiwe nach Wcissrunslaiid xii iintcntebmen, hörte, 
glaubte er die Zeit ujid Ui'Ifgeidii'it zu iiersÜnlidiiT AnnilluTinig an die ginisse 
'^nisvriii gekommen. Den entjieheidenden Schritt wollte er jedoch nicht ohne 
Vorwisseii seiner Mutti'r tJiun. Er llieilte ihr also mit, dass er die Ozarin an- 
slieh ilin-r Iteiw iiul' nissiscbein fieliiet'' zu be{j;russi'n gesonnen sei, indem er 
^fh zu gleidier Zeit in die Bukowina hrgelien wolle, Diese Mittlieilung hielt 
ui» TlicreMia für cincri Scher/, ; umso lietriditec war sie, als sie sah, wie ernst- 
t der Kaiwer die Sache hehandelte.-f') 

Am 1. Fehnnit' 17^40 maclite Joseph auch den rnssisclien BoLschidt^'r 
rsttmi Galitüin mit seinem Plan hekannt. Er lilgte hinzu, dass diese Ange- 
'ulieit durchiins zu keiner Stajitsaction wei-deii solle; er wünsche nichts als 
nissiMche Kaiserin zu seilen.'") 
Katharina nahm das Anerhieten des Kaisei's In den vorhindlicbsten Aus- 
drücken an lind bezeicbnete die iStadt I^f ohilew, wo sie am 7. .tuiii liii/n- 
treflen gedachle, aia den gii-ignetsteii Ort für die Znsamiiienkunß.'') 

Jetzt ei-st, am 29. Februar, erhielt Fiii-st Kauintz von den Absichten 

i Kaisers Kunde. Dass er sieb darüber emphndhdi zt^igte, ist iM'gi-eithdi. 

löcli mehr aber fiildt^' sich Maria Theresia gekriinkt. >I).i3 ist ein neuer 

wlinib sie vier Tage nitdi dem Kintreffeii der .Antwort aus St Pe- 

•rslmrg au di n fninziisischen UcjlNcbaftiT (Inifeii Mercj-Argent<'an, >wie wenig 

I iinslindt bin, den Ideen meines Nohnes Kinbalt zu ihun, oliwold icii dann 

iDtnti lu du Ijagi^ komme, einbezogen zu weide» in deren Tadel.^') 



Itfdwtt 



") UriK- k, A. II. S. 17WI-23-0. 



.^iit«ini-tt«. [. ,J.iim 
Am Ulli. 2. Aiifl, Jx^pziK ISfiß. S. 311.1 
M) A r n e t li. tiPsHiii-liti- Mnnn Tlii-nüiiiiti. X. H. CB7 n 
ikJite. Vrae, Wmi unil U\\rt.\^ 1895. 8. 186. 
") Arm-tb. a. n. 0. H. CRH, 
»J Kbcndu. B. 6(18. 
") KamAa. 8. 669. 
») Wn-iiiln. K. BTl. 
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I'0)J!K : 



Iiizwi^solieii w;ir der Kaiser mit swikmii Udsoplim sclioii vollauf licscliüftigt. 
Das zeigt (las toiRtmIc Hainlltill.-t -.m .k-ii Priisidi>iit<>ii .Ifs Hofkn.-'rsnitln's.**) 
Er schrieb : 

»Liclier Feltliiiiiisclnül (iraf von Hiidiik ! Die Widitigkcit oiiifr zu cr- 
nclitriidcii gradcii iiPid so viel iiiöj^üdi (■^'''^'^''li'-'Iieii Oomniiitiii atio» zwisclieii 
Oliiiiitz und Uallim'ii diirdi Huiigani riickwäits der JaMnnkn, dann diu ein- 
mal i •{ o ü s t i 111 um n g d e r j c ii i g c n Des c !i fi f f p n Ii e i t, so f i n ni a I 
die B n c <! o w i I! ;i ii b e r k o m lu e n irni 9 s. viTanlasscn Mich anliouer in diesem j 
iVulijftlir und Sommer /.u Boaugenscheinigung dieser lieedeii Objecten nllliiii i'infl' 
Reise zu untemcLraeii. Sie wenlen dann in GeTnässlieit dem PML. Sclirikler- 
als Interims Oonmiandirenden Geiieraln in Gallizien den Auftrag maciien, daaa 
er so liuld als möglirli und «ufs sclileiinigste (low Berielit eistatti-, oti bcyge- 
sclilossent' ideal«! Marche- Route leielit ZU bewerkstelligen möglicli seje, oder was 
er daran wesentliches abzuänderen fiir iiothwenig hielte, damit Ich darmich Meine 
weitere Anstalten ti-effeii könne. Zu Gewinnung der Zeit aber wird zugleich: 
' dem <Jbei-st Lieutenant M i t> g in Bieliz zuzuscb-eiben, und ihm die liiste von 
Ollniütx bis Wielizkn zuzuschicken seyn, damit er wegen der von Wnllachisch 
Meseritz ans Ins Oswieziii durcliaiis zu Pfeitl angetnigenen Hovtf. seine Meynniig 
alsogleich hier einxchicke, weit ihm am besten der Weeg wegen der jdlda neu 
zu erriehtetulen Strasst'U iH'kannt seyn muBü. In jede Nnclit Station wei-deii von 



Caval« 
Huecnwin; 



dem nächsten Militari, seye 
('oiiim»ndieivt weitieii. In dii 
wei-iU" ieh duiThaus reuten, und wt 
in Hereitschatt seyn. Die QuaiÜii 
gemilcht und besinget weiilen. 

>l)en Tag meiner Abivise k; 
aber bey Zeiten durchaus avi^ii-eii 
Victualien, di( 
früh genug Übe 



oder Ganiisons-Regimeiil, 12 Mann 
. votn Niester nii bii« nadi Sieiienbilrgeii 
entweder gute Bauern oder I )ienst|iferde 
rden sehoii von nn'irieM i-\-ir„vi\ J,<'iiteu 



I icli Modi iiiehl hcstiniiuen, ich wvrdc ilui 

wen, so wie icli auch eine I jstii von einigen 

den Nacht Stationen win) in Bereitschaü halten mÜHseu 

keu werdi^. Alle zwey Meiln werden frifiche Pfenie niibstti 



lit-reitsdudl geindten weiilen, ileii-n Anzahl bey läufig 50 machen wird. 

»Wenn General EnKenl)erg in Ijoniberg mit dem Schröder köiiiita 
die Sadie ausgearbeitet haben und noch eilender liieher kommen, so kilntitei 
mündlich mit iiim einige Sachen iiligenilet werd<'n, und er nuchliero iiih'Ii zeitlich 
genug in ilie Buceowinii, ujn mich allda /u empfangen, sieh wieder znruek veriilgen 

»Ua, wii die Wiigen in der Buccowina und anfangs von WidUcbisoh Me 
w'ritz ans vennuthlieh iiicbt weiilen folgen können, so wini vor scIIk' ein« andt 
Route einzuleit^'n seyn, für Mich und eine kleine Suite aber, die ich in mlcllä 
(lelegenheiten mitnehme, einige ges;ttt<'lte Reitpfenle nnd einige Saum- oilei 
Trag|iferde lidvit si-yn, um einige Itagage fortzubringen, wann nicht auf haaiiet 
All einige Karren wler Irfilerwagen dcninn'h von Station zu Station kuniltc 
gefiihret wenieii. wo alsdann dergleicb vor/iiglieh zu best^'llen wüi-eii. Ee wi 
steht sich, dass aller Otlen guti- und aHsridtts:ime Botben ku Ptei'«! miiasei) be 
stellet werden. 

") Uri),', K,-A, 11. S. ITw 4H-I- 



Joskph's II. ÜEISKS NACH GaUKIHK UHO DER lUlEOWIHA 

-Zu B<'sc}i!ciiiiRiiiig (IiVscr aiivcrlaii^L'iKlcn Ausküiiftfii kütinoii Sit- aiidi 
EstafFftt*- (liUi.it an FML. Sthrtklci- ;iliscbick<-ri iiiul ilim «licseii JJrii'f v<.ii 
Wj-sdilifsseii, Dii'si' ii>-iiilii-hf EsUftetU- kaiiii «iidi doiii übirst LioutenaTit 
Seg dasjViiige. was iliti iK-trift, üliiTgetifu. Wii'ii den 8. Miii7 17M0. 

Joseph Corr.* 
In der > Marsch luutf * wenleii Brüuii, OUiiiitz, Wall. Meseritsch. Obei'- 
Wisdka, CHar/a, Jiihhiiikuu, Skahi'c, Milriwka, Sdybusch, Kety, Oswit;- 
I, Wiplioika, Bochiiia, Mielct-, Kjiiloiiiysl, TariH)pnwI, Zuinoäe, Hnihu'sznw. 
Uli, Unnl.v. lAnnlnu-R. ZImji-öw, Tiviittxiwla Sniatyii, Zuh>>ti!u/yki, Okopy, Wlt- 
ib, Caenmwitz. - Mnli-sit-k < (Mi)]iiitzii), StTcth. SiiniJiwjt, Baysi. .Ottmiiori^ 
luralmmüra). Kiinputun^ uiul KiHina iiIh > Niu--htstatioiio]i «^ anKi'führt. und vn 
ffd «ur mich lieiiicrkt, ihws ühi-r dif Stn-uku von Wull. Musi-ritscli Ins Oswii;- 
m OborelliputJ'niiiit Mief?, üIkt iÜp von ZuU'szcüyki bis llodim Gtncnil Eiizfri- 
irg t\t vpniehnicii spi.*") litissisL-lic OilKi-hatleii"') Mitid diiriii eWnBoweriijij wii- 
» d«iii kaiscHicIicii Hitnilsclircilx-ii geiininit. I><'r Grund hk-tlii' IJfjft in iteni 
instand, daes die beabeichtigte Rf'ise .Iom>ph's imch Russlaiid vorläutig ikhIi 
llieiin gciialtcii wi;pile."J 

Noch UM demHclIwii Taitv, au welchem ei' das kaiserlirbi- Hitudsi'hteibi'ii 
Itielt, d. i. «ui A. MiiiT!, w^hickte der Hofkriejüsnitli sowohl an den PrldniiU- 
lull-ffieutenHnt I3ai-i)ii Schrüdcr als auch nii den l »teiistlieutt-niint v. Mir;; 
.*h BillHiten die eutuprechenden IJefeiile ab, 

M i e jt Ix'nditt'U' am tS. Miii-z von lüida am*, düsn vor Ende Apn'l weder 

Ber^trik-ken zwischen der Beczwa und der WaaR. noch der Uebergsing vom 

^»ag- im Cuermitlml piisbierbar seien, und dass auch in d«m Falle, wenn der 

Uur Bpäter durch jene Qegend reise, einzelne Stn^ckeii Weg««, wie z, U. in 

Miniptigen Wäldern luii Kittucza- und am C'/enutbach wliitleii aiisgeltessert 

wcnleii müssen. Er bat daher um die Erlaubnis, in einer den Absichten Seiner 

Miyestät >angenies.senen Zeit* 2 Otticiere ahnusdiicken. um >die üblen Wege 

^ de» «hbesagten Widdern vor Seine Majestät nur zum Heit^'U- l-erzuiiclten. 

mBh Wägen, fiigte er hinzu, könnten von Wall. MeseritscJi über Neutitscliein, 

Bhedoek, Te»ehini. Bleut?, nach ÜMwiccim >geleitet< wenleii. Diflsem Antrage 

TKnunIo dur Kaiser zu. Er Iiätle zwar, hci^«t i* in der hieriiher erfolsten Aller- 

hik:ht(teii EntKclihesHung, snoch nicht den Tag Itestiunnt-. wann er die Ri'isi* 

antreten werde, gtimhe imch nicht, daws dies j vor Ende Apiil' gittchehcn wenic ; 

aber er gedenke 'immer von Czazn mich der .liiblunka zu gehen, allda zu 

•<-tdafen tuid von da wieder zurück nacher Skaliee zu gehen und so weiter* 

-.eine Heise fortzusety^u. »Gegen die Mitte de« AprlLs- solle jedoch Obcrst- 

lieulenant Mieg inimerbin die 2 Officiei-e abschicken, «um die Wege zum reiten 

yraelicabU zu machen-.'") 

1. Mära eistjitü'h- auch KMK Schröder seinen Bericht. Darnach 
»rgtwchhigene ^.Miir>iclirouUM., soweit sie (jalizien bctnif, iiiil' kcirn' 



•') Tiini.«r<Hl, 7.imA6 un-l Hmliintww H"irtt'n «lamiil« tn i'uiMvn. 

") Vjd. Arn.-tli. M. a. ti, 8, Ö71, 

«j Vi.rtni« «l™ Hüfkrip^.'BWÜR'B, 'J, Märü 17H0, (Un-', K.-A. II. K. 17H<l--4a~a,l 
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Polek: 



Dwomiks (Riclitpri iinscstellt. Dpiii StJU-fislen untl (k'in Isprawnik n-iireii 
lirci Logiifi'U'ii (Srlimlipr), i-inci' liU' diu Stoiereitclion und zwßi ttir die (Jerirbte-J 
jiflfgc mul diu Com'sp<tiidciiz, dt-ii Niiiiietttiiiks je zwei Zldtusdirii (Stcuciviii' 
iieliiiior). dt!H Dwoniiks ju iiücli der Grfiwsti und Ausdfhming des Doilc» 1. 3f 
odw ;! Wiitiuimns (Gtliüfen) /ugotLoilt, Urai SUimstoii übiiideii ülwj-ilies eine 
Anxülil Geriet) tisdienor (Barans, {Iinbliit^irs) und Arnaul4?ii, 1etzk-ti^ ztiineiRt üu 
xuKwärtigL'n Dit-nstvcrriclitungi'n und zur Uebprliriiigung der Beiiclite imch -Tass)', 
Kill- Verfügung. Die Aufsicht über die Grt'UKe bestirgUTi ]ÜH Kjilanist:lu*ti oder 
Grejizwachter unter einem Capitäii und 4 Viceeapitäns. 

Nur die Arnjiuleu erbii-Uj'u ihren .Suld vom Füret^^n ; Ans ganze iUtrige 
Verwidtungapersonale, vom Stamaten angefangen, war auf KOgcnaiinti' Sport^'lu 
ungewioHen. Uebrigons waii;n die vorneiimeren Aeniter nieht auf lA'ljcnazeit, 
gondern nur imf 2 oder 3 Jahn- und meistonthells an den Meistbietenden ver- 
handelt. Kein "Wunder, diiss die Bemühung soleher Bemnteji dahin gieng, das 
tiir d.'uj Amt ausgelegte; Geld sobald stia moglieb herauäxuscidagen und sich 
wiibrend der kurzen Amtszeit auf Kosten des lunien V'ulkea zu bea'iehern.'") 

Die Bteucni waren niitnnigfacb. Vor iilleui ist iler Tribut xi\ nitiuen. dw 
Kunieist die Aenneren drüekte; deiui der höhere Ade! und die KlostergeisÜich- 
keit war davon befi-eit Dsinn gab es eine Gostina (Weidegeld für tVenid« Schafe}, 
(■ine Desetina (Zehnt von BorMtenvii-b und Bienen), ein Sokrit (SalzBtfiue'r, nur 
ini Oernowitxer Distriet), eine StJii-ostie und läprawulksie (Steuer für den Sta-, 
rosten und Isprawnik von allen ausgelührten Waren), eine KH[iit;iniu Dikitzinan' 
(Steuer für den GrenzcnpitJin von Kotznian von dem aitsgefülirten Vieh), 
Dworriikfiie niaix' und eine Scharti-arie (ebensolche Steuer für den GnTss-Dwornik 
oder ( Jhei-st-Hofinarscball, bezw. für den Schartrar oder General-Quartierineist«^ 
ein Boeritul (Steuer von jedem Seliank- und ßrantweinhaus für den Gruss- 
Mnndschenk), ein Venitul Metropolitului (Steuer, welche die Juden für ihre Dul- 
dung dem We(ro])olit<?n zu entriehten hatten) etc.**) 

Was tUf RecbtspHege anlielangt, bo war für den priKiessierendeu Bauern 
der Dwornik die erste, der Namestnik die zweit«, der Staiost hezw. di 
die dritte Instanz. Der Adel brachte seine Klagen sofort bei letzterem vor, 
Die Geistlichen al)er unterstanden in Temporalibu» wie in Spiril'talibua de| 
.TmiBdielion des Biscliol's. 

Alle Processe wurden ohne AJvocaten. ohne Beisitzer, ohne Protokoll, 
bloss nach der natürlicheu Einsiebt »mUt Willkür des Riejitei-s durvligefUhrtj 
doch stand es dem Bauern, dem Edelmann und auch dem Geistlichen frei, 
den AuHspnicli des Starosten, liez. Isprawniks und Biscliots die Entselieiduug d« 
P!irst«ii anzurufen, der die Streitsaebe von dem in Jassy eingesetzten Dival 
(Gerichtshof) untersuchen 

Criminalfällo konnten nur in Jassv zur Verhandlung kommen, Todes- 
urtheÜe nur mit Zustimmuns der Pfbi-te vollzogen weiilen ; die Verbi-erher 
jedoch lUieistens so glticklicb * , sieb unterwegs oder im Gefätignissf mittels eiuf 
(Teldgeschenkes von ihren Fesseln zu befreien.") 

"I H1.I1MIV. ii, ii. Ü. S. 45 ff. 
*"! Kbi'iiiln. ii. n. U. S. 53 (f. 
"J EbeiiJu, S, 50 ft 
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Voll iIlt HaiidliJibuiiR dw Pulim wur kiiriP Ri-de, Im giiiiif'-n Ijntulo jinii 
,f^ kc-irit!ij ( 'liinirgi-n, (teineii Ar/t tiiid keino ÄiKithcki', Nirjii'MiK war iiiaii 
SMtif« Ki)it'iit)iiiiiift um! Ij<-I)ciis sit-litT, il» ilie in uinl ri» iJrn Wüldcni cinsiiin 
.lebnidcn UiMv^hiier aiis FuMit. niisHlmiidpll imUt gt-tödtot ku wi-idcn. dciu mu- 
lierisclicti (jesiiidt.4 idl/i.'it ['iitt'rkunn gfuidiiloi). J)w loiiidiitrnsscit witreii dt-r- 
gestnlt veniachlüKsi^t, dass tlit^ Kciscnilfii idk- Aufn-idtlicko in Sluiiistj-n sU'ckfii 
;bliebGii. Auch BrÜckun fclilU'n, su dsHs miui zur ücit des Rrgeiiwetters an 
3^üss^ii (Hill Hiu''iiPii wurtffi iiiiisste, bis da» Wjuss(>i' sich etwa» vei-laufeii liaUc. 
, DictK-lhc KahriiisMigkeit. die auf ihm Ijaiid« Üliemlt in dio Angi-ir siu-aii», 

hitriwIiUr tturii in <U'ii Städti-n. Ki'inv Vinwi-Iit gt-Roii Kinicrsliniiist. krin milcnl- 
lidies Mass iiml Gi-wiclit, ki'im.' Ib'iiiHdikcit, ühcrliHuiit niclit». was den Aiil- 
T diiseliwt zu finden."''» 

■ Zl'LI, als Ocsterrcicli von diesem 



■ Hnko^ 



sohwuiig einer Stjtdt Iwfimlert. 

Das war der Zustand d. 
lAiid Besitz ernritf. 

Di«! eitite Fnifie, die liiiisiditlieli 
war, bfftraf die Art und Weiso 



des neugewonnenen (iebiel&s /.u lüften 
künftigen Verwaltung. Rs iaus»tc- ent- 
scliiL'ÜGu weitlen. u\i diesi-s Land eine sellßtändigif Prüvinx bilden oder zu Ua- 
lisdüu geachltigen («ler etwa /ur VfrlilngoninR dei- BielM-iibürguielieii Militärgreitze 
Tcrw-eiidet wenli-n snHte. Tlann kamen dio eiiizufidii-piideri Verl lessevun gen in 
Betraoht. 

Der c.anniandieivniU^ ({enenil in (Jnli/.ien. Feldzeiigineist/'r bV-ilierr v. 
Glriebslia usori, redeti' der (.iiviizeiniiclitung ihm Wort und rietli, sie da- 
durch an/ubnbnen, dass iniin das Ijaßd gleich tinfaiigs unter luilitiirische Ia-I- 
tanft stelle.'''') Die Beschaffeubeit und diP Ziele dieser Verwultung legte er in 
einer vom li. Jilnner 1775 datierten noiikschrift dar,'*) Er sehlug die Einllai- 
luiig des Ijandes, für welches er den Ausdrack mnildauiBehes Generalat- ge- 
braucht, in 2 Kreise oder Kegiineitt^stände (OzemowJUer uial Siic:fawer Heg!- 
mtntastand I vor. An der Spitze des Geiieralats sollte ein Feldmai'schall-Lieu- 
teuRDt "'(, JUi der Kpitze der Regimentsstäiide je ein Otlieier mit dem Titel 
St«nde»fp'leger stehen. Oiib Genendat soUt«- vom Hufkriegsrathe iddiüngoii und 
Itüttelbar an diw gHHzische Genendcommand« angewiesen sein, Generalat und 
R^mentAi^tÜnde sollten auch die .Insti/ ausülien, und xwnr ursteix-s als Aj)pt*l- 
lationsgeriebt für allo Stiinde, letztere als Geiichtshöfe ereti>r Instanz fiir dio 
Bflelleute und zweiter Instanz ttir die Bauern, die Bürger und die Judenschaft. 
dio ihr IWbt in erster Instanz von ihirn BJebteni jIWI-, Stiidt-, .luden ncbtern) 
xa nebnu-n hiitlen, Das bisherige Abgaheusystem wollte der Keldzeugu»eist<!r 

tr. 

■.■Miib-T 1774. (OriK. K-A. U, H. 

v;i^ Art ilrT -h^iri.' Kii>'. Kiiiiisl- 

■ ■ 'li '■■ - ii'' Ai'Bili'n lügen mit 

ii ^1 \"i 'li'-- l'i'iiPTnifirt.iiiiniii'ng 

1 i.n ricii ll<>fVri<');<(rut])«-rm»idi'iiti'n 

■h Aiiiniii'kimt; KT.) 

iii<ml i\k (ltivrl<'itiing hiilH-n. 



**) KlHTMilii. S. .Vi f utiil Zi.'jiUucr, ii. u. O. S. 11' 
•») B.Tii-hl aa Mi Kc.fkri.'jr»n.U., I^inWtv U. I».k 
1774— 28-ai,i 

»^ Hü- l.i.finil.'l sich iiiittT Mu Tilfl: -Eiilwurr uiil «. 
UviAiiuin'hi- Hi-rÄrk iinb>r ilrr iiiillluiniifli>-n l>iivi'ti>iu zu virn 
UVlit»' lU. S, 1775— STOl un<l stiiunit hi« iiuf w<tiiK<-. f.wui' • 

Ami ^Vniiii-'llihi (I. S. 1774-23—31) HiirWwiilirlwu ol. ' 

•rfoli -Kiitmirf'. voni 10. II.>«>nth..T 1774 imWii wniliifl. ut 
Iiat ll)iri|!<ii<. Si.l.>ii} «ILst in i'iii>:ni Miit.nii tl. .hini 177(i 
'Onf«n V. Ilurlik frcrii'1iU<ti<n Sclin'ibpn liin^i'wiFapTi. ( 
r •') Nni-Ji liijn »iilMiy'di'hm Entwiirfi- «Jlti 




i 



liis Ulli' (liv Sti-iKT Inr 
t-r liellicwortot«', lifibchnlt 
ileni Vcrliiilliiisse itt-r It uer s 
dk> Anlegung von Strasse 
littta (miwHt Kini[inlii g) 
i'iiicni -ürdciitliclioii Va\ rwe;,p 
hvr liestaiidig drohenilct I t 
Kiir Hi'liiiiig iIps Vi-rkc'l n zu 
piiuT n'KoimäsMgen Postverl d 
Anlian von ICnrn und Uafu t 
rietli, durcb GewiUirinif! h 

sr,liljcssli(Ali die Vortlu'iU 1 e r 
li^fi' OiHivicU- und IjHtxjiiiMlnilti 



POLBK : 

S ) f I B kiivi(vh. der<-n Ahsc-li 

hst I a w I neÜi er jede At-iidfi-tiiig 

I &ru dlcTe Dagegen spradi er sich (&" 

*ter Id t ip d e Frweitcruiig des von Pont- 

I k BufrjHsst fiilnviidfii -' FugiisU'Jges« m 

jf bl A) webr der von diT Tttrlwi 

I f ( rr cl t ^ QimrantjiincaiisUiltpn und 

I ( hI e IS benbiiigon die HewU-llinig 



g Ix-t te 1 e N tl weiuligkeit. (iie B»ii<-ni zum 
w ,: r S l n ''■'■ Wiilder vm verhalt«!), 

cleti' H i kr herbei/nltieken, niid hob 
I e le lij 1 1 s lei" KiTiditunR zweier «de- 
(ni fzernowita und Suczawn) erwachsi-n wUrdeiL 



Wcnngleieh Verliessennigen nicht abgeneigt, hielt Kaiser .Itiseph doch dif 
Vniv\iinilhin); des Lniides in eine M ilitäigrenw, jii selbst die FeststeUuiif! einer 
iH'stininife» Hefiieniniptform nwh flir verfrüht. :lJieKen (l)tstrit't) anjctzo zu inner 
gi^nit:! zu Hineilen lind xh bewalVneii, wäre nicht mtlisimi. i 8ii liatt« er im I)b> 
eendter 1774 über tjlrielisliausen's Vorschlug nffol viert."') Ueher dessen «Ent- 
wurf« sehrieb er eigenhündig folgende Entscheidnng nieder: ^Dii die um- 
stände noch niehl so bi-sc li ii fl'en sind in diesen tlieill der 
M iildxn ei nu Kegieru I] gs Forui ei nzufUlire n. so ist d es Elriehs- 
haiiscii Bi ft-r K w iir KU beloben, ihnic über iiufit n trugen, hIIps 
in statu quo zu heljiBson und nur i uteri mntiter durch das dariti' 
neu befindliche Militare die gewöhn I i eben Steuern eintrei- 
ben zu lassen, die höchst n Ö t h i g e n S a n i t ä t s u n s t u 1 1 e n s u 
treffen und die bestmöglichst und leichtesten defensinns und 
KU gl eich anie I iorn tions anstnlteji zu treffe n.' ") Diesen BcfflhI 
wiederholt« der Kaiser am 8. P'ebruar 1775 unter Beifiigung der Gründe, die ihn 
dazu l>ewtigen. Er trug nändich dem Hofkrtegsratbo auf, dem galizischen 
Generalcomiuando »zur unverbrüchlichen Kegel vorzii schreiben, 
da SS noch dermalen und bis auf weiteren Befehl in dem ge- 
dachten enclavirten Bezirk (d. i. in der Bukowina) nichts neue», 
als was die ü u s s e r e t u und unvermeidliche N o l h w e n d i g k o 1 1 
erfordert, verordnet, alles übrige in tiata qua belassen und be> 
sonder« die Publicining solcher öffentlichen Patente inler die Vcifiigung soldiw 
Anordnungen vennieden werden solle, welche die mit der Pforte wegen des 
erwehnteii besetzten Districts vorha!>ende Unterhandlung ") erschweren, die lior- 
tigon Untertlianeii niissmutbig machen wler denen in den lienachliarten Gegen- 
den annoch Itelindlicheu Kussischen Truppen zu Beschwerden Anhiss geben« 
körHiten.*"^) 

iJusseUie Schicksal wie der von Elricitsbausen vorgelegte ^Entwurf, hatte 



"I Vortrig Hto HiJkti.T.'i.n.th.'K. 27. I>,wiiI»t 1774- lOrii,'. K,-A. W. S, \", 

•») V-rtruK, l.S. JantiiT 177f., lOris- K.-A. U, S, |77.'i— 87-li,i 

"i (tpini'iiit üinil ilw rnttrhiimlliiTiKiti in R'tn'ff ilcr Ahtrcnmn)! >Iit tluki'win 

«»1 w e r L> II k 11. H. u. ü., id'U. i.xxxm. 
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^H Josrph's H. Heisen nac« Galizien urd .der Bukowina. 15 

^Bas umfaiigreiciie Elabonit "") dns der suit dem Eininarschii in die Quknwiiia 
^■SÄiiBolbst ad interim mit der Militär- und Civilgewnlt ansgestiittete Genoral Frt'i- 
lit^rr von S p I ö n y am 10. Feltruai- 177ß dein Priisideiiteii des HofkricKHi-iitlirs 
übewaiidU^, und worin im grossen und ganzen das in dem ebengeiiannten »Ent- 
wtirfP' diirgeleyte Kelbrinprogranim weiter ausgefltlirt und lipgründft winl."^) In 
ditm darüliei' aliKegpIfenen (iiitiiclit^'n sprach sicli tiänilirli der HofkrieRBrath. 
aiif .liisepirs IJefrlde in Beti-elf der Aiifrecht^Thfiltung des Status quo verwei- 
send, dahin nus: »es könne und müsse das, was der Bukowina 
'Kchäd lieh-: und {(''g*"" deren -vorifie Oe wohnlieitona sei. -Iii nt- 
anKe.Lnltem und alles, was den Einwohnern »zum V^rtlieih 
)Itf reielie und -kein e ivpsentlich e Veränderunjien» nach sich 
ziehe, xur AnsfiihrunR kommen; »alles libriKC' dagegen, »was 
a u r d i e künftige D i s t r i c t s v e r w a 1 1 uii g und a u f «1 i e v o r g e s c li 1 a- 
genen neuen Einrichtungen einen Bezug habe, könne »so 
lange nicht zur Delil)eration und Ausübung gebracht werden, 
bis die eigentliche Grenze desDistrictsfd. i. der Bukowina) 
festgesetzt und in Betreff dessen künftiger Administration 
die Allerhöchste (jicsinnmig bekannt sein werde». Dieser An- 

Isifit pHichteto auch Kaiserin Maria ThoreKia Ix-'i, »Bevor nicht die 
vol Islü ndige (Iren zhericli tifinng crfolgett, en tsch ied sie, 
»kann dem Spien y lediglich die Weisung, worauf Ho fkrie gs- 
rath ganz wohl antrügt gegeben werden.^ "*') 
Die Grenzverhandlungen fanden am 2. .luli 1776 in der Convention von 
Paliuuutka ihren Altschhiss. Trotzdem vei-strichen, da die haierische Erhfolge- 
froge um jene Zeil anfaucht«', noch drei volle Jahre, bis man hohenoi'ts idie 
Reguliennig des Bnkowiner Districts- in ernstliche ErwSgung zog. Aber gleich 
nach l'nt^'r/etdnutug dos Teschener Friedeus ei^ieng an General Baron En- 
zenbcrg — dieser hatte am R. April 1778 an Spleny's Stelle die intenmi- 
Htische Ijeitung der Bukowina iiberiiomtnen — von Seite des Hofkriegsrathes der 
Ilefeld, üIkt den Ziistjtnd des IjJinde« zu berichten und VerlH-ssennigsvorachlägc 
zu nnterbretten. In letzterer Hinsicht sollte der General insbesondere dariiU'r 
tieine Meinung äussern, »ob in der Bukowina eine 'Gn^nzniilizi >niit Nutzen- 
Kericlitct werden köime, oder oh es genüge, die Be\olken»ig »zu Eriudtung der 
Sicherheit im Land und an diiien Grenzen zur Dienstleistung« iK-izu/iehen."") 

*•) UnniiiBp^'lxfn villi mir tnih-r ili-m Titi-l; '(itiiiTal S|iläiy'Ä B«a('hr'il)uni,' ik-r Biilnj- 
»•. UwmnwiU ima. {Vf^. Anmerk. 41.) 

*") Siilruv ffl-lbiit üiiwitTt sii'U darfilH-r in <!■■» 
bUv «rw pinc-n f li-il <lii-«v- W-rl.,. «iL, niiiülii-h <l«- > 
bliui];t. uiir AriviTl^iii; 




•^ Vnrtmji .1, Hiifkrii^nith««. 18. Aiml 177«. iOri«. K.-A, 11. S. 177fi-.i:j-4-J.i 
•^ tfij^TiVt viMi. as. AugiiBt 177». ^FwUik. il. Hofkriot-sr. 1779, (i., Nr. fi37(i,j 



Er scilist büsclireiljt <!»> Rei>*e in m'umii Tügeliucfif "') folRc-i 

»Hol i 1-8 den 2(i. April. In der Fnili um S Ulir fuhr idi von 
IVirt, df]i gpwfilinliuheri Wepg über Süsseiibriinii, Schfinkirclien, Ebi-nllial bey Hör 
ülH'rfuhr DrcasiiiK (Driisiiig), St Jolmnii, ProUka (Bmezku) iiacli K»psalian iit 
8 Stutiilcn. AUilu besaho icb <lus Gostütt, nssc und fuhr noch Holicd.^ 

»Treii tsL'lii II dc-ii 27. Äpnl. In der Friili nach BesehmiK des Hii- 
]\7.vv Garti'Tis fuhr ich tiiior Wessely, Pispiiitz (BiseTin), Itnsingnii ( Hoivainkauf 
iiiidi Treiitadiiii, wraii idi schier 12 Stunde hraiicbt«. Die Couuimiiicatioi» übet 
Skalitz mit Hunpini und über Wessely. sn (>iiie von dm grossen auf dieser 
- Sfitfl ist, ist wegen denen vicU'n Wjissern, MuräsU-ri und Aiu^gieRHiiiig dei' Murcb 
/.iendich beMchwcrlich. so wie die Gegend gegen OBtriui (llnganKeb Ostrn), l>e- 
sriiiders nher gegen Hnngiuisch lli-od sebon sehr hügeheht xti werden nnfiiiigt. 
Bej' Htiscnaw |Hii)/iiikau) ist. cndlioh seliori das bnlie (ichirge ntid ein hescbwer- 
samer Weeg über einen Berg und narhhero dnicli ein Thiil. in nclcliem eis 
beständig dureJis Wasser bis Trentschin gebet. 

>üic Waldungen sind in diesen Gegenden sebr vernacbliissigt und im 
iihelst«'!! Stunde. 

Ttx'ntticbiij ist eine kleine, nidit viel bedeutende Htinit 1 i<e.tu gfi 

werker best<'heii nnr aus einer Itingmauer und einem Schloss i i Berg 
so schier gan/lieb zusammen fiillt. Vergehlidi sind sdle Unki t 1 i dnuf 
verwendet und ist iiidits daran zu inaebcn, als damit ihr St It d I Plal 
tnng der Mauer ein geseblossener Ort bleibe, 

Das Tbnl, das der Waagtluss allda durvbslrömet, ist I I 

nur macht nelber sehr vielen Sdiiulen dnivb den uiigkiiben I a ll b»t 

Bey Tivntäcbin ist eine Brücke vini HiiIk, welche dannn sei 1 R s. \ 
und für die Stwdt sehr kostbar ist. Der Coniitat luit bin ni 1 I £ bd giite 
8t)']issen auf Oliauaseeait angelegt. 1 (!oinpagnie ist in (j s t le ii 

(^anniandaiitc'n und Vice Oumnininlanten und etwas Artiüene 

»Wsetin den 28. April, fn der Fnili fuhren w 
über NiemscIinwH, lininiow, Tx'delzk» auf Wsettin. Der beständige Regen, dio 
Steigung der Wässer, besondere der Wlai-a, in dessen Bett man schier Allexeit 
fahren muss, und die Höbe der Pezwa (Becwn) niithigton uns in Wsettiii zu- 
verbleihen, wo wir ei-st gegen 9 l'br Abend» iiiik;nneii, weil wir über die 
fahi-en mussten, allwo die Weege ganz unlwsclu'ei blick sehlcdit sind. Diei«' »WJjr 
Cominntn'uitionen vmi Hungarn, nendicb von Tit-ntsdiin inu-b Midireu tib» 
Rosenau und jene über Bruinow sind alle beede nebr beschweiwim und w 
der Wässern letalere (iflers ganz impi\ictical>te. Da ülwi' diese letxtpro 
üiendidier HiUidelüug gebet unrl ancb filr Krieg Zdten seJis' si'hr notliweniKg 
' scheinet, so srillte sie vorzüglich auf den Anhoben doch di-rgi'stMltrn ziiheiriti 
wenlen, dass sie llir alle .Tidires Zeiten fjdnbar wiuv. ■ 

"-I [■<■ ■ l.-'.:i.i. .1 ...! 1 .11 .!.T ll.'i,..- tk'iner Maji-wtiit .1.- K .i . i n.. .i .in'-. t7- 

IllinJL li ll I' . i.i .1 :. Iliiiis-, Hjjf- initl Ö!hjt1-;ii' i ■. . .■ .li ' 1 ' 

(lesWII \ :-..:. I . .1 . ■. i; ' r. .| . :l|i ;i'||, Imbl'll RJrh 'Jllll ^ . : i l. ! \li liH 

.lirf.-!i..ii .11- 11 \i. Im -'...:,„-.„ ( ..„. j.-r k rntilchvil lim! Cii- |.:-.-hi i.' I'r. S t ,. k t 

l.r'h'it j^iriiiiiLii. ar'M ;mr liiili^tii'ii lir'/il;^'tli'li.'ii Ahüisti flir inirh krstL'iifn'i m .'.>|ii>'jvii, Hir iliua 
mir i'i'H'iriM'ni'Ti iiikn'.liätxhiu^Tii Dii-nst »ojii' ich liiiT Sr. Kxn'lli-iix Ki'rm Hi>ftutli Dr. AiFitil 11 
V, Ani'-tli »iwolil, wii! dim lii-iili'n p.<naiinti.'ii Ili'nvn Amlin-Hheiimtcn ilea wünnsli'u I>an)[, 



.WfillacliiscU Mestritz diMi 2S(. April. In il.-4- Fnili rmU- ich 
! und kiinic über iliis (Tcliirge in sdilcclitcpi AVuegen imi'h Mtiaeritscli, welcbcs 
ziviiilicli gittt>s StiKltcIicn ihl liebst piiitm sclionoi Schlost. so <leni (Jmltn 
irotin gdiöret. Alldi tiiide ich einen Counei wtkliLii uli isiitdii-to 

»Wsettin Lst m \un dm Hiuptoittrn wo die Ijiitheraiier weh am nKhitvUii 
gebreitet hahen. Die IauIi sollen iiKi bthr nilug sejn und ilin Sthuldig 
en wohl vcirirlitdi Ich hurtt luch >Qti ihnen keine Klagen 

lOher Ri'zowa den 30. April. In der Früh ritten wir nach ge- 
t<3r ht'iligt'ii Men-se vnn Wnllncliisch Meaerilst-b über KrHsna, Saschowa (Zaschnu), 
ihrzy (Znliri), Husenow (Ruzimii). Tilowitz, Hasowitz (Hittowitz), Vif^iintitz, 
ityisko (Hutisko), SolmH-tn. Mitter- lieczowii ( Mittel- Hecwa) nacli Ober Becjiowa, 
' i>ii3sirtf-n inehniialen die KoTnower Hee/iiwa und die Hasnwka, nadi wcIcIht 

■ über die Stdanety wiwler nn ihe Be-Kowa kamen, welches der zu insicben an- 
Weeg ist ; er ist wirklich ganz wohl fahrbar, obwolen iiian öfters das 

mse-T passieren muss. Er wii-d aber dessen uhngeachtet diTj;estalt sin dem 
ihange der Bergen können zugeriehtet wcnleu. dasN bis «uf 2 ixlcr 3 nicht 

■ gntsso Briieken die gaii/e Strecke ganx wohl wird ßihrbnr gemacht wei-den 
[inen. 

.Die Waldungen M'Ik'Ii in diesem i^an/.eii l^el.ili--.' sehr Meud mms. m.' sind 



riaissen und Rehnfen sei 
HhniiiR iit l li ttdinti lie^ 
ihliialMiiiUi M inn /n si\n s 

\ iM.kn d< n 1 M 
ntuf, ibiiin ubir ihn \ ii.uk ri 



;<>hiit.-t. 



rh'he 



ler hiliu- 
Ki lllu 



ihlT 



.tliliU 



beste 
ganz 



In l 1 T-nil iiitu \ II liiiRst Obd B 70tta 
Btif;, »ilthtr sihi hoth «iid /itnihth &ttil ist 
ich noch init iielein Vhnee bedeckt war, über diesen herunter auf du, hungi 
che GniiUL iiadi Viscika Bude dusi DorUi sind sihr lan^ und l)esteheii 
}hn>ntbeUs am. /Instituten Hunsci l)ii Woifj wird bici /icmhch bes hwdu 
dl zu niichen smu und liLsoudeis wegtn dim htuh^n S<bnci dei bin;,i 

5011 bbilit iid'ni Ungennth uiittrlugen Indebuii als dir Wecg >on Visoka 
«r Karlotjvit/ xiel heipienai und Incliter hcivuhtilhu sejn wird dirwtd ist an 

«•iiJ /u Mel ;,iaibut(t w rd(M und aiil <ine soldit Art du m iiuht-j ditnt 

] selber gleieli wiixl verdorben sejii. 

..Tnbliiiika Schmitz den 2. May. In der Fnib ritt^' idi um T l'lir 

I Viwjka iliiiuer längst der Kisueza auf einem diailssee-ülin liehen guten Weege 

Ner Tiirsowkri, Nova Diedina, .SuiKknw, Kaekowa, (?/ae/a und duivh die iintei'eii 

■ von Sdiwerxi 110 wetz (Hzuresiiiowce). nllwo ich über den (!) — p-ossii-te 

[ mit dir gmssen Ijandstrasse liis auf die .Tahliinkaer St^lianx gelangte. Uey 
einer AnkiinlV fände idi einen Kouiir, diesen expedirte ich, gienge alsdann 
ni eWieii niid besähe Niirhnilttitg die ganze .Tabluiikiter 8ehan/, dessen Anlage 
igi*M einen reherfall iiidit so iibd wäiv, wann nur das Ort glüeklicher gewäblet 
ti iiidit Stiiisseii, oder l)eMser zu sagen sehr praetieahle Weege diireh die sehr 
jnirtc Waldungen giengen, welche die .Tabhinkaer Sehanz völhg zu umgehen 

f Möglidikeit versdiafeu. Dodi bleilit es immer ein Posto, dessen Erhallung 
■ue llnki'islen venirHai-liet und in KiiegN Zeit/'n dennoch einiger UiiekHidit 
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wtinlig ist HTf-cii Ziiliilir iilitT Tiviiusin «ml Siliiiii iius HiitifiiLrit iifkI m'^i'u ilw 
rtirkwiirts zu emclitendeii Conimunicjition ua<!h (Jallinieii«. 

•Mil owkii (]pii 3. May, In ilerFnili ritten wir von der. [;il>lmil<;i-Si'liaiiz 
tliirdi die oberen Haiisser von Mnsti (Mosty) ivuf die Stutzzenitzny iiuf iIpii 
HcxenlierK oder (-lirowI^ von da iiiif die Walesko-Schiinz, weittT auf .TalKir- 
Nchiiikii, dann utir iliis Matis(^)ika-/<illhnuss, über die Oclisoii'-Sehan/, diuin auf 
dio Ochotitii (Oeliozdito), fcrneix besUindiK ünf dem Rücken Petrnscliiiika. rechts 
Hebniirlufka (.Iiiröszriwka?) nnd links Tvinietsniea (KtmieNxniai) lagsem), tlnnii 



am Abliangc des Berges durdi die 
(^iiaitier im WiirtuliaiiBse^. 

Se b s (S >t s(!) 1 
ntt^ l IIrp f m] t? (r ) 
^ n 1 Iw 1 Sil Li S I 
f 1 th zu w rde a All i 
cx] brte 

>Ken ty ilen r>. M ay. 1 
InTR. StHn'ayvitt«; (/lywiee stary) \orl)r\ 
kawka Hadi, von da über den S<liir"ke 
Vomcliinn Ilerg, von da zu den Poi-enik; 
der Sola und f 

V..I1 Si'i 



u-h Miluwka. Allda miliin Ich das 

I 1 , .Irr Fj'nh liiiilrn mr M<'ss. bernacli 

t (f^iL-dna), Z.'ililut^e (ZaltJ->de) und 

Das Tlial fangt allda scliöner, weiter nnd 

h g ibe einige AiidiejiiHcn. scliriebe iiimI 



■Kt Ki- 



ll r-ilti' ieb von Seiliiis iilicr tlcn Galgen' 
u\' ZiHlüilye {Zadziele) über den Len' 
nnd Visoker Uerp, dann über den .la- 
(l'oi'iil'ka) HaÜHer nnd so liinunte 
« lilngst derselben Porenika und Cnatiierj! n'dits lassend anfKeii^-, 
ilaiK ans luüsste der Militär- Weej^, da es nm'b von liobt-n (iebürg 



;;ed<>i'kt isl. iilier liara]sni>n und Mi-'lenit/ {MyKlci.iee) t;e<;en Itocbiiia ßoOlbrH 
wiTden, im er mit der Hau|)t.stnui.sen zusannnen kiime, Div soii.stif^ Strasse 
von Seibns auf Kenfy Reliet entweder duivb die Sola, odei- nlier Hiala nach 
Kenly. Die Tliiili'r sind aebr fraelitliHr nnd scfionrs Ijand. aueb /iendieb wotil 
annebauet, nnr das Wai'bstbuni des Zngviebes ist sehr sehlnebt. 

:-l*r/.esnica (IJr/eznira) den li. Muy. In der I-Vtdi l'ulni'ii wir ilcii 
gwden Wfeg von Kenty uafdem reebten VffT der Mola nacb Oswie/in (< Wwiodin), 
allda sezt4>n wir uns zn Pferd und tiesidien das ;rniNse Ma^i^in vun Suk 
ScldiKiS, so allda arij^eleRet woiilen. Von dannen rift^'u wir in das Dorf Dwory, 
so bey dem EinHuss der Sola in di<i Weicbsel gegenülrer ^on dem Pöbln iscbcii. 
Scbliiss Bobereck liegt und ganz nalie na den Seldesiscben Giiinzen i»t und 
besahen allda die Pfjsition zwiseben dem (Jswie/iner Teieb und den Anhöhen« 
so ein steiles Ufer gegen die Weicbtiel haben. Von da fnbi'en wir eiallich inujt 
Zator, dann ülier die Seava nach l*n!esniea. Das T^and int selir schiin, gut Ijc- 
bauet und die Kelder wohl Imstellt. Tjängst der Weiebsel, doch in einiger E>tit-< 
fornung derselben, laufen immer ATdiÖhen, woifuif Positionen zu lu-lnnen wiiren*. 

iWieliczka den 7ten May. In der Pnih ftdiren wir fort iiaeb Seabina> 
(Skawina), allda borten wir Messe. Hernach giengen wir über Lndwjnow (Jjit- 
winöw) und Podgorae nach Wieliczka. In Podgoi-Ke, so gegenüber von Gracai 
liegt, bat man angefangen einige wenige HaüsMcr anzubauen, welche ala'r i 
sehr unlxjdeutend sind. Die Weichsel i-eissi>t allda sehr ein und stehen wirktid 

die Sidz-M;igay,ine in (Jefabr, wo^.u d i noUnvi'ndig einige Arlieit gemndlt 

wenleii uiusste^. 



i II, Reisen nach Gauzien und der Huki 



■Wiflii/k i .1 11 S M i> 1.1 tlu Iinli ,i!.l idr liiii„ \u.]ilii/i. i 
K'iU'U; iuhI gin ^ s il Hill /um !■ ssi n Niu.h doiisellKii iriteiktc itli \ iitlti 
diacurirte mit (km dorieiHl Bi >wn( und dou 2 Staaht Othcieren und Itgte iiirIj 

iBocLiiii den tten M i\ In der Fnili luhr itli \on Wicli«ka uIki 
rtlMiiierisky (Stanmtlci) iiach Bochnii die tu Rend und das Liitid 1 1 ntinuirt 
iinnuT scLön und woldi];ihiiut /u !»L\ri [lubsirti ii du- Kiibi uikI '.iihon den 
Mühlen -Dumm, nflchcr sclun 2 mal eingcnssLii worden mitlini alle k nitre 
Arlwit dariin unisoiiht iit 

■Tarnow den 10 Mii\ In der Früh exiiedirtc ich den Koiuitr fnlir 
alsdann iÜM'r Prziskü (Urae^k ) und Wnniie nacli Tiirnow A\v, t uIi die Du 
iiajotz mittelb einer Pletten pas'^iit« nnd dunli die Bda fulir Diis I*ind faiifit 
JU etwuB hüRlichtoi 7\i neidtn der ßodcn smdigei und etnab mclu Waldung 
B[b es auch hiei Wir assen ich gab einige Audimzien und K«-"g schlafen 
Bf iHzes^ow den II Ma> In dir Fmli um h Uhi fnlir ith imi Taniun 
miy Bilsno (Pil/no) loruber weiliselto eiiit \ierttl Stunde luit ^on dicsr« Stadt 
l'fi-'iile, {lassirte iihcr die Wi&tocki und Latte ziLnilKli guten WtLg bis DluiIiiu 
and äfdk'/ow (8i>tl/ia7ti>v) ^un ^v innen ich allhiei aiilangtt, niLin Qnttiitr In^m 
l^ebsbauptm um ndim« 

I jprzcmisl dm )* M i\ Ii I i l\u\ um t'/, Vlii \on Ezib^ow ului 
iKiuiuut, Pmctturks muh I n W iw dkU Ifsda nb die ()ti^)iiunin ( ominissnm 
ui-k'he Kiemlich gilt unt«rgcbiatbt ist nui im lijitliaiiHb lüt dir Ruim itwat^ 
< iifjf. Dia Oommisbioii kommt dida mit licdit und lAinuaiid vom liaiuk, niclit 
* mit dem Tudic weil kcniL» taliru.iit mrd auf 

»UiTUHib hpLishte Kh,fichncb mit dun \un Kiu^v gik<jmmemn Riisbiachcn 
nrier nacli Wim und stt/tt. ineim (Riisi) nbi.i Raibninu \foit^r bis Pr/ominl 
mrt, ullwo idi den San iiaasirti 

■ Lomhtig den It M-vv 17S0 In doi I-ndi um 'i /j Ubr Usabt nh 
die lii'j l^raemiid iw ulxi ikri Sin crbtititt ntue nni(k< hdii siid inn nliti S/t 
liinie (Swchj 111« ) Mom<j,i (Mo ti->ka) Siduw i Wisu i (M l«LWis/inO tu > 
ihi-k, Ps«jliiui (Mszmti) nub JjomlHig 

T'-ber den Aiifi'ntbnlt in Lcmbpcfi nnd die Kmlsrlnm^ -W I!.-ise l.is /.m- 
iMvn/r lii-ric-bk't das .li.iinml ; 

lu-mborg den II. Mnv. In der Ki.lli duliH.' kli die lh>tnirliüii tür 
■ li-ii iiiii-li Kiiiw viiiiiusgesrlnckti'ii l{iltrn•'i^U'r {'asidlar. (jieii;; siiikimi in die i'n- 
tlii'driil Kii-elie, Iiiirtt' allda d;is Hoibniiit, iirlieitetJi wicdiT Iuh zum essen, ex- 
Ijcilirte nidth dem Kssen den (»lilirnielten Kittmeinter, srlnieh an I. M, die Kid- 
-iTinii und iiiacht'.' ein und aniK-n' IHisiHJsitiiineii /.u drr lt<'i"e (und) frierifi 
MiemU KU der fil-litin DietriHiBtein in tie8ellsebaft. 

■ lieinberg den 15. May. In der I'"nib iirheitete idi Im lU'^ L'br, 
liernacb hiirte ich in der deuUclien Kiiirhc. so vormaU den dusuib'rn Kugeliort 
hat, ein Hubes Amt, darauf gali i'di Audienzen, dictirl« wieder, gieii^ Kodiimi 
/Hill KsKi'n, iirbeili'te flnnuif lort. hin (i l'br, gi'-i'S spawenfn in den Bn'NueliM'ben 



auf (lern PliitK in Her Sbult lii'i-uii], li..>'i;ilic dii- riiissine um! ili.s Arseiuil. welches 
leUUre wt^gen Kiige des iJiuinios niclit zum Bewt*;ii luiterKclmiclit iwt. - 

:L(!niljcrE den lU. Mtiy. In der Fruli ttilieitete icli bis um 11. Uhr, 
iioniacU liörtc ich in der Esjesuiteii Kirclio MesHe, gab dni^f Aiidieiiüien, asse 
lind diflirte wiedi'r, gifiif; sridürni mit di'n Hcn'cn s|i;izii'n'ii. 

.Lemhirg «U n 17 Ma\ In du Fmli sclim-h-' irl. ivi.-d.-r. n-<M>- mit 
di?ni FMIj bihi-ii(ki HML.idi) und S|i uk issn und t'ulir iiiicli dmiscüien ann 
einige OiirUri nnTiisilien 

-ricmijrrg tl» n IS M n In Aa ^lull arheilcü' irli Ins /um Essen und 
nach dein Kshen niedii l)ib in diL Niuht 

"Biodv den l'l M n In di i B^nh exiK'dirtt ith emt'ii Kounei und 
fuhr naih diesem ciIili lamynu Kutkitr (Kiitkoiv), I!ii<sk bokolimkii iiuch 
Brody, ilUo k1i um b Ulir tinkmn asn mit dtii Htrnii sjinnh und »«.hUfeii 
giong, Jili liesahc aiuli in Vorhcvixissm ibf Tiiodtr Fahn<k \un Husk, so die 
■liii'OMlawii ('«minisMon mit illein Ijeedti nilmliLh mit ^^ Hafit^n doh Jahi* ver- 
sieht. Otini iine Meile von Rrwl} sind die Muit4.ii angeligt, unduitii diese 
St-idt gin/h(h Hu-> dtm Cmdoii nusgeschlossen ist 

-Das Land ist dlhiii vul wtuitjti ing.haut sihledit Involkei-t Mth Waider 
und Morist< 

■BiididfuJO Mn I li huh .ihnUU s ihe nm^e Cn diu in du. 

Grafen M<isiiisk\ und mdut dum Hz 1 ush d i.ss< kI>, nidi .1. ai Kssu-u 

ex|«'dii'l< tili hpsilip du bdnitei iitiit^Tunn dis Citsulelk in llmdj vei-dienl 
nllerdiiigR iii gutem Stande {.liidten £\i wudtu snwuld negeii dessen OiASC- 
niatten. ds oohdrin Muitiwuik 

• THUipoU dtn 21 M n In d< i I<iidi luln nli nuh ^'duirtu hnbgtn 
MeHHC \nn Biody idiLi B(Hlhuc7c muh Jiin]Hile". 

[ii Ijimli(.rg hatt*. du Kitisei seim gaiixe Aiilnierksanikeit den AngelcgMi- 
heiten d ili/n ns zugewendet ul»r dn Bukowiner AngelejicMhi-iteii wollt« 
seine Kntw hin ssuiig in der Bukowina tabsen '•) Indess n^ihmen die Dinge wider 
Erwarttn tiiien andern Lauf 

Du Bigegnuug d<i In id n Majistateii in Mohilew — Joseph war am 2., 
Kathnniii im -1 Tum dort eingetrtifiin — Iilbs in Beüug auf Herzlichkeit iticfats 
TM wünsdun uhitg, dkm /u piililisi]i< n (ie8[iriU:iieii fand sieh keine gülistiea 
Gelegonhtit Umso trtreiitfr modito du Kmaer sinn, als di« C/aiin schon n»di 
wenigen Ti^lii in ihn drang, ihi niiili bt Petersburg zu tnigen, wo sio tiiige- 
stort^^r mit eininder verkehren und rtdeii kuimten. Da er anssenlom auoh de«' 
Groasfiirsten-Thronfolger und den Minibtci Grafen Paiiin, die sehr eifrige An- 
hänger Fnedmh s 11 waren keimen liiniii und Hii' Oestenvich gewinnen woUtCi 
war er rasdi ent&eblosain dem Wun^iihe Katharina'» zu entspreeheii. Eüne 
Besorgnis jedodi, sclicnit ls, hegte li dit Besorgnis nämlich, dass seine Mutter 
ibesen Ent«dduss ludit biUigen wenle Um sie leicht*^- damit zu vcnciknei), 



") IliK {Till/ «.Hü ral Hnnmii! aiift. im 21, Juni I7H0 ilnin Hilft ri-i^TiitlK- . 
K--L1II' Miij-itJÜ 'irr kiiwr rlic IjitmJilK'uinR (IIkt k UnkiiwiniT S.v.tti'initiir'nini.'sniipi'ti^fü'nheitmr 
lii'^ Kiir irTulttbii Ziirfli kkiailt norh b/iiiHi(i/iL (/al griiyki) uiil'ziiM'liii-lii-n f,oTiili''t- liiihi', (Kr^A. 
H..nricTr>nitJi«-Pnl.li I7'<0 Ijt d Nr 3737 p 1"49.( 



JOSKFB'a J 



Keibbh Kack üacizIsh ond der UDsoWi.HA. 



:lfirte er sich lipi-eit, rliu Reisu piik-Ii iIpi- Bnkowiiui aul/.iificln'ii odfi'. «t'iih pi 
C (li'iinwli iiiiu:liL-)) dürfte, sie iiitlit auf fiiclK'iibürgi'n und dti-s lUtiiit iuiszu- 
i*hitoii, so diisa vr imr vierzehn Tage später, aU ursi)iTiiigli<'li rt'.-tsPM.'txt Se- 
esen, i" WIpii dntreffüu wüiile.'"") 

Die Antwort, die Muri» Tlienihiii iiiir ilit'be Nucbriclit tiem Kiiiser pili, 
»lit^ii wir nictit nii'Iu-; dni^egeii ist uns ein IJrii'f erlmlten, di-ri sie JhuihIs. 
m 23. .Iiirii I7K0, hu den Eivilierzofi Feiilinand sericliti't iitit. Diirin tlmüt sie 
reHotii don EntjiehlusK .Tospjiirs, vnu Moliilow iiacU Moskau und von dsi naeli 
t Petershur^ m gelien, mit uud sagt dann wiirtlich: ^Weitn ieli düdnixli diu 
«ine nach der Bukowina, nach Sipbciihürgon nml dem Banüt gowäuiie, so wiii-de 
tid miLsNte ich inirh Kiilneden gi'hen ; xu viel tihev wiii-de es sein, weini auch uoe.h 
ie Bukiiwiuer Hciwe stjittfäiide."") Kheuso dürft« auch iiir Schreilieu an den 
'.niscr geluut^-t [ial»eu ; denn dieser zeigte ihr am H. .ridi aus St Petersbm^, 
o *r nach eiueni mehrtiigiKeu Aufeiitlitiltc in Sunilenbk (vom k2. iiis zum 15, ) 
ntl Mrjskau (vom 17. ins Kuni 24.) am 2«. .luni eingetroffen war, an, er gehe 
ireni letzten llriefe zuliilge (ieg<']i1iefch1e in Hinsicht auf die Bukowina und 
jiiinie gonidenwegs nach Wien.'"") 

Am it. August 1 7Hfl tiiti' Joseph wieder in Galizieii und zwar zu Zamosc '"*} 
n. HiiT lianlen seiner der lüiiidespriisideut Josejih find' Brigido um! der com- 
iiandien'iide (ieiieral Baron Sehnider. Let/.terer liatt« hei dem Kaiser nul' 
iruiid eiiifr ■Coneertiitioii', dii' er siel«'n WrK'lieri IHdier, am Ifi. .luui, mit dem 
jlministrator der Bukowina, (ieneral Harun Ku:iunherg. in Ijeniherg ahge- 
ilt«n liatte."") ülier die Bukowtner <Sy4teniistemngsaiigeh-geidieit4'n Vwtrag, dem 
ifntge ihm inn Tt. August diu» uaclistelieiuie Allerhöchste Handhchreilien /ugieng: 

. Lieher Peldmarsehall-Lieutenant Schröderl Sie werden 
emei nsclin l't lieh mit dem Grafen v, Rrigido in reife TJeiier- 
e g u )i g n e li ni e T B n k w ' a n ' t G 1' ' 1 ' k- 

g d wsture Theld o In 

Kgn t utlel ndSel I n 

re lel)er I i>e sÄe be e st de sowul I als b r los 
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3(1 Polkk: 

(im 1 il iiiifi <l.ii Lin.l.spuM.luit n .In \htisMiii, mpi.', R.'iiiririsiuii.-ii V\.r- 
wlilugts luifgi ti if^pii vn(. Ulis, niHii (■i lui miUiwtiiiliK I iiiile, ilicsf ItiikoHiiiii 
»!s Uli Kitw mit Gjlii'ipn \orGinif{t werde» koiitilt Dh-sp Arbeit wird mir iinoli- 
gcstlm,kt wfitkii uiiil iiii ftticli mich ilinii beehrtn sie EueiiT Majestät zu 
uiitiilinitiii FiiiPii Tliiil (In ßtbirK'*gp|;eiideii wird min diivon atitiviiueii uiid 
dem /ttutoii w d «■Iiiiclieii Regiment«^ (iineilubeii koinieii "") 

\(m ZiiiiHiÄL fubt dir Ivitisii am 7 Augii^t uliti Llmirtw (7.), Undomysl 
(S), Djbmwa (»M Bodiiiii{10) Wi.lieAu(lI) Kctv (12) MäLr. Ostnm (13.), 
Tnippim (14.), Olmiitz (15. u. Iß.) und Briuiii (IT. bis IP.) luicli AVieii, wo er 
lim 20. Auftust ariktim.'") 

Wie in Moliilew, so war auch ia Peterebui-g -gai- nichts« verliaiidelt wor- 
den. Dc'sswuuigeacliti.'t konnte Joseidi II. mit dem Ergebnisse seiimr Reise uae]l 
GuMshiiid zufriwtfii will ; war vs ihm doch gelungen. Katliarina's tief cingewur- 
zelte Vorartheile^ g^gfi Oesterreich zu zerstreuen."") Dagegen ukkIiU* die Bu- 
kowiiier Bevölkerung das Feriibietbei! des Xaiüei-s umso bitterer cnipfunden ha- 
ben, als ihr der Plan der ZeiTeissung und Auftheilung ihi¥B Ijaiides wohl nicht 
v(i|-lmrgeii lilieli. ITm dius drobeiide Missgesehirk abKuwebren, wmile der Bojar 
HiUjiliuM Balsch »von dem Bischof von Gadaut/ sowohl als den gpfiaminlcii 
Htänden der Bukowina« beautliiigt, ihre Anschauungen über das, wa.s dem Lande 
rixiiiime, allcrhöcbsteiiorts darzulegen. 

Balsfb reichte am IH. November 1780 nebst einem an den Giufen Hadik 
gerichteten "Untertliänigsteii Promenioria- eine -Beseiiivibung der Bukowina und 
(leifLi inneren Verliältnisse« Iwi dem Hot'kriegsratiie ein. In dem letztgenannten 
.Scbritlütiicke wii-d um »die BeilK'haltnng der Mihtäijurisdietioti v gebeten und xur 
l.'itt<^'i'»tützung dieser Bitt«' --die wabrbatle Lage des Landes«, i^die Gebiüuche 
und Misslu'äuche doi" Nation«, 'dio Verschiedenheit deivn Stäiwle und dorcu 
Obliegenheiten! um] schlicKslicli nler Verfall des Ckjmmerx» gi-mduldert'"*) Di« 
kaiserliehe Kntseheidung, die hierauf erfolgt*', lautet: »Diese Sache hat noch in 
Sus/ie»»o zu vorbleiben und ist ei-st der abgeforderte Bericht von dem Galizi- 
sclien Oenerul'Comiuarido wegen Eiriverli'ihung der Bukowina mit dem eivili 
7.Ü betreilM'ii. .losepli Corri'g.' "") 

.Am HO. N<ivend)er 17M(I - einen Tag naeb ilem Ttahi der Kaiserin 
Maria Theresia - wui-de endlich der - ein vei-stjind lieh mit dem Genei-al- 
CJiiinnando entworfene l'buw des Grafen llrigidn dem Mofkriegsnithe iilaTnnttelt. 
Viel Neui'S entliiilt er idelit; denn von der irrigepi Ansielit ausgehend, daes 
die Vennnignng der Bukowimi mit Gahülen so gut wie hesehlosHeii set, ma^t 
BHgido seine VornebHige fiwt ledigliuli auf Grund der sebon von anderor Seite, 
insbes<mdei-e von Knzeniwrg und dem Hofkriegsrathe selbst (im Protokolle vom 
4. April 1780 aufgestellten Reform|HOgiamme."') 

'""1 Ar II .Ml. Miiri^i Tlniv-I,! iiiiil ^^^■\<[i II.. Itil. lU. S, :W1, 

i^'i i; .1 .1 1 . !;■ I- I. K .:- r .r.:-.'|.!i II.. (.twiinT. Ri'vill-. IX, s. 2ti. 
"■"i \ ■ I ',. . , I . M,:i,, 'ri«-r.«i«». X. S. ()90. 

'"■i \ .1 ■ .!■ II I.- ■ . .1 -. ;!:t. Siiv.iiiiWp, Iwriiiwlnnifl um ■!:>. N..v.'iiiIht tTrtj. 

lOric UM An'lm ■!. k. I.. Mii>.- .■ ... .1 Inn- rii iinüir li. Hifi.i 1780, Nr. !(!.( 

o'l llii' «."• Kiiliiinwiii ri II.. I : !' ;^.llll^H, Wtih'lt; .(lhniiiiiÄiiR>'M)nrtrr ICiitwiiff iiir 

nrlitiiug 'l'^i' BiiknwiiiH, i:ili- i . I . i < i ili/ii'D i>inTcrl(Hlit werden aiiIIIii-, lu'titi'lc-l lich in) 

I. k, KtWKBnp-'liiv (II. a. 1> ' II-' ■■■t I 
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Kiiiser .ru.-.i.'|i!i b.wll Jen Gnifi'ii lini^iilu l'iu' diieii kliirnn iiiid niliifivii 

f; "*) trotztlcin wollte er, bevnr er Über dessen Denkschrift iimi iliunit üült 

( ScUieksiil iler Ititknwina seine Eiitsehciduiig tritt', noob ilie WrililmeiniHi); 

Bfs oliersteii KanKlei-s dtT vtn-eiiiigteii böhmisch-östeiTeicliiscIieii Hofktinzloi ver- 

lehiiieii. All diesen iTfd'-iiK Hin 10. D^ceriib^T 17S0 diw f.ilgcii.Ic Allerliocliste 

iidseliri'ilK-n : 

>U(jlier Gnif mUiiieKeii ! Bey Meiner letzten DnrrfirHse (luirii li;ili/;ii-ii 
rUR Ich dem Ginf Jirigi'lo iiiid Geiicnilpii Sclimder auf, mir gcnieins<li;iitliilL 
Biien Vnrachlag einxiisHuRkeii. wie die Biiknwiini zum Tlieil mit <j;ili/.ieii iiml 
I aii<lfrer Tlicil mit SielieiiKiirf^eii Giiizuverldbeii wlirei" Hier iK-yResulitifssen 
folgt Ihr ^'orseliliig, der vini lieideii iiiiter/eiclniet ist, 

'Sie werden zu dewsi'n Restiinmitng denselben genti« dnieliselien, und sicli 
dorn Hdfkriegsnitli, den leli ebenfiills in GeiniLsslieit heleluf, ins Einver- 
men setzen, und in U eberlegnn g ii eh inen, ob diese Verei nign n g 
vor iinlüSKen und wie dessen Modiili tüten zu treffen seycn. 
pämlich auf die lii er vorgesclilagcne oder noch »indereArt, 
Mid du leli iiirbt zweiHe, dftss niieh weitiTC Anfragen /.u iK-sserex Aufklärung 
ier IftnHtitnde niu^h (iiilizi'ii wenlen ergehen müssen, »o crwiirte, dass sie 
UeHe che.itenfi veriudasKen und Mir iiailiber ein ganz vn llkonnn e n es 
lud zum Seblnss n il'rN (j iiiaeb I r ii vorlegen. Wim den 10. De- 
«mkT 17S0. .losejJi.. "^) 

Der oliersle Hnl'kunzlei- Mtimnit in «i-iniT Denknebrin - sie ist vitiii 17. Fe- 

■ 1781 datiert"*) — in allen wesentlielien Pnneteii mit di-i' des kÜMiglicbi'H 

liiniis.Hi(rs in liiilizien iiliereiii; alK'i' noili vor .'Vblauf eines Monals — am 

Mäi7 17SI — aebi-eiht er an den Hofkriegsnitli. i>s diirlle Seiner Maj.sliil 

y.nrHtlieri sein, --dass die Hu ko winn kei ue« wegs m i t anderen l'ro- 

iiizen vereinigt, Kondern nU ein ganü ahgeMindr' r t es Land, 

I n d soviel ni u g I i e h n » i- h d e n j e t z i g e n (i c b r ü n r li e n und S i 1 1 e n 

le-hnndelt, die dortigen Landsleute xu Öffentlichen Hediens- 

ntiguii angewendet und getraehtet werden sollti-. damit die 

Suneigung unil das Vertrauen der Mol dauis tTlieii Nation auf 

möglichste g e w o tni e n w e r d e. » ^ '*) 

Diese Sinuftsiinderung des Grafen Bllimegen - ieh st^-ho nieht an. Bit-- 
ftf ilio Ijpctiin? der DenksdLrifl, des Rukowiner Abgeoi-du.-t^'ii IJalsch zuriieJi- 
afÜliren — scJidnt nicht ohne EinHuss auf die ICnbehlüsse des KaiseiN gewesen 
I «rin; einen noch grösserept EiriHuss aber diirlle auf diese ein um jene ^eit 
I Wien eingelaufener Berieht Kii k e n lierg's, worin nenerlieh und mit mx-h 
|rIJ»)prcr GKlndliehkeit, al« es in dewseii K3-sti'misieniiigK|ilan vom 'M), Oeluiier 
■779 gesehelien war, die Möglirlikeit der sneeessive» Kinfiihnmg der Mililiir- 
'eiizeiuriditung dai^jelogt wird, ausgeübt lialKm."') Wir drru aueli sei. e> steht 

"^ Arnolli, t;t«*iclilP Uuru Tliwsiu"«, X. S, ÜT. 
•'•) K.-A. U. H, 1781- IW-U. 
"•I K.-A. II. S, I781-8IJ-U (Oriii.) 

•■>i Zf.'L'l'Hior, <i<whirhtJiHi» ItiMiT »u» ilrr B<ih<i«'inii Kiir /..-it il.-r {;.;t.'r.v>ii'lii«Hi<'ii 
ili^Ji^Vl■rlv»llllllf,^ Zwi-itc BililiTn:iL<>. (Bi.k'.win, Ntu-hriditi'H. U. V.-\<t. \m:,.\ 
11«) üu'-b- H.>Jliip? V n. VI. 



fi'st, (I.-LSK Kiiist-r .Iusf]ili kurz .laiiuil' ilcii I'liiu ,1,t ZcrTeissuiiK u'i'l AutiJi.-ilung 
(lor BukowiiKi vdrUinfi^i; iiutj^nli. imlcm er iin ilcii HnrkricKWiitli (Ins ii!ii.:lisU'liCji<lc 
HiiH(lstilireil)eii ricijtctc : 

ilt^li lialie aus wi.uh ti gr ii Bei rji rli tti il{;lmi t ür gut lic runden, 
den B ucco vi iier Distriot der Zeit uocli unter der woi t rrii Lei- 
tung des Hof- Kriegs Rntlis zu bolassi- n. 

»Da L's jedoch immer erforderlich ist, die in nero Verfas- 
Biiiijt den Lull des a ul einen besser II Fus sc zu se?. eu, und hiezii 
Baron Enzenber« verscliiedeiie Vorschläge an Handi'n tiisst. 
sn ha t der H of- K rii'gB Hüth ei neu Entwurf binKu zu verfas- 
sen, die EiiKt'ii lii'rgischeii VorHchlUge, in so weit er tbunlich 
erachtet, zu b o ii ü z e ii, und v o r z ü g I i c h 1) e y d i e s e r A u s a r h o i t u ii ß 
den B <■ d n c }i t d a i' a u f zu u e h in e n, w o mit d a s L a ii d für d a » k ü n ff- 
tii^B leichter und in i t Billi gkei t gehalten, zu gleich aber iiuch 
davon der billige Vortheil für das aerariuni gezogen werden 
in (ige. 

^Dieser Entwurf ist s.i viel miiglieb -/.u hesch lei n i ge n. 
und wenn er zu stände gebr.nelit seyn wird, >odjuiii Meinem 
dirigirenden 8taats Ministre Grafen von Halzfeld mitxu- 
t heilen, an f dass selber nach vorlä u tiger zu v er h n] ans« ndo n 
Kinsiebt unter den betrefenden Hofiitellen. in einer Stants- 
rälhli c iieii Zusain ni en t rettun g mit T ii terv eniru Jig seines des 
Hnf KriegK Raihs PriUideutens und der betrefenden Hof- 
Ktellen in Krwegung gezogen, und Mir das geinei nscbäftUch^ 
IJ uLiiehteit zu Meiner e n d 1 i c h en S c h I ussfa ss n ii g vorgelo-get 
werden möge. .loseiih.» 

>An Hof-Kriegs Rfith: den 20IL May ITKl.- '■') 

.Schon am 24. Mal hatte der Hufkriegsratli die auf die Bukowina beitug- 
liehen jVorbesserungs-Antniget entworfen. Er hatte sich dabei von der Rüde- 
sicht leiten lassen, dasH, es mochte 'künftig der Uukowincr District unter der 
Militäradininistnition verbleiben oder dci' heivits vorläufig ausgezeichnete kleii)« 
Tlieil hievoii «n Siebenbürgen lallen, der grösste Beüirk hingegen ein Kreis von 
Ualizieri werden, die nach Heiner Miijestiit Gi'shnmng duseUist angefangenon 
Melioration saiistilten fllr den einen wie für den anderen EalJ mit Nutzen oii- 
we.ndbai' sein und in dem nUnilichen Faden fortgeführt, nach ITmstilnden audi 
mit der Zeit weiter ausgedehnt wenteif könnten. Demnarli waren es im we* 
seiitlicheu di'ei Gegeiistiinde, auf welehe sich dieser Entwurf I)escliriinkte ; das 
grieehisch-iinenbdiscJie Kiirheiiwesen, die Herichtiguiig der Besitzungen und dar 
Activ- und PassivliHudel der Bukowina."") 

Der tStaatsratJi stimmte in st>iiier Sitirnng vom 12. Juni nicht nur nllru 
liorkHegsnLlhlichen Antriigeu zu, sondern ver/eicbneti- iincli noch eilf weitt'nt 
■ Punkte', die ihm ■dermalen Bchoii- -zur vorliabcnden Einrichtung dieses 
Landes erfoitlerlieli und geeignet' schienen, nümlich : die Stillung von 'PfM^ 
reieu! fiii- die Vnierteii, die Errichtung deutscher Nonmilschuleii aus dem Sdinl- 
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, die EiiiliUiniiig einer liessereii .Iiistiü, iVie. Nutliwfiidigkeit von Pcatsimlous • 
riegs- und Frif'densKeitfri. d'w Singe tur die Beiiuartiemiig des MiliUira, die 
ellting von Magislratepersoiiett iji den Städten, die ZtLsainnienzieliuiig der 
euteri Untei-Uianeu in tlie Dorfer, die Art und Weise der » Beliaiidlmig^ 
i'udeu, die VertJieiluiig und Eiiilioliiing der Coutiibutioii, das Mtüizwcscii 
die Regelung der gnmdhen'licli-bäuerlidieii VerliäJtiiisse. Diese Gegen- 
! zog VT. imchdeiu der Hofkriegsrath aucli über sie »von Punkt zu Punkt 
Anmerkungen mit den nöthigen Erläutenitigen und »^inrm Gutjicbteii hus- 
«it«n< nicht versäumt hatte, am 3. August in Berathung, die gleiclifalls 
ler Annahme der hofkiiegBräÜdicben Vnreciiläge scbloss.. 
Das Protokoll vom 3. August versah der Kaiser mit folgender Rtsuhition 
»Ich Iwgnehmige anforderet die in dem beigelegten Pi-otokollo xnn 
Fuiiius abbin enUiidtencn Anträge, besonders wegen bpsseror Enincbtuu^ 
iletBÜicbkeit, deren Ausführung also der Hofkriegaratb sicli benteiis ange- 
halten wii-d. 

» Was die in dem weiteren Prot^iküllo vom 3V^ August vorkommende 
tcu bebinget da ist wegen der Militär Geiirbtübarkeit nadi Heiner nidexsi n 
Ulüu Itesülution sieb ym achten, und wird liiernach dem üul'knegsnitli ob- 
, wegen der dorÜilndigen .Justiz Verwaltung die .•ingemusseno weitere Ein- 
[ zu entwerfcii. 

Ad lOü^. Ist zur Herabsetzung der Itigusaner, daini der türkischen lAt- 
lialer eingerathenermnssen ein Termin von einem .I:ihr zu bestimmen, und 
■ mittlerweile Voretellungen gegen diese Veranlassung vorkomniettin, wenlen 
I ihrem Restind nach in weitere Erwiigung zu uelmien ae}ni. 
>In all Übrigen lK>gnehmige das vereinigte Eijirntlicri der Commission. 

.Joseph.' "") 

Von dieser Rtwilution wurde der Hofkriegsrnth mit AUerhöehstein Hund- 
iben vom 18. August in Keinitnis gesetzt, mit dem Auftrag, >in dea'n 
Ksheit das Rifoi-dcrlirlie duivli Bebördi' zu veranliisseiu."*) 
So bitte iliiscph's zweite galizische Roisc, wenn sie gleich auf die Bii- 
1 Diclit auügtilehnt wurde, tief eiiiNchneidende Reformen fih' dieses Land 



Rundreise durch Ungarn, die Bul(owina und Galizien 1783. 

AmÜU. A[U-il 178;^ licnadirichÜgU> .Jose|ih II. den Hufkriegsriilhsiiriisideriteii 
tancholl Grafen Hadik, dtiss er am 25. desst^llH'U Monats »eine TuurmV in 
sm und einige Grüntz Vestungen« madien wolle, und trug ihm auf, hievon 
: .nar daa Genemi Com mando, sondern auch die Vestnngs Commimdanten < 
ntiCiidigeii.'*') AusgfU)gs- und Erid[>niikt der Iteise sollte Wien, Kwisdien- 
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statiuiiüii Budapest, Szegeiliu, Arad, Temesvar, PaiicüDVu, ScinHii, Peterwiirdi'iii, 
Esspgg, Brml, Gradiaka, Petniiin, KurlsUuU, Zeiigg. Piiiine, Kai-Istmlt, Agram, 
Warasdiii, CsaknÜmrii, Könnemi und Opdeiilmrg sein.'") 

Die Ähreise fand am teslgesetzten Tage um fünf Ulir morgens und zva/ 
in Begleitung des Feldmarechail-Lieut^nnnts und Generaldirectors der Ärtilleris 
Grafen Joseph Colloredo und des GeneralmajorB von Zeheuter statt'**) Am 
26. A]>ril traf man in Ofen ein. Schon hter änderte der Kaiser seinen Reiso- 
plan ; denn er ftilir am 27. Apii) nach Mohfics und setzte dann den Weg über 
Essegg (29. n. HO. April), Paki-iiez (1. Mai) Agrani (2.), Karlstadt (3.), ßusilyevo 
(4.), Fimne (5. und (j.), Zengg (7.), Karlstndt (8. und 9.), Petrinia (10.), .Tasse- 
novao (II.), Gradiska (12.), Brod (13.), Vinkovce (15.), Miti-ovit« (15.) nach 
Peterwai-dein fort, wo er vom Iti. bis «um 19. April blieb.'") 

Von Peterwardein schrieb der Kaiser au den comuiiiiidierendeu General 
in Gaiizieri: 

^Lieber F. M. L. Selnmlcr! Ich habe mich entjichlosseii, aus dem ßannnl 
duK;h Sielienbürgen in die Buccovina zu gehen, worüber ich den Enzeuberg 
mehrer detoils sclnvüie, 

»TJa ich gesinnt hin, von Czenibwitz bis auf die äusserste Gränze , gegen 
ChoUiym inioh zu verfiigen, allda den Dniester jm [inssiron und liis Okopi in 
Gnllieien /u gehen, von da aUr erst meine Rückreise über Szaleszik auf Sniatiii 
und dann ül>or Sfamidnw nach liember}; zu nehmen, so weiileii Sie mir die 
Tage und StJitioiR'Fi vorlUnfig entwpi-feii und, da icli zu fuhren f;''»''niet bin, so 
iniis^en die Stationen so eingerichtet wi-rtlen, dass sie nicht zu kur/ und wenig- 
stens von mir in Zeit von 12 bis 14 Stunden erreichet wenieii künuen. In 
allem nmss der Antrag auf H Fuhrwerke gemacht wertlen, welche nach ße- 
schaftenLeit der Weege und der Grösse der Pferde mit 6 »der 8 Pierden lie- 
t4t>Hnnt werden müssen. 

>Sio wertlen mir Ihren entwoi-fenen Defeusions Plan fiir die Ruccnvlna 
und Gallicicn niu-\i Czt^rnowite ülMTschickon oder wenn Sie wollen, seihst duhin 
kommen, um das Näliere Inerüher miteinander zu verabreden. 

>Bey Okopi uiUssen 4 Land Keitpferde nngesattelt nebst 8 )>erittenen Per- 
simeii, um sie zu haltcir, bereit stehen, und so auch in andern Gegenden, wenn 
aeitweite in Betiiw^it der Defension etwas zu sehen wäre. 

• Die eigentliche Zeit meiner Ankunft in GnUicien kann Ich Ihnen ina-h 
nicht bt>8timmen, doch dürfte ich vcrniuthlich gegen die Hällle -Inriy diLselbst 
eintreffen, wovon ich Sie schon bey Zeit«n benachrichtigen wcnlc. 

>Mich fi'eut es. Sio bey dieser Gelegenheit wieder persönlirh zu sHien, 
und leben Sie bis dahin wohlauf. 

; Pelerwaixlein den 19. M;iy 17S:|. 

.I„s,.|,l,. 

tNS. Den Einschluss wenlen Sie dem Gnifen Brigido üla'rgelH'n.^' '-') 

>") li)i^irt'> R-'i«o I.iMi< St. tlüji-sUlt il>'8 ViaimTü. [EnN^iidii.) 
"") WiniHT a^itfiUK, H.itinnl«m.l iWn 20. Aiiril 17«3. (Nr. ii.\ 
'") l£ii.ii™, Rwani Kai»T Jiw'pli 11. (KikIitt. R«'«iii- IX. ü. Hl. 
'*--) K.-Ä, Hi.rkricjfsniths-I'Mt-.k. 178.3 (J. Nr. 2itm. \>. IMG. 
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Worin tliL' '<lptails.- beätiindeii, die (U-m General Eiizeiiberg in ciiieni ln>- 
ludt.'iTii AUorliiiclistieii Hajidtscti reihen bekannt gogL'beii wurden, wissen wir 
iclit: CS liisst sich jedoch veniiutlien, dass danniter Angalwn über den Weg, 
!li der Kaiser von Siebenbüi-gon nacfi Galizien eiuzusclilaften, sonie a\)ei- die 
ikowiner Orte, wo er AutenÜialt zu nehnien gesonnen war, zu verstehen sind, 
iljescn Punkt sind wir übrigens durch einen in der »Wiener Zeitung« vom 
I. Juni 1783 {Nr. 50) abgedi-uckten Bericht uns Galizieii gcTiügend unter- 
chU't r)iisclli,st ist zu lesen : 

..lieniberg den 15. .Tunius. Den 2H, des viH-ifien Montits ist hier dim 
ttc eingi'tniffen, welche dem koniumndirendon Hi-n. Gonend v. Scbriider diu 
acliricht brachte, dass Se. Majestät der Kaiser über Cacniowicz imcli I«ui- 
trg kotunien, und lüngstens bi« den 15. dies allhier eintreffen würden, woriuich 
luti 8t'. Excellenj; Itereits vor 2 Tagen nach gedachtem Cücrnowicz abgereist 
iid, um Se. Majest. auf der GrJinKe zu empfangen, und hieher zu begleiten, 
[au sagt, dasa der Monarch sich un,-[efähr 10 Tage allliiur uufliiilteii weiile. 

»Sc. Maj. konnnen aus Siobenbirgen, gehen über den grossen Berg Ku- 
otratza, und die neu angelegte Sti-asse, und woiih-n den K. dieses in Donm. 
m ersten Orte in der Buckowiiie uilchst Siebeiibirgen, den 10. aber in Ijc- 
'n (Izemowic/, wo Sie dem Venieliinen nach nicht lUnger als über Nacht 
miAÜen wollen, den 11. in Okopi, jenseits des Dnii-sters, andci-thalb Meilen 
II Chotinj, und den 12. über Zaiestick in Snyatin. und endlich den l^. (wie 
it gemeldet wuiile) liier irt Ix-ndn-rg erw;u't('t,' 

Von Feterwju-dein nalnn .Toseiih II, den We^' übur RituHu (20. und '2'i. 
i), Pani-Bova (22.). Weisskirchen (28,). Tomesvär (24. und 2?>.), Ar;ul (2li.). 
Igt« (27,), D^va (28.), Karlslmrg (29. und 30.). Hermannstadt (31. Mai bi-* 
Juni), Utsa (li.), Ki-onstjidt (7.). Kejidi-Viisjirhely («.), Csik-Szereda {().), Pnnijd 
10.), Bistrite (U. und 12.), Neii-Kodnii (12.); um 14. .Tuni üherschntt er die 
'benbilrgiNcli-liukowiniHche Grenze, iiljernachteto an diesem Tage in Vale|iutna. 
ftclite daiui zwei Tage (li>. und 10. Juni) in Sucwiwii zu und Inngtt- am 
I. Jn»i in Czcrnowitz an.'"^) 

Wie viel Neues bal der K,umt auf dieser Reise, besonders aU-r in den 
letzten Taßen, in der ihm liis daliiii noch nnk^karmten Itukowiiiii, zu sehen 
ikommon ! Dass er hier allem, der Bmleniilastik wie den etlinographisrhen 
id vwUtBwirtsthaftÜchen Verhältnissen, der kirchlichen Organisiitinn und den 
liedeiirn Geliielon der Vetwaltnug sein vollstes Int<'ri'sse zuwaudU*. davon 
ibt das denkwünlige Uandschiviben Zeugnis, worin er ain 19. Juni, unniittj'lbar 
ävor er Czernowitz verlieaa, dem Hofkriegsratbspriisideiitwn die Reformen ))(•- 
licbnett^, die er tiir die Itukowjna als notbwondig eracbl«te. Eh lautest: 

>IjieI>er Peldnuira^huU Hadik ! Ich habe hey Meiner gegenwäitigen Reiso 
arch die Buecowina bemerket, diiss dieses 8twk Land seiner I^age nach, und 
eiiti man Rolcbes gegen die ühtigeu Provinzen der Monarchie betrailitet, am 
eisten' »u oiner MiUtär-GränK-Einrichtung geeignet zu aeyn scheißet. Es ver- 
jidet solches Siebenbürgen mit Gallizien. füllet den eingehenden Winke] 

l») Ko.lir>, .1. II, U, «, 31. 
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aus, welchen die M(Jldl^^l vorn i als zun scheu lieydeii ilifsen TiÜndorn niiirht», 
ilocküt fenipi-s vdlllcninineii die Marmoros, und ist aiu Griüiz-Laiid gogeii oiiio 
Türkische Proviiij;. 

»Die Popidütioti diesi?s Landes, dessen Haupt Nahruiiga Zweig in Waiden 
sowohl fUr HfirTi Vieh als Pferde bestehet, und welche den Ackerbau sehr wpnig 
betreibet, obsclioii der Boden ausser den GebÜrgs- Gegen den nllcrdin^ fruchtbar 
zu seyn scheinet, ist bey weitem seiner Grösse nicht angemessen. 

= I)a CS I>py gegenwiU'tigen Umständen nicht HUh heb ist, das Granu Militw- 
Sistem in diesem Lande einzufüliren, welchem der National Geist so sehr ent- 
gingen zu seyn scheinet ; so finde Ich einstweilen fiir iiötbig, dfiss folgende An- 
onbmngen getroffen werden. 

y\^_ Hat der hestininite Contrii)utions Fuss noch in Suspemo zu vei^ 
bleiben und sind nur die ScImhUgkeiten der UntertJianen gegen ihre Obrigkeiten 
Gugleidi bestininit hinaus zu geben, zugleich ist über auch auf die HiiitHnbal- 
tung aller Bedrückungen und Excessen von Seite der letzteren mit iiUom Enisto 
zu sehen ; nicht minder inuss liierlandes ebenfalls ein Untersclüed zwischen den 
im Lande wohnenden (jrund Besitzern, und jenen, welche ihi-e aus der Bucco- 
wina ziehende EInkünlle ausser Itandes ver.<eliren, gemacht werden. Fast alle 
sind in diesem letateren Falle, indem, einige wenige Geistliche ausgenommen, 
kein einziger dieser Grund BesitKer im Lande ist. Es sind also diese letztere, 
in solange sie sieb nicht im Lunde niederlassen, wler ihre Güter an andere im 
liimde domilicirende Uutcrthanun verkaufen, zu einer :^üpercentigen Ahgiilie vnn 
ihren jäbrlicbeti Einkünften mehr als die anderen zu verhalten. 

. 2t' Uie Wahl zwischen der ()4tägigcn Roboth, oder einer Zahlung von 
7 f. ist denen v(3i' Mir in den anderen Erhlauden festgesetzten GrundBÜtzen 
nicht gemäss, E« nmss nlsu den Gnmd-Obrigkeiten die Wahl nur in dem ge- 
lassen wei-den, entweder ihre allotbal-Giiter sel)>st zu bebauen, oder aolbo au 
freywillige Pachter, ofler, v/an das Beste wäre, au ihre Ifntertbauen entweder 
gegen Natural oder Pecuiüal Abgabe, oder auch gegen andere zu bestiumiende 
Hcbuldigkeiten. als Heumachen, Holzschlag und Zuflibrung etc. auf so viele 
Jahre, als es ihnen anstehet, zu überlasse», weil die pi^aestation der Natiinil- 
Koliotb der Unterthoncn so viel möglich aufzuheben, und alles, was der personal 
Leibeigenschatl ähidich ist, bereits gaiix aidgwhoben, und dagegen alles, was einen 
Bezug auf freye Verheürathung, Handwerks Erlernung etc. hat, eingestanden 
wni-den ist. 

t^'J^ Die Beschwerlichkeiten mit welchen dieses Land wogen vieler Vor- 
siiaini, whnentgeldlicher quartiors Ijaat, Unterhaltung von ISO Tsehartaken, Zn- 
fuhi^ dtrs Brods, Holzes mid der bisher noch unenlgeldlicb gemachten öffentlichen 
Arbeilen belastet ist, köinien zwsii' in keine Bercebnung gebracht wcnlen, d<K;h 
sind sie immer für dati ganze und diu einzebiQ betreffende Lidtviduen sehr 
drückend. Diejäe müssen nun sänimtlicb ihr Ende erreicbeii, und sie kennen es 
auch, wenn in diesem Lande, welches gegen dem Nachbarn ganz offen ist, uiul 
niu* kleine Gräben und Hül>el zur Gränze hat, au welcher folgbib die Hintau- 
lialtung des Schleichhandels, und die genaue Autsicht in Sanitäts Sachen fest 
uliiiiniiglicb ist, die itndurch ohnnütz wenlende viele Wachten an den Gränzeu 
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d(?rgestiilt vennindert worden, dass licy geauiideti Uinstiindeii tiiir die Haiipt- 
strassPM. wo «hnediess MaiiÜifii sind, besetzet, übrigens aber die liierlaiidea be- 
findlidie 11 Coinpagiiieii des Ganiisuiis Ri^ginient, in eine dn^vfiuln; Linie in 
die den Gninzen nahe pelegeneu Dorfscliaften verleget, inid in dioaen nur eine 
Dorf» Wache gelialten ivii'd, welche sowohl auf das, was im Orte vorgehet, als 
uiif jenes, vitis von auswärts lierköinnit, ihre Aufmerksamkeit zu richt^en hat: 
dieses wird ganz gewiss fiir die alte Leute iiützlieher, und Ijetiuenier sfvn, dem 
Ijunde aller eine grosse Erleifht<.'ning verschaiien, besondere wenn 

>4^ die VeqjtlegUTig dieser Mannschaft an BixhI riidit in natui-a gesdiii'bt, 
'Sondern dei-sell)eii das Geld dafüi" gegeben wird; dann dudiircL der grt'sstc Tlieil 
des Bcckon Personalis ciitljehrlicli, die häutige Vorspann, welche, tun das Mdd 
aus Gallizien in die Verbaekungs Stationen, und daa Brod von da in die Kom- 
pagnie Numeri) und Tsclnu'taeketi zu vfrfUhtX'n, nüthig ist, dem Lande /.u guten 
kommcu. uud zugleich die dazu iiöthige HtA/. Zufuhr ersjiaret. Die Fuhnii 
welche jetKo insgesamt vom Lande unentgehUidi bestritten werden, mÜHsen in 
der Zukunft nach der neiieti Reguliniug von der Coiitributiou abgeschriolien 
oder Baar vergütet werden. 

»5'^ Die .Tustitz Pflege ist in diesem kleinen Lunde von einem sehr grossen 
Umfitng, und eine Verbesserung in seiher h(5chst iiöthig, da jederniHUii über 
Verzögerung khiget. Das Criminale erfordert allein einen tiiehtigeii Msuin ; der 
Hofkriegs Ilath hat daher alsogleich den geschicktesten Auditor, der die Ijamles 
Sprache verstehet, liidier ZU schicken, weil die Criminal Prozesse sich zu sehr 
anhäufen und auch die Civil Prozesse unendlich sind. 

? Die vor einem Jahre aiigefaiigeiie oeeonouiische Aufmdnae mag in 
Thesi ihi-en guten Grund hal>en; in hyjMJÜiefii aber ist solche in einem Liuide. 
) diis Kigenthum aller Gründe nicht dem aermin zustehet, oder welches nicht 
zu einer Mililar-Griiiine bestimmt ist, wo ein jeder tiränzer dotiii wii-d. eine 
luuilitze und sehr kostspielige Suche. Es ist also mit dem, was seitlier hievon 
schim zustande gebracht worden ist, ein Abschnit zu nindien und die dazu xu 
Terwendende Auslagen, wddie sidi iii allem wohl auf ,^^- f boluufeii diU'ften, je 
■eher je besser bis auf weitere Zeiten einzustellen ; das Pei-sonal aber wird bej 
der jetzo in allen Ländern anliefohlenen Eintlieilung der Kamend und geist- 
iicben Güter gleicli Beschiiftiguiig linden, und ist dieses iilso vor dem Wintvr 
noch aus der Buccowimi zu entlassen, 

^ Die gute Versehung der Distriet« Itireet'irs- und fspniwniki'n Stellen 
ist allhier sehr wichtig, und die Nation so beschaffen, ibtss sie in \''urgeBetzte 
rBiiider Natiiai mehr Zutrrtuen hat, als in jene, so von der ihrigen sind. Durch 
;ein« gut« Wahl fremder Subjecten dieser 8bc*lleii wIitI idso viel eher das Gute 
^wirkt werd<m. als wenn solche durch Massilleri odei- andere hienige Ixindes 
Kiiider, )ies<nideis aus der Moldau, vei-waltet würden. Vielleicht lassen sieh noch 
i paar gut» Subjecten, die der Walhiehischen SpnuJie wohl kündig sind, in 
lern Temeswarer Baniuit ausfiindig machen, um sie allhier mit Nutzen vir- 
idon zu können. 

1' In Ansehung des geistlichen Fitebs ist liöcliat notliwendig. dass die 
Verminderung und Zusammen/ieimng der Kalugier Kli'ister ohne weit^Ts 



&k'l[ f;clii-; d;iss ilirc (iriiinlL' uml I-'inuls itUf in dii? iiiluiiTiUtnitioii gpiioiiiiiii'ii ; 
was fremden nicht im IjuiuIo wohnenden GeistücLen hiovon gcLöi-et, dL-nseUH-ii 
gunz Iieihulinicn, und mis dem liioraus vutstchcnden giiiiKCii ftiiido der gesamte 
Üiiochisclie Clerus unterlmlttfu. und wenigstens nine Sdinle, es sey zu SiiczawH 
oder zu (Wruow'y/,, eiiiclitct werde, das von den dicsfäliigen Eiiikünlten sodann 
nocli illirig lileilwnde z« anderen luitzbiu'on Verwendungen vorbehnlten bleibe, 
-Niclit wcnigpr nötliig ist es, dnss der liiesige Bischof von Hiiduuz dem 
Metro|)nIiten vtin Karlowitz unt^^i'geben wenle, auch nmss von Kailowitz sogleiiOi 
t'iii geschi<;ktei-, wohl denke »der, der Wallachischen Spradie gut kundiger und 
in (fem G riech i sehen lieligions Unterricht wohl eriiilinier Miinn hielier geschickt 
werden, um sowohl dinii Bischoffen (der im uhrigen ganz gut gesinnt ist) als 
auch dem Oonsistorium, und den Landes Einwohnern die ächten Begritfe dei-- 
selben heyzuhringen. DiesL-m ist nicht iJlein ein täglicher Unterhalt auszu- 
nu\cheri, sondern demselhon auch die Zusage zu niüchi'n, <ias8 er nach wohl zu 
Standi; gebrachti-n Äultrag, sich einer Bolordeiuiig. oder uuch der Nachfolge 
in dem Bisthum hierlandcs werde zu erfreuen haben. 

tflj^ Die arineiusehe Gemeinde allhier, dei-en GotUis Dienst TcU seihst 
beygewohnet habe, ist, wonig ausgenunnnen, allen übrigen Kntlmlischen Arme- 
nifrn gleich, es sind also alle weitere Nachforechungcn über ihre Iteligion ein- 
zustellen, und sie hoy ihrem Handel utid Wandel ungestört zu belassen, auch 
ist zu tracliten noch mehrere derley I^eiite herüber zu bringen, Üii- nilmliche 
Rücksicht verdienen die hierlandes befindliche sogenannti> IjipjKiwauei-, welclie 
blose Russische Bnueni sind, die sich hier niedei^hisscn haben ; ilire Religion 
ist die wahre schissmatisehe, ^nd will man nur darin einen Untt-rschied Undeii, 
dass sie ihi-en Gotti^'s Dienst Illyrisch wie in Kusshirid, und nicht in walhuihi- 
scher Sprache halten wollen. Ausser dem sind solche tieisige und arbeitsame 
Leute, weiche man durcJi jene, so sich in der Mohhiu von dii'stT Nation noch 
befinden, zu vermehren trachten muss, und aus dieser Urstiche ist ihnen auch 
ein Poppe von ihrer Nation allerdings xu gestatten, ndat ihnen eiiier aus Sla- 
viinii'n, wo die lllyrisrhe Spraehe am meisten in der Übung ist, zu vci"schaffßn. 

\l)T. Mit di'M .luden ist in dem gefassten Sistem foiHxu fahren, und niUssen 
siilrlie entweder gute Handels und Haiulwerks Ijeüte werden oder dem Ackeiliau 
sich widmen; im Gegeutlieil siiul sie aus dem Lande zu sehalferi. 

ill?;; Gegen die vielen Ari-enden der Getränke, so wie »nih das ganze 
Dorlschafttfii veran'cndiret werden, wird hier sehr geklaget; erstere sind im 
gatiüen Lande gegen demß iiufzidieben, dass derienige, der was immer für ein 
Gctfäukp ausschenken will, hiovcu- eine seiner Lage und Umstünden nach zu 
bestimmende Abgabe zu entrichten halwn soll; dagegen ist die Veran-endinmg 
der Unterthanen sogleich gänzlich cinziiBt«;lIen, wenn solche niehl gau;4e Glit«?r 
betrift. imd dmvli mehrere Jidire zu dauern hat. 

Die A'ermohrung der Population in diesem Liuide ist das wichtigste, und ■ 
um diene ZU erlangen, muss alles, jedoch ohne besondere Kosten, angewendet 
wiTden. 

l-J"":, Die Cavalerie Kimontirung ist ebenfalls ein wichtiger Gegenstand, 
ohwolil deren Krluiltung, wenn man alles zusammen nimmt, ziemlieh kostbar 



Jomph'b XL Rbisbx nach Qaueibn diR) dsb Bdkowina. 

isfallt, 80 ist 68 (loch ein Grosses, wctiii iiian auf einen sicheren Vui'fatli von 
lussaren- und clievaux legere Pferden Becliiiiiiig maclien kann. Diw erwünscli- 
clist« wäre freylldi, wenn man s« viele Güter, tiiid besonders Waiden cxseiii- 
firen könnte, damit man niclit allein die in der Fremde erkauften Folien allda 
diiigi' Jahre ernähren, sondern auch ein wii-klichea aenixial Gestiitt von lli- 
bis 18 Hundert Stutten mit den daxu gehörigen Hengsten, dann Kachwachs 
«rrichten und erhalten könnte, welehes eine Ziilil von Beyläuäg 5000. Ptenicn 
.austragen Vi-ürde, dann wären die Unköfiteii gnt angewendet, weil das Geld im 
Lande liliehe. Wie aber dieses zu erhalten sey, und wie die hinlängliche Gninile, 
Weiden, Fonrage und die sogenanpite Okols zum Wintenniterstand in erhalt^^'u 
,mid zu erbauen wären, dieses ist ein Haupt Gegenstand, mit welchem sich die 
hiesige aduiinistrntion vorzüglich zu beschäftigen hat, da solches der Nutzen ist. 
deu man eiiisweilen aus der Beschaffenheit dieses Landes -zu zieheu veninig. 
Die Pferde aber nüt so grosem Geldaufwand ausser luuides aiif^ukuufen, und 
solche hier nur mit so vielen Kosten durch Commandirte und erkauft« Fiiurage 
suffiittern ist eine sehr Nchlechte Wirtschaft fUr das aeruriuui. 

'VS^ Die Pensionirung oder Äufnehmuiig in die Invalide« Haüsser der 
•ich hier liey dem Garnison- Regiment befindlichen — entwe<ler [ihysisih oder 
sittlich uidtrtiuchbaren Officiei-s wäre höchst nothwendi^. Der Hufkriega Hath 
■winl a\sit eine vcrläsaige individuelo Auskunft diiriiber von dem Oenend En- 
icnbcrg und dem Obristen an verlangen, um hicrnaeb die AnsUuisehung gegen 
itauglieliere aus der iU'nK^c zu veranlassen. 

>Die Gemeinen, so lauter, doch meistens alte gebivuliliche Ix.'äte sind, thun 
wirklich hier zu starke Dienste; diese sind demnach dergestalten einzuschränken, 
dass sie wenigstens 4 Tage frey bleiben, welches um so leichttu" zu bewirken 
»eyn wird, wenn der Kordon auf obige Art eingezogen, nur Dorfs Wachten cin- 
leRlhret und die neue hölzerne Kaserne zu Czernuwitz zu Stande kommen winl, 
iro filudann leicht noch eine Conipaguie dahin verlegt, und die Diensti- in Su- 
1 und aller Oi-ten werden vermindert werden können. 
tl4ti Die Belegimg der aus der Fremde kommenden sämtlichen Getriüike, 
»Is Wein, Braiidwein et*^'. ist auf den Gränzen zu erhöhen; diigegeii sind die 
ItwiBchen-Mailte von Siebenbürgen in die Bueeowiini, und von diesem liande 
teil Gailizien, wenn ihrer noch einige bestehen, gäuzUch aufxuhel>en. 

il5^ Die Ei-öfnung des Borgoer Passi-s nach Sielieiihürgen, und die Er- 
lohtung einer C()mnniiiie!itiiin8 Strasse in den Gebiirgen von Siebenbürgen gegen 
biyatiu, ist ein Haupt-Gegenstand, der ohne weiteren zu veranlassen i.st, und 
LDH dem Hauptmann Scherz, der schon die Wege hierlandes ganz gut und 
j^BBchickt aiigeleget hat, der weit*Te Auftrag diesfalls gemacht werden, In dieser 
ilwicht wird sich derselbe luif uioincu Befehl schon nach Siebenbürgen hegebeu, 
I allda alles einzuleiten, mid bestmöglichst zu Stande zu i)ringen. 

• IßK Damit sich jemand la-yui Hofkriegs Rsith befinde, dem sowohl die 

I Ijiuuk-s Spmehe, besondei-s, in -Fustizial ErkenntnisBcn, als die Iteschidlen- 

i der Buccowina Innlänglich bekiinnt ist, so ernenne Ich den jungen Ba 1 ts c h, 

Her ehemals in Wien war, und dermalen liier beyni Consisümo angestellt ist, 
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zum wirkliclK'ii Hofkriegsnilhs Coiicipistcn mit 1000 f. Golialt, imJ ist st-ÜHT 
\wy dem betreffpiulen DepartttiiK'iit zu vei-wcmltMi. 

►Dieses aiiul eiiistweilpii die Eriiipicriingfii, welche der Huf-Kriegs Ratli 
sogleich eiiizuleit^'ii den BediM^ht nehmen wird, 

•CzenmwiU den 19L Jmiy 1783. 

.loheiih.- ^") • 

Dieses Alleiliöchstc HainLscIireiheii kiini in Wim um 29. .Tmii .in. Fünf 
Tage dMrauf. am i. Juli, erltess der Hofkriogsnith die entspi-eclienden Refchle 
Hii das galizisclic Generalcamiuiind«."*') 

Uuber den woiWreu Verlauf der KaiseiTcise Iwi'ichtet Nr. 5lj der -Wiener 
Zeitung! des Jalirea 1783: 

-Aus Snysitiii den 22. .Tiinius. Das Gefolge Sr. Mnj. kiini den 10. v. M. 
von Czernowicz. der Hauptstadt in dßr Bukowinc, allhier au. Der Monarch aber, 
Itegleitet von dem Hrn. Feldzcugnieintcr Gnifeu von Colluredo und dem Ge- 
uenil von Zehentner, liegah sich an diesem Tage nach Ükopi, wo sich «u 
Allerhöchstdeivj Empfang der Hr. Fürst von Czatorinski eingefunden hatte. 
Gestern am 21. v. M. des AbemU trafen endUch Se. Mnj. seihst hier ein. Äller- 
liöchsl«ellH' hiülten sich zuerst hey dem vor der Stadt erbauten Pi-oviatitniagazin 
auf,. wo sie alles genau untei'snebten; hiemuf kamen sie in die HtHdt, wo Se. 
MajeHt. im herrechafthchen Schlosse ihr Al)sti>igquartit!r nahmen. Eine giitsse 
Menge VollltH niiuingt*i den Monarchen, mid lÜH-rgah viele nitLschrifb>n, die Se. 
Majestät huldigst annahmen. Hierauf heaaheu Höchstselbe alle merkwürdigen 
Gegenstände der Stadt, — Währein] dieser Zeit Vl^l^le der vei-dieuötvoUe Herr 
Oherlieutcnant von O o t w e s o li von den Biirkoischen Kusai^nregiment nsöh 
Wuskowecz (Waschkoutz in d. Bukowina) lieordert, um die daselbst beflniUichen 
200 Stück neuen, Reinontenpferde nach hiesiger Stadt bringen xo lassen. Dieser 
Officier hatte als er durch den PrutHuss setÄte, das Unglück, mit dem Pferde 
/.ii stür/.en, Itokam von demüclben einen Scldag anf die Brust, wurde eine Strecko 
weit von dem Stromo fortgeflihrt, uüd kunntu sieh nur nat^li einiger Erholung 
ifiit barter Mühe von der Gefahr eri-etti'n. Der Monarch, sobald er von diesem 
Vorfalle N.idiricht erhalten hatte, schickte ihm allstigleioh seinen Leibai-zt zu, 
um ihm alle mögliche Hilfe zu leisten. — Heute Morgens Ijcsalien Se. Majeot. 
die obenv ahn teil von Wuskowecz angelangten Remontenpferde, l>egaben sich 
hierauf zum Gottesdienst und fuhren dann weiti'i-s nach Lemlierg ab. 

A s Ijei herg ii cid t ti Sd le 1 cn v n 2 \ M folg des D s Kaisers 
Maj st si 1 dllier ai "^i v M nn Mittj{,s/ot gtlangt All il cl btdieselbeii 
ui teiTt Irlei sc! gleich ad Del \i kui tt. dirch ei ge Stuilei mit dem 
Hr 1 Stettbalter Grafei vo Bug d n 1 1 d g i t,e he uf zur Tafel Seitdem 

» 1 I nffina) wini n k t Km tnan f n I ri II b 1 «3 SO 9) & 

int! t I Hl IIr rt n 11 r I Si 

") hell BcUigo MU h 10 S 1 1 fLnegnSth- 

IbuRwniUlwvni IrrtJbBsmduB Wort 

> in r- II u der B K HiniMlin bona liivb 

iluH V. n tt rnuw t » ^, Il bnjjnii nl H J 

u B. u r S>h i k T V It t, I 18 * 
I 1*1^ IK 6 S 1 
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lüü sicli He. Malest- unabliissig Jen liieüigeii GesdmfWn gi'widiiu't. Am 1. il. M. 

I Sc Maj. Lemlterg vorlassen, und liitbeii Dei-o Hiickivisc üIht Kju'ries, 
schau, und die Ihigarisclieii Berf^tiidtc gmioinmeit. < 

Die Ankunft in Wien fif..If;te am 11. Juli.'") 



|lteifle durch Steiermark, Ungarn und seine Nebentänder, durch die 
Bukowina und Galizien 1786. 

Mit Kt'w.'liiili'tn Rir.T Mi-Loitcto Hnr<.ii Eii7:rriliPrg an chv V.Tl.i'SHeniiiH 
' ZtistaiidcH dor ßukowitin. Und es liHeh der Erfolg iiiclit ans. 

Kill selir ans<.'.|»iulicli(!s Bild von de» Fortschritten, die ilaa Ijiind nnter 
Enwnherg's Verwaltung, besondere in den letzten .Jahren niaclitc, tiilt uns llul^ 
l^dvsscn Rationarlum Prooinciac viiui 25. Feliniiir 17Ö6 '*") entgegen. 

In dieser L«iidesbe8o|ireibunR wird die daninligc Bcvölkening njit 2!*. 10:^ 
Familien, der Zuwachs, zumeist aus -Äloldnuern, Pirtilen, Küssen und einigen 
[Tpiitflclien bcst^'liend, seit der Besilzergreirung mit ungefiUir 17,000, seit dem 
^ftlire 177S mit ll.Ö-ll Familien iK-zifloit Diese Bevölkening iR'scliÜftigt*- sidi 
iclit mehr aussrh lies»! ich mit der Vieti/uelit, siinilern näberti- sieh )K>reit» 
?t rege) miLssi gen AgiiculUir und Industrie i. 
Es war auch gelungen, > Künstler AliUiufticturisten nnd Handw erkslente 
verschiedenen Begünstigung I eilten i/ieben«, sf> dass >in denen divj* 
idtrn (Cncrnowitz, Sereth und S it va) m I einigen iinseliulieljen Ortschallen 
denen unentbehrlichsten Pi-ofe sio ste Is: Scldusser, Schmidt, Wagner, 
er, SehustiT, Schneider, Kru h e It uer, Sattler, Hutniaeher, Seifen- 
idtT, Binder, Tupfer, Maurer, 7ii 1 it BUcker, Üäi-ber. Kleischhacker. 
Jräucr, Rjuiehfangkelirer nebst einem Ulinnacher schon nmnche angesiedelt« 
Fi-eilich wai-en es, wie der tJenenil sagt, tgrösstentheils solche, denen 
entweder an Verlag (Warenlager) <h1(t au Fleiss oder an hinlängUclier 
Reuntnis des Werks» gebrach. -In einer woblbpsetxten Stadt oder Pmvinz 

nni sie nicht beuchtet wonlen; >idlein hier, wo mnn nicht nur ullein keine 

fPahl. sondern daran noch einen Mungel- hatte, wunlen sie Mnerklich'. Wenn- 

, ider hiesigi' I^ndniHun seine einfachen Bedürfnisse sich gixisstentheils 

• viTsi^hatlle und <in denen StJUUen das Publicuui riwli nicht m gross< 

»einer grossen Ani-ahl Pi-ofessionisten und fäewerhsteuten hiidänglichen 

ffonlionst 7.U geU'n', so hättf es doch Ix'Uten, -die ihr Werk oder Kunst gut 

ferBtebeii, dnranf den gehörigen Meiss verwenden, mit dem Verdientt-n wirth- 

[Uich und nicht verschwenden^icb umgehen und sieh von Zeit im Zeit den 

hfifUhigcn Verlag mai^hen können', 'im Auswegen^ nicht gefehlt, ihr.' M;uiu- 



'•^ Wüiwr Z-ihini;. SnniiaVnd <\<-n 12. .Iiili ITM». {St. .M.) 
**) Dritriiiiil im An'liivc Aif k, k. MmiHlrriiiinH <l. Iniu-ni, itliKinlnirkt U-j I! 
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fact» abzn«ot/cii. sowie ■!(■(■ riinnnijicr hiev .ins (1<t iMt.litan s''i'sscii Vci-dipimt- 
zog inifl die vorigen .Tiihi' owt omchtele Civiliiimtlicque» iliiv Kt-chiiuiig feild. 

Einem ilriiigeiidL'ii Böilürinisse wnr »iiii-cli die Enichtuiig von 2 Sügc- 
Tiiulileii (zu Kujika im Sei-etlitJitile und üu KapokodiTilui im der Moldau») und 
2 Mühluiütilen (isu Ivotznian und am SeretlifluBse) abgeliolfen. 

Um den Verbrauoli aii Brantwcin, liesoiiders an ausländiso^iem (okraiui- 
wJieiii) Bmntweiii, zu lieKchi-äiiken, Imtte man »dem ersten besten die Erlaubnisa 
ßrtheilet, Briiuhäuüer zu erriebt«'!! und ohne einige Abgabe duraiif Bier zu brauen. 
Hierdurch sind mm die vorbandencü Bräuliüuser eutstatideu ■, Sie kamen zwnr 
mit Auäiialinie des daiuals zu Suczka Iwi Czeniowitz im Hau l»egriffenei! nicht 
»in die Reihe woUlerbautor und eingericbt^'ter Briiuei"eyeii<, lieteiicn al)er »ein 
Kieinlicb gutes Bier, dus auch auf dem Lande stiirk getninkoi!» wurde. 

Zur Belebung des Ktindels und Verkehrs wai'eti iu Zastawna, Knezur- 
niare, Styrc/e, Uraaiczestje und Warna dann auf der sogenainitvn Poianu Stampi 
an der neuen liorgoer Conununieation Strasse tur (He Reisendeji t Absti^igtiuartiere 
nebst Stalluu^et! und Soiiupfeii' i-ilmut. die :iucb zur l'iiterkunft der durclimar- 
sebicrenden Tnippen dienten. 

Durch die Zunahme der Bevölknung und den volkswiitlischnftlidieii Auf- 
schwung ist auch die Steuerkraft des Ijaridea sel!r gehitbeu worden. Nach dem 
Final-Steuererträgnisentwurt' fiir das Jahr 1784 betrugen die landesflirstlichen 
Steuern und Abgaben, -die in den ei'st«u Jahren etlich und SJebxigfiu^'ead 
Gulden abwarten", 154.2!)« H. 287ia ^^'t i- 2. die »reale Ccmüibution - (Faini- 
liensteuer) Ö2.-248 IL 5(i7„ kr., die Hcureluition 22.7S5 Ü. 50 kr., der Militär- 
(piartiersbeitrag 11. ISO fi. '.iV/^, kr., das Ozartakenbolz 3.403 fl. 31*/,, kr., die 
Arbeitsreluition (Roboten tNehUdiguiig) 3.506 fl. 45 kr., die Deaetina (Abgabe von 
Bienenstöcken -und Sehweinen) 25.2S& H. 14 kr., die (jostina (Abgabe von 
Schalen und Ziegen) 15.440 H. 41 kr-, das Caldarit (Brantweinkesselsteua^ 
1.269 H. 77i» kr., die Mülilgcwerbsteuer 21 (i. 15 kr., das Vulpe KreezuuuIuJ 
(Puchspelzsteuer im Czernowitzer Distiicte) 1.171 fl. 30 kr. und die Allodial- 
steuer (Grundsteuer der Gutsbesitzer) 7.S86 fl. l'/u Itr. Daüii kam der vom 
gahziMcheu Guliei-nium an die Bukowiner Districtseasse ahgeliihrtti l'elM'rschuss 
des Erträgnisses der zum Regale (iali/'e gel'v ie B kowiner ZoUgefälle. 
Dieser belief sich im Militiirjahi-e nSi/Ho a f 58 7H7 fl 41 kr. 

Aber nicht bloss in Uinsicbt aut den atenelle au 1 in Hinsicht auf die 
geistige Cultur ist ein grttsser Fortsei ntt z re 1 e Im Jalu-e 1783 unct 
1784 wunleu die zahlreichen Klikter hs uf dre (Drago rna, Putna und 80-; 
czawitza) aufgehoben, ihre Güter in d e tautl 1 V r» Iti ig ülwrnommen awt 
aus ihren Einkünften sowie aus de Ei ku (b der schon vorher (im Aprili 
1783) an den Allerhiiclisten Hof abgetivte l stl fl I en (lüter der giiecliisch-, 
onentjilisclie Religionsfonds begi-lindet ' s elcl e tdein die gosAnunlA 

giiechisch-orieutalisclie Geistlichkeit d B ko a 1 fixen Gehalt bezielit 
In zweiter Linie fülit nach dem Wortlaute I s ki serl cl Handschreibens vom 
IM. Juni 1783 dem gr.-or. R.-Iigionsf 1 d e I- lei ^ W Bukowiner SeUuI- 
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pspris Uli. Auch in ilii'sin- HiiiKirlit h;»t Bai-oii EiizetiborK den Anfang ge- 
lh»rht. Er sellist licricIiUst liietoilHT : -Zwo U>iitsc)if Hau|itäc]iiilen, dniiinien 
i(ilil;iiiisi-li gi'lclirt wini, uinl deren vine sich tn Tscrlicriiowitz, die zwotf 
plwr in Suts(;lmv:t («»findet, sind eriiclitot, und wenleii oline Uiitei-scliied der 
^HtioM sUirk braiirlit. Jpi diesen wcitlen die Muldiinei- Hh' dii' N»tiunal schulen 
rtinUTrirliWt, dtn-Hii tiufli V-i^its vier angelegt sind, und imcii denon sicli nach 
ind IUU.-I1 diu Trivialschult!)! bihlen. Dush es mit diesem, so wie mit vielen 
wdpren Verl?essenings-Qegenstiiiideii nicht sdmn so weit frekomiiieii ist, als 
wolil wiinsi^liet, daran ist VontrtJieil und Misstrau(>n dor NHtion fiir alle 
Keupniiigeii 8ehuld, das man ihr nur mit der Zeit durch augiiischfintii-hi' Be- 
B und Ül>erze«giiiig benehmen kann.. 
Wils suliliesslich die IjindesverwaltuJig anbelangt, so wiir wio nur mit 
len allf^niüthigstcn Tnchviduon inti'riuialiti-r iH'setxt.- Ihr waren drei Distnets- 
luditotiate und vier Directorate 'nebst dem Wirtschafta-Olwrdirectorate (seit De- 
louinbiT 1784) untergelN-n, denen wieder die »ordentlich bestellten Miigiätiiit«"' 
de-T drei Stildtc und die Dorfgcriclite, beziehungsweise (dem Wiitsc^bafts-* )l>er- 
flinvtonite) die Wirtsc;baft(*iinit*r auf den Ctimeral- und geisUidien Güti-ni unter- 
staiideii, durch welche nlie verachiedenen Policey-Anstjdti'ti und rK>eonunii8<'hen 
V^erlitwserungen beobachtet und volltlihrt* wui'den. " 

Als «im Zuge- betindlicli fuhrt Enzenberg fblgende Meliorationen- au: 
la) Die (^emik^hlichere Communications 8tr»s»en aus SielH'iibürgen herein 
iimr Burgo, welche bey Donia Kandreni in die von Kosna (d. i. die iäm' Rtalnu 
EUireude) einfüllt und dann bcy Giusi Huinora in die glmcbfalls in der An- 
B^e hti'heude vei-deckte Strasse ül»er 8alka, Wickov, Storoächeiietx und Selenov 
a GiUlizien hinein auslenkt und auf Aenmalunko»ten angelegt wint. 

i&) Die Anlegung eines Dorfs an der Hurgoer Strasse, und lieuanutlidi (?) 
tuf der 8ugt>n)innU'ji Poyan» Htiimpi, woselbst Iwreits ein gcräutuiges Einkehr- 
laus erbauet i&t. Hior/u wenlen die uötlngeii Anstalten getro&i), Ausniltungen 
U niociten, Moräste abzuza])fen und zum benutzen geschickt xa machen, damit 
Kk Gegend lieviilkeil und zu kiinlliger Unterhaltung der Strassen Voniehung 
fetroffen werde. 

•e) Zu Vati-a Donii wird eiufi Militm- Bäekerey und eine MiÜilo von 
ungelegt, werden, ei[ie in doiiige Gegend angetragene ganze Com- 
dic zur Sicherheit der neuen CVlonie und zu Befbrdennig dieser Ab- 
icht dabin beordert wei-den soll, zu veriiHegeii, ohne auf einen so weiten Weg 
bu Brod mflihi'en zu müssen. Hierzu kommen noch jene Alisteig tjuiuliere. 
^che auf obberlihrter vei-deekteu Strasse in un bev;i|kerten Gegenden im An- 
ngc sind, denen It-isenden die niitlnHe riiterkuntl zu vei-ncliuffeii uuil zur 
Liiüedhing ehieii Grund zu legen. 

>d) Zu Steuening der öftcntlicbeu Notbduifl wird zu Sutscliava eine Ca- 
[fenie flu- eine ganze f.'omiiagnie nebst ciiii'U Staalis und iUirigeu Ofticieii*, Geist- 
Idieii und Feldselierei-s t^iiartiei-en und ein Sjiitjil auf r)fl Kranke, dann eine 
Wohnung fiir den Districts Auditor nebst Kaiizley und denen iiöthigen Kerkern 
erbauet werden, wozu die Bewilligung erfolgt, und die Materialien l>eygoschaH't sind. 
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'«) Für da« oecoiioinisdn' Em-h ist tlir lieuer tltr Antrag auf t'iiipii Ge- 
trcyilkrtstcii uikI tiiiu Mahliniihle xu St, lllie bei Siitschawa uiiti auf eine Malil< 
iniilile zu Wiitra Dfjrui, worüber die Piisstniiig erwartet wird. 

'Zii Bi'huf des Ackerbaues sind die iiütliigeii Eiideituiigeii getroffen, dem 
hiesigen L:uidniann eine acht« Cultiir bcyzubringeii. Sie hestehm in der Art, 
dos Land I>ehöiig zu bearbeiten, die Zeit dazu, und zum Atdiiiu selbst zu be- 
obiicliteii. das Land imch Uinstäiiden nu behandeln, der Nutur zu Hilfe zu 
kcinimen und für den Nutxpn mehr heaorgt zu seyii, den das Land fleissigeu 
Händen darbiethet. Enillich und sonilerlieiÜich 

"f) Die Gennietrisch-oecunoniische Mappirung des Lands und die nocti 
einer vorläufigen Fiimilien Künscriptioii zu erfolgende Grundzutheiluug, wodurch 
der Unterthan eiu Grundeigenthum erlanget, und wodureli der Grund zu eiuer 
billigen und verhall n issnlässigen Steuer mid grundlieirtichen Abgabe gelegt wird.t 

Das war der Zustand der Bukowina, als Joseph IL seine Yorhereituugeii 
zu einer neuen Ruiidiinse durch die iistlichc Hälfte seines weiten ReirheB traf.- 

Die Anoiiluuiigen fiir diese Heise enthält das fulgende, an den PriUidenteri 
des Hotla-iegsi'ttthes gerichtete Handschreiben. Es lautet wörtlich : 

j Lieber Feld tnarsc hall Hadik! Ich Ubenichiko Dinen hier angeschlossen 
die beylüufige Maßchroute,, und die Tage, welche Ich bey Menier voi'zuneiiujenden 
Keyse zu machen gedenke. Sie werden in dieser Geniitsheit die betreffende 
Grünz-Goneml-Commandi und jenes in Galliüien wegen der Bukowina Iwloln-eu, 
daniil, nach den von Mir schon ein- für allemal festgestellten Grundsätzen, keine 
Ceremonien Iwuhachlet, noch einige Weeg-Roparatioiion, lüe nicht ganz nncnt- 
belirlieh sind, vorgenommen werden. 

»Die Aiizatd der Pfeixleii auf jeder Stazion niuss aus ää best<^'h(.>h, wovon J 
'i Züge zu sechsen. und 5 Züge zu vieren zu rechnen sind; sollten aber die I 
Weego gar zu schlecht — und die Pfei'de zu klein seyn, so könte nmu Hudi ^ 
die Wägen pr. 6 mit H Pfeitlen bespannen, wo sodann 44 Pfenle herauskämen. 

>Da bey einer solchen Rej'sc man nicht voraussagen kan, ob man lücltt I 
ein oder andern Tag wii-d abändern müiraen, so werde ich es immer Voraus bey ' 
Zeiten durch einen Gaiilisten oder Bstaffette melden lassen, und da auch noch I 
ein Kaleseh fdr einen Courier, der Mii' etwa naeliktnuiuen kan, in dem liefolg ' 
mit wii-d seyii kännen, so müssen fiir dieses immer noch 4 Pferde mehr in 
Ben^itscbatt seyn; in allem also wird immer auf eine Zahl von 48 Pferden ge- 
i'eclinet wenlen, ausgenonnuen auf den guti'u Strassen, wo es mit 42 genug isi 

»Auf den hier angesetzten Stiuioneii, die niclit Städt<> oder griissero Oertec']^ 
sind, winl an den bemerkten Tagen eiim kleine (jmuititUt von BitkI, Fleiwill 
und Zugemüss in Bemtsehalt zu Imtten seyii, damit Meine dahin kommende' 
Köche solches schon finden mögen, wovon auch der vurausgelien<le Ganüst immoT' 
die Anzeige machen wird; nur muss es in einer pmportioiiirten Quantität und 
auch nicht etwa zu fl-üb beygeschaft werden, damit es keinem Verderlien ausge- 
setzt seie. 

Jn dieser Gemäsheit weixlen Sie Ihre untergebene General com mandt 
Itelehren . I^xenburg den ;JÜ. May 1781». Joseph^.'") 

'") K...\. H. S. 17H6— 4fl-2. lOri^',) 
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Die Reise wurde am Ifi. Juni von Wien aus iiiigetivti>ii. Sie i^ihi'tr iiliw 
Graz (17. bis 19.), Pettau (20.), Ebei-sfeld (21. und 22.), Warasdiii (y;t.), Agmui (24.). 
Karistadt (2».), Zengg (20.), Gospidi (27.), Josseiiitza (28.). Karlstadt (29.), IV-. 
triiii« (30.), Gradiska (I. Juli), Broil (2.), Vinkovce 0.), Mitrovib; (4.), Somlin (5.), 
Peterwardeiu (6.), Titel (7.). Zombor (8.). Szegedin (9.), SzenU-S (10.), Nag)-- 
iUläs (13.). Klauseiibiirg (14.), Knrlsburg (15.), Hemiannstndt (Iß. bis 20.), 
Medias (31.), SKäsz-R.'ge.i {22.), Borgn-Pruiid (23.) '") 

In der Iluknwina sollto dw Kaiser iiacli dem ui-sprüngltclien Plaupi von 
nrgo-Pniiid kommend, am 1^4. Juli in Uoma iibeniaclitcn, er setzb) aber an 
diesem Taj{c die Falirt bis Kimpulun^ fort. Die folgende Njuiht verlinwlite lt 
iii Suczawa. Auch in Czernowitz hielt er sich diesmal kaum 24 Stunden (2t). Juli) 
jjuf."*) Ti-otzdeni fand er Zeil, auch hier so viel in Augenschein zu nehmen, 
er, wie wir später sehen werdi^n, Beschlüsse ivifen lassen konnte, die iure 
ganze Land von tblgenschwerer Bedeutung waren. An dieser Sh^lle sei nm* 
einer Bcgclwnheit gedacht, dio Cnnonicus K u n z (von 1822 bis 1804 PfiUTtr 
Ton Czeniowitx) in seiner Chronik autgezeiclmet Imt, Kiniz schreibt: »Wahrend 
seiner Anwesenheit im Jahi-e 178R bmeth Seine Majestät Kaiser Jose])!] II, 
mit dem Ortsseelsoi-ger, dem hochwürdigen Heirn Kekcrt, wiederholt dio Mittel, 
den katholisthen Outtus eu erhalten und zu helwii. Als von der Errichtung 
■ einer Kiivhe die Rede war, nahm Seine Msijestät den Pater Weneeslaus (wiu 
er gewöhnlieh genannt wurde) unter den Arm und schritt mit ihm der Stelle 
Bu, wo jetzt die Kirche steht. Indem er diiselbst auf- und niedergieng und die 
OcrtUchkeit Waichtifite, tliat er die Äusserung, er wenle an diesem Orte eine 
prächtige Kii-che bauen lassen in Krauzcsfurm, mit vier gegen iiUe Weltgegt'nden 
gerichteten Kiugiingen und einem in der Mitte der Kirclio mjyestiitiscU sieb er- 
hellenden Alüu', so das» bei otlcnen Thüren das AUerheiligste von allen Seiten 
gesehen und angebet werden köinitc*,"") 

Uelwr den Aufenthalt in Galizien entliiilt die Wiener Zeitnng. niieliste- 
liendo Uericbte. 

Nr. 04. Siiimalieini den 12. August 1780. 

>l)us Kaisi'iN M;ij. haben den 27. v, M. die Uninze von Ualizien envicht, 
und sind des Abends in dem Luger xu Sniutin eingetrofTeii, wo 8e. Maj. den 
■28. und 29. den WaiTenUbungeii beywohnten. Am ^iO. verlugten sich AUerhiicbst- 
dIuso])u>n über Stanislaw in diis zweyt« Ijagor bei Grodek. Die aUda versam- 
melten TrupiK-n wiufn schon am .Sl. des Moi^ens ausgerüikt: idhin wegen 
«tarken Hegens wurden sie wieder zum Eiimiarsch Iwordert, uiul ei-st um Mittag- 
«eit bei nnsgebeib-rtem WettJ'r koinjten sie vor Sr. Maj. n-gimentsweise Üibnngen 
vornehmen. Der Kaiser iialim hierauf da-s MitUigmahl ein, welchem die nnwe- 
BOtiden Herrn (äeneralo heygi'zogen zu wei-deu, die Ehi-e hatten. Den 1. und 
ond 2. d. ]M tiengen die Kriegsübungen mit Anbrudi des Tages an ; nach 
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Nr. tiri. Mit.twucli rlfü !ti. Äu^tist ITSf». 

^Nnduk'iii Sc. Mitj, «k-i- KuisiT im Ui'^^v bry fiiinkk um M. Juli Ge- 
MciiihiutsU'riiii^ gcliiiltt'ii liittb', wimle nui I. August lin'j^iuleiiwei»' miuicivrirt, 
[iii(1 ilw VurpceU'iiiIieiist exeivirt; am 2. August ritU'ii Se. MjiJ. mit Jor ge- 
üammtL'ii Uciicrulitüt zur RGc^giiosciruii^ eines neuen La^eriilatüeü Inr iIuh künf- 
tijjp '[»iii- liis Mulc/icüi (Malr/yci^), wo Sir. M:ij. von W»geii iiixl Ge&>lge 
i-iwaiti't, ilen Wüg niicii lA-niiR-rg jintriitU^ii. Diu Tru|i|i(>ii, welcJie üum Zuchen 
(!i!r iillcrhocli steil Zufriedenheit durcli lieyde Tilge. <I» Se. Miij, im lüigin- WHreii, 
ddpjji'lti' rxiliniiiig erhielten, sind am 1. il. M. iiiu'h ilm'n vi)nt!;r>ii .Stiuidijuar- 
ticivn {lufgebi'ochpii. 

iGieidi liiitli iUt Ankunll 8r. Maj. : 
Tügü liHttt' der imwesondr inliliidist^lie und 
nartung zu niuchcn. E» tiiiid iiuch jedem 
Kr. Miij. ein Ocsucli anzubringen hatte. 
Allerh<ichMt<hesi'lbeti Huwoht in d»5 lateinische als das griechische Semiuarium; 
doiL dritti'ii iH^Biiehti'iL Se. Mnj. die Kfitiikenhäiiüor, Sjiitälcr und das Kloster 
der Benedictinernonnen. An dfui iiitinlicheu Tage war im Cusino öfibntlich«r 
Ball, den Se, Maj. mit Ihrer tiegenwail zu verherrliehen geruhten. Am 4. uabinen< 
Se. Miy. {l:is Kloat«r der Aniienisclicn Jungfrauen, die Normalschulon, das Uiii- 
versttHtägebände, die zur öfleiitlieheii Bibliiithek bestimmte vorntiih'ge Kiit;he der. 
Trinitarier. die Dikasterien, fiir welche das ehemalige ilesuiteticoUegium elug»- 
richtet worden ist, und andere (itfentlichp Anstalten in Augenschein. 

-Dil' Anwesenheit des Kaisers hat sehr viele vornehme Gäste iiacli Lenk- 
berg gezogen. Man nennt daninter den Füi'sten Adam Czailijryski, den Fibstotl 
Lubomii-t<ki, den poldnischen Feldheirii Grafen Kzewuski, den Gnd'eii Krasiuski, 
die St;irnsten Konorski. PtiUieki, Ilraniiniki. Pnii'hiski, Karnicki um! viele Edel- 
leiite und Officiere." 

Nr. 6(j. Soniiahend den IW. August 17S6. 

iDm Kaisers Maj. haben zu Lemborg den 5. d. M. ila.s Militiiispitul und 
die GenuigniäKe in Augenschein genummcn, und Nachmittags luadi Wiiiaüä 
sich veriiigt, um die dortigen Wirthschofttigebäude und die Tabaksfubriko mi be- 
seilen. Sonntags den 6. wolniten Se. Mnj. dem Hochamte in der Katliedni!'« 
kiivlie Iwy, und Abends geruhten AnorhfichBtiliosell>pn in dem finstl. Jablor 
nowgkischen Garten, wu der inlandischo und fremde Adel sehr zahlreich 
einfand, einen Spatziergang zu unternehmen. Den 7. hesalicn Se. Maj. TtSh 
ilic Klöster Bernaidiner und Kanueliten, auch nmrh einige üffentliche Gebäude, 
und Tages darauf tnittcn Alhjrhiichst'licsBlIwn die Reise niu'li Ungani an.« 

Auf seiner Reise durch die Bnknivina selieint Ivaiser .Taseph von dem 
Plane, dieses Ijand in eino Miütargi'enze umzuwandeln, voUig zurückgekommen 
zn sein. Vi-lleicht hat anuli Gral" jirigidu dessen ruti'nir.lnuug unter dtw 
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iiziiicliv Gulwniiuin neuerdin;;* ibvs Wort gei-eilet. Tlmtsm-lic ist, ilnss rk-i' 
am 6. Ausist 17Kfi in tjem\icrg ilie Vereinigung iler Bukowina mit Ga- 
ieii Torfiigtc. Üieae Veifüfjuiig bnvclite pr Klficlizeitig cletii PnisiileiiteTi rti^s 
[ofkriegsratlies und dem iitieret*!u Kaii/,lpr der vprpirn'gt*n Hllirriisdi-iistcrifi- 
liscLeri Hofkaiizlei zur IveiiiitniN. 
All erst^'i-eii schrieb er: 

>Ijiel»er Fcldmnrsdiall Hatlik! Da ich hoschhisaen hahr die Burrnwitm 
Galizien zu vereinigen, und solche unwolil in publicn-politids, als Ciimcni- 
iiml JuRtii'ialibus dem Piditico viillknmmrn zu ül>ergcbeii, auch der ver- 
ligteii Bclhmisch-OesteiTpichischeii Hotkunzley und Obristeii Justiz-Stelle unter 
lem alles dasji'iiige initj^ebe, was liei der diesfiilhgeu mit IS Aber d. .1. vor 
ru g(?hen hübenden ('bernabiiie beobachtet wenlen soll; so lialien Sie sich 
heytien dienen Holsttlleii in das bierwegen erforderliche Einveiiiehuien zu 
ten, und aodann in Gemüssheit dessellKm an das hiesige Gt'iieral Kommando 
den Audrag wegen der t'Iwrgabe dieses DistrickLs an das Politikum mit der 
iindidruckHamen Erinnerung zu Teranla»w)i, dass damit nach dem bestem Wis^'n. 
und mit aller Genauigkeit zu Werke gegangen werden »oll. 

Für da.s in der Buccowiiia fernei'shin auf seinen gegenwärtigen Fuss 
itcr der Direetion de« Obristleütnants Cavallar fort zu bestehen hallende 
iuiOHten Allkaufs Geschäft, liut»; Ich <Uü (»erter AViiskuuez (Was/kiuitz a. Cx.), 
Trasenecz (Draczinetz), Strosetiecz, Ober und Nieder Wickow und Strassi (Straza) 
iur Unterkunft der Pferden, dann das Gebiirg von Luedna (Luezina) zur Sommer 
Weide fiir solche vorlM>hnlten, auch die Eintauscliung des ttuls Waskaucz, wo, 
wie bis jetzo, auch küidlig der Stjindort des ObriatleiitutuintK Cavailar sejii wiixi. 
angeordnet; dei" Hofkriegs Itath wird also den Bedacht zu nehuien haben, das 
erforderliche vorzukehren, damit zu Errichtung der von wiederholten i Obrist- 
leiitiiant Cavalhir in ohigen Orbiclmflen angetragenen Stallungen und Okolls 
gleich mit dem Eintritt des nächst folgenden Fnil^jabris geschritten, das dazu 
nSthtge Btiuholtz atier Über Winter zu gehöriger Zeit gesehlageii und herbey- 
psciiaffet werde. 

>Naehde[u nun durch sothane f'hergalie der Ituecowiiia an das Pnlitikuni 
ne ilermalige MilltJir-Administrazion allda von seilist aiifliüivl, so will Idi dem 
ßcnorul Ruzenberg, da er solche bisher zu Meiner Äufriedenbeit bt^>rget 
hfttf lüevor eine Hemuneration, und respccüve einen rbei^iedhings Hoylrag von 
Sscbs Tuuseiid Gulden ohne allen Abzug hieiiiit angi-deyben lasten, und dein- 
fdbeii die vacjinte Brigade der beyden Wal lach isi'he» Grunz KegimentiT in 
Gfiebfiihürgen anvei-traiien ; jedo«:'b wini deraellw nwh so lang in Czernowit^ 
torlileihen, biu er die ('hergal)e vollstiUidig bewerkstelliget halten winl, liesonderN 
nbtM' tiat solcher sorgfältigst darauf ku wad-en, dnss iiidit etwa bie und da von 

f Seite »einer Ilntergi-benen Praevaricationen ln-gangeii werden. 
- Da hingegen dieser Distriel, ohngejichtct solcher unter die jiolitiscbe Ver- 
»ahnng bömnit. gleichwohl auch künftig als ein Griinz l^iuid einer mehren'ii 
militiirisdien Aulsiebt nötbig hat, sii ist einer der liier lüuides bereite ange- 
»telltt^'n General Mtgors nach Czeniowitz, wo uhiiGhin der Stjtb des 2ten Gai-- 





iiisoti Iti^giiiK'tits sidi botimlet, und liiiiliingliclie Oek'geiilidt zu seiner Unter- 
kiuift v{>rliiin(lpii ist, zu üborsetzen, Ijenilierg flen 6'^ August 178ß. 

Joseiili..""*) 

Tu dpm an den ulierateii Hufkaiizler gerichteten Handschreibwi niiUlt lU-r, 
KhIslt nlle ilie Miissnahnien auf, die er bei der Venindening der Vonvaltuug 
im liitnde iils uotliwendig oracbtute. 

Dieses AUinliüchMte Haiidsclireiben bat folgenden Wortlaut: 

»Liftlxtr Graf Kollowrat! Ich hin entschloaseii, die Bukowina mit 
Gallizimi vollkouinien zu vereinigen, dergestaltt-n, dass selbe in allen politicis,, 
publicis et CaiueiTtlibus als ein Kreis Galizieus von Seiten des dortigen Gu- 
bemii und der Ajipellaziun beliaudelt wenle, 

■ Tu eben dieser Absicht habe Ich den Befehl hu den Hofkriegsrath erlassen, 
uiit welghem sich die- Kauzley einzuverst^hen iiat, dauiit die gonieinsc-hafUielien 
Auftrüge sowohl an das Gallizistihe Gubcrnium uIh an das dasige General Com- 
uinndo wegeu der Uliergalte und i'esj>ectjve l'beniahnie, welche den 1. {Ji 
vend)er 1. J. zu ertolgen bat, sogleich orgeheu können. Zu diesem Ende will Ivb 

»1^ Den in der Bukowina jet/ angestellten Oberdii'ekU»r Beck zum 
Kn-ishituptmaun des künftigen Bukowinor Kreises eniennen, und bat dersellie 
aus den allda l>ratchenden 4 Dii-ektoreu die biugÜchsten /.u Ki-eiacoinminsiuieil 
lurzuwiihleu luid vorzuseh lagen. 

-2'!^ Da ich diesen Ki-eis voiv-ügiich der Viehzucht widmen will: so ist 
auch in dieser Absiebt, auf keine weitei-e Inipnpnhition, ausgenonnnen die sicli 
von selbst ersieht, zu gedenken. 

''At= a) Habe ich die in der beyhcgeudeu Täst*- entbaltiMie Gttter und 
Weiden fiii- das RemoutJmngs Koniniatido des Obristloutenant G n »all 
))estimint, worunter Waskautz, dessen Besitzer ein Bojar ist. gegen ein Gut in. 
der Moldau, so der Bnkowiner Geisthchkeit geliöi't, einzutauschen ist. 

>3% b) Müssen die übrigen Kamera)- und geistlichen Güter, die in d^r 
Aduiinistmtion »tehen, und tbeils der eJuhei mischen, theils der nioldauer Geist- 
lichkeit zugehöreii, mit Aufliebuug der darauf angesti^liten kostbaivn Beaiutcu, 
in Pachtungen von mehreren .Tahi-en tbeilwt^ise gegeben werden, wodurch dit 
Viehzucht ganz gewiss in bessere Aufiiahnie kommen winl. 

•-i'^ MuKs der Sitz des Kreisamtes in Ozeniowitz seyn, wo schon di( 
hiei-zu nöthigen Gebäude vorhanden sind. 

-•Tt*", Ist allda auf Ünu-ial Unkosten eine gemauerte katholische Kirclii 
nach Verbältnisa der d<)rtigeu, auf dem Platz, wo jeix die Apoteke ist, zu er 
bauen, und sind eben so auch katholische Kapellen in Hiiiitti, Suczawft MIM 
Kimpohnig, wemi sie auch mir von Holz sind, theüs herzustellen, tboils du 
schon bestehende etwas zu erweitern. 

• li!^ Will Ich, diiss die bukowiner Unterthiinen in der "tüeliigkeit und' 
RolK)t noch einstweilen, wie dermalen unter dem Mililari. gebalten werden. 

*7SZ Slit der fikononiischeii Ausmessujig ist allda fortzufahren, weil nmu 
mit 8eli)er dem Verspi-echwi nwh in einem .Inbri' fertig seyn wird, und aladauiü 
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Jo^KPh's I[. ItfUi^EN' NACn GaI.IZIEN UNP DRa BlKOWIXA. 

äiosL- Ausiii''ssiiiijj g;ia/ lüi;Iidi /iif iii!^i'nii.'iiiL'ii Sti'in-r-RcKiilii'i-iiiig 
■auclil wfnien küimeii. 

•8!° In Aii»'hniig tier Slsiut imiss ilie Butcowiim in allem so wie Oallizii'n 
'Imtidclt wcrdoii, die Sbult Suczuvn allein liiisgeriotuiiicii, welche wii* Bmih 
\0» tieiu Kot'iloii zu Hchlicsseii is^t; auch iiiuss eini^i- Au«niihiiie iit Rücksii'lit 
ler Kleidungsstücke für dio allda noch wohnende Bojarn gemacht wenlen. 

• fl?? Ist darauf kji selmn, dass die Hiiuptkimimunikiixioiisstnisse Knischen 
Kebcnhurgen und Giillizieii stirgfülfig erhalten, und ein Postkuni, der '2 nml in 

Woche von Snyatiu nacli Czerriovitz und soweiter nach HuciEAva, 1viin|><i- 
Hiiß, Dimiii und BistricK geht, cin^ii-l^itct wenie. Iiigleiclu'n ist 

• lU'ü? Die schon riickwiUI« liosliinmto Strasse von Ka|KKvtdrulut nmii 
Jnyatin Kwar nicht Clmuä!ii^em;i(>.sit;, sondern mir fahihnr nach und micli her- 

k-Ileri. 

»ll?',' Miiss eine Kommii>sioi< in Ij(^ud»erg l)pstininit wonlen, die das Rwh- 
■ungsgeschJift. der Ulx^rgahe urdentlidi auseinandersetzt; derweilen «ber ist die 
Siiknwiim vom Militaii in »tnUi quo z\x übernehinen. 

2^ Hat die Nnmerirung der Häuser und die Militär Consin|ili(.ii in 
iUesmi Kifise. Jils einem Theile von Gallizieii, vor sich zu gehen, 

»ISSi Xach licriehtigtem Aust;nisch des Guts Waskautz fiu- die niilitiu' 
{iinoDtimiig muss akogleieh zur Umtausclning samnitlicht'r Giit<>r. welche die 
Btikowinor (jcistllchkeit in der Moldau liesitzt, k^'k*:» jene, so der moldnner 
!iml)iclikeit in der Bukowina jtugehiiivM. ;josehritten wenlen; und ohsclmn letz- 
tere etwa 4 bis ÖÜO 11. jHlirlich Einkommens dabey gewinnen wini, so jht dieses 
!gen die andern daraus entspringemle V'oi-theile in keine Bi'tmcht nni; zu /.ielien. 
.U'4 Hat von den Beamten, di<- b^ybeltaltm wrr-drn. j.-di-r seinen der- 
Btali<;oa Gelialt zu geniesBen. 

.15^ Was ührifiens dsis .histiciiile aiilielan.ijt, erlissc- icli in Geniiissjii'it 
Um Befehl lui die Obriste •lusüitstelle, damit xn ({leiehir 7,y\i das Nötlii^e ujittelsl 
ler Gallizisclieii Appellaxioii eingeleitet werde. 

»Lemberg den (i. Aug. 1786, Joseph.. '") 

Das Ergebnis der in den beiilen voretj'lientlen Allerhik-hsCt-n Hamlsctimbeii 
UigcurdDeten ßeratliung — sie (und am lH. August 178(5 statt - ist in ileni 
llit^mi IG. Sept*'mi>nr 178(( an das gali/iscJie Gubeniium ei-gangencn Hof- 
Icaiuleideoi-etxi ""*) niedergelegt welches im Vm-in mit ileni hofkriegsrütlilichen l)e- 
Tiäfe vom 20. September I78fi, womit dem Genend Itaron Enzenla-rg ein an- 
BT, Sßinen Vei-diensten ent'spi'eclieiider Wirkungskifis zugewiewn winl,'**) da^ 
etete wichtige Gliiil in der iinigen Ivetle der Aetioiien bildet, die .losepb*s II. 
I iindi Galizien und der IJnkoiiina fiii' letzti-ivs I-aud /mv ViA--.- b:.ltcn. 
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Protocollum commissionis 

8ub 4La ApriUs 1780 Yiennae habitae 
in Aiif;<'lof;oiilirit (Ut liiicoftwincr nistricts-Eiiinclitiiiis mitiT tloni Vtireit/ Oi-s | 
Ffldiü.-U'scli.'ill iiiiil Huf kripgsrntlisprilsitk'ii teil (irafeii vuii Hmlick. Pniesfiitr .s. : 
Geiicriilfi'lilwa^litiiimter Graf v. Browne, GpiifmirclilwjirlitiiK'i^li'r.Biiivin Enwii- 
Iktji, Htjfiiith von Türkliciin. Ursini. RnKeslHTK, Tjiiprwiililt. Diirfcld. WeclnTii. 
ObcrkriogscomiiiissUr Wngiiuitii. 

Ali-rlirill. ( R-'L'iBlrtitur iL Biik-nv. h. k. Iiiii(li'Äri'j;i''r'uiir-) i 

Tlküls auf iliT AlwVlil. IU1I in B<>lR-ff 'liw Ilumiwiriiir Districl iliis Nülien.' iliiliier builiiiimmi I 
iiu'l iliu nnUii^n AiiskilrirU-'n Kult Miü^^'tJit utjU'rleK<>u tu kmma. tlieUs «un i|<-r RnvÜKiiiiK. •IumS 
iLiA ^.illiiitu'lii' <il'nl^mK«tlltlll1ll(lu liWr ilii- tku-ln' in vi'rwIiii'ili'iKU SUickvii nii-lit i'ini'rlei MidDiiug .■ 
mit ilmn liom'mli'n Eiixciilifr^ wim-, ist mit Kiii-r Maji-Atüt Bi'Kni'hmit^int; (ii'ücntl Enwiihi-iy 1 



üiif ilwi BiicJuiwini-r !>ifltrict wiwn . 
Olwl-krit'K«- 



p iji-mben; l>eonlert. alld.t ilio ['iiinfrtiuniim (pvwmmti' 
Bi'KiiH noliiuiiiilcn IMilii'rnliiiiiivii^nrtilnilL'n aiii;«jnlnct, wifnrt Eiwi-iiIktk mit 
HHnnu^Sr Wii;;miitb liii'lior nl>xii^i<lii'n nn)rpwi'-(»?n nrunlrm. 

ITtll diu niif hcstnlüKlic'i^ti: ßfiilltzimg iIph HiirroiriDor Uistlii'ti ßrrirliti' Ätisicht ili«tii 
sicbpfcr ^11 (irrnichtTi, ist i-s iiot Iuvenil ig. ilvnon liW dio InnL^rliülien Dintrirt^vorliwifli'ningpii bonnt« 
in Vorwlieiii p'laiiKti'u vi'rsi'liimleiwn VoiwUtip-ii iliwjeni({<' yuraiif.t'hi'n m lasw-'n, vno wolicr linp 
IHHlricti-rst (licFühiKknit iii ViillfilhniniiB'jIclii'rVütHi'liläuLti bekoniuiL'n iniiBB, unil Winplidt grllndlii'h 
7.» ImiirtlH'ilon «nn huik. wAchf vun dcrtiti Yi-rin'swnmKiwnstnltfin iIit Kigpiwhnft ilcs DUtrict» 
ILIU luriHb'u luiK'inu'asvu sinil iiml aiu wiibrüiihcinliolist«'!) diu i^raui-ht tn.<rdt'n<lt>n TiirÜiifik 
inTi'ichi'u ami'iien. 

Der linind «iir dii^ßUipin I'i-herl.ijnnt.' ergibt sii-ii tma dpm inittolHt den fll>iTliriej(8«mi-' 
mimtnni Wnf^nnth eii^^wlnnKtt-n. liier nUf^-S'blimsoneii Buricbl dos ^Uixim'beu (■nn«mlroni01ftll'li>i 
diT. um Um Alli>rhrH:bat(.>n Entheb liiiw iilwr die Suche m erloiehtoni. riueli lier Vorsfliioilwilioit ? 
diiviL darin enlllidti-iien Oi^nntSnden in Almeliuitte (p-tiicilfit wird, von wulelien ein JeA-r die 
liii'/N jp'UÖrigun AnmL-rkungpn un »-iner ÜmIh eilmlt. I 

/. irW/'/iM nm berdat, nämlieh 'h'e polilinfke mler Mäilnrlifmrjfaiii 'Irin hixlrirl hciurr 
mal für lim .Slael nuhbairr mä- ? 

Ffir die pdlitiwAo AdniiniHtratioii tn-len fulp.'nile BetrHelitimnen ein: 

1. In iler Buoiiüwinii dürffc »ieh «-iner Iji{{it niiuli nüt ili'r Zeit i-in i^rjfiebifj'i« l'i 
■>tiblii-'n>M, wuzu dua Politiiiiin dcti liesb'» (ininii »n Iq^n vnrningcnil «ein »ille. 

2. Dks Miintvreiinn «tollet, untt-r der inlitiu'hon Stelle. 

3. Dieser Dintriet ist mit Kiobcnhlliiten, der M.-imwmss und (Inlliiien verlmnd 
lünder jwlitiKcli liwoi^rt wiTili'ti. 
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. [>■•' ■•litni-'tiiin'lii- EiimcliIiJTi'p'ii iiii<l Wr1>i'i>^'nin)?'ii hl Aliwlil nur ili'n Arki'rl'iiii iiiiil 
t VIehwH-bt. mit tliL> WiJiiciiltur. aiiS itJL- Aiilf^iti» nübdiiJiur fubiikon, uiif ilif AuIhik-Juiii^' 
'Hffit Enc. ilHnn auf .ilii- Ctintributinawinrirlitting sind lii^jCiiDHUtiili.'. ilic sir-Ji ilinT Kntiir luu'li 
r IDr itns PolHitiini nU für «Ins Militon' sdiii'kon, wi-ilt-n Uvumili-i's -Ui Piilitii-imi mit iIit 
«<TsUnili):i-n Mehntr'ii In4iviiiin'n hui* »fimn vi-rBi4iim i«t iiiiil lifini'list j.-ri'iMW'a-B Vi-r- 
t lU« «liw Militari' bat. ik-n Tuliithaii vor B>->lrü<-liuB(; iVt (iniiiilbcmi tinil iUt MniiU 
HfibflUcn. 
FTit dk' miliUrisi')K> Hi-«r>tp>iK kümint liin^'^^'n In Itulnirliliin^': 

1. üh <li.- Ituiivaina Kam iniiitaii^k'n.'t «t'nl.'ii k»ijji<'. rri nvli-li.'in VM •iU' iiiiliti^rUilh' 
»»rjcMiü ■■uiitiniicrt-u uiliiab-; küautc mUt 

r du Thuil tat litxntiaAn [^■loli.^n »■•nli-n. mj wdrcjf itor iihrip' Tlu'il <Iit Hihi-o- 
I inliY mJlitnn'H'h lN'liaoil>'lt •hIuf <ii!tu t'iiUiiM UK'riasM'ti w<*nt>.-n kMuwn. 

. Dil' <lrL'n;eB tli-r llucruwinn ynii l>nisli<r im hU im ilitn MiiliIauttiiHn litt lliii-li und iilTen 
Ivr luit (n'liircpn nix-b mit WnsAcrn Ixnlix'kt: nur rlur Th^l vtnii Moliinnfliitui hin iin Sii'- 
(nbüigpn ist mit (rchirgcn godirki't. In ili^s.'n <!"l>iris>n nioil wir fJR-nKlK-wactiuntt jwj,i'n ikialiluii},' 
fiiiiar 6 kr. Vi-rplIi^iiniJ bcn-itn jiiivfi' l/"it'i tH'ii,vinih>"n wonlen, mirl i-^ liiibpn ilii-wlbu sii'li liii'/ii 
( gM(4(^ X«r int itb-T i'it iliT i^'hitniM'hnimic lU-t Iluiii-wimi nuoii nitilit ai vii'l Zi^it n-r- 
fari<äMi. um «lit 'IniiHli- XII Wtimmi^i, nU ibs Vdlk zu einer i!n.'n»!iDrichtnn;^' «ich h'rnor lur- 
liicxn Hii^-Ii'^'t M-in wird. Fa nTir<lu U'twr niu-li ili-ni<n di'niiHU(t»n ÜiabHi'tnuui- 
tinitcn, wrani;l[üi'lt «Ids Vulk zur tin'iiziuUiz IJiat nad NH^iing hltth', ino HniiiiUinstnuil, tli>rjcnip' 
nüiidicb, ITirwiüli'n, tnihrr dii> Ihiticruni; zur Urt'n);inJliz xn nohiiiiin irKn', wdi^ipr iI»r cr><U< und 
Ila[i)ilr>j4|inisitiim i-inor •ir-iiiinili/ i-^l. Sihui;.' mdliiih bvi dt'lH'n Muldinier und Blu^'4willU^ liniml- 
IwiTn und Tfinlif,-!!'-!! I«'i dvr i;.'i*llii-likeii dii: jetjii|-p Miu-ht fiWr d"ii rnfertlum hU-ilx-l. wllrili-n 
■■oti'ft' allt-B un<rund<'u. di-ii Aiisniur»";li ilin?r Cntprtlinnt'ti, vun ilcncu si« It-hvii, fM vüriiindiTn 
■hItt l)ewinri-rli«li txi nuti-ben. 

IMiiü' TorliigcDdp rniiitHndi> siml jcinw, wcrniH'!- nur Euer Miyt'«t5l «Um Entwln-idun:.- 
ir"lwii k'morti, .il. di<- Bi-ÄJO-iiii*.' d™ Pulitii-i mliT dl'« Militurin iWr di-n BncttiwimT Dintrict und 
lilr iV-u HiMtt niitzlmrvi' A-i<-. 

a) Wini die Diiiii^winn <lnii 1*1111^111 jilHir^i-hi'n, so wllnln zu (Vm'in-ix An Ki'i-iHunt. zu 
HuMsanTi ftlicr nin lliHtriclH.-init •■rfnnliTlirli «i-in. d.Ti-n VfTunltiiny; inUfh ganz jlntnriirli und 

(hIptu ilii" finb'rc JHhn' ilio M-limi iiiij,'<'Wi'ilinti' und iH-atclifiidr Bu"''iH'inf'r (ii>lirSiii'Jii> nii-lil 
lieh «OnlL-n iibnlialTt'n ki'>niu-n. 

b) Auf d<'ii Fnlt, VTi^nn iinlrr ]Witi»fliiT V.Titidtniii! Atititündi' in ilr'ii Wr^ kitun'ii, dir 
^Iiindrrlirh wfln-n, tlnn Ijiudvolk »iir (•n'nübi»vnclinnii mitwnT'-ndcn »1 könm-n. wOnU' rin b.- 

Hi-faM MilitAn- in di-r Bu'tuwina v"rbli<ib<'u. mitbin ilif donicit im liindi' lit-gunil'' 14 C'oiii- 
] Mbi'liiilt"ii wnk'n nud iio"'!! t'iiH- Ewadrrm Hi^irnn dHiiikimirucn inliiiwii. 

ili'ni ITin«tiinib', wu der Diatrit't imutM-b in trninfler VenriminK und riinrdiiunK, 

.iiuJi inil -obr vii'k'it Pnnif/tfti nnfzpbriun i"!, luillti' Hi'niptti-ns dir ■■mti'n inhtv alUln i'in bin- 

n'ii'hi-mli'K JiiAtizil'iHirtumi'nt iin(,i«t"'llt wcril'-n. 

'/) Wenn aui'b itir> ßno^iwinu in <lii- iiolitiH*-- A<lmini«trHtiuii llli>T|^b<^t. mi wird iilloxcit 

die (.'iinlnnd- und (^untnmnubcwiidiiiiit; uiirl iliri' ß>«urKuni; von dem ^Ib'xiiu'biqi <<pni-tn]<i>iiiiiiiiiirli> 

iibbüiifKu mflssi'n. ful^rsnin du« Hilitm> iu drr Hucoiwinu diL-wn l n'gi'riBtiind mi bi-eur^-n liuU'u. 

2. Kf iimy ilir ßtimnriaa uiUer ilir Milil/ir- ixtrr twfir ilir imlilhfhr AHminialraHn» 
■li-litmjfti, imtl »ir ijuii: im (lalttiifii mlrr nn Siefirnhiii^rn rinrrfMlit im'itriiY 

Wi-ili-n dim liind cini'n Tlunl vi>n liiillizicn. Jii- Mununntw piM und Hncn Thuit vn Sii-k-n- 
liiiri^n uniKchlii^MH. liirrnRi-bst iiiiph diir tlntfr-mun}; von dc-r KiiUixiKchi^n (Irvnzc näinlicb vifii 
■xik (Zali^^iiiikv) an Iim iinf Kiwnii nwh äii-h^nliÜrKi'n >iiil di<r L'imununii'utiunMiUniwc '.Vi Mi'il 
• bütnit^-t. M künnti' mim dit- llu(iv>iriiiii ibnT Ijw iiiHb wnlor gnnz nn (tnllizii-n ui»li 
ti Kam an tiii'lprnbllrp'n rinvorli'ilipn. 

3. IlVnn ith- Uitrrtiii-im iiiehl t/nii: ml-r tiii '/••lh;!i-ii '«Irr im SM^-iibihiii-u iiin,,/,.,- 
t itrräfti tn'iii. irü- ir/ire nlli-Hfalh diirun lin 'Unit mi <iiilli-.irii ninl drr nnihrr im Slrlirn- 
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Jo£BP^ II. RzBcx rxvE QAUznct mn» wt tlvKUHiiu. 



bbdt itn< mrkfT» t a n p OiH M «Mtb-n witd. 

•>/) D^ iwri lürMrt- (ImsiDi;»«-) C<m|M(»<B. 4ie 4mril nrar mrhL H>«4 4nBl 
^Irrt wnlr«. vm ili- Tnffsi w i A f Mrli linn Kfkfiel 4» Jahr I7T8 aimiiT U^ Bai 

tträirha^ ib» IdaJmlk» i-rf'«Aft vmttt ^ AWlkihitqrri 
iiilirh iiw Itne-m lav com PrutK lui rrolli h*> nun SiMl^ ii« %rtli bis ram KU*! 

rr AMTMa^i ihr «Mi|pb« Xana^rtBlt. «h Malana ria Xrmniitet ftJkneii ii 



IUP bä-tiu rtfi.ritrriW-brit 4 •IfTiiim «finkn aht-r mit Rdi-fcsirlil aiiI iUi' S|inu-Iii- und Umu- 
hantUunii: ia <i-n waJku-kirhi^ limum mit i^iilitu Yi>Hii-<lB<'ht Ntt^>«»lili'T i>r-r<lrii nkitSH'ii, au- 
viiyn hiria«! tU» «iniiiiilRln- unk-iiiiiiH-i. 

t'm nawEbak •Uc (laitati-n iin>l (.'•«umuuiratiiiiiiia(n»va nnflu (.V>rli>u UunM^f ui iaiMd 
ülutF la rrkulVii. tbr 1in-iu|iurl>^ luil H«li tu tvtwiirti. antirmthnii nWr itip HununHialt luu'b 
m I>i>i)»t)>Blrn -W ajinu>»n<liL-nm tHHi-nrr¥ uns ibim >Vii|int>r1ni auf Jim- BKtininiiini; iiir 
inutlnubin^f hrriidxubriD)9.'n. i» «an' tu jiiliT Abtliiiiliin;; ■■in lintwfiiuiniHi'Mrii» iiüt i'iiiriii 
inuitUHim S>i<l |T 20 ll. iffxnli-riir'h. lOfjtvrn lüi' n-riiin iiiil 1 H. Udii-b nn{;>«i(>llt js-vp.i.ton 
muiuimiiwafiiV »li£ii«>-1iafli.-ii k<<iniiK<D. 

All* il«u IVnvfs.'niixk'. Amv itic {'uqumtpfi umt (niDvin- wli-r in Cuftnheti <«ler in ilcui-n 
ijcn p-liiVip-n IKirf-ni iiumi-riiio Bh-)ii-n liWU-n laüfH-n. nii'l »ir in iltiii IniHivn ilk-a-r iKiriiT 
ir Aitoifrniqf! dir MiimiM-liiitt in iUt Itianstli^Mtlr iiml nir iiiiH-Kirlx'n AkonmniM'htm VitIh-s- 
niDg, 'Uam C^ilJ.'M'riinK n-nn'nili'l ircnli-n wulk-n. i-rnrlilrt nnin wlh-mnh-rtlbini}!»t. <\mk ilviii 
iriunlD (iiBli'li 3 kr., ilnii lirraciixfl rIht t^idi I kr. hi la-iwr 1^'iliniini; «iwliTi-t iiikI ji'ilnu 
iinu iLw Bh-l;,->-l>l i-if-'l/T «i'rtlcn kr.ntili<. Allrlll))^ wilnif U-iiii l^imltnlh mit iWr ii r> kr. xu- 
ifim^nim Vi-q>lliviin)r fMtU'ibhivij iiutbwi'niiig »'in. uiirh iliT Ifiiml i\\rr alti-nfnlU iiiirb dir«- 
if dein Vn^JI.-^afiis!, di-r ilbriwn tiivnituiilix |>ivii.-twl wi-rdrti ki'-nin<ii. 

Üarhdcni »irb in 'Ur Kiik«Mii» vidf lh>rf)M-b!ilVn lo'liiiiliii. Aiv tJH'iU «'llHti-n mit -U 

iddun «i'nnisilil sind wIit aU't ibn- IJniuiUtiii-kt' tii j«ii*itip'ui ti^liictt' lliwH biilx-n. HUd si'- 

ihnm üiwvtlii'ilH M Mi-ivinfilhnin;; ibivr iTluiuti-n Fnli-Jiti'ii luiil ib* Hi'iu's virn ib'ii ,Miiiilb(>iiitit''n 

ikMnkt wiinb-n Hin<l. siv aurh v»n ibnn urluiiitcn Hp^itni rriHlurt dii.' Montgrliiibr liiiU<ii <<iU- 

:lllna nllKMtn; andenraNt« ab«r, nvnii dor Vml- odor Vii'hsriidii' bntlH>r ib.ir Itinbm |,t-s|i('rrfl 

M", »!<• »iHi ihivn Unind«tn<'kcn i;nKlciiJi ahKrwbnittPii wunbn lunmU^n. nu i-nUti-liet di" 

milftK ibiisiirp'. düM ilii.>«> LciiW, ilii< liixJi ib<in HtoAti' wii' iiniU>r» dir (.Vuitribiitiun <iud mn- 

i AI>Ku)>^ ■•ntri'.-btcn, uns vorjA-dacbti-ii rnudii;!) aii'h iili-bt iiirbr (-rbajlcn küiintcn. folKMim 

U&nseT m n-riasÄ-n i.'>"lrur»i,vn wiin'u. wuJiin-b nowubl l'nlertlinii"» «U die ('•jiitriljutlun \v^ 

I gJHngcn. 

Eb lEint »i<'b kdni- VcAtiiwliim}; dL'tIm<,i<r (tnmdiiUn.'ki' vi-mn1iisM'n ; wcib'n iilier ili'!» 
t» ilanui \Uf(t, ■lintu' vi'niiispbten Ituti'rtiinni'n nocb fiTixT« xii Wliidti'n, m rMii<-bti>t niiin diu 

II Ml M'in. drrlii' l}»rfi4i-1iatU<ii uml til>nr]i:iii])t ilii> tu-linml iiiiN^i'1icii>r<'u Wink»! nni-b iIit Moldmi 
Ann H»<it- iitid Sanitjiteoonton ),'än/tl<'li uiiuu«rhn''id'-ii, rUiiilt Mv m n\\cT Z"it iliiv (•niiid- 

ttngvbinibTt bi>niib»ti kütmi'n. 

af Dil? rifj^niUiubi^ (In-nidinic wird nln-r joili'r»-it in <b'r bivb'ti KviiU'tii (r^luilb'ii ivi'nb'ii, 

bf Bvi dtni aiu«p's'4inittFii wenb'ndon Dörft-rn wS» tllr d<<ii Munt- iiad Muiiltütwoivluii i'inc 
UB liitie m tivhtü. Hti «vflcbun die <V>Qtntiuin-u und BhhUiU, liiitin diu WidiuuuKt-n ibT Sliiiit- 
unten ibn- Bi-rtiiunrnnK i» crhidtcn biilK>ii. 

r) Wi-nn dii- iin>it,'riu'bn]ttrnrn iuirti't •■nüff' l'n«hii'tn in dii' lbik<ivlnn «um Vcrkmif briiiKmi. 
)8wn HJp nirht nur djV Mmitp-bllbr iiitrifbti'n. «'>i>d<Tn nwh U-i p>h>]>eiTU?iri ConUn «Irli d<>ii 
Atiiiiuucn uQt^raii>h>-n. Xnr ilj« *irlh*t ••nfagvivh* rriidiii^n vnu U^lH-nHinitlidn wdreii von diT 
uit«bip>bii tu WIK'icn, von vokbcii i^brn lU-r himlniuiin dli^ k. k, A1>t-Hl<i'U birlmli'n inii», 
ib-ii AliMvt/ »lAtut vt'niKi^n fnxtai-tLii in <b'r Middun irii^bt Hn'lft, imcti dein II>'iK|ii»i 
ilio \Viilbu-bi'i in SiuVobliri^'fl nnrfn'iia^ndi-ii t'ulUliinclK'n. 
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II »■.■.«iiUi''^«' (ioKOUÜ.uitl, itiTii-ilii?- iidmiirli t»«! 
.n^n<l>-n lAinbninBiTititHin. ilv ein dw^lt hi 
ltiin<riwiii.-i v>inaixn^i)ii>n hflUr. um hicnlutrti di-ii 
i-ht viTüis-lirli lint crHitWo iTi"!»!"!! kr>uai'u. in ili^ 



I iliR*-ni AlM'fiuitt K^liürt 
I Hnnyiiriwr llMtrirt i'Ih'jiIoIIk nta 
Irin, wr-li-b« iliT SyntitiiiKh-runK 

t EU 1iriiu,^'n. 

Xiu-Ii der Mi-inunj; ili-s 1«ih.'riVii EnwnU'rj; tM ilii' ('"iispri|>(ti>n iinnm-b Ijwut ii*tu' 
>brra.-n Utunllrli »'iii: in lUin AnlH-trarlit hUt. iIi>»i ilii» Vnlk );nr xii whr in>!V"liniiH-1i ist iiml 
1 tidfitlhm Li»*ni ilörtb-. rnnii liiihi' 'lir AUueht, rincti-m K''<'nitPti iiiiriu)i<-Ii»ii. finilrt lIiiH-ml 
tan'tilN-rK T iißlliig, iIpii *iir r«in*rTiiitiiiii v(^^wvllll■'tl■n <nnMois tn ihri>ni XucHivi'riiiilb' i-iw 1-- 
«ili'B' InjitniiTtir.ii «II iTtlMili-ii. vrrmr.jp' w.>l(hi>r tw' iin<l ilm' UntiTwlK^in-o <li'iii hin<liiKinii l"i- 
,3nbriii}.Tii hath'ii, >Iiiw iIh- irH-<(HniK>- (.•iUKrTi]Jli<ni mif Vrnuiiul<MiiiiK ilirr )?-l>'Uti-V'ti Alkinil»-ii mi-l 
»■n1ei>lUi<'h.ii K..l>ili' !i1iciwlu-n »i.- un-t mil.-n *ii^ xiiin Tlii-it sili.fli .lii> (;riii«.MniHvr«in-li.n 
ktrUvil. wi'li-her Uirn^t ilinpii nlitiii nblieuim niinl', ^i^ keim' Kitpnili'iisti'lliiiit: iii iH-Lihn-n litJxii 

Hiwnhl iliT mit eiifcT ni^Mbtlb-n runscriplii'U vi'rkii(i|>fli'ii W.-itlSii- 
tKkHtim nl« <1it liierniiA Dir «lii' Ziibimfl i>ntKti>hea küiiiH>o<li!n lie<lt'ukli<-lien FiJkih ni'lit i-tun 
Bi-b tli^r P-iHilnOiuiMitimil ■iiin-h <Ii>" F.isWiinii'niiiK iIit (HiridkriU-n ik-nuiili-n iu lüi- J>iil''iii t» 
MflKeii lind i-lwu i-tst lUU'li ilcr Hnnil »Inreb iIjis Militnn' über ilii' Ifc-i-tirirmtüni ninHiucUmi-ii «'iii 
ESontt-. liüii^ vini ili'rn AIIi-riki>iisb'ii ttrhinci uli. 

. M'if ifl i]ir Striirr In lier Bnrriiirhm in rarigrii jirilm hnlmi'hii. uiifl iiiix iriin- li-r 
■H Sgüteinimfrufuj für ein SiritrrfiiMi ritiiufii/iivii'i' 

1 v'orijri'ii 7A'S\an bi'ritiinili- riiT Mti-iii-rfiins in luii-lifnljjrtiili'ii Ali;,';il>.'ii, ivrl,'lii> imcli «i-il i|i-r 
mit(iii<hmiinü l>ii: PHtirni pru iirnmn hIikI (<in|i?^lirni*ht irnril(>ii, tiBnilicIii'ii : 
Au l'iiiilTillutton. 
Gilt Uitiic-r nun ili-r Sbiilt mk-r U'if »Ml jfllirli>-ii. rr iiiiis vu'l •xli-r wrni>; VMvr Ix'nU-ii. 
r rite Kitiniliv 2 II. 30 kr., i-iii t^rrmiuT Knufmnnn 'il It., i'in ;^rm;.i'r S IL. i-in miltli-ri'i' ^ II.. 
I UeJiu-r -2 fl. 80 kr., flu Hi-Iilimlit (8<-|ilni-lil><r'hiU>') ixb'r <Iit ;.t>riiJKKt<' E'liluiiiuri 4 II.. i'iri Ar- 
?nier 4 II.. Hn Kiilliirascli (biTlHcii.-l- AiiitR.li«'u.'r) 3 II. 43 kr,, «-iii Jmli- ö ll,. ein l.in-imir ...|.t 
witUt /ii;.-iimT 1 H. SO kr. 

An IJiinstina (trratinii) uili'V S('l).-if»'lit'nl. 

Allu ji'iM'. 'Kl! in Biiwi.mmT Ilintrirt n-ohnhult «ml, nii'ht tnimlpr ji'tin aii* ilni iHn.irlc 

Arten k. k. lünilpm, t» um« Sflxntv luiil Zirjtpn iu ilicKUin IHstrirt luitwn. IkihIiIi'u nun 8liir|, 

: Jiqonig"'«, ili" ili^rii'i Vii'h c^lwi'ilcr im MintiT «Icr im Summer lunwr iti'iii Itifllriii. hultt-n, 

II VI« Stück 3 kr.: flir i-in vrrBcliwipp'n Stück licruUlt ilir Hi|r>iith(in:..T I I!., wiivoii •[•■r 

■r 30 kr, um! i\m Aprariiim 30 kr. bi^komTnct 

iVwtina iMifr Srlmviiii'- nnil Bipni'nstui'kwlil, 
Die Üito-'m iH'tnIili'n von Htlii-k 12 kr., <\\e MunnsliT (KIÖ»t<Tl. Iloj.'ni iiiirl Mti><>ilii (i'Mi-l- 
Mb> *i. ilTiulif.) fi'/t >!'''< '''i' H<ipbi>«-1ic'n iF;cl.<]1<'ntr> S. (iniiUii) 6'/, kr., wii« >rl)H<r iiidir liiit, 
b ätArk 12 kr Witt lU'' Kn]itiuu'1ii>n. niao lahien nncii clii' l'<i|ii-nH, DiiiivinA imil (••'ri(-hti»li<>nt^. 
foa vt'rediwiiiP'Ufji int die Strali- nie tii.'i ilnn ymintiim. Dünn mlilt ji-ilcr EiirrntlininiT Ulr wini-n 
n 6 kr. 

Koliixit iHli'r SALii^iail. 
Dil) Dilrfrc iii>» tVniowiUpr lli«triul« Jialilou hicflir jaiirlHL .'lOO tl,. iivlri»' vrWin >kv 
lmiiillii(r"A^t (Kiinxlcr) in Jnmy imi|>riiiv,i.-n liiit. 

Viil|iii Kn'lMThiiniiliii oiIit Wi'ihnni'lib^liirlmliiil^-, 
OhjtMJiH'btcr Dintrit-t lH'«nlilft Iilcrin hIb wn ••Itrhin |,i>iTiihnlirli i,ii«i'*l<-a l'ni.-m-ui uir il.'ii 
tarrsb-n jAbrlirh WIO &. SQ kr. 

Wclclii- boi-il.' I'nHti'n «--it ili-r Bi'siljini'limunK "U-in Ai-rorin vonw-bni't w.rilon •■in'l. 
VxivraAliltiT Ali^lwn hnlx'n ilr^cit jiihrlii-li nb^fi^mirTcn, nKinlii-li 

c CVMtribuHüii 50.200 II. - kr, 

, tluoÄÜn» 28.601) .. - .. 

, ÜMrtim. lli.TOO „ - ,. 

, S<ilBrit||?'lil<'r 



r XenJBhrfurhslinljf 



nzi „ 



flO . 



Ym*.w\ 



SiXSW %.^ftV\. 



J 



Um- S.-Imlili«k.iu.'n Il'Ü^ii ilmn ri>si.niH|; vun <\.:m ilMiuirr h..'iitliu>^tri! Ii.'.r, um 
Kxtmab^ik'o, ilw iliT vurhi«.-!)^ Für*! willkiirii<-Ii nnaaclin>iiu-n kmiiiU- iiu^l «lUäclimV. UdIh-ii 
nOfh vinl iiji>|in>ra oIh ili'- Stoiiomli^bau 1)<'ttn^iii. (U ntu'^ ilon uin;,''-li<jlbii> ICiTirhtcii iler Htw^ 
jMhrlii-li 13 tl. bis U tt. imtl ijies'o B>-trHK in I^l (?) Tcmiincii Imt hoiulilon mlifMpn. Auch ist n 
KM- wulil lii-hiuint, (liisK in iIlt H<J(Uiii dfraiMlun 'Icr vt'miitjrÜrLt! Biuilt. wdclior K«|tl«cb uiim' 
HiukIuI tn?ibt, dm Jitb» 70 bü HU Ü. ili'jii Filtstcn enbricliti'u luiiss. tioli-biMniiiu'li sra<l tlü Bxi- 

r ünturthiiiicn iintur ilcr iliisHiiti^rn Kviöi-nint; mit lidilii)ifriil>i'ii nii^t U-dritukt vunkn, 
M>iiili'ra I» ist vinitiii'hr ihnen Zoit ^^laason wurriun, nM) vuii Aar lji«t> ilra Krie-^s iinil diir himinit- 
i-rfolBb'ii fSinüifhpn VommiimK zn •■titoini, uitort kIcIi »ii-dimun mit hinlänH-lii-hLnn Vii'h nls drnt 
llniiptatiliningsswi'igi' zu vi.'riu>brTi. UinKi>;,'r.'n iiiii»wii <li-nii;ili'ii dii- Rmiom ncbKi di'r (.Vwitribiition 
im fiflAe (xii) Mukbud-, Mtildi-n-, SJ>itiill'^. 0[ilii-ji'ni|>iiirtit.<rf-, Kiri'bou-, SiOiuli.<n-, '••'r^ijgiii^Ai'-. Külrli-' 
iifi'n-, tum l^tiUl- imd nndi'tvii Bhiiwpfmi n-ie aiii'b mm Drüirkiiii- un<l StraB«'nUuii Hniiil- und Fnbr- 
niliati'ti iim-iitgrltli^h li-iiilen, Kuthr Uimm wii'ilenun iliidun'b eine Kriinchteniiig /iisluttL-ii kuniut, 
iliisa MB ilin'ii tinitidhrrrn jührlirb nur 12 Kuliatstä)^' xn nrluili-n lu-hnldi^' «ind. iilw) md 
Tntjd Kcniiß Tl.«- sich hnli«>n. 

NiM'b t»iui! iindL'iv Cuutril)iitiun«'iitrii'iittiiiK biistuhl dcnu'it in iltiin kusivliciii-u Huii, wvklit« 
in viin)ri-n ?A'itim nii-Jit U-ntiuiili'n, sondern cnit vnn tirn Eiiswn viupi^tllbn.'t wurditt iKt, und diu 
Miililun j^'gi'ti ünrnrkIiMsim<; der Cimtribiitiim ttlr dii> nii^Ri»;i')ii* Anuu' hi/, ail luiiiui ilmiclbMi 



vi'ntc-lnifTfn ciliar soIi'Iiuh 
m»U |ir" nnnn ms nn derlei Heu 
iKschrieN-n und gpRiHi-lit wunlrn. V,i 
bi'rjji'bpn. iltff Baiu-r iibt-r das Heu i 
nilirc'n tnuiuiti', M nnnmdi ihn nbgi' 
KiiIhcIm'ii i-rmm^ wnnicn fiiiiil. Nun 
Ziin-nidiiH' iin Vi<ih rrwii'n-n, dnsd di« 



ii'mI.I. i.Ii'.- i.,,-l.'. All« di.',,.in Cmnd sind una-rpr-J 

' L ' I.' M I. . < -__' ii"/.<i 'l'T i;n<ii-ili.'rr d»s Wi.>x.-nI('M I 

vu-n-..:i iMia in., „n .Uii kstiiiiniU'ii I'luU iin.'nlf,i>lÜidi *n- ' 
Kivhcni' 1779tp iJtihr vor «iuh gi^ngrn, in wi'lchcm 4.400 
biit Midi uU'i' hei der bt'trili'Iitlii'bi-n Ansifdlnni; und dnu 
dicsßtUit^ (IcncrmiKnug und iWscn unrntp-ltlicbn iCiiTulir 



zu di-n OkdU und tilälli<n, wo Rimimton ntidirn. di'in hind» UiiSHTitt nnrlitlieib'f,' und liogrLirrrtii'li J 
liilli^, WL'd^i'ntbnllM'n Aa» land ■■inntimmi); unt^fbuiiii bnl, dim« jt^de itU'iU'rbniv Familie inwbittl 
hi-BH^-m Hm. duuu diwicn Ziiriilir iin<l nn«tatt ib-jn Stiillbiini' juliritvb 1 H. dt'ui Aionrio Iwril 
inttn'pbh.-n wultr. m-bst wi'lchvm jcilc FiiniUii^ auf BUlbviiniHiti'n nud diu iTfiirderlicbi' 8tnnutj>)h I 
jribrlicb 5 kr. i'ntrirhtft. Dn nbir ilii^ NntxiinK Au'si'k M^viuinntiii kiitsoriidiini Hi-wa rbi-r nirht ■ 
bfiätiindcn, soiHlrm nur v^n rli-n Zt'itcu di-r Rinwen di-n Anfiiny ti-nonimcn liat, sn wiril p* ln'i I 
Vi'ifnwiiiiig iii-8 noin-n ätviitTTuHsce niif diu Allt-rhiit'^sti.' EntEchttiduoK uiikumnH'ii, i>b diu Rlr «o \ 
tlinnoH Hell bviAillix auKubutciw (icnua d«r Ab)^ili, nSiulii-b von ji<dt>r iUiiitrhnruii Funiilie jibilirh ' 
lin (intilcn. uniTCWiinionn und ]irD wnirin (^innii'bnicbt wi^rdon kOnno. 

Dilti Kind dio Abgabi-n und «unstiuu PriUtntiiinoii, ili« dum Rukowinor Ifiitb'let tur iMiitl- 
di{;k'-it bis iitu nufKvli>gt waivn. Nai'hdcru ul)er bi-i diün Slnliu tfuo uii'lit mubr Htidii'n nfbliehra i 
wi.irdi'n kniin, wcÜpu bifninti-r nicht tnir rnKens-htiirki'iti'n nutcriiilThii und. «undtTU aurfi diu 
EiiikOnnt-a mit ki«lfi)ilittori^'ii Aurunmlo bi<n<ini!i'bmrht wcrdi-n miisHtr n, n> int ITir diiK At-i 
wiir Hir da« Oincnnwi'S''n nirthwi'ndrjr, das« vin ninii* Ktinii-rfm« n'riiissct wcnli-, viTni''>){ wflcbMil' 
vuii dem vurbini|[i<n Sti'iici'CiiiiHo ^riJQzIii'b iihi.'oirimKim und di>< Ciintribiitlon iinf dii- ('npiuatiit >bTr 
(^rnudstiifko gi'Uirt wi^drii nnixH. 

Bt'l dwn 7. Abw-buitti' int wb-m «iwimt »•■inli-n, da«* di<> liniudbumi ihn- Kututi-m« 
rfii'brn BoU-n, nuHi wdcbi'n diu Bli>ui'r mdii-i.'rt ui'rdru uird. Kg kiiiiiilr uIkm d<'r m-iir Stiii 
lIiu-lifiiignndi'nmirtÄrn ri^piliiirt wirdcn, 
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t KAOn UUBIBSI DMD DH 

rf Wcaoi SU- «Jnui<tti»rjM- und Wbtjti für >i-'ii «^IhIi-h Iwvutjm. miuKtrti »te 4itrm tjU^ 
ilip Ftunm ^mbtiOKf*. ••i'i r* mfiisb' n« 'h-HMHIa-n i-ioi- nuUä^ IViathfanUM. aml ik« KofKi 
-2341 llrlliiL) irm^in. al^itilrn tmA-a. 

•/I W>äm -Ut I^TUHlkTT III Bk«H.i<it('ivn tuL wk-vti-l Ft4<kt lud K'urdn -W Hattet W- 

■i. »• «>n- dorfi •Irin liruniUK-mt «rii- in tiulliäi-n ib' HaKithüItiini: (Ar 4k rirlibp- AUiihi 

(Vnlnhdtca dofniUaKPU. nrnnunli <li>- liHilnbtiikkr-n jltiiriirli in 3 iMU tat StrmraHUi utnl 

r 7, m S-nmkcT, IKninhiT und Jim[iHnii>^ V» ^ ^"'■^r ■ Min iinil Aiml. '/• '•> '1" S^wdit- 

unntrii Ahc-Cihn-t "iTikii iiiiuoiti'n. 

rf INe EiieUnitp knnoieii ^ii-h iiiitM- »■i'niL''-r iliT l*i'Ulnliiili<4i .-iitiB-h'-n, n.'il >i.- s.Jih'- in 
' Uiiliku •■)»iif<>Uä rntni-litm niri»v<ini. 
10. Baim-- HHit f/rmriwr ■'■itaii'i. 

IttT IlHiH'nwtJiiid i^trV'hti-t'- >!>■■ (''>ntn)>iili>i<i t»n ili-a jnliatKtldiii Ki-ltb-ru und Wii-ttii 
h Uurr 41ii«ufi<^ti»ii. unri duir inii')it>-t. iIh»^ di-r K-<n-U cnti^r tXtxsv niil 20 kr. iii iH-lipii 

Aiuw^ di^ iiuT ilit- Fi-|il>T lind Wh'-^ii niiLii'-rti-ii ('<4ilri))titi»tt lintti* jfih- lilLiH-jbjtn' Fo- 
iv, wi-im EiuT llaji-stit das uliU^ndirti.- lliiirL-liiitiouwiai-rtuiii bcitiilii'tiivlli'ii licISniU-n. Ilit d.-u 
iHi^rbi- Hi-n iiuit 'Iru äbüllinii. diiiiii auf Kiihiiibii iii i-iitrirbtiii 1 fl.. mir rnti<r)uütiini> il<'r 
AnM-huffiing iIi-k ■■rfiinl<-rli<-hi-ii ätivii>th'ti ^ kr., n-xvim Kich uiu-li ili<- 7mi:- 
wliini' in ')>ii Marto-Lstiirii.wii m-nl'ii i'riuilb-ii Imwa-n, »im t'ntorliHlt <l<'r lADdi-iuKliiiiiiiuir.iliiiii 
il uuF l>iNtn>-tMin)!<'l<')^'iiliriti'U "i.'i kr. niif RrbHiiiinK drr MilitnrqMArti^tv. Stiitiilrr. K^iiotiioi 
it rar di.- A'Iuiiili»trjÜ.m»i«rt,-i,ii »0 Ir,. iiis>iitiiii.>ii Ihr jtM,- U.-ii.Tlar. hiiiiili-- jiilirli.li ■> (1. 
kr llupv«'« wiiriU'ii sn' ii-n iliT i^iiMstjim mid liiwiinü U.fri-ii'i 
//. Biiiyr null l'rvfrmioiii'xl'ti 

!)»• in iliT iiiikiiuinii Iwliodtii In- I)iir^'>-r iinil t'ni|rMai<iii)>ti-ii. •lir »iisat Jlifi'ii iliiiii*'m 
UPR K<4<niaii iNwitn-n. Iixnihli-n jAlirli<-h I'riitntiiVKtiiui H tl„ Hill liblntfumspilHn i II. Xl kr . 
un •■ICH' ili'r VcrM'bhHilr-nlK'it ilttv- .Vnliriin)r<U-lrii,di iiupuitM'iiili' (Ii-n-i-rltäUMiiT. «loirn dnii cip-nl- 
rill* (Jmintiuii in liav xu li<4tiitiiii<'n und iiiKiiA-ip-n yrkiv. in«: itii' k'-inr' Hüita-r Inilvii. U'- 
]'iv>ti-<-ti'4i>iluxn :) ti und '■li)»-dii<-bb' «^tvi-rWtnirr. 

12. Ma»HiU. Hupt<ix-hi-it mit/ Srhimihir». !•! i.) tb-i», F..lrllr„U: 

IKiw vrlinli-n in .\nsi<biiiiK der (>intril>iitirin vnn K'lilcm und Wiiwii. diiiin A<>ii>>Ui?'n l'm- 
itw vi*- ili>' Klriabr iiml E'li'lh'nt'- und iiiii1i>ii' I iniinlliorrn lH'liiiiiil<-lt und liütlvn nis» » |in> 
ilii lu ititriflili-n, 

H. HuKBiuch'iiimpnlunger <}b>l. MiMniiiitrh-kimiinluit^r IHntl. 

In i|<T Rui-kiirht, •liiut dii'«i- i Oknl« kein <f>'tr>'id<< liuiiir kiiiuton, und »i<' lilou. vnm Virh 
«I raUiioeB. tvilri' ihnen nur ilii.' bull».' ('tiutribiitina ilio in ilor Knkiwinu foKtp'M'tiit nrnlrn 
»nfiiiiliwn. l>ii' «II nii'lfni l>i*t^r■t»Illlllldll^t^'u tllr ji'iI-t -lU'iH'rliiin^ Fnniilk' niits-lmipiwn 
. SU kr. wliRi.'n *\v aiK-li nur tur Itulit- -iitri'-bt.-n iliirii-ii, 

ItiT Rii«.i!U'li-kiiU|«diiiipT dkiil ist wit il.-r HiwItnii'-biniinK p-m-n viirii.i> Zi'iti-ii mit All- 
es m whr iibiT*'tit p'wm'n im^l AvAvm iii-iu. wiirnii''h ilir nnir Sli'ucrftm» ihn-l.wi'jii'n ni>-lit 
il GImw cliH- ili-ii Hi'trH); vi-n l<)i)U Iiik-hCi-ii liUmlt'iVi'ndr AiuuiirKHiini; Ix-RtliiiiiH-t wcrdni kiiun. 
IXt Mii]iliiLiLii'b-kJiii)i")unFr-r Hkol -itflii't liint^vi'ii iiiiiii<'li U'i Krüfti-n: »n küimlc ihnu' 
»9»i dii' l'nti'riioltunK di-r ri.inmiiiiinitiniiBstnisiM'. clii- dim'li ili-n OkiJ hiu({i-lii*t. fiiifi-niiitlu't 
iartnwi-il. ilutH'i llnnilr>>1>iil>'n <'rfMril-Tt n-i'rd''ii 
U. Kntif- iiml IhnitMuli-iitr. 

Im tnrkiH'licn (irhk'l udiU't d>T Imndi'Uid.- Anikiiirr jalirlirli :< I liiruli'ii. In d.-r liiik<iHim> 
[t tun» di>- Crnitrihiitinri TiJi.'oniliTriiiiiwi'ii im; di<' •thIi' CIiiwi mit 10 fl.. ilir nwi-iti' mit ' II., 
dritt.' mit 8 <l 

Zu >l.>n I)Litri<'Uii"Lli<liirftfn uibli'l.' jo>U' U-Iimi.b. Kniuilii- 2 II. »I kr. Wmn .i.' I.Iniiiii- 
■bi; bi'iutn'n, uililti'ti «>■ ilucnn Ktmi'r wii' dii' ItHui-m. Die ki'im- Ilitiiwr Uiiia-n. iH'^uiblt'-ii mir 
IVotcrtiiiiiHliULn |ir. :( H. n<'bst vr<ivi'i1n<-lit*'r (.Wtrilmtinii, wenn iiii- liundi-lu. 
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«el t LI 

I / , u- l g , I 

InlRLdit.lw» I Pia* 1 l Dtt li 1 

tl 1 IV fi> ntl liatb } I t i»1)h U r rnc i j I rli b 1 H ^U k Hb> ud limn 

1 K nu^l U 30 k tn ) U I I I wn jSI rl 1 Bt«< lU (, | 1( ) II U A Rinu 
I*] t vrllnl 

IG. Rnliry fHiAgl urki- ."^Jitren griiiinnl. /ahnil J br g 

Uii»*' n-3n>n mit ihivn Fddi'ni iinil Wiowa zur C ninl t 1 I i'.ii;(i<'lii'H iiri-l wn- ;ii 
IJiiiirm la tn^lmnili-ln. Diüjmiijrnn, w.'lchi' kiMw F.-lilrr U»t? u 1 j. '"Ui"'!' ""r »1" KiKi'litp 
iXmmi, Ix'znlili'ji Itoli^clli-Ji ai<> ProUK-tlotixbiiLii jlilirlii^li j t j II 

/". SkiiMnihi (nm Cniilrilmliiin tirfrrilr Jiitwi ) m l Uli ryrii iMirill/fffl i/rirrani. 

Iluwwoit KH'li iK«'h oin iiiivr ini'U'ri'r im Ilintrirt 1 li I I n äcIK' Jilli'riliiii.'H ii-ic iIb' 
RiiiiT.t- XU Wlian<li<ln. uimI ilcnm Tit>'l siillt kiliiHii; i;!Lr iiii-ljt jiir'lir ;.'Pi<tj>tt<'t \\-.-v<U-n. 

W. Ar^aalrii (Anjnlrnl inlrr fli>filiriin\ 

Www wün-li .-li"»«!!!« Mti> IUI* Itil.rv mt Hl..ii..i- üii /,i..|i,.|i nii.l ilop'ii l«'™.'™.-;!.. CirirniHir 
llicllt tlU'lir ILI KL<fitutteil. 

7Ö. tIrrir-bU- hiwI Amh-ll-'nc: -lir fmr.irr. .U;mi<l'-u. rmh/.,l.,ns iiml Unriiii» ;/>'- 
imnni lerrtli-n. 

IV'11'11 «ShlL't itiiiD ipw'i ■■^'MJ, wiiniiiliT ilw' iiwIin-Kti-ii llnui-ni «iuil. ilii- \ii-'<!fn\ ilin-n iiiwiRt- 
^'ltlr('li''n Dir-iiKlIciNti 111)^11 vnii i|i>i' (.'-onlrilmUtin iitnl iImi ltn(<riliiiK |iiibliius lii^lic-m frei p^nasi'n 
wiinitii. Wi'iin iin ik'ri'ii SWIc flir jcxU-n ili-r 2 l>if^trii4iii IM-Rijdpb' ^i\f licrji'litiiitiotH-r, nämfieti 
8 KU 1%'nl moruiUicIi mit 10 II. iiu<l » zu Kusu mit miinntlidi 6 IL. viTuülif^'t wilKlnn, i^iftltwui 
'\m yiiMiitlidn.- Uirrtilwr Wi •loiu K.lgi.ii.l.'n AWhiiitt von der Justin v,.rl;..iiim.-ii wir.!, «o künahn. 
nl)ijri' lifflijd* (Jt'riclitBiUoniT üum JJinu.TUBtiind jji'wliliip'ii iiml in dk' d«iiis(rlbi>D anKMüMMOO 
Si'liiildiKkcitcn gmütot wirdi'ti. 

211. JiulnwrhnfleH tu iler Bnhirhm. 

Liinw siJk'n »i WJiitribiiii'ri'n jüiirlii-li .■«■linldi;; wiii: 

1. Ji-iti- JiidmifHniilii-, vi>rl>uiriiti't ihIit im WilliliMtiindf Ih II., «um ljtru*u<.-iibitii 5 i„ ftn 
knJM'rl. Hi'U diit lluidiim: 2 il. 10 kr., zur iriih-rhultiin); der lAinliwidniiiitBtj^iliciii das Triplnm: 

2 li, 45 kr., zum Qunrtii'wlwui' und di'U KnHnmiMi dns iJiiadniiJum; 2 ti. Der mn lirvtrfa tniibt 
nl'-r WirttihiiuFvr imti'rltillt. »«U siili riis«ü<nii>n<n un<l 15 |>r<) ixuit" znhl>-n. W-Iidiif IMiCn. 
Mlllik'ii L'b-. im I'iu'lit liiit, Ulli vi'ii iU<ni Pii>-lit4|UAiili) S pm ct<utii Iw^ihli-ii. Kuiiihm dor Ah(^V: 
2S fl. 5.') kr. 

i. U'ili(,i> Ju<li-u uud dii' nie Kiat'iili.' itit'nni. uiltlün jäliriii'li ('untrilxitjüii !> II., luiu 
HtmHexiiUiii 2 fl. SO kr., xn imUt-mn iMKlnuiotbdiirftfii 2 H. 30 kr., zus^munm 10 H. 

ü. .l'sliT liinniti^nilp Jud hüttc llir dio Liivnz zu bfimtr'ii ra i'iitrii'li(i*ii ifO Dumbin. 

4. Jpdrr in ein unilr™ Luid «ii-h viTliciniti-ndi' .Indeiiliiib «iIt .Iiid'imiiidl wJ! 10 Ilii- 
i'.iti'U uIk fin Alifnlirti^lil za eiitrii-ht(.'n si'linldi); mclu, 

b. Dil- Ralibinor ki>nnti>n iwnr vnn di.'u Abj^ubpii lTi-i^'>'bH'«'ri ir<T'l''<i, dii' K^h^d-' (.luilcU' 
(ifJiliT) inüiwi'n <iii' Abgnlion wii' iintkri' Jaili-n i-ntrichti'u. 

21. Pm-hlfr tind AmuhUoren. 

Iiifuiweit ätrb >lot Piicbtunn hidlNT fr^radi- Edulli'iife- uns Pnbli'n «Iit msaiHrhi' MnrkntMider . 
in -hT Buiiiivina Uvtindi^n, bHtk-n di» wirkliciinn Pucbti>rH nn OHitri)<iitii<n jfilirlic-b 211 fl. in b»- 
wliiLin. KH|,dricb nncb mm atn*sseiibiiu !> R. l)piiiutnif.t'n : di.'jnuij.n-ii nl«'r. di<' ilir>' Piii'IitnnK \mmU 
MifltcHiA>eu liiib<<n uiirl sich in ib'r Dii<'k»rin.i uiiflndicn. niiiw luil 4 II. I'riiiii'timii'luitn und mit 
2 II. 30 kr. nur DiKtrii'tKiiiidnp'n ta liclpp^n. 

23. KiiiiirtHi/Hfly df S/eufiyrliln-' 

ItisiinliL'ru wunliiu dii'st- (li>lili>r diiri'li bl-bi-Iiwi'hwi MiibkIIs. ilic vom l.iuil mit uiiiuni AäJ- 
4>-liLi^< pr Kamilii' ü H kr. iH^iuiblrt wnnl'<n. »m Diirii-ni n<lligli'rt nnil lur IliiiUii-tstiisBu eilig»- 



Josbfh'd II. Rbisbk mach Gau 

r U'i .Ir^r ni'iyii SystcTiii>,i.>nmn .liirllo nntliWL'ii.lu; «-ii.. «iivdIiI In fwniui-ii 
.1 IUI J.-.IWH OrU.- .■i'nwi SU'i..:ri-innylink'r luil 2 8flia'iU>n. ai./i.sl--ilfii, vn-\rU- -Ui. 
1 Ünlnting m fiihn-ii, <ii.' li.'i'lrr ninjiiiii'luiu'ii iin<i mMut m iVw l)istri(-l««M«i nli- 
1 fiAtbrn. 

Wo Ko«b'(i (ItT MiiMflB iB'i (kr t'')nmTii.tinn iK-r.-f.-n Mi jnlirli.-li l^■^.■l■ll 3tHW II., <\iv olm- 
eniir illd i Hti'iit^niiuU'r uiK-li kueb^n wltnlon. 

28. »'(V toHM rfir (itisihrhicril tu i/cr IhuTurum /» -//> ihr.», Ji-n-l ni>./i,msM„r \W- 
»DUHg i/thrarht unil tid» Selnilirriieii eiiiifeMItf trri'lrii '^ 

lii ilur UiKfTiivitia k'liurlcii m-\\ 'iß Ititiii1innt<rhliiäti.'r, WDniiiti'r \m Knuicnkluetvr iiiiil i'Iih' 
Imjrp Wcltguistlii'hL'n. Dii»o eltlien X\\nU imb^r iliim Mdrupolit zu Jmrv iiiiil llifÜB iiiiUt ilcni 
iviiwf lÜM-liiir «II R-kI.iu;!, alle alwr iinttT ili'ni I^^LriI>rl'llL'0 %a ttuiisUiitiiiupvl. 
Ifer (letwml Kiui-iilwr>j Wubil ilcn liuclior t\i Railwiii lUs rinni Uunn, ili-r in M'jiu-in 
il tntlv Or-lniiiiK li'ttl. ttuliiii^;i^i.'u in >letn äjiKtit??! ilca M>^>|K)litcn vunniit]ili<-h »iis diT 
riwu-iic, wfil I.T iwiiii'ii Viiiiriiiin nai-h WulilKefallwi n-liiilti'ii liiiwt, vii-fc Clfhiwhuii l)»iiiorlii'l 
nli-n. E* wÄre 'liLlLT" .-i-lir lu wllnHcImn. Uitiw ilit- Abfinndi.'nin}! iIit Hiiwiivini'i' (icistlic-liki'it 
I ili'r K|iiritlinljiiri«ilii-riiiii ilc« nitrinrnlM^ »\ Umitlnntinopi'l Ki'wliclu'n iiinl «mii»!'!) <\v aaua' 
tutyuviiift rlum Hktrliuf vnii FtHilniii öi Siiiriliittlihu» ritu» nnu will iintt'iw.i>r(liii-l hitiIiti kiiiiiiti'. 
Au« Anltke« Av» lili'Tiihi'r li«'t\'ita mit iK>r Huf- imd SUtntMlianzli'i ««t''^'*^'''''" Kinvi-nK-ltiiu-'n 
IUI ik-rwau-n Bowi*l «iitHnii 15, iKivinln-r 1777 iiln rintenii 21. Jäiiwr I78Ü '\k Eu<'küu6»- 
«rfoltt-'l. tlaas, wt?littii tlii' PfurU- iIhk ilrintflidit- AdmucIh'ii piuiiu'Ut liiil, (liws bd ihriT i'ij.tiiL-ii 
bpIibI kritiM'bt'iT Iiim« ilit'Wi'iU' mit lüli-ii Si-iw'niiiKtT, womit ilmi Hir-iicii rnti-rthnwii vi-rfim'iitfii 
rflnlun. vor >ltrniitilca tiinuik^-Iiult'ti iri'r<U'n iniifrlt^ f\v KtiuilHknnzli'i in Krwftioiti); 'li'twHn iiihI 
r ■mwt, rmOi mititiiitrctonilrn vrrH-liii-ili^nr'n pnlitiM-hi'D Ih'tmrJitiinp'it uüt iltün Antnic, a» wtt^'i) 
r KlmtuT- itnil lilirititm Uiiii'iiviniT <.it'iKllii.'hk>Mt zu verni'liiHLTi i,i^l>i.-u wdnk'u iKt, nivlil iii 
'oMotieiii k'Mnnk'u künnti-. womiuJi -auAhtv Milti'l iiiiil Wiw ^ii sui-Jiim iHitliw-riiliK «-'in wird, 
11 v^uM iinvuniH'Tkt uml idiiip oinar xit litwjijwiiili-ii Aiiiil"i«i|rl«!it ruf ^1•^■il« i'rklfirti- Almii-Iit 
lit il)-T <i?isUii'-hki'it i^miohi'n mwiii-n kötim'n, 

Vtimiif! DiiK-r vuiii Ja.hr 1777 viirlinnil<'iM*n ErklAnin^' i\e^ flimti-n in <1i-r Mi^ilnn int iluri'ti 
I iliit Auwciaiiiiic iin ilcii Slt^tniiulidii zu Jaw; ■■r)CTn^'<-'n< '^f^ "r k<<iiiL- .luriAiliHioii villkiirlivli 
i AnBctmut' ilvT UuxiijviiKT ('i-ititlii'hki-it niiKllMi uml 'itH<rl>aii|it in K<i'li%iiiMtii-is iiii'btM olini' 
ir Hiiwoviwr Ailmiatfitnitiim ™niplimi'n wiU>-, In ilcswn ViAgy iIit Mi'tnii>"lit weh hiii-)i i-rsl in 
rwii-hntMii Homiwr wr^cn ili'^-lxiint; iV-t criiMlit^-ii Dii'iiiii- noil 'liT l;:ii[i]i-i]Rti>1lr zu til. Ulli.' 
It An lAniliNiiilt'lli' nrdnim^iiüs^ i'invi'nuiiniik'n hat. 

N*'h 'Ut Aii««'ni«(,* ili-s (■■■m'rali'ii KniipniifTV' «iht sidi liir Ür-ii.tlirhki'it in il"r Uiiiii.iinii 
nüKÜf'h mit Ami WirtM'bifUwi^scti uml niit I*lu■lJtlllll^lll nb, IaL in il^r Kt-li;'ion M'ihhi s>'hr 
iprfiifan'n nnd sn.-Jit ilalirr luidi <iit« V<,lk in il.-r rnwissi-nlivit un'l in <lnii hhn.tni CMiorKun 
(Eon »kr, di" (iciullii-hkiiit, m uiit<-rlnilti>n, wl-IHut Vniviin« Avt Hun-uviner Adniiiiihtr.iMini In 
b^'unliiHtt-n euin i,'nnz wLii-kHiinirn Anliif»' dirni^n nui);. s<jn\ili] di-VI Ülm-Iiufcn zu Kudiin/. nU 
u J&tnipuliti-Q ia Jasey fnnifimWa Kti iiia<-hiti, wii- nnviTfinlmrIich iI-t WirtwhiiH»- iiu'l I'ncli- 
iRRlH'trk'ü mit 'Ui\ Ki-iKtllchtii Stnnd imd Ib'iiif «ci, und wi<! »X\t i-s alw> Aa» DuhIi' d<T Mi-- 
oa Blnlw, <ll'' (ifiKUirlikt'H in 'Im Stand und in itii- Vi-rfnaoiinc tu wtwii, diis* «iu dcii-'n 
Uiirioiuiiftü'lih'ii niir-likiinimm kiitiw. uiilliiii nin-h will»- vnr/fijrlifti im» dmii-n «»(«.■n vi.n diT 
kntrrvi'rwaltimir >ö)inii'ht und dii-«' d"r iHilifitulKn Admlninlmt^iiii lilierv-lx^ ni-rili-, 

IW M><trii|Kilit «>tti<til nl» vi«li' m diT M«l<liiii sHirnTti- KifMtrr und imd^'h-r Ad"l \«-^\{t..-\ 

itiihUii'hi- lililtT m der Uiirniviun. KU-nwi Wit»'t di-r Kjidniiitrr ir~rli i i n I 1< N umr 

utrra virl- llntiT in d<T Uul.tiU- Hi.- (intiT d.* Mrln-i-ilitm in d. I I- . . ■ ■ !!■ d.■^ 

iülMiaer lÜHchnl in Aft Miildau et^vyn i-iiiimdi-r iiiii'tiiuM'bi'n i\\ niii'li' >i ' ■-■-'- -ii >i>ii 

mm küiH'n itP»«"" ^i<■hÄ■il■riKkl■i^l■n nnlcTli<w'n. >i'i'il''n liicnltircli A<-\ Mti {i.lii iinlir p-- 
Bnrat iiIh vcrlicn'ii wlnl iiixl •litn Mitb-I zur li<'lrl<'i|igiiti^ und IhTiihiiMiiK d>*> lUdun/iT KiM'lmr. 
rni VI Ifli ilitviTillliKfii TiiuMdi wrlion-tr, »ii'h •Innnu tiixl-'p lü«<t. wonn i-r ■■ini<n «inni Ktinnl 
iRaiKvornrn fli-liiill ali luuiirio iTliiilt iiiiii dir Cidti'r ianduflinUicIi p>nui>:bl m-nlnn. Ict i-innuil 
Am «off'MiAu- liiili-ninstnn«'!! üwis-an-ii rbin M.-lnq.'.lllrn v.mi .ia»v nn.l ■inn Rmhinju'i' Hiwbul 
i.i«vtt.ii iP'hrar-ht. fr.m.T d.T »iw-hiif jfu'iTilli- nii- d.>m n.-MU «.■in.-r (ÜIIit nnd In HiM-n A"n.ri"l- 
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krmiiiK'n. n'H-vid im» .{"r H''liulfiinilM'iii>)'ii <l"ra-il iiii'l hn-.in 
iili!?w'"'ii wi'nliti kilnuti'. 

h) AiH5n|!li,-h wiln- nur .'in.' dnit-rlir Srliul.> fiii^üirirli 
MinW rinlinili'n. ili<- iwAU; iLiiui .li.' <Htb' ittxl «iulliiVii »iii-li 

r) ^tVnn !Liir|] ■liiH iillrriiJ'H'liKt« A<-niriiiiii ^iir Kmclit- 
iliinn (II Kmcliliini; "ili iii'T nn'hn'PT liib'iniM-lnii Bchiilrn <»\ 



ii'l Siii-xiivii i|.-iitwlii> Scliubin cmcliH wi-nti-n «ilim. Ite mn 

Kiik'iviiii'r rat/'ftliiiw'u (n-n-iitewt wiirilm. olsn »i-h««» itftr 

ilii'H' Al»üi'lil viiu <i''ni Ki'liiilfimil" hIiih' Nm-liHtiind iW nlU- 

Es würli' ilitliiTx iiiif »'ine. ili-s Biwliuf, riwrUvnnjt «0- 



jfllirlirli I 






jiilminMnilk«! 



'11. s-i<laiiii Mlir-r. nniii $i(-ti mthr 

I Kiiiiimliini: •tii- vii-rb' iiittJEUKbiUm. 
imil Knvi-ii.'nini.' "Iit dnilMJim, 

II Autuiiiiil iii;i<']i.-n infli<K»>, oliiw 



vrr'li'lirii iliis Si-ln]Iw<iii'ii in ki'inc- AuAinliiui- tcHnlr (.vlnnp'!! künni'ü, "■ liätU' dnr KtaHt ■Inri'Jl 

' rlnnipn'li' IliltlnnK 'IU-wt nihm HiiiwIkii i-irw hinliinfrlii-ti.- Vi-i>rflCiiii|; iliitlir in li-r K-ilt'» lUUHhoAen. 

(/| Till jt>'sr'liifktr> Si-hn1ini-it't<T uir.l »i.-li rli.. I^ii<li'Mi'lininii>tntti<in /.ii vnnv^iilfn wjwfd. 

^V, Wie ilii- iliil t/rr llfHiluii-liiiiintii 'Irr /hiiiirimi niin SirlirHhiirijr}!. iln- .VnrmtitiiMJl. 

mi' l^'hl'V,. r„r:ii,il,rl. „I^r .,„. f!nlli:ir,. i,i 'lir llnh.ri.m tm>,.-.,>i';,rirHr ,»jrf >rHiln tut 
Miitnm i/n/aiiyrin ri'li- iiiiivrU l'iniiilini irifiU-riim .in iiiiin'ri, Kinlir : iirürb/rluhrrl 



All- 'li'iii liniiiil.'. -li«. iliT mil..rli- iiikI <^-liwiniiüwlif HiUis .lii' Üi'liniiii'lir. Kin- 
K:i-Ii'nl><uliiiclitiiii{;i'n sifli nivlil im iriTincKti-n v.in i-iniinilrr iinh-rs'-lii'idiii (sie), iht ilie«ett Ml 
i-.ill wmtn-iit iiiijp-aiiniVt.' Vnlk. '*»■ linm rntt-nahioil xii k>-iir»-n. vi'nuiit]ilii-li iiiil>nili^nlElidi 




.losKPHä II. iCKistCM NAoa Gauzien ükd der 

.•nil /.1I A-m M'liiKmnlis.>li..n Ril>i- iil^Tj.'ntfi.in.-n. Es i-^l «Ikt iiHiI lil.u..^ . 

-I H ]»liti»'Iii'li K>jr'k)^i<-lit«ii ;.n 'Irr K<'li>r>l-'n<|]U ilt't 

lriii.l.Tiini; <!•« Abliill vnn -Iit riii.iii ixl Mmnw gK-V-^m. rltih<'ti<. iv<'it <lii- S<'|>i>rt<'n<ii|r 
fri-iKtlii-lik'-il VDM iNn PiitriiiHiMl^tiilil ;«<j*l'iinaiinliNo|.'] ,Wmt iM-h nwhl \<.r ^\<-\i p'k-u 
I iiiclit m lii.ffi>n ist. rliifs .!»■ il.'tviit im Ijin.U' /creln'iit iiiiti-iwlmK-lit iiyn 
lirirti' Ulli- riinoiii RrliftinnitHntrinli iLr<' '>rliniit<>n ){AUHi<r noil Wirt«<-liult>-ii v-orhiR^-'n wiirilt^. iia<l 
i<i»tiii-hk<<it Hill« finiT Milc-Ii nllculiilU in Antni^ kriniiupiiilon XuHHniiueutiflmitK tviihl ulni- 
liifallinr ilii- Kftisiittii l(in<li-riiitM' •<iiwtn-iifii ■iSrtti'. w iljmniliiltK'ii lili.ss iiiil mii-listpbpnclc Vnnili- 
liiKKiinv niKuk'>iiiiii>-n «i-Ji<'jnFt 

1. KOr Aiv IxT-'itK in ilnr Uuhnvinu >utiti'Uii'.hi' ITnii'rti' »illi'n in •l'-ii SUl.li.'ii Six'^nvii. 
Sin'th. ('iummii, Kiktiigii» imrl Wisnur. rliinn zu Mul<iniiifirli-Kiin|>il iiiil' klHm* Kin-liL'ti iirlMinl 
iinO liff j.«lT Kinüi^n i.iii-rt.' Cci-tUi'U- .inii-i^t.'llft iiixl iliticn-t mTil.'ii. 

n) Hi-r-lirnJi ■■rinHt't'ii -li.- iinit-rt-ii AiiM-Hor im« .W Nm-Iilwr-Hiiilt .U.- i;..k'i;i'iilii>.l iluv 
({''lii.'ir.n m •'K-P'i.-r.'n. 

A) W.iin «11 >ii;«'lw.n,'.' wilrlii.' tinifrli' (WtiUii-lif «.■wSWi't Bvnli'ii, .h.' . m. - ml. .i.,.ii|j,li,iji 

Wun>lfk <-ni'lit uml in iP-ni rini.-iijii: Kwlo'Men Hin<l. iIlt ilasii iißllii^ >-: i:< i:. M . i-<ll ii 

«tir Ijii'm «iiriii'k^nflllin'n nml ilio rninD iinvi^niierkt aiiMiilnritiai, •»! L. ■■ . :. i. li n i .,-. .h.~ 
Luiilvolk nlN'rliiin|it ;!ii üiiii-n tnclir Viitniui-n itU zii ilinii iinwiKwniliii .-i IhmiliIim-Iuu 1'ii]>'ii 
1 vriri!- • 

r) Zu jpili'r Kifflif «inl ini'Ji ilitr Äiiswriinfr ilr» liftvraln Bia'nht'rg 1 PftiniT, 1 Kniilaii 

I (.'anU\t "rtiirlcrlf'-lL. wi-lrlif 3 IniliviiUu'n Un AWiHltnnR iW Uttinnra iimi üottrmllimKli'n 
Jiurii 'W PrivÜii );<>i;(mwArti|; niin nilii'a<n, ■tii- iitli*. wi-ilcn «ii' wi>rli>r linin<Utlk'hi< Ofn-Ii ciiii- KVihiiu 

11 i-nrnrtfn liiibtq). mit i-im-in Wjpi'iiili" vrrwbi'u wunleu inÜBütcn. wi-lplres lllr ilni PriimTr 
un nuf mo n.. riir .'iiic-ii Kiiiiliin mir ^IK) fl. nml lllr <t><ii (.'jintnr mit 1Ü0 fi. r.u lii- 
iviii ilrirlt/-, iV'>rnn<-b klliiftii;. wiinn •'!' rxlnilii-li im iIit YaM bi-fiin'li'n »•■nliT (Tinl. in 
idor Kiiniwinn Milrhn i>ß'pntli>-lir AnAtnIti'ii tu l.Tfftrn, >i'w zur Anfl><n-itiin^' <t<'r riiimi ]i.'i;>r<i>'rlirli 
mikI. «ii-b Wn'Mntii'-n wnli-n kiinn. iiiuwiw-lH'n »Ikt ilort. wk ilif Krrii'htiiiiK vin'.'r imii-rtcn Kin'lini 
'der iirn-ito iTkliirU'n t'ranfli tiulbcr n'itbwi'mlii; mL m\ PliirnT mit linviu CiiiiUir t^-niif; si'in iinil 
ftxtcivr dli'nfiillH inii-h dii- t^iiulilii-nitti' vtrA-Iii'n nint;. 

ft\ (iriV'Ml Knfnti^TB mtlii^ >^n. iUmh xii Piirni'rn vim ili-m Kii-lH'nlilli^-r llHi>itiiiiii'rk|iistiT 
Dnltiafiilni Priestrr au« i!cr Tinai-hp fliiifcwiilili't wenl^n MilltiTi. wwl <iii>w limiitJiflikii't iwi»ti>iit 
r Uli'iulHi-lii'ii 8{ini(')i>' kimilif!. in ■t>>ni (•iiivi<'t rle iimimfiiiiulii fi/fi- in Vrna i'nu»jrn, TlH><ii>if.'i, 
" »ipt nbiT b"H<'h<'ii|"o nn'l |nli<ii>rti- IjiiU' nml vrni riiT wulIncliiKi-lii-ii NuUiii »inil, Ah: jn 
Khdoni ul- Mlnftift 'li<' «'hmi lifl(uiinl>' l'iiMtiiixIi' -Iph I)ii*trirt* •<* vi'ntbitti-n witiI'-h, KU|-l<'ich 
liüRiiini'n li<«it>;i'n. iIit fihi-n tnul tnmz imi-rliilirnrn m'hi'iiintiiu'lirn (h'istlidiki'it in iIit itiniminu 
im initi'ii Ihni^iiiul dii-ni-n. m Krrt'iHiimi! ilrT Alwii'lit il'-n I!nnu1 \i-^^n nml ili-in i'iililii'» ilm 
lati'ini>«-lii<n Ititim ii!wiMtii-H'ii künuU'n. WiKliin'li mirli ilii' il.-nl^Vn Eiiiwi>hnrr in ilinr lii'liKii'ns- 
BlMinK <Tl-tii-liti'rt wilnli-n. 

r] Zu V.-nm't'liiüK ''"'■ Aiisttinsiitkoit, 'lii' «ii'li •Innnis rTgi-li'n küiint''. wim >]»■ In iloin 
'WiiHT liJHtrii't in *U-ivn kimwwnih- iinii-rtc li^lKÜii^ln- tlpui KUilMiivrin iu <iiilli)ni.ii. luilliin 

II (nnnUiitlii'n Bitne liitiiii zn nntr^no-lii'ti iIit Antnit; Ik'tu'lii'lieti', IhI nichU nmli-r« Mitin. ah 
Oii'M' iini'-rb- <i<'ittlii'hki>it in E<i'lni>iaiitii'iH nnliT <1i<' ■Tnnitilii'tiim , ili« Ijtnifrvi'r nnii'rtcn lli- 

Ifhitrit law-Uiit tronli-: nur wiril ■b>inM-ll<i'n mit Niii'li<lnii-k i'in/iiliinili-n imil in ilcr Kiitf?- Kli't« 
Isranf xn —Im'ii MiitliHr<ni|lt; m<u\. •Inniit. «-W m>wuld rnw<JH-li nl» WHlluiliiM-hc Kiniin^inhti Aiili 
In «ler Ifnmwini U'Hnil.-ii. .lii- fiir ili» ftinv.wina uiilini.Tt «-"Pl.-na<> 8.'-lw«wr .Icr l-iil-n S,if.i.-Iirn 
biD'ltK «iml. iiii't 'Iww (fi'intlicbi' wt-rW iilfr-ntli'-lif MinHiomni ni"-li p-w»ltwinH- Ih-kMininui-n nnl-T- 
irinnn. um nlli'n rnmln'n. ili<' hiiTiiti«- nntÄti'hi'n könnh-n, \i>nn!ii-iip-n, 

'J. Arn- 'l«r Aliiiiclil v^m <l>'r Hintimlkiiltiin); 'liw in iUt DninwinH iniujOM'Mii'ln^ni'n ('•'Ix'l. 

MM ilfH m« liHli;iit-ii, Sii'liHnhlltvt-n nnil HnnuMni In-intllt'b Hl^ivnnKi-'Dv I'nti-rUmni'n nlkln Kchntz 

itt4 tU-u Auf>-iitliull K^^'Mnlll'u linl»-:!. ict nwiir l"'P-it» vr riniioT 'Ml rkivwiw« 4"' iH'itliijP' Vi.r 

UIIIhk K-'tr'lli'ii iiml inalii'soti'liTi' ili>' OnlnnnK i'r>ninR''iii ■'»>** ■■■ ■'''■■> Knii>itini-r liislrirt iin 

rllimu'n krim.' nmli-ri' oIk >lii<jrnip' nntn'nmiimHi nvnlMi will'-n. >li<' vnn ilin'n Dlm;;- 

Ansinlliin;; ili.- Krliml.ni,. ''rliiilt.'n Inilic-n. WnA .-iI-t .mI<-Ii.' Uiy.nili.'n. in <li'' Iti«..»!!!» 
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RbIBSW ITAOE flAUnm OKD D>R ßOKOWtVA. 



>k.!.«l.il, 



mirr 



llik. 2 S<-ll^'il■r1 



vomik, '2 Si-lin'iUT « 20(i II.. 



. -iiKi II.. -2 Am 



Zur >'hiimHniM'ii- iiml |>ii1ilisrb-<ii V^ronltiiitf.'' 

n» lirr Ijji>h-Hii'liumistT7)tion : 1 Ijmdrsnilniiiiiiitnit'T. 1 Kriifi^nHumiwiitriii^ I FJKiiilrflsMi-r. 
ilFalwbFT Bcvrrtjiriii«, 1 wnllsi-liJwhpr ü'i-P'tiliiis, 1 iritUa>-hif<ihcT ScIitviluT. 1 pulniM'hiT 
lirriU-r. 1 r.iiiiT-pMt. 3 Kiiii^-lixti^ wninlrr vinet Aob ExhibitixDsitMtvkull in thlmn Iwt 1 ll-^ 
txaat. 1 Tran-liliir, 1 Kniuk'iilwmT. i^iQ l^nitv-OU-nTliinin^is mit ßOO fl., tu'! ilrr r«r<1uiia- 
rai-hiin^: i iiniin-uuammrii-n. jiilrr muoutJiiti mit 20 fl. 

I^Mia I>ü4ni-Unnit in l^VnK'wiU: 1 Dinirbir, Uilitnixßii-kTr mit 7M\ag. i nnlliicIiiKf-lii- 
an-iW ii iWt H.. 1 STi-amHnnduiKT mit ftOO fl., 1 Stpiiirrsi-Jin-itHT mit 800 II., 1 («fib-r 8b-ut'r- 
itvJlMT mit :äOU fl.. 1 IjudiwhimririiR mit WO II. 

liiiu r)i>triHAUuI in Siiranwji: 1 I)iri>*>r. 2 wiiUnrhitH-bi- Si'hiviU-r m ÄXI (1.. l SlnuT- 
Mhnirr mit 600 fl.. 1 81-iii-rwtin-iU'r mil 300 fl.. 1 i«t'Hi-r 84-hnHbiT mit SOfl II.. 1 lj>nil<'>- 
nüt 300 II. 

Im H<>l>taiii»cb-kiiii|K'lnui.iT Dk-I: ! IH-T«uniik. 'i Si-litriWr A 200 (1,, 2 .\iiiiiuli.oitr. 
»nintrT I brritlMitT. a 60 II. -l 36 IL 

Im Riihiiiiirlt-kinipi>lun;nT l>k'4i I 

Amu-UiiHT h m •■! m a. 

Kii Kirnh: 1 Hkolrapitiin 'hI.t ni. 

1 liprittincr. mit 60 fl iinil :)6 fl. 

Im <"ÄiMnii"-lifr TIml. 2 (»fH-'i.T« iiIh Wniaa.ilwh.'r .kUt "i Waitliw-ist-T. » Wnl.|i;-.ivt.T. 

HiH-ri'« kunimt «11 ("■iin*rkt'n. iliis* »Ut in Miililiinisrli-kimiHiliinKpr OktJ imKtstti'Hti- (llvr- 

■rnik AnKt-Liki wtilcr li«>>o ihh'Ii H-lircilHni kuim 'und ikTTa-llv anim'h vnn vnritü'ii /■■'iti'ü Iut 

Ihr (ii'n<>nil FMirniii-tK mtliot <>iil. ilius er iu l'i-nitii>niuibvnil Ki'iwtft >M)cr bcM*<t »rmrt /if> 

Hiprr nliifi-li'rtit.'t ■iiiil niiiwr lAnil va ffAwn nnt'i'wkiiPii wi-nlon miVhti'. inilLiiK* iIotkcIIh' •Ich 

\i»-a nrhr »icfthnn p>wiwii ixt. An iIcnm-ii Stelh' wnp- ilnKi-f^'u ein KH'liUi'litiRi'mT OlHirirr »).'' 

N-nrnmik nnziiH't»-». Zur I.-mili-*- ihIiT 01nir-<'liirirKi«ti'lk> liiit d-r titwnil EiiHL-nluTj! 'Im 

>KinMiitiu-ljini 0,11111 vifu 2. siclxinliüijtiwlti'n wnlliii-hisi'lii'ii Kaioiu<<nt hi« <Iit t'rwu'Uc Mwpy- 

\Üat^m. niril iliTwIbr lU'r w.iUni'liiru-l>r'n ä|>mi'li<' )riil kiiuilii;, a'iii Mi'tMT rii-ht vrnit<-lii't iiinl 

plini-li in ili-iii Inwhiifl ilir U<'hiiinni*?n roUkmnnu'ti i'rfiihn'ii int, niii-li •lif I k'w>hiilu-it<'ii. äittiii 

i>l Ah Nntiiixnrt il<-r U'iillm-Ii«n hiiiH't. Er H-ilril>' ilciij Ijunl» ilnn'li rtili'rri<-Lt <ti'r Hi-lNUinm'n 

•k'ii Niitxi-ii H'ljutr>^i]. 

Niidi 'Ii'm Rnu'litt'n rli's Il'irkrii'^.vnitlis iniixit, i;liii<'liH'ii' Ih'i i-iiiiT jimIcu mub-ni, iiUii uiirh 
i Aex BiuiiiH-iiirr Eitinclitinii; An Aiihiuiii»iiii^' iIhb l'i'rMinali, wi'Ii-Iiim ra ViTrii^litnniccn p'- 
Qilroi^ winl, <liH Biwtiiiiiuiiti»: «i<w<ihl Avt ln>p'nHtjknib>D, wnk-li» xiir lltMirlx-itiitiK vrrfiillni, aU A'w 
t iinit Wpiw »nn UiiYT ErtcHliutiiu; vi)r»DK<.'bi-ii. iluliciM. bin in Bi'tn-ir lii* UniviiwiiHT Itiulriil* 
■ wich omuuwtftnli' pi^-utJi-b AlliTliiii'listi' Ci-sinunnK Ix-kiinnt «riu w\tA. Tilwr il-'ii <ifii.-nil 
i».-n)ivrKiit<'}mi Entwurf win ilaii PfrwJiiuIshiiul ITir ilii' i^nliti«! und 'JciMiiirtiikii «ii'bt imlil i.'hv;ih 
iit Umtnitil ticif,i'bni>']it wonb^n knnn, und wi'nn diT Dintrirt niih'r d'T Militiinidtnini^imiinn 'li 
I lilltti^ nix-ii Miim itU mit ili'r Ijindsi'itirii'litiiii); vnii Zi-it xu Zl'II weiter nir>:i'Niiirlllr-ii 
s hinnsii i>lmumKKnKlii-li ""tliip' ri'rwnnlii, drmmlcn ul»'r tfli-ii-li ilm Hngi>(niKi'n>'ii Ijind- 
Awifhlrurpiiti m vorwilli^pn. diutf'li'ii'brii den nmli Eni'r Hnjii<tjltii BorHil i-liuiwcq|>>n Wi d'-m 
rStlitii'litni Jiuiliz<b-t>iirt('ni'-iit livibilllirh p'tirnncbt werdi-ndon, nein»? (iiTJ-liTi'klirliki'it 1i:illirr 
Animti-n Bittminiiti.'r l'ixi'U imd vnn dimcii unni MilitanUiid nicht Imli^'Ik h. n. ih/ui-i-Iku U^i 
witiinuiktnwmiiwnmmiwiionfn nl« Riflunmj^Kljnnc-tiii vi'rwi>nd b'«-!!!''!!'!. ■•■ ^■ ii 1 !'■ 1 M..ii|.-- 
dutm iliii vuei p-wliirktrsti-, und vhm i'iiii-m ji-diiii vim dioRi'n S )iis /nr 1 n-.j. ■■. i:. ■ iliirnti;; 

\ Pemonnlutiitn« mit '/» l'-nl"« ""1 'Att\ti yMÄe'-n (Jimmts lic-iwijfi'Vn, m.iji i4. 1 .;. u .\,-v - 

pfli Obcrwiimik Aujn'lnkj. wriin hinnn hlnliiHfrtii'hi' ürancbon inrliimd-'n ^iiid. »a- (Irin Mjslriit 
nnhnRt-ji :tn niiirli-ii diT Antrug wt. 

Zur JnHtinvi'rvi'itltiiii); 
[bil »war iwdii- idH nnidifnliii'ndi* Individii<<ii tu Vcirw-hlim p-bmi-bt worlfn. t'B könnte iibi'r lÜi- 
mlbcinrirbttinir imf fi^f-ndi- Art e\<-M\ von mm im rini» l>-it<'t w.'nbm. 

7,11 ia-T\tn\ül3.: 1 tllM.mndiU.r mit jSbrii.'b >^(i D- 1 Ai'tnnriiis. «vlrlirr ün^l-icb M di-r 
niRlnti-m zu vr-mniiliii iM. mil imi II,. 1 [tnlinilf^i'b. d"iitM'h. widlmluHrli mul ]H.lni>['b 
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JosEPH*s II. Reisen nach Galizibn und der Bi-kowina. ß5 

dits «lü»>s*.'iti«:»' B"<t»' all«* Krirk^ii-ht v«T«Iit'iK-t, nur al»»T Ih'I «IK-x-in. til>M"hi»ii ^ut J^MmMnt^•ll Antr.ij^ 
lU'ii Fflil'T U^^'imi^'ii hat. »las-^ /u thilizfitiir In«*nil>*r MllViitlirli Spnu'h «ro!iiln\'t uml naoh oiiuT 
v«»ii iUt Hi«t- »m«l Staatskaii/lfi .-r-it v-t kur/nu ln-riiln-r i^'lan«rt«'n Äu-is*Tun«r «la«luri*li <las tür- 
kis4'h«* Ministerium l»»*n'it> in «-int' Bf\vr«riinj: j^'hraflit u«»nK'ii ist. Ufma'-h «li'r/«*it mit <lonon 
Arin<*nii'ni <u'\i in ki-in»- M-hrittlirlu- Vrrhan^Iimjr «It'Sx'Utwvj^cu ^'ini^»lass<'n, s.unlorn wie i^s aurh 
«lif UM' und Staatfskan/I*-i lür ;rnt tN-finilt, nur •Inn-njeni^r^'U. «Uo >i»h tn^iwilli*: <>intin<len. ilio An- 
j^ümIIhii«; verLinjr^'n uu«l «lazu •{ualiHcicn>t «renii^i iH'funtliii utTilm, v'nw S4«lrlu' jr*»noijrt«' Aulnahm 
i'in«n*stan«l«*n \v«*nl«*n kann, «li«* wimI.t auswärts ein AutM'hen /u Innvirken vt^nniin^'nU i>t. n<H'h 
mit amleni •lit's.MMti;r»'U Cummer/anstiilten sieh kn'uzet. 

Dasjeni«^'. was hieniaeh iler annenisehen (.'«»l«»nie auf ihr»' einjr*'n'i<-hten V«>rsehlajr»' zu ver- 
willi^'U .«A'in «lörfte «Mler euier Ausnahm unt«Th"e«?'t, kann in fol«^'nilen U'stehen. 

a. iMien «lisunierten Anneniern wän» «his tn'ie Helijri.»ns*'xereitium wie «len Kath<»lis4*hen 
einzu^^^Atohen. in welehem sie pinz uml ;r«ir nieht j^i'hintlert wi'nK'n sollen. 

A. Si«' s«iUen vnn «ler MihtarU'ipiartienm«: l»«'fn'iet «mmh. s^iIkiM in Su«*ZHva «lie KaM'nu'U 
i'rhauet si'in wenlen. wi»tür «lie Sta<lt «lie Krhauun;r>küsten in Zeit von s Jahren «lom Aeniri«» 
wieiler zu ersi'tzen hatte. 

f. Die Sf'thne iler Kautleute uml Bür>rer sollen zu Soldaten we»ler autjri'sehriolK'n n«M*h 
wenipT «;^*waltsam wtHrp'm»mmen wenlen, «lie aU'r fnMwillijr zum Militari ül>«»rir«'hen. hätten sieh 
«h'r Praen»;riitiven «les 3Iilitarstan«l«'s zu pnu'vali«'n'n. 

'/. Damit «li«' <irenz«'n «hin-h «'in«'n ausp*spD'n«rt«'n falseh<'n Kuf v«»n «ler IV.st un«l Vieh- 
s<.nieh«' nii'ht v«»n'ili^ vi»n «len C^tutumazen j^\s|HTn»t w«'r«l«'n. wir«l «lie l«an<h>s;i<lministrati«>n in 
«h'rlei KälK'ii je«lesmal unvenveilt«* T'nt«'rsu«-hun«; anst«41«'n uml «his N«*»tliijre an «li«' ('«»ntumazon 
vi'rfii^'n. 

r. Von «l«'n einjrelVihrt«'n Mautah^alK'n kann «li«' Sta«lt Su<'zava ni«'ht lM'trei«'t hh'ilx'n, j«Ml<H'h 
si»ll ihiH'U nii'hts an<len's. als was «li«« Tarif iM'sjijxet, auf;(«'le'j:«'t w«'nh'n k«'»nnen. 

/". \V«'nn «li«' annenis<-h«' C«»l«»ni«' in Su«-zava zunimmt. s«> solle «l«'r Magistrat aus Armeniern 
alh'in lH'st«'llt un«l all«' Sta<lteinw«»hner «l«'ms«'nN'n unt«'rjri'«»r«ln«'t wer«l«'n. I>er Majjfistrat kann 
sixlann in < f«'ri«*ht.**sjn-hen «lie «»rst«' Instanz, «ler Lin(l«'sau«lit«>r alhla «lie zweit«' un«l «l«'r (>l>er- 
au«lit«>r in C'z«'ni«»witz in Revisori«» «lie «Iritt«' Instanz ausma«*h«'n. Die Stn'itiv:k«'iten m«»«r«'n hier 
wie in IiemlH*rjf na<'h «l«'n anii«'nis4-hen (Jes«'lz«'n lM'han«lelt wenU'n. 

f/. Ks winl «l«'r ('«»l«»ni«' iM'willijrt. (Jüter anzukaufen ««ler «l«'rl«M in Aren«hi zu nehmen. Die 
Ijan<U'S4i<hnini>tniti<.>n winl ilnu'U hi«'rin an «li«* Han«l jrelu'U. s«»tern an«lersl <li«'s<'s ni«*ht i'twa «ler 
künftigen <fr«'nzv«'rfassun«r •'nt'i:«'jr«*nst«'h«'t : «las A«'r;irium kann al>«»r hi«'rzu k«'in«'n <J«*l«lv«»rsehuss 
machen. 

k. Was «li«' alhhj w«)hn«'n<l«'n M«»l«lau«'r Ix'trifft. sin«l ili«'s«'ll>«'n in untn'st«»rt«'r Kulie zu Ih'- 
la.ssen: «h'n Anneniern hh'iht alM»r unh«Mii>nun«'n. «lass sie v«»n «i«'lh«'n. wt'iin si«' «unv«'rstan«l«Mi sin«l. 
Hätiser an si«-h kauf«'n mö^ri'ii. Au«*h snlh'u «hrnj-n Ann«'ni«M*n zu Krhauunji: ni'Ui'r Häus«'r Plätze 
un«'ntj;«'ltli«'h an«i:»'wi«'s<»n, nieht min«l«T «li«' in Su«'zava v«»rhan«l«'n«' alt«' (i«'mäu«'r. Kell«'r und (Je- 
wöUmt «l«'n«'ns«'lhen ^nitis j^^p'Im'u w«'r«l«'n. Di«'j«'ni«r«'n .Vnu«'ni«'r. welche si«'h Häu^'r un«l (inmd- 
stii«-k«' erkauf«'n. können zwar v«»n «l«'r «lanuif halt«'n«l«'n ('«»ntril)uti«»n ni<-ht fn'ip'lassen wenh'U, 
si«' haln'n aN'r dun*h «li«' l>«'willi*;t«' Fn'ijahn' «li«' in IJetn'tf ihn'*i IIan«l«'l.s ausp'm«'ss«'n«' ('«»ntri- 
hution ni«*ht zu «♦ntrieht«'n. 

/. In «l«'r Stadt Su«-zava m«»p'n iiher «li«' lM'.st«'hen«l«'n 5 Vi«'hmärkt«' ann«Mh *J .lalmnärkt«', 
nämli<'h am n«'uen Jahr uml am F«'st «l«'r heili-r^'U A|N»st«'ln IV'tri un«l Pauli auf «lie Art ir«'lialt«'n 
wer<l«'n, «lass all«' Xati«»n«'n un«l .Iu«l«'n hi«'hri «•r.'s«-h«'in«'n un«l alh'nfalls na<'h «l«'m H«'ispi«'l von 
Bn»<ly amh in Su«zava «li«' 2 n«'U«' Jahrmarkt«' au>s«hli«'>s«'n«l von alh'U Mautah;,'ah«'n |)rivil«'jri«'rt 
\v«'r<len k«>nn«'n. wi'il ausf>«'r «'ini^'r l>«'fn'iun«r für «li«' fr«"m«l«'n IIan«l«'lsleut«' von «lies«'n Märkt«'n 
niehts Krsj)ri«'sslieh«'s ^n'hnflel w«'r«l«'n ma^r. Di«' Kumlma«'hunjr «,^e«la«-iiter Märkten kann seiner 
Z«'it in «l«'n kai.>. koni*;l. Lan<len }4:«'>^«-h«'h«'n. wa> alu-r «li«' au>wärti«r«'n lJin«l«'r iK'trillt. m«'»^^*n 
ji:l«'i«-hwi»hl «li«' Ann«'ni«'r s«'n»st «lafür ln'.sortrt sein, wi«' sie idlenlalls «li«' Kxi.st«'nz di«'ser Märkten 
zu j«'d<'nnanns \Viss«'ns«'haf't zu l»rin;r«'n di«' (i«'l«';r«'nheit lin«len «l«»rlti'U. 

tu. Wenn üh«'r «lie vor;^'si'h«'n«' Mauta)»«;ah«Mi mol«lauis«'herseits j.M''^*'ln'i^t«*n wür«l«'. konnte 
«li«' Anz«»i^' «l«'ss«'ntwe«^«'n an «li«» Lin«l«'sst«'ll«' j^«'ma«'ht w«'r«l«'U. 
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66 PoLKK : 

//. Jh-iiuhan.^?r zur JJicr-, Motli- uinl l{r.inl\\vin«»ryAMi«^un«r. uucli BiUl'v zu orrichtoii. winl 
v«T\villi^, wov(»!i ab(»r <lii' altiMi Moldauer Einwolmcr nirlit ausi^oschlossiMi W('r<l«'ii ki>nin»n. 

o. Weil in «Icr lluct'ouina koiu Ta]>aksi)arlit iMst^'lict. ^o kann auch türkiscli(»r Tabak ^'pMi 
^'ln"»ri«^iM' Maut oin^cfiihn»t wordon. woIum'^'^jcu Steinsalz aus Sioln^nhür^cn vcrscliallrt wrnlon winl. 

p. In Suczava winl für die S4>ldat«'n oinc kalliolisrlu- Kin*ln' ab acrarin erbauot werden, 
wclrlio seiinT Zeil an die katholische Armenier iiberj^'el»en wenlen kann : sie w«'r(len dadurch die 
(Jeh.'j^i'nheit haben. ])ei dieser Kirche ilnv 84*liulen anzuleji:en. 

7. AV(*nn den disunieilen Arnienieni durch (U'M Patriarchen oder seinen Visitator Kxi-^ini- 
nninicationos oder Auilaj^en ari j>ia,s rlvtnosina.s anf';jele<rt werden sollen, wäre lnerül>er soji:leich 
die Anzoi«;e d«M' Lnidesadniinistration zu machen. 

/*. Wenn Suczava iM'setzt s<»in wird und sich annonische Famihen in idner anden^n 8ta<lt 
ansä.ssi«^ machen wollen, sollen sie möj^lichst untei-stützet werden, und wenn dieseÜMMi auf 100 Fa- 
milien anwa<*hsen, mö«^^n sie mit BewiUijifunjr der Ijandesadministration einen eigenen Majicistrat 
wählen und eine Kirche erbauen. In minderer Anzahl von Familien winl ^estiittet, sich den Vor- 
steher zu erwählen. Naclideme der neuen (olonie aller Schank, Bniu (sie) und Bnmtweinhivn- 
nei-ei, Fleisciibänke und die Markt^n»iälle zu benutzen ülMTlassen wird, so wird hierdurch nicht 
nur (h'r Majjfistrat besoldet wenlen können, sondern auch auf den Sehulenbau etwas übrijjf ver- 
bleiben, zu welchem Fundo auch die einhebenden Strafjjrelder j^ewidmet werden kramen. 

Bei «lieser (rele^enheit. wo d<'r Handelsmann Nikorovics in der (lemässheit des Obstehonden 
zu veinehmen bekonnnen kirnnt*». auf was Art Annenier diesseits ansiedlen zu la.s«en die Absi<*ht 
ist, wäre demsidben auch noch weiti»i*s zu iMMleut^ni, dass (t denen Annenieni, <lie er zum \V«Tk- 
zeu^i: V(»n der Vullfiihrunjj: seines Plan zu j^ebrauehen In-fande. die ihnen verwillij^t werden<U' Vorzüp* 
und FrtMheilen nur mündlich und bloss für sich. folj^l)ar ohne Einmischung der SUdh-n, viel we- 
ni*,'er des Allerhöchst4»n JInfes beizubrinj4:*Mi hätte, desgleichen, wie es insl)i^s(»nden' <lie Hot- und 
Staatskanzlei zu vernehmen ^'jjfidwn hat. weder Nikorovich noch ein andeivr Sachwalter der (Vilonie 
aus <lem Abs<dien von der an^'traj^enen Ansiedlun^ si<*h auf türkischen Hoden iK'tri'ton l.'issen 
solle. w»*il sie solcheiitalls rnannehmliehkeiten «xler wohl jr.ir Stnifen von Seiten di'r Türken sich 
zuziehen könnten. 

27. Es i}r/infirn sich in der Ihtcatnim bis SOO Fawih'rn Juitnu (terra ror der russi- 
schen (k-enpiernny rhran bei -i(iO f/eursen sind. Wie hiinnen (fieseiften, da sie dem iMnde l*e- 
schieerlieh fallen, rer mindert werdend 

Es unterli(»«^'t keinem Anstände, dass alle jene Juden, die seit der nissischen Oirupii'nm^ 
sich in der HuccDvina einj^eschlichen haln'n. wiederum aus <lem I^nide j:f(\s<"haflrt werden kr»nnen, 
wie es di<» in dieser An^elejjenheit er^anj^'ne Allerhöchsti' Resohiti<»n»^n mit sich bringen, und 
woniach auch die huidesadnn'nistration anno 1778 alle neue Juden «,'ewarnet hat. dass sie keine 
Häuser bauen sollen. 

Vm di«^ Juden dahero zu verniindeni und sie nach und na<'h aus der Hukovina zu vt»r- 
tn'ilx'n, ist von dem (Jenend EnzenlxM'ji: kein anden's schicksames Mitüd «i^efunden worden, als sie. 
wie es di'r H. Abschnitt von St^Mierfuss ausweiset, s<> viel mr>f^lich Ikk-Ii zu bele^'U, wobei vt»n 
der L-mdesiulministration «h'r Hedacht darauf wird jifenommen werden müssen, damit die Juden 
nicht die (iele^enheit linden, die auf sie j^eh'^t werdende Steueivrhöhun^C wieder von andern Di- 
stricts4Mnwohnern ln'reinzubrin^'en. Ausserdeme macht (Jeneral Enzenber;^' zu ihnT, der Juden. 
Venninderunj^' folj^^nde Anträj^e: 

a. Wenn eine Judenfamilie in den schuldigten Ab;,^•^lH'n celiep't. sollte soh*he in Duplo p*- 
straft, ein Drittel dem I)enun<ianten, ein Drittel der katlu»lis<*h lati'inis<*hen Kirche und ein Drittel 
|)n) aerario ein;^etrieben werden. 

h. Den Juden soll für innuer verbnti'n wenh'n, ^anze Dorfschaften in AnMida zu nehmen, 
um zu verhüten, dass nicht Christen ihre rnterthanen werden. 

e. Mit Hi*od, Ii«d)zelten und andern i^äcken-ien s(»llen sich die Juden nicht a]><reben dürfen, 
weih'U es bün^erliche Nahnm^ ist und sie damit betrii»,'erisch umj^'elu'n. 

d. Den Juden soll«' n<»ch fernerhin verlniten ]d<'iben Ihm 20 Du«at4'n Strafe, christliche Weibs- 
[MTsonen in Dienst zu nehmen, und sie sollen auch am Schalns keine Weib.«?jM'rsonen unter 
40 Jahnn zu ihren häuslichen Geschäft4'n jrebniuchen dürfen. 
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e. Wvih'ü >k' aWt ihn.- Pra».»>tan'la •»nvvri»*^'!! inüs>..'U, >•.« k«>nihMi >io \Virt>liauj<T. um Wt'in, 
BitT, Meth un«l Brantw»-iii in <t'\i*:uk»'i\, <*AmX Viniixiiz iKn-h «Irrioi l^u-ht»aii:\'n i\i ina<*)uMi K^ 
fiiii«U'ii w»«nk*n, »in«l iii«*ht an»U*n* aiiiirliuilirlK-iv Pa«-ht«'n Ih/northun «K'rtV'n. in An-iula nohuh'u. 
am-h H^'isi-ljlKlnkv )ialt*>n un«l mit Vivh un«l Wai\-n Haiiiüimir tnMlH'ii. wv»voii sit» «lio Al»;::;»lvii 
laut X. Ahs«*hnitt mit 15 jin.« •■»•nto •iitrirht»*ii ri*»lK'U. 

/■ IKt Hau{itkalial zu l'ztniuwitz, an w»'U-lu'n «li«* Kahali' v.»n Su<z;iwa, JSin'th. Satairura 
unil Wiszniiv anzuwdsfn M'in«L ^A\ ••in«'n .ludonriflitcr ni'l>>t ilom KaM>imT un»l oiih^n tU'USt-hon 
Jutli'ns<hn*ilicT auf *\W in «lallizivu oinir»-fiilirto Art unt<'rlK(lton un<l iVw l^><*hnun,:^•n «ItT himU\<- 
ailministnitiMn zur Kin>i«-ht VMrif-^i'n. 

f/. AUf CV»otnu-t».'. S<-huMvi'rs4-lin'ibuni^Mi, Tfstanh iitf »'tr. Sf.»IK'n un^iltiir »Tkannt \\*«Ttlon, 
n« nn sie nirlit v«»ii *\vt l^\n*U'>!-Xv\\i} iK-i^tiitiirt wonlen sintl. 

//. lMt«'Iju«l»*n s<«U''n in keinem Orte pMluMet wi'nlen Wi Stnifi' von o l>uraton. <lie »ler- 
jeni;::i' U'zahlen mu>fi. wm «Ut Ju«le anm'trtiffen winl. Frennle llan(Uun:rsju<li>n hinj^^vn nuiss«'n 
sirh um einen Hausifrun;r>z«*ttrl au «lie Administration verwenden, naeli »les>«*n Vrrstn'iehunur 
JimI»t t\^^> Taj^> -M) kr. U.-zalilen s«.»ll. Ohne Hausii'nnijrszettel alKT wünle jetk'r lur einen Tair 
rinen Durali'U Iw.'zahlen müss».*n. Um si«-h aher von ilen s^^-it anno ITG^) ein!L^'^ehIieheuen .huh'u 
zu entle<U^ii, konmit in Vnrsi-hlaj^: 

1. Es hätte «lie Lindesstelle eine (ommis>ion zu dele^ien'U und diest» eine .ludentamilie um 
<lie anden.' zu unterstehen, m1> sie vor den Kuss«.'n M'hon ansäsMjj^ g^'wesi»n «hUt erst zu ihnT Zeit 
ins Lind j^*kuinnK*n seie. lA die erst narh der Hand jrekonuuene Familie vt»n irutem LMunuml, 
venu«'»i^end und fiihn't fin«»n ans#'hnlii-ln'n Handtd. soll sie iKH-h femers veHdeÜHMi kitnufu mul vt>n 
«ler Lindstell«* einen S«-hutzhriet erhalten. au>S4T deine alnT ah^'s«hafr««t und ül»er den ('i»nlen 
verwiesen werden. I)<M'h sollte sirh die Anzahl von den aul ilies»' Art v«'rhleilH'n könnenden neuen 
Judt'U nieht üln'r 12 Kamilii'U rr>tnvk«'n. 

2. In Kürksieht auf den kl«'in«>n Handel mit Mehl, (lemiis rte. können nur dif uiUhii: 
lH'fun<lenen alten Jmlen. otwan 1(5 an drr Zahl, im Histriet hehl^sen w»'nhMi. 

8. .IfU«» Juden, di»' vi»n amiu 1776 und 1777 wider das VtTlH)t Häus<T i-rkaufet «vder «T- 
haiu't lialM'ii «mUt ('ontra<'te v«»n An'udcn der Dorfsehaftm aii,ir<'stosst'n. folirhar wider das (lesetz 
•^•diaiidlet halx'n, und an weh-heii «ler H«Mhelialtun<^ hallM^r dem Staate ni«-hts sontlerhehes ^^«le^ii 
ist, s«»llen a die publieationis *^ Monat Frist zur V^'hiussmmfr ihn-r IIahs««liii:keiten erhalten und 
S4Hlann ah«r«'S4diafrt werden. 

4. Wrnn neue Juden, die ahzus<haff«Mi kommen. l)orfsfhaft«»n in An-nda haheii. sollen nieht 
iM'fu;^ sein, di(»w Arenden an an<lere Juden zu üherlassen, welrhe nur um den niindii'hen Contraet 
an ('hrist<'n ülK-rlassen oder d«Mn Eirund hcrm zunn-kin'st«dlet werden kr»nn«Mi. 

5. Juden hin«^e«ren. dii' S<-hank- und Hrautweiiihäuser oder Dehiitzeii in AnMida und auf 
einip' Jalm* in voraus Contrarte an^fstosson. sofort wie «ifrwrdndirh. in voraus don «rmizon Tarht- 
srhilhn^ sehon bezahlet halM'U. können an die zuruekldeihfud«' Juden diese l*a«*ht auf dir eiu;re- 
seliränkt«' Contraetzeit ülnTlassen, wonn nirht andere l)istri«'tseinwohiier dnirn ah«^eh<Mid«'n Jud«Mi 
die nämliehe S<'hadl<>shaltun^ zuweiuh'ii. 

B. Damit die HureovintT Juden von j«'derniaim »Tkannt werd«'n krmncn und die sirh ein- 
srhlei<*henden dest*» «'hender »'Utdeeket werden, sollte «'in je<ler um den (lupf des Huts odrr um 
di<* Mutzte (»«Irr Kusona ein zw«»i FinpT hnMtes .irelh«'s Hau«! zu tra;^"ii v«'rhindlieh «^i'maeht Wfnh'ii. 
Insofeni«' sifh ah«T ein fn^nuh'r «lies<»s Z«'ieln*ns htMÜriit«'. s«tll «l<'rs«dh«» «hireh 12 M<»nat «»irj'utlii'h 
in EiH«'n arUMton oder 10 DueatiMi 8trafp.'ld erl«'«;«'U. 

2S, UvIkt das MtiiiUresrn in (Irr liticcorina shul nm th'ft f'nfrrfhaitrN tt/rhrtnnlii/r 
lifscliirf'nlm rnnjvkonnnen. Wir trärr dniscIlH'H für dir Zukunft fiir.nhrffrnY 

Nacdi «1er Anzeijre des <ien«Talen pjizenh«'r^' sollen sowohl M(»Mau«'r als Ihi«'«'ovin«M- rnt«T- 
thanen aus purer Unwiss«'idi«'it «h-r Mautj)atent«' lu-nits denuass«'n in ('ontn-hainl«« v«'rfallen s«'in. 
«lass sie bis zum J^*tt«'Istand uiul Auswan«leni v«'ruii;rlü<'k«'t sin«l. Kr fiihn*t zu«,d«'i«'h an, «hiss 
versehi«;den«' MautiK'amU'n, «lie «Miier sontijri'U unpT«'«-ht«»n (J«'hahrunK iih<'rfidin't wonleii, th«'ils 
<les«'rti«Tet, theils in Eis«*n p\sehlaj;en «mI«t al» oHi«-!«» sus|>«'n<liert wonlfii siu«l, winhinh «las I*u- 
hlieum fn'iheh ülMTzeu-^^t wunle, dass aueh h«M diesem (ö's«häR«' «'in j«'«l«'r KiM-ln-nsidiaft von sfimn 
Tliaten jj;trben müsse. Indess«'n sei^'U j«Ml«'nn«Kh v«»n d«'m Tuhli«*«» iih«T «las Mautwewn di«* hil- 
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torsten Klagen f^ofiiliret nn<l solche <la(lur<-h no<'li mehr v<>r^ös«;ert wordon. «lass in clem abge- 
wirhenon Jalm* das jeder/cit ans «lor Moldau ♦*injj:<'fiilirt<». für das Vidi ]M*in">thi<rt<» St«»insalz nicht 
passion't wurde, weh-hes (Joneral Enzmhorjr. w<'ilen keine gütlich«' Verhandhiujj: auf dosst^n An- 
suchen etwas fruchtete, inihtariter in>er den ('<»rd<»n nuisste trans|H»rtien.Mi hissen, um nur ihu> 
Volk zu heruhija'u. Mit Einiiihninji: des Tahaks, oljsehnn in <ler Ihiceovina keine Pachtung? Ihv 
stehet, wiinh'U dem Lnuhnann. die ^n>ssten Hindeniisse ^'enuu'ht. Erst im Januar j,'e^Mnvärti^*n 
Jahri's kamen von d<*ui Hojer Wassil Halsli die Hescliw«Tden v>»r. dass die Dürfer Russ und Si^ 
kuriczen, die ihn» Fehh*r (Umt <h'm (ir«Mizc<»r<lon halKMi. ihre erhauten Früchte an das Bosantzer 
Fihahnautamt hahen v«'r/ollen nu'issen. AussenhMue wäre <his eine Dori wejifen einj^'führten 63 
Koretz Kukuruz zu 1 H. 86 kr. und hir v<Tschie(h*nes Heu zu 2 H. die Fuhr in (V»ntTe]>ande ver- 
urth»*il«*t wonh^n. 

Dem Hnfkrie^srath ist wej^en d<'n'n in d«'r Bucc4>vina ein«reführten Mauten keine andoiv 
als die Anzei«^e zup'k(»mmen, chiss die Maut4»n nicht wi'iter Ix.'stehen, als wie sie vorhin wan^n 
und seihe, um nach Mass der durch die ()reu]»ierun«; der Huc<'ovina erf«>l;rten diessi'iti^^n ^Jrenzen- 
veränderunjr weit«^ vorjrerücb't wurden sind, dahero auch das ^allizische (Jenerah-omman^lo. soMel 
dies(^n (Jep'nstand betrifft, wied»'rholt von hi(T aus zu vernehmen bi>konnnen hat, dass, wenn 
sothane Mautv(»rru<-kun;,' »*ij^entlieh nur zum Behuf des Handel und Wandel und zur Erieichteninfj 
der di<?ss»'itij,'en und jenseitigen Einwi»hner p'seludieii ist und «h'nnalen keine hr»hen' als di«* vorhin 
einji:eführt <^eweste Mautabj^aben jrefordert werden, «'s hi«*bei nach (h'm AUerluK'hsten B«»Iehl sein 
B<»wenden Ijehalten ki»nne. der d<'n Sfaftfs quo in Ansehung d<'s Buc<*«)viner Di.stricts gefordert 
hat. Vom Hofkriej^srath wird hiebei w<Mters in Erwäj^unjr jrcz«>hen. dass. wennj^leich aUenfalls 
der Antra«^ ;^'rmacht WMnb'U w«»|lte und zu «'rwirken thunli<-h wäre, dass <lie dennabii an der 
m(d<lauisrhen (Jrenze und au d<'r Kayn ausjr« 'stallt«' Mauten wiedrr an die vorij^* (in'uzi'n Kalli- 
ziens ;(<»«^en den Bureoviner Distrirt zurü<*k«^«'setzt wünlen. die Buc<-i»viner Einwohner dadurch n<M'h 
«grösseren Nachtheil loideii druftrn. weil >ie zwar in Ansehung d«'s rassivhand<'l mit der Mc»hlau 
auf all«' möjrliehe Art eiuzusrhränk«*n und rnudi und nach vr.lli«r auth<»n'n zti machen «o'tru-htt't 
werden wird, mautfrei sein. hin«,'e^'eu das Bancal«* alsdann jrauz unfehlbar der Buccovuh'r ihnui 
stärkst«'n Aetivhaud«'l mit (lallizirn. d«T in dem Verschh'iss der Sehaf. i{vs Hornviehs und des 
Honijrs b«steht. mit Maub'U lM'l«'«;»'n ditrfb-. 

S»h-hem nach wän' in Ans4'lmn«j: d»'s ihu-mvinfr Mautwesens nur n«»thi;r: 

fi) das Bucenviui'r MautinsiMM*t<»rat anzuweisen, «lass <<'lbes in vork<»nnn<'nden Fällen j«*<lesmal 
mit d«T Iiand«'sadministr.iti«»n fn'undsehaftlieh«' Cnunnunieatinn jjHcj::«': 

h) dass s«dl)»s in Saeheu <ler Buce<.vin«'r rnterthanen <»hne Int«'n'enienin^' der I^md«»s- 
administrati<»n ül>er ein«'n 0»ntifband«' nirht sj>nM-he: 

r) thiss «'S die unterstehen<UMi Beamten zu einem hidliehen und anständip'U Betrap»n )y\!yxi 
die Militär« »fti<-iers anweise, dann 

tl) wep'u der vnn d«'n au.sserhalb der (ireiizlinie !)efindlichen Fehlem einluhrenden Früchten 
denselben die Weisun«; «;ebe. dass sie soh-h«* unbedenklich j)assi(»n*n solK'U. 

B'i diesem Absehnitte k«»nuuet auch von Strassi'umauten das Ni'ithijife zu In^nierken. 

Xa<*hdeme die ('«»nnnunieationsstrasse von Zale.szik bis nach SielM:nbürj!;en heurij^es Jahr 
vollends zustande kounnen di.rfte. zu dt'PMi Herstelluu}^ die Kaufleute und Juden alljährlich einen 
(leldlM'itraj^ ;r<Mnaclit. die Bauern aber mit unentj^eltlicher Hand- und Fuhm»bot das meiste lM?i- 
j^etrajren haben, st» wird es an der Zeit si'in. dass zu rnterhaltuni^ dersellx'n, dann der ülxT 70 
sieh erstn'ekenden kleinen Brücken, um aueh den Baueni von der unent«r<.'ltlichen Robot zu l»e- 
fn.'ien. eine Wejrniaut einjrefühn't werde. 

Von <lieser Maut wän-n aber zu In^fnüen : 

fi) alle Buccoviner rnterthanen «les «roiii,.in,.n Standes, insowt'it sio in ihreu häuslichen 
und Herrn<lienst;,^»seliäften die Strasse» befahn'n, 

h) alle, weh-he in AllerluM-hsttyn Hermdiensten n'isen uml sich dariÜMT le«ritimienui. wor- 
unter das Militär»', das Administration.s-, das Maut- und das ContumaziH'rsonale verstanden ist. 

Daf^ejj^en hätten die Wej^naut zu iM'zahlen : 

n) alle im Distriet wohnende Edelleut»' und (reistliidie. weden sie zum Straswnbau nichb^ 
coneurrieret haben, wie ülM'rhauj»t alle n'isende <Jeisthehe und Weltliehe. Kaufleute, Juden, Fuhr- 
leiite und Viehhän<llem. 
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b) Die Einnahnif» derselben kann zu Zaleszik. Cze^no^\^z, Stirze burlinze und Szuzava K'i 
dem Ueherfiihn^n p'srliehen, um d\nfh besondere Einnebmer dem Aerario keine Kt)Rtou zu niaeh<»n : 
zu Kandnmi aln^r muss ein Einnehmer mit etwan 20 H. monatlichen (^^halt anjrestellt wenU*u. 

Zur Mautabnahme kirnnte fol<^Mi<le Tarif an<i:ewendet werden: 

Von Zaleszik bis Czemowitz wärt» zu zahlen: tiir 1 Stück Z^ijrvieh oder Reitpferd 1 kr., 
fiir 1 Kindvieh o<ler Pferd im Triel)e »/, kr., für 4 Stück kleines Vieh- V« kr. Von Czernowitz 
bis Stirze burhnn» würd«» das nämhche wie oben Ix'zahlt. Von Stirze burlimv l>is Suczawa zahlte: 
die erste Class<.' l'/i kr., die zweite '/♦ ^^^ <*i»' dritte V4 ^^' ^^^ Suczawa bis Kandami: fiir <lie 
erste C'lass«' 8 kr., die zweite IVj kr., die dritte P/n kr. Welches riee rcrsa zu IxHjbachten wäiv. 

Wenn der Reisende nur auf 2 Meiln weit ^ienp», so zahlte er: für 1 Zujli^- oder Reitpferd 
nur Vs ^r., fiir 4 Stü<'k frrosses Triebvieh '/« ^r- hir 8 Stück kleines Vieli Va kr. Die nändicix' 
Zahlung muss auch Ix'stehen, wjmui der Reis(»n<le nur 1 Meil We«^ Rit'njr. 

a) Vorj^'daclite We^quaut«»innahine nuisste «ler Lindesiidministration iK'sonilers vem^chnet und 
darü!)er monatlich ein Extract eintn'simdet werden. Es wäre daher jeder Einnehmer mit jri'drucktt'n 
«^'dopiKdten Bolleten zu vers«'hen, in welch l)eeden die Abjral)*^ einj^eschriel)en werden nuisste. 
Die eine würde abp'schnitten un<l dem Passanten ^e^ri^ben, der übrige, unzerschnittene Theil al)er 
zum RechnunfT^^belefr aufbehalten. 

h) Zu (V.<»mowitz, Su<*zawa und Kim{K.>hm^ würden 8 Stniswnaufseher aufzustellen niHhiji; 
sein. dcHMi jeder monatlich mit 15 H. zu besr)l<len wäre. 

2fK }Vtr ist (las Miin^trpspn in tirr Biirkoirintt Iteschaffenf 

In der Huckowina cursien'U bis anhern an ausländischen Münzen: Ru])els, alte, zu 1 tl. 
45 kr.. Rajrusaner Thaler zu 1 ti. 24 kr., j^anzc l^öwi^nthaler zu 1 H. 20 kr., wie letzten» 2 (iat- 
tunp'U unteni 80. Se]»tember 1777 in I-mmuImt«? evalviert und si'lben der Curs zu bestätip'U Ihv 
funden werden ist. 

Die \ja\j:v der Huck<»wina un<l iM'sondcrs der Vcrschleiss ihn*r Schafe nach ('«»nstantino|H.'l 
inai'liet nothwendij;. dass Raj^'usaiicr und türkische liiiwcnthaler nc]>st andern derl<»i (Jeld.'^U'tcn 
im Undaufe ^»stattet w«'rden müssen. Nach der vom Iiember«rer Lmdesprobieramt untenn 21. Fe- 
bruarii 1778 aus^'fertijrten Valvatinnstabella sind die türkischen Münzen auf ihivn innerlichen 
WtTt heni!)«;es»«tzt, und hiernach ist dens<'lben. jed«M-h nur in der Huckowina. fnl^'t'uder Curs «;<?- 
stattet worden, nändich : 1 j^anzer I/»wenthaler 1 H. 20 kr., ein halber Löwenthaler 877a ^r.. 
ein jranzer I/»wen»;:uldi'n 52 kr., ein hallM'r Löwen^ulden 26 kr., ein Vierti'l-Iii'jwen^ndden 18 kr., 
ein AchtW-Lr»wenpihlen HVj kr., ein Para-Stückl 1 kr., ein Rapisiiner Thaler 1 H. 24 kr. 

Si'it d«'r sor^fiilti^ beschehenen Herabsetzunjr haben sich <lie halben Lr»wt'nthaler, (hum 
die ganzen Uulden, Viertel- und A<*htel-I.4'»wenj^ulden nebst den ]*ara-Stückeln fast jränzlich aus 
der Buckowina verloren, und es sind nur die ganzen Lr»wen- und Kaj^usaner Thaler in dem Undauf 
j^eblielM'u. T'ui das Aerarium wie (bis PubUcum vor I^'vortheilunj^'n sicher zu stellen, hat diT 
lIofkrie«^srath von jeder dieser zwei <iattun^'n 100 Stüc'k nel).st 100 Stück Rubels mittelst der 
Hofkannner in Monetoriis et Montanisticis bei dem hiesi^^en Miinzamb» valvien?n lassen. Wie es 
die mit der Hofkannner-.\us.serunji: hierneben liej^ende Va Iva tion.sta belle ddo. 10. März 1780 aus- 
weiset, ist in Ent<r<';renhaltun;!: des kais. könij^l. Silber;uismünzuntrsfus.s«»s, die feine Mark a 24 il. 
♦xenM'hnet, jedes Stück wert : 

Ein ganzer b'»w«'nthali'r : dir» schwei*ste na<'h dem h<'M-hsten Feinhalt 1 II. 21 kr. 2 Denan», 
nach dem ^erinK-sten 1 II. 15 kr. 1 d., nach <lem S<'hmelzen 1 11. 20 kr. ; die «^erin^ste nach 
dem InM-hsten Feinhält 1 II. 19 kr. 1 d., nach dem jrerin^sten 1 fl. 18 kr. 1 d., nach dem 
Si'hmelzen 1 II. 17 kr., 8 d. ; alle 8 (Jattun^'n zusamint'n ^^wo;^'n: na<-h dem lnx'hsten Fi'in- 
halt 1 II. 20 kr 2 d., nach dem ^erin^sten 1 H. 14 kr. 1 «l., nach dem Si-hmelzen 1 II. 
IH kr 8 d. 

Ein Rajrusaner Thaler: dii' schw«'rst4* nach dem luK-hsten Feinhalt 1 fl. 25 kr 2 d.. 
nach dem ^erinj^ti'n 1 II. 21 kr. 1 d., nach dem Schmelzen 1 tl. 24 kr; die pTinp%te ruuh 
dem hö4'h.«4t<Mi Feinhalt 1 II. 24 kr 2 <!., nach «lem ^,'erin«rsten 1 II. 20 kr 2 d.. nach (b'm 
S4'hmelzi'n 1 II. 28 kr: alle 8 (rattun^^en zus^unmen p'wop'u: nach dem hi'»chsten Feinhalt 
1 H. 25 kr. nach «lem ^erin;rst»*n 1 II. 21 kr, nach dem S<'hmelzen 1 II. 28 kr 2 d. 
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Es erhellet also ans vorstehender Valvation, dass in Rucksieht auf den hiiciisten Feinhalt 
und d<'n innen^n Wert sowohl das Aenirium als das Puldicurli derzeit noch immer j^'cde^'kt S4^ie. 

U(!her die Fraj^e, ol) und mwieweit vorbedachten fremden Münzen nelwt den kais. ki'mi;^!. 
Münzen der Cui*s in der Buckowina jrestatb't werden kimnte, hat sich <las hiesij^e Münzamt <lahin 
«geäussert, dass den öltercn russischen Rul>eln wie in <Jallizien nach dem untern 14. Januar 1775 
emanierten Pati-nt §. 10 und zwar denen vor der jetzi«^?n Rej^ierunj^ aus^^imünzt^'U Rulxdn wie 
!>isijero zu 1 II. 45 kr., denen neuen derh'i während der jetzi«^en Ri'j^erun;^ ausgemünzten Rulndn 
a!)er zu 1 11. 30 kr. der Curs gestattet werden könne imd solle. Was hingej^en die Rjij^usiiner 
und türkische Münzen ]>etrifft, da ist das Münzamt der Meinun«,', dass densell)en ein Curs in der 
Buckowina zu «^'statten nicht rätlilich seie, zumalen die R<jfj:usaner, nocli mehr aber die türki- 
s<'h<^n Münzen sowohl in dem (jewicht als in dem Fein«^ehalt so sehr untorscliieden sind. 8(>Ut4'n 
jedo<*h iiöchst wichtige I.^rsachen in Ansehung des Cameraiis fürwalten, welche den Curs diesiT 
Älünzgattungen erheischet4Mi. so wäre dcnsell)eu nur der Curs nach dem Pagament-Einlösungswert 
eines geringsten 8tü(^kes, nändich dem Ragusaner Tlialer zu 1 11. 19 kr. und dem türkischen 
Lmenthaler zu 1 11. 12 kr. zu gestatten, um üImt kurz oder hing, wenn deiX'nselhen Cursierung 
nicht mehr nöthig sein dürfte, diese Münzen ohne Verhist «les Aerarii und Puhlici als l*ajfaincnt 
einlösen zu kiainen. 

Was lx*i dieser vorliegenden der Sju-he Beschaffenheit in Ansehung des Buc<*owiner Münz- 
fussi^s zur Erwägung vorfallet, he8t4dit in folgen<len: 

a) Ohzwar in der Bukovina n<d)st allen kais. kimigl. erhländi.schen und gallizis<-hen Münzen 
die russis<*hen alten Rubels zu 1 fl. 45 kr. im Umlaufe sind, so kann do<*h denen türkischen, 
resjKM'tive Riigusaner Thalem, der im I>ciuf ni<'ht gi»s|>ern*t winl, weil das lijind, wie es ben»its 
beim Anfang dieses Abs<'hnitt l>cmerket worden ist, .seine S<'hafe nacher (-onstantinojH'l und auch 
einige anden« Productii in die Mohhiu vers<*hhMsst, an weh'hen Orten «Kt Bukoviner Inwohnci das 
Stiu'k einr's jeden Thalers zu 1 II. 30 kr. annehmen nmss und, weim sie aUenfalls nach dem Wert 
der auswärtigini schlechten Münzen um so viel mehr auf ihr»» Wan* schlagen w<»llten, zu besorgen 
stünde, dass «lie Bukoviner diesen ihrt'U A]>satz verlieren und die Mohlauer und Türken die l>is- 
hero aus der Bukovina erkaufte S<-hafe und sonstige Producta sich von an<lerwärts zu vers<'hafl'en 
suchen würcb'n. 

h) Nach dem derzeit bt»stehenden Curs verliert In'n'its der Bukoviner Unterthan an denen 
ins lA\i\i\ bringenden Thah'ni, und zwar an je<lem Ragusaner Thaler (5 kr. uml an jedem l/>wen- 
thaler aber 10 kr. Weim aber 

c) nach dem Antrage des Münzamts, wo der RagusiUn.T Thaler nur 1 II. 19 kr. un<l der 
]/i»wenthaler 1 II. 12 kr. zu i-ursiren hätte, der Bucc4)viner Unterthan alH^nnalen an d«Mn Rigu- 
.siiner Thaler 5 kr. und an dem liihventhaler 8 kr. verlieren sollte, so würde man demselben nicht 
nur eine tiefe Wuiule s<*hhigen, sondeni üln-rhaupt dem Handel einen grossen Stoss gel)en. 

(f) Wii« es schon weiter voran angi^liibn^t worden ist, sind die türkischen Löwengulden untl 
die kleineren Münzen nach der anno 1778 bes<*hehenen Devalvierung von R(dbsten bis aidiero fa.st 
gänzlich aus dem Umlaufe gekommen, «lahero, weil <lie Mautentrichtungen ohnehin allzeit in jm- 
tentmässigen Münzsorten geschehen nnissen. auch die vorgi'dachten ThaU-r weder in (Jallizien 
n«M*h in Siebenbürgi'n angi'nommen. sondern bloss in der Moldau und Türkei gi'braucht werden 
können, das Aenirium aber sell)e, wie sie eingehen, wi«'derum hn Iiande ausgibt, ohne dalM'i zu 
verlieren, sich hoffen lässt, dass auch diesc^ Thaler nach und nach sich von selbsten verniin- 
deni wi'nlen. 

r) Um «len kleinen Handel zwischen der Moldau, dem türkischen (lebiet und der Buei-o- 
wina nicht zu verderln'n, machen dahero der Creneral EnzenlMTg und der OlMTkriegsi-ounnissiirius 
Wagmuth den Vorw-hlag, und der Hofkriegsrath ninnnt solchen beizutn'ten keinen Anstan<l, dass 
den türkischen Münz<m nach dem anno 1778 in «ler Buci-ovina eingeliihrten Curs der Umlauf 
myi'h weiterhin gestattet werden sollte; nur hätte dabei <lie Lindesadministnition den gi'nauen Be- 
tlacht zu nehmen, dass auf den Fall, wenn eine türkische Münzgattung oder Riigusaner Thaler 
gar zu häufig in Undauf konmien w^jllten, sie dieselben ohne Verzug nach Beschaffenheit der 
Umstände um 1, auch 2 kr. herabsetzen müsste, wonlurch dem Unt<'rllian nicht gi's<*hadet, der 
::u starke Umlauf türkischer Münzen hingingen verhindert werden kiuinto, gleichwi(» auch dii* tür- 
kische und Ragusaner Münzen. iH'sonders wann sii» von neuem (iepräg oder von neuen Datis sind. 
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«las Jaln* lihiduii'li öltcr probii'ivii zu lass^'ii und sich »ln<lur(li zu vt'rsirlicni war«'. <»1» «lies*» 
Münz^^n, wir ««s nhinMÜos scium bokaniit. nicht von Z«ut zu Zeit s<'lilc<'htcr w«'nl«'n, Icmcr im Di- 
strict«' unter Festsetzung fjres<*härf'ter Strafen An all«r<'»iciner Verhot zu erj^^elien liiitte, <hiss ili«» 
kais. ki'tni«;!. Münzen nicht ausser J^innlos in ihis Turcicuni p'hon sollen, weil. w«'nn diese In^sser 
sind, und die türkis<*he Münzen üIkt ihivn innerlichen Wert cursieD'n. sonst der KipjHni?! niemals 
ein Ende S4*in wird. 

.'{(f. Dir Buckorina holet den meisten Brmttirein nus tier J^ km ine, den Wein ait^ der 
Mnftfan, das SteinsaJx ans der Moldan, icofiir (/rosse Summen ausser Ijftnd gehen. Was für 
Mittel können dieser (ieldaussehleppunff in fremde iMnder anf/etrendet irerde)i'^ 

Das l^andvolk beiderlei (Jeschlechts ist an das Hrantweintrinkeii über die Mass4ni ^'o- 
wöhnet. und dasselbe kann nur mit der Zeit erst zu einer etwelch«Mi Mässij^in«^ gebracht werd(»n. 
Di«' eip?ne Erzeu^un;? ist ann<M*h j^'rinj^, weilen «lt»r Jir.mtwein aus <l«'r Ukraine, der äusserst 
stark ist, sehr w«dilfeil zu stehen kommt. Es kann «lahero dessen Einfuhr noeh ni<*ht verlwiti^n 
wenlen. Um alxT «He Einfuhr zu Inmimen un«l endli<'h aufli«">n'n zu niach«'n. au<-h das liandvolk 
zu m«'hn'rem K«'»nierbau und «ler eijj^'nen Brantweinerzeuj^unj:^ anzueifern, enu-htet der (teneral 
Euz«'nlK»rjr dienlich zu stMu: 

n) dass Hir jeden «'inliihivnden Eimer Brantwein auss<T der Maut^'l>ür zur Lin<]«'sii<lmi- 
nistr«)tion 1 Rubel o«l<'r 1 "fl. 45 kr. Aufs<'hlajr iK'zahlet werd<Mi s(^lle, 

/>) dass im District b«'kan!it zu machen s<m«\ jed<Tniann k«*»nne auf Anmebh^n bei der 
]^m<lesa<ln)inistnition die Erlaubnis erhalt<'n, Hrantweinkessel zu halt<'n. «»hn«^ «lavon die Caldarit- 
«rel«l«T lM»zahlen zu «lärien, welclie wenij(st«'ns auf 4 .Fahr nach«if«^sehen werden k«>nnten. 

Bi'i «l«'m rmstan«l«\ wo SielH^nbürpMi für «las eij^m«' C'onsumo nicht jj^miuj; Wein «'rz«Mi«^*t 
und Hun^ani «ifar zu w«'it ab<^«'l«^p'n ist, muss der J^u<*c<)wina «li«' Weim^nfuhr aus der M«>ldau 
ainKN'h jr'*«tiitt<'t wenb'n. 

a) Es besteh«*n lM»reits in d«'n Städton Cz«»mowiz, Sin'th un«l Suczowa lirauhäus<T, wo 
^it4*s Bi«»r erz«Mi^ winl, wel<*hes «ler Wallach «^«»ni trinket: «»s ist «lahero Hoffinmf;. «hiss sich die 
W«'inertor«lornis nach un«l nach vermindern wenle. 

Die Bukowina brau(^het «les Jahrs wenij^stens 40.000 (Vntner Steinsalz iiir «las Vi«*h, w«'l«'hes 
bisher«) von Okna aus «ler MoMau ab«reholet wonlen ist. Di«» Bu<'«'owina hat zwar vi«>le Salz«iuell«*n, 
von w»*l«-hen sich «ler Bau<'r im (.{«'birj^ «las Kochsalz s«'lbst«'n zuln'n'iti't, für «las Vi«'h hin<r«'j?en 
nimmt «*r kein an«leres als das St«MnsaIz. 

V\\\ das bisln'H» für Steinsalz in «li«' M«)l«lau j;e«r«ui«^«Mie lM'trächtli<*b«» (iebbiuantum in kaiser- 
Ii<*h«*n Stjuittni zu b«^halt4»n, könnt«' v«'ranlas.Kt w«'r«l«'n: 

a) «lass in «l«'r J^nccinina «»twan in Kiminilun^ «'in«' Salznie«l«'rla«i:«' «'rricht«'t und «lahin 
«'im* hinlänglich«' Quantität Steinsiilz aus Sielx'nbürj^««!! v«'rscliattet wer«l«'. 

li) «hiss, weilen in «b'r Moblau «b'r Stein Salz im (Jewicht«' von I74 (Vnt«Mi ohnj^'lahr '2 il. 
k«>st«.'t, in «lie Ni«'«l«'rla«^«' «ler Bu«'«'«»vina «las Sb'insidz so wohlf«'il als m«>jxli«*h un«l «lah«'r«» auch 
inautfrei v«'r>i<'hafret werd«'n mö<'ht4\ «lamit «l«'r Unterthan lH'st«'h«'n und kein«'n Wi<l«'rwill«'n 
fasKi'n k«"»nne. 

e) W«'nn «l«'r Sjilzlx'r«,' zu Jo«l «»«ler S<*h«>falu ohnw«'it J^istritz <;«'öffn«'t werd«'n mi'whte, 
wünle das Sti'insalz in «li«' Bukrivina s«'hr wohlleil v«Ts«'hall*t wi'nb'U könn«'n. Di«' V«T|>a«'Iitunj;. . . 
Da«lurch li«»ss<'n sich «li«' Vnrth«'ile «b'r Buk<»vina un«l Si«'lM»nbür;;«'ns, w«'h'hes «'in«'n ^r«»ss«»r«'n S;dz- 
v«'rs«'hl<'iss iM'käm«'. mit «'inan«b'r v<'rbin«l«Mi, jm«l «b'r Hofkri«'jrsrath wünle im AU«*rliö<*hst<'n B«»- 
;;nehmi;^in^fall «las N«'>thip' «b'ss«'ntw«'<^«'n lM's«»rj^«'n. w<»h«'r«^<'«.r«'n «b's Su«lsalz«"s in «b'r Bukovina 
iiK'ht wi«' in (iallizien wir<l «'inj^'^Hihret w«'nb'n ki»nn«'n. w«'il ein«'sth«'ils so vi«'l SalzipH'lb'U v«»r- 
lian«b'n sin«l, «li«' nicht vers|K'rrt w«'r«len k«>nn«'n, an«leiTitheils alM'r «b'r rnt«'rtlian ann ist nn«l 
«•in«' billi^o' llu«'ksicht v«'r«li«'n«'t. 

.7/. Wenn die Bnkorina so rerbteiht, trie sie Jet \o ist, trie kann die C4)mmunieation 
mit Sii'hrnltiinjen unterhalten u/rden, und iras ist desseidnuyen an\ukehren nöthiij'f 

Die ('ommuni«"ationsstrass»'n, w«»nuif alle (Jattun^«'n Wä;^'«'n sehr jiful fni-tk<»nmien können, 
winl lieu«'r bis n:i<-h Sieben biir<r«'n voUen<ls lerti«^ w«'nb'n. 

Für Tnii>iK'nmärs<-he iM'stidien (b'rz«'it «lurch «li«' Bu«*c«»wina fol«x«'n«l«' Station«'s. w«'b*h«' 
«»r«lentlich aus'^'in«'HS*'n worden sind. l)«'nanntlieh : von Czemowiz bis Kutschur mare 1 M«'il. v«>n 
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m'lx'nsU'lk'iidon bis Stirzr JJurliiHr 3, (von da bis) (Jniiiic^'slie :l (v<ui da ])is) Suczau'a 3. (von 
da bis) KajK) K(Mlrouli ^Va- (v'>n da bis) ILmiuori 1. (von da bis) Wanima 1'/^. (v'»" da bis) 
KiiHiK>hnip» V/2, (von <la bis) Domo 57*2 Moil. 

Woilon z\vis<'h«'n Kiniiwilunjr «ind Domo dio Woit*« für cinon Marscl» zu j^mss ist, tN> niuss 
dii' Huküvina in Valle Pulny «»in Dorf »»rbauon. woselbst (ronoral Enzcnbj'r»; b<»r<'its »'in \Vii1>;baus 
erbauet bat. 

Von Dorno lus Kandreni, letzter Ort in der Bukowina. 1 Meil. Von Kandreni ^ebet der 
Mars<*b naelier Siebenbür«j:en, wo (Uvs erste Ort Kossna beisst und von Kandreni entfernt ist 1 Meil. 

Wen« also die Bukovina zwiscben Kimpolun«^ und Domo im Vale Putny das Dorf j^d)auet 
balK'n wird, s<^ bat di(>s<»llM' <l(»r Conimuni<*<ition bal]>or nielits weiters niebr vorzukebren. Naeb- 
denie alnT das <»r8te sielK'ubüifpsebe J)orf Kossna mir aus 5 Häust»ra iK'sü'liet und von der letzten 
Bukowiner Station Kandreni nur 1 Meil entfernet ist. S(» i.st j^anz na türlieb, dass der Marsch von 
Kanclreni ti(»fer nach Siebenbürj^Mi pdien müsse. Weilen alK»r von Kandii'ui bis Ptodna 6*/« Meil 
sind, obne zur Abb'jsunj^ ein Dorf anzutivffen, .so er^nbt sieb vj^n selbsten, dass zwischen K<»ssna 
und der Riwlnaer C'ontumaz, welches eine Entfernung? von 4*/« Meil ausnia<'hen wird, ein (wler 
zwei Dr»rfer siel)enbüi-«^scberseits «»rbauet werden sollten, web'hes dun*b das zweite wallachisc^he 
Regiment allerdin^ in die Erlüllunj^' gi^bnu-ht wenlen kininte. Vennöjr der zwischen InMulen (le- 
nei-alcotmnandi in Sielx»nbürj>:i?n und (liillizien ül)er dii? Sa4'he j^'i)ttojii:enen C<>rr«»sjM)ndenz meint 
zwar das siebenbürj»'isch<' Cieneralcommando j^tMuij; zu sein, wenn Sielwnbürj^Mi auf der Ro^lnaer 
Contumaz ein Dorf erlmuet: es wer<ien alMT von Kandreni bis dahin r)'/^ Mt?il «gezählt wt^den, 
di«' sowoid <lom Menst^ben als au<'h dem Vieh in einem Taj^» zu ma<'hen zu schwer fallen wünlen. 
Von der Rodnaer Contumaz bis auf R<Klna wird 1*/» Stuinl o<ler 1 Med «lie Eutfemun»? aus- 
machen. Der dermalijj^' Hauptmann Brunetz hat nach Ausserun»; «les (Jenend EnzenlnTj^ vor ohn- 
j^^lahr 6 oder 8 Jahren auf Befehl des Siebenbürj^»r (Jenenilconimando die j^anzt' (Jebir^sj^»f^?nd 
«">konuniis<'h aufgenommen und seine (Jedanken S<*hritt vor S<'hritt entworfen. Dessi'n abj^»statti'ter 
Bericht dürfte die Anzeij^en enthalten, wo und welcbenn-ten zwis^dien der Kossna und Kcnlna 
Dorfschaften anzuleiten thunlich s«»in nnichte, «»bj^leicb dennalen von dem sit'benbürj^isclu'n (reiieml- 
commando dem Antraf? wej^'ii der Erri<'htun^ eines Dorf auf der Strasse von Kukumza j?ej?i»n 
Kossna hauptsächlich das Bedenken entj?e^enfi:estidlet wird, dass sich auf diesiM' Stras.si»n ihrer 
j^anzen, durcbj^änjojJT wahli^en Stre<*ke nach kein Phitz In'finde, wo ein Dorf anj?<'le«?et werden 
könne, da nirp'iids ein Wasst»r vorhanden sei und weder in diesi'r j?an/en Jia^e einij^es (ietreidc, 
wie es die an;?« »stellt« » zweijährig?»' Versuche er]>robten, aufkommen ihm'Ji Mi'nschen in «nner so öden 
und unfruchtbaren (ie;?en<l subsistieD'n kr»nnton. 

.V^. />/> Bttvcoirina hat iU)er dtr itnrnf(/rif/ir/tr Ikiurwuffuntj für div Uemontcn Br- 
Hchtrcrtlr ifv führt tnn/ (irnvral En\cni)n'y ffcfrieseii, dass (ftrsfäliif/f IIctU'r\enijunff flic Aftsird- 
linyj tnifi VivtiMicht lifunne nud das lAind sotro/d hierdurch als durch andere Ar/trifcH, ftr- 
sonders h'i drnt Nc montier nnf/scontntand(f, fnitf/cnonttnen trird. Es entstehet also die Fraye, 
trie der Sache ahf/eholfen trerdcn könnet 

Aus weh'ben B<?wej?s«?ründen der Bukoviner District «bis so^nannte kaiserliche Heu jährlich 
hat cr/cu«?en müssen, und dass dies<» S<'buldij?k(?it nur erst v«»n der Besitznehm un*? der Russen 
von «b'r Moldau den Anfanj? ^•nommen hat, dies ist bennts unter di'U H, Abs<'hnitt v(»m Steuer- 
fusse aus^^'fühn't worden. Es kommet also bauptsäi-blich darauf an : 

1. ob das kaiserliche Heu nach der ]»isheri^Mi Observanz cr/«Mij?et oder dalur das vom 
lijmde an^eti*a;?en wordene A<Mnuvab»nt. nändieh von j(Mb»r steui'rban'n Familie jährlich pr 1 H., 
angenommen «»der alnT von dieser Abj?abe, <lie zum Status t/uo nicht ^enM'hnet wenleu kann, 
gänzlich ab^e^an^en werden soll»»: 

"2. nl) d<T Kemontcnd«'iM»t wn-h feraers in «ler Jhikovina verbleil)en kiinne, W(?nn «?s auch 
v«»n der nbp'dachten Heuer/eu;?un;? abk<»mmen sollte: 

3. <»b b»'i Friedeiiszeiteii einen oder nudir Kemontcndeinits zu haben dem Dienste v<»r- 
theilhaft sii. 

.1// /. Nach Äusserung des (ieui'ral Enzenlierj.? und nach der Bestätigung des ^allizisi-hen 
(lenendcommando wir<l auf dem Fall, wann das sogenannte kaiserhche Heu <ler Buccowina zur 
S<-huldi;?k»»it zu nvlinen wän». dem l^mde und zu^b»icb für das Aer.irium lH*s8<'r si'in. wenn das 
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dalur vom Lande anjijebotem? (Jol<l pr Fainili»? jiilirlicli a 1 fl. anj^ciioiniiien wiinlo; aiierwoivon 
<li»' diesfallip» Einnahm»» hinivicliend sein wird, nicht mir für 1000 Rimrmton das Heu zu ver- 
schaffen, sondern auch das von Zeit zu Zeit eiforderliehe Bauwesen und <lie Reparatur zu ])e- 
streiten. Weilen aher <lie Zeit henmkonnnet. dass die (inmdherni !>ald zu wissen nöthi^ hal)en 
werden, (»h noeli tenierliin das kais^TÜelie Heu «gemacht werden solle, oder ol) die Keluition im 
(teld dafiir anpMiommen o<i(»r alier von dem ein- wie von dem andern ^^ar al»^e«^anj]:en wenlen 
wird, damit sie, wenn sie keinen Wi«'s<Miwaehs ab*(elK'n därfen, sieh mit mehrerm Vieh versehen 
üml ihr»' Wirtsehallen Iw'stidlen ktinnen, so wird iluu»n hierüber bald di<3 Krklärunjjf j^emaeht wer- 
den nniss«Mi. 

Afl 2. Das Cavallarisc^he Kinumtierunj^eonmiando ist lüir das ^ej^enwärti«^^ Jahr mit der 
Heuerlordeniis schon bedeckt. Auf den Fall, wenn in der Buccovina auch fernerhin ein Kimonten- 
(h'lMA unterhalt<»n werclen sollte, so würde es keinem Anst;ind unt«Tliej^'n, lur 1000 bis 1200 Stück 
Herde djw nöthijjfe Heu kUuHich aufzutii'ilx'n, jedcndi mit dem Unterschied, diss der Ankauf jedes- 
mal zur ivchten Zeit und nicht etwan zur Winterszeit oder j^ej^'ii das Frühjahr ^i'schehen müsste; 
allennas8en wenn das Heu zu rechter Zeit gekauft wird, die Portion ülwr 2 kr. nicht zu 
st*dien käme. Auf den Vorschlajx <lcs Rittmeisters Cavallar in Anj?eletr».»nheit der in Arcnda zu nehmen 
anjjetraj^nen 32 l)r>rfern, um hieraus die unterhabende Rimonten mit sehr j^erinji^Mi Kosten auszu- 
halti^n, hat General Phizenbeix erwidert, dass Cavallar auf die ()konomiel>eamt4\ den^n wenij^tens 
Iß sein sollten, nicht j^'dacht haln^; dass die Untx'rthanen, wann Cavallar ihre (irundstücke im 
iWtjind hat und mit Haber anbauet, liir sich und ihr Vieh nichts zu leben halnMi werden ; dass 
der Fechsun^s- un<l Einnahmsantra^ durch eine »gründlichere rntersuchunj; vorhen) erhol)en 
werden nn'is.st4': dass bei Fehljahivn oder anderen irnjiflückstallen diese Speculatinn schädlich si'in 
würde, und dass es endlich «^ar zu s<'hwer halt»*n würde, die Contra<-t4*n der dermalififen Pächter 
mit <ler landesfurstlichen Macht zu annuUieren und sie ohne Schadloshaltunjr, die auf 24 pro cento 
laufen dürfte, aus <lem Besitze zu treil>en. Diese Bewe^s«j:ründe sin«! hinreichend f^enu«,^ um von 
die.»;er Sjj«»cuhition abzugehen. 

/(// .V. Bei Friedenszeiten ist nm-h niemalen ein ärarischer Rimontendepot best«dlt gewesen ; 
bloss allein hat tler tiirtarische Pferdeinkauf d«Mi Anlass ^e«^'b<'n, dass die zu schwachen und 
junj^en Rimonten, dann mannlen, wie au<-h die im späti'U Herbste ^anz verfallen an«rek(»mmenen 
Pferde in Absicht auf das vorräthij^e kaiserhche Heu in <ier Buccowina überwintert, im Frühjahr 
alMT auf die Weide jj^ef^dn^n und davnn die <lienst!)ar »ifcwordencn auf beschehene Anordnung unter 
die lM»tn'fTen<le Rt'j^imenter ass<'ntieR*t worden sind. Erst jifej^en das Frühjahr des 1778t«Mi .lahiv; 
^*nihet*?n Euer Majestät dem Rittmeister Cavalhir di«' Buccovina für <len unt4»rhalHMulen Ri- 
montendepot zu lM'willi<(i'n, von welcher Zeit an ihme ;ui<*h ein von verschie<lenen Rej^imentern 
onlentlich zusiunmeng«'setztes Rimontienmj^scommando beij^e«jeben worden ist. Es ist sicher, <lass 
der RittnKM'stor Cavallar Ix'i fürj^edauerten l<'ty,ttni Krie^ durch seinen unermüdeten Fleiss in Auf- 
brinjf- und Abrichtim«? der Rimonten sich vielen Verdienst erworben haln»; dermalen aber, wo kein 
PferdcMnkanf nothwendijjf ist, sondern dieArme<» auf «un i)aarJahr mit den V(»i'finrli«i^«'n su|HTnumeran 
Pferden wird auslanj^'n kimnen, scheinet dem Alb'rhrK'hsten Dienst, un<l um <!as Aer.irium v(>n 
«len Zulajj»»n und andern verschiedentlichen Auslaj^en zu entledi^'n, <lie bei diesem Rimontirun«^s- 
iv>nnnau<lo in der Buccovina vorkonnnen, stdir ersprit^sslich zu sein, wemi dassellH? dissolvieret und 
jedofl Individuum an st^^inc vorij^e Bestimnmn^ abj^eschicket werden miichte. Vor der Dissolvie- 
nm«^ wäre jed(Krh Nachst4*hendes zu veranlassen nöthij^: 

(t) Da fast sämmtlicho Cavallarische Rimonten vollkomnuMi dienstbar sind, so wän*n die- 
ß*dlH»n anno<*h in Ix^voi^stidiendem Sommer unter die Chevauxlcj^Ts- und Hus;in'ni*e}^iuu'nter zu ver- 
thoilen; nur die zu jun«^ und schwache sammt den vnrfindi«^en Fohlen nnisstcn in der Buccovina 
zurück verbh'ib<*n. 

b) Vor Auseinanderj^diun«^ des Cavallarischen Commando hätte eim» Escadron von Barco 
in die Bukovina einzurücken und die zurückverbleÜMMiden Rimonten un<l Fohlen in <lie Wartun«,' 
zu übernehmen, auch ül>er dieselben eine besondere Rechnunfi: zu führen. 

e) Insofemc die zuriickbleibenden Rimonten un<l Fohlen in der Buccovina, wie zu ver- 
niuthen i.st, überwintern imd <las vorräthi;^^^ Heu bis in Sonnner 1781 nicht auslan«(en kirnnte, 
so müsste das Müitiin'eri)Hegsiimt wej^en dieser Heuerfordeniis Voi*s<'hun«j treffen. 
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d) Sollte aber das Cavallarische Coinmando in der Biiwovina noch weiterhin stehen ver- 
bleiben, 80 würde bei den Stallungen eine schleunige und beträchtliche Ausbessening vor die Hand 
zu nehmen nöthig sein. Cuvallar trägt auch auf einige neue (iebäude an, dei-«*n Veranlassung von 
«ler Allerhi">chstt»n Entsi^heidung abhanget, ob das Cominando allda zu verl)leiben hal»e. Sollte der 
Bau für sich gehen, so hiltte dabtn die I>iindcsadniinistrati<m und der Kricgsc4)nmiissarius zu intcr- 
venieii'U. 

Wofeni das Cavalkirischo Comniando in der Ihux'ovina liinger verblei!M.n sollte, wünle 
säninitliche Fourage <lurch das Ver})flegsanit verschaffet und von demselben gegen Quittung em- 
pfangen werden müssen. 

Um diisjenige mit (inmd ennessen und l>eurtheilen zu kr»nnen, was bishero in B<»treff de« 
Cavallarischen Rimontendepot und Commando angeführt»t worden ist, kf mimet es nach dem Ei^ 
achten des Hdfkriegsraths darauf an, dass die Bewegsiirsachen von der «liesfalhgen Aufstellung 
nebst denen <lazu gehörigen Betrachtungen erwogen werden. 

1. Der Jiandmann in (ier Buccovina krmnte an<lurch, dass ihm die Rimonten abgekauft 
wer<len, zur Pferdezucht angefrischet werden; nach<leme aber die dennalige I^andesart vom Pferd 
viel zu klein ist, hieniäch«t die Vieh-, scanit auch die Pferdzucht durch das Heuconsunio der 
Rimonten gehemmet werden, so bleilx^t zum J*ferdeinkauf allda fiir jetzo keine Hofftiung. 

2. Durch das Commando wären gut«^* Pferde aus der Moldau zu ziehen; Cavallar kaufet 
aber die Pferde auf dem Markt zu Brodi und haltet sich sonston an armenische ]Jeft»rantt?n. 
Diese zwei Auswege kann man si<*h allzeit vorbehalten, wenn aucli das Rimontienmgsc^anraando 
nicht in der Bucc4»vina stehet. 

8. Di(^ junge Rimonten könnten, bis sie das 5. Jahr erreichen, in der Buccovina mit geringen 
Kosten und unter guter Obsicht gehalten werden, damit die Regimenter gleich völlig brauchbare 
Pferde erhalten. 

Wenn in der Buci'ovina dem l^^ndmann das Heu und die Hand- un<l Zugrobott»n, die das 
l^ind d<'m Rimontieningscommand«) leistet, bezahlet werden sollten, so würde die Unterhaltung 
der Rimonten allda ebenso hx'h als in Pokutien. in Siebenbürgen und in Ungarn zu stehen 
kommen, und dennoch die Ansiedlung »md die Viehzucht in der Buccovina gi^henunet bleiben; es 
scheinet dahero weit fiirträglicher zu sein, in einem o<ler in jedem dieser fünder einen proportio- 
nierten Rimontendepctt zu halten. Hiedurch würde der Ankauf in Ungarn imd Siebenbüi^^u, wo 
man in Krieg«zeiten ohnehin ungleich mehrere Pferde aui"hring«'t, als dun*li «len Cavalhirischen 
Ankauf zu hoffen sind, schon in Kriedeuszeiten ])ef<irderet, s(»mit die Pferdzucht allda zunehmen. 
Auch in der Buccovina kihmte man die Pferdzu<*ht iM'tn'iben la.<sen, somit würde das (Jeld in den 
kaiserlichen landen verbleiben. S<41t«'U «lies«» liindi'r mit der (Qualität gleichwohl nicht auf- 
konunen. so wän^ die Behandhmg mit den Armeniern un<l dem Markt zu Br^nli, wovon iM'ivits 
hier oben die Ann^gung ges<*hehen ist, zu Hilfe zu nehmen, und ausser «liesem hat man den \Kt\\\- 
nisch(>n Lieferantim S^'ltenhoffeii an der Hand, d»»sst»n Stellung von Saitti so st»hr gidt>lH»t wollen, 
!m<l der in Kri(^g wie im Frieden eine l)«'trächtli<-he Anzahl jälirlich zu stellen In^riMt ist. Wenn 
Rimont<mdepot*i in Ungarn und Siebenbürgen zu st4.»hen kämen, würde allda das Contributiomde mit 
der Founigo leichter abgi»führt werden können, \md die Buc^wina würde an Inwohnern und in 
der Viehzucht zunehmen. 

Ü3. Die Cxeremi4srr Ihala-Inirohner haben sich beklaget, dass sie für das nach Oalixien 
ausführende Höh die Waidyebür entrichten müssen, die sie in vorigen Zeiten nicht haJtcn 
bezahlen dürfen. Es entstehet die Frage, ob sie daran befreiet icerden können. 

In vorig«ui Zeiten ist es <len P(>hlen ni<*ht erlaubt gewesen, in . <ler Butrovina Holz zu 
holen und auszufühit'U, w«»nn sie nicht für eine zweispännige Fuhr unter dem Titel Stan^stei- 
gebür 6*/« kr. für den Stan)st**n und 4 kr. dorn (irun<lherm eutrichtt»t hatt4'n. Seit der Besitz- 
nehmung der Buc(^)wina sind die für dcji Stiirosten üblich geweste 6*/j kr. pro aemrio einge- 
zohen worilen. Mittelst der von dem (Jeneraln Sphmy wähn»nd seiner Anstellung in der Bu<*(^>vina 
eingi^fiihrten Waldonlmmg ist unter andenn v«>n>rdnet worden, dass auch der Buc<*oviner Unter- 
than, wann er Holz nach (lalizien fliha>t^ wie die (ralizier die obged;u^hte Waldgebür pr. 6*/« kr. 
et 4 kr. zu entrichten habe, worauf auch bisnunzu g»»halti»n worden ist. Die diesfallige Wald- 
nutzung hat jährlich ungefähr H- bis 4000 (JuMen ]>ro aer.irio abgeworfen; um sie alx^r heri'in- 
zubringen un<l auf die Praevari(yitionen soviel mr)glich acht zu halmn, mussten Iwi diesc^m Gefall 
nausgesetzt 2 Officiers und 100 Gemeine vom 2. Gamisonäregimeut auf Commando verwendet wenlen. 
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Au« Anlas8 dor c»h«jfedachton Waldj^obür iM'klaj^hMi sich die Czerenmsor Untertbancn in 
ilor Biiocovina bi^iHMtn im abj»t'\vic]u«ih'ii Jahr, man habe sie von Zt»it (kr Ik}«itznehmun«( zur Ent- 
richtunjif der Wald^'bür verbaltA^n, wo sie ihn'h in vorij^en Zeiten, wann sie Holz, WaswTkan<ilcn 
und Schindeln naeh Pohlen ausjip^tühret hätten, weder dem iStarosten ncx-li dem Grundherrn daliir 
etwas haben entrichten dürfen, und sie baten, «hiss sie von dieser Abgab wieder befrt»iet werd«Mi 
miW-hten. 

In «ler Kiieksicht, »hiss <b'r Bauer iH'fuji^t ist, in je<ler Wahbmji^, nur di»; einjjfi'zäunttMi 
auHgienonuuen, Holz zu s<'hlaj^»n und auch zu vei-schleisstni, weshalb bei den (Jüterverkauf die 
M'aldunj^^n in keinen Anschlaj? «genommen werden können, scheinet unbillig zu sein, dass sie, C'ze- 
remuser Unterthanen, an den <irundherni von jeden zweispännigt»n Wagen 4 kr. hal)en entrichten 
niüss(>u. Oueral Enz4nilK'rg hat das Anp'ben dieser CzenMnuwr nu*t deme unterstützet, dass die 
Abnahme der Waldgebür von Bukowiner Unterthanen in vorigen Zeiten nicht Iwsfcmden, sondern 
eröt seit der diesseitigen Besitznehmung eingefiihi'et worden seie. Es sollten ihihen> die Czere- 
muser Unterthanen in ihre alte (Jewohnheit und (ienM*htsame zurückgesetzet und von der sie be- 
drückenden Waldgebürsabgid)e pr. 6*/« kr. und resp. 4 kr. frei gezählet werden worgegen die 
Clallizier, wenn sie Holz abholen, die dieslallige Abgabe njich dem alten Herkommen noch ferner- 
hin zu entrichten hätten; nur würde es der Älühe nicht lohnen, in Zukunft bei diesem Holzgefall 
noch weiter tun »o Iwträchtliches Commando zu unterhalten, sondern vielleicht besst^r sein, wenn 
die l^indesadministration mit den (Jrundhern^n des Czerenmsser Thals eine Behandlung eingehet e, 
das8 sie für die Starostengt^lnir jährlich ein Pauschquantum j>ro aerario abführen sollen. 

.7-/. Wie könnten die in der linkoieina und besonders in den Gebirgen befind liehe xer- 
st reute Hänser in ordentliehe Dörfer xusannnemjexohen tcerdenY 

Genenil Enzenberg stellet die Zusannnenziehung der zerstreut liegenden Familien aus der 
Ursache als nothwendig vor, weil diese einschichtigen Familien keine Viehhirten halten können, 
mithin das henmischwärmen<le Vieh Aiwlem Schaden machet, wodurch Schlägereien, Pfänden»ien, 
auch Monlthaten und unausgesetzte PpK-esse ent45tehen, hiemächst die einschichtigen Familien 
in ihnT jetzigen I^ge nienuilen zur Ordnung imd richtigen Abfuhr ihrer Schuldigkeiten verhalten 
wenlen kimnen, da von einem Orte oder einschichtigen Hause bis zum andern die ('ommuni(^- 
tionswege ennanglen imd die Inwohner (»ftt^rs \m Ansichtigwerdung eines Soldaten oder Dmdes- 
lK'amt*'n ausrissen und sich verbergen. General Enzenberg füget diesem noch bei, dass die 
Gnindherren der zerstreuten Familien den*nselben Zusammenziehung in ordentliche D()rfer sehr 
wünschen, mithin hierzu, wie es thunlich sein wird, mit Güte und, wo diese nichts ausgibt, mit 
Schärfe der Anfang gemacht werden kr>nnte, worülxT von ihme folgende ^Vnachläge l)eig«»bracht 
worden 8in<l: 

- a) Um diese Ih^rfer mit geringen Kosti^n herzustellen, wür(h*n di«» Ix^nach harten Dörfer 
dunrh eine gei8tli(4ie Pomana ersucht werden, dass sie an Feiertap>n, wo sie lür sich nichts 
arbeiten därfen, durch einige Tag<^ mit Hand- und Fuhrroboten Beihille leisten mr>chten. 

l)) h'u' neuen Dörfer würde man a»if die Art wie <liejenige, welche von denen in dem Buc- 
cowiner District si<'h angesied»»lten S(*klennnigranten hergestellet wordi>n sind und Isten Szegits 
uml F<»gad Isten sich n«»nnen, erbau<'n nuissen, weil <liese den Wallachen sehr g»*fallen. Zur Bau- 
direction würden aber 2 verständigte Offi<*iers erforderlich sein. 

e) .Ie<les neue Dorf würde höchstens auf 70 bis 80 lläuwT angetragen und <ler Bau<T 
verhalten werden müssen, dass er zur Unterbringung seines Viehes Ställe erbauen und dasselbe 
im Winti»r nic^ht unter fnuem Himmel verbleiben und verderln^n soll. 

.7.7. Sind dermalen die Sf/nddiffkritrn des lianers tjeyen seinni (irnndherrn in der Ihi- 
korina rerhältnisniässifj, ireil jeder, er ntatj riet odrr irenitj Felder halfen, einerlei Prästafion 
unterlief/et Y 

Die l>isherigi' Schuldigkeitcu stiunmen ab von dem MoMauer Fürsten Gbika, web'hcr ein 
Gesetz machte, dass jeder Zaran oder Bauer, er m<W'ht«? wenige cnler vi<de F«dder b(»nützen, seinem 
Grundherrn lolgi'n<h's zu verrii'hten schuldig s«Me: a) jährlich 12 Robatstäg«' oder dafür 2 fl. im 
Geld, wovon dem Gnmdherm die Wahl ülnTlassen ist: b) die Decimam von allen angebaut^'U 
Feldfrüchten, viun Obst und Gartengrünzeug, wie auch von aufges<'holK»rt«»n Heu pr Khifter 
1 Paral oder P/^ kr.; c) alle Jahn^ eine Henne; d) alle Jahr ein Gespinst Garn von beiläufig 
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74 Pfund im Gewichte, worwegcn der Gnindherr von Hanf und Flachs keine Deciiiiam nehmen 
darf; e) alle Jahr ein mit 2 Ochsen hespannte Fuhr Holz in die Curiam zuführen, wenn solches 
nicht tÜKT 4 Stunden weit entfernet ist: f) alle Reparatur der Wirtshäuser, Brantweinsiedereien, 
Mühlen und Fisch(ttMch)dämme, jedcn-h keine neue zu machen. 

Diese Schiddi^keiten hestehen dennalen nm-h ; lediglich die l)e<*ima vom Heu ist pr Klafter 
auf 472 kr. f^(»setzt worden. General Enzenherj^ vermeinet den Versuch zu machen, oh ni<'ht die 
Grumllierni auf «lie nachfolgenden Bedingnisse den Bauern einen Tlunl Grundstücke eri)lich üIht- 
lassen mr»cht<'n, und rechnet die diesfiilligi> Dotienmg für einen ganzen Bauer auf 36, fiir 
cin»»n hall)en auf 24. für einen Häusler auf 8 Koretz Feld, wonmter Wiesen und Hutweide s<*hon 
mitverstanden wären. Der erforderhclH» Bauplatz zum Haus, zur Stidhmg, S<'hener, Schu])fen und 
zum Hausgarten wäre ehenfalls dem Bauer eigenthinnli<'h zu ülH'i"gt?h<»n. Wenn der Gnmdherr 
Waldungi^n hat, wän» derselhe scliuldig, dem Bauer o<ler Häusler das für sinnen Gebrau<*h l»e- 
nr»thigto Holz unentgeltlich verahfolgiMi zu lassen. Endlich wän.» d(;r Gnmdherr zu vermögi»n, ül>er 
ol)gedachU> Donationen einen Ossionsbrit.'f mit Bestimmung der Gn»nzen auszustellen, welcher bei 
der Administration aufzubewahren, davon aber dem Bauer eine vidnnierte Abschrift zu ertheilen 
sein würde. 

Auf diesen Fall entwirft General P^nzcnl>erg die Schuldigkeiten des Bauers gegen steinen 
Gnmdhemi folgendormassen : 

(i) von einem ganzen Bauer 24 Tag Handrobot, 24 Tag Fuhrrobot mit einem zu 4 Ochsen 
oder 4 Pferden bespannten Wagen und v\mm\ Knecht, vun einem hallH*n Bauer 18 Tag Hand- 
robot, 18 Tag Fuhrrobot nut einem zweisiwnnigen Wagen und Knecht. Die Reluienmg dit»s(>r 
Rol>oten hätte von dej- Willkür des Bauers abzuhängen und solle für 1 Tag Handrobot 10 kr., fiir 
1 vierspännigen Wagen täglich 30 kr. und für 1 zweispännigen Wagen 20 kr. sannnt dem Knechte 
und nicht mehr abgenonmien werden dörfen. Der Crnunlherr könnte diest* Robot(»n b('>chst<»n8 in 
quartaligen Katis und in der Erntezeit ni<^ht auf trinmal fordern. Wenn der Bauer 3 Meli weit 
auf die Robot ziehet, solle ihme für den Hinweg un<l also auch zurück jedesmal an der Robot 
ein Tag gut ges<'hrielHni werden. Weim die Roboter auf dem bestimmten Orte beisammen sind 
und wegen üblen WetÜT nicht gearbeitet wer<len kann, wäre dem Bauer der Robotstiig gleich- 
wohl zu gut(Mn zu re<*hnen. \on Aufgang bis eine Stunde vor Nie<lergang der Sonne rait Ein- 
gestehung 4 Raststimdcn wäre der Bauer zu arl>eitt?n schuldig. Der Rus8is<*h- wie auch der Mol- 
dauer KimiK.)lung»T Okol verdienten aus R\u^ksi<'ht, dass sie weder Feldbau n(K*h Zug^'ieh halR'U, 
an der Robot t»in(m Nachlass, womach sie keine Fuhrroboten zu i)rästien»n, sondern allein die 
Handro])ot zur Halbscheid zu verriclit<'n hätten. 

h) Die Decima von allen (Jetri'idsorten, vom (Jrünzeug und Obstgarten, was nämlich auf 
den Feldern erbauet wird, bloss allein den Hauä^garten ausgenommen, müsste dem Grundherrn 
abgi'gpben werden. Anstatt der Decima von Heu hätte jeder Iraner von einer jeden aufstellenden 
Klafter 4*/« kr. ]>aar (ield dem Grundherni zu entrichten. 

(') Wenn die Eintheilung der Grun<lstücke o!)gedachtennassen erfolget, hätte es von g»^ 
sammten vorhin üblichen Schuldigkeiten des Bauers gegen seinen Grundherni völlig abzukommen 
und «lahero der Gnmdherr sich bloss mit oliig ausgemessenen Roboten und der Dei^ima zu 
])egmig»'n. 

Ausser den grundherrlii'hen R<>boten wäre <las liiindvolk auch schuhlig <lem UuKleslVirsten 
zu arbcMten. Bishero fnAon die lanch'sfürstlichen Rolioten unentgeltlicli gi»leistot wonU'n; wenn 
aber nach der neuen Systemisierung djus I^mdvolk auf Militär- und Provin<Malgi'bäude einen <ield- 
zus<'huss iH'izutragen hätte, so würden die Hand- und Fuhrrobob'n d(;m Unterthan und zwar auf 
die Art bezahlet werden nnissen: 

a) dass für jimUmi Tag Handroliot 10 kr., lur einen vi(»rspännigt'n Wagen täglich 30 kr., 
für einen zwiMsiK'innigen täglich 20 kr. sammt dem Knecht«' ln»stiunnet werden könnten, woIhm 
aber genau darauf würde geschi'n wt-rden müss<'n, dass zu den Arbeiten erwa<'hst»ne IxMite un<l 
nicht etwa Kinder gi*stellet werden. 

lO l>en Zimmcrlcutcn aus dem Landvoike, naclidi'mc sie l)ei dirm Bauwesen beständig ver- 
bleiben müssen, folgsam iinvr eigenen Wirtschaft nicfit nachgehen kimnen, k<»nnten tägli<'h 18 kr. 
zum Taglohn bestimmet werden. 
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KrNliki', ViT|>H>'pin!itiinilii*ii iinil i»)iiBti<; ärariiirlit' Tniiiüj'urti- iinbt'lun^'t. »ird »iv 
H-Lon luii-U ili>iii ),ii]lüiw'lii--n VorKjia.iuitm'^ilativ liciiuiutucn, uiirli liiemiii'li ileiii linii 
j»lw»tpt wenk-n iiiliüM'n. 

Boiri'il ili-r Antrag des Ueiwralen Eiizi-nluTpr vuu der ftjWt imil von suiixtrp'ii fk'liultli';- 
ilntrn liikmllrt, bnlt iler Hofkrinnsratli (flr ufithiff, ilase. }a nutbilein ala Euer Msjüstät ilk; kütl^ 
'ÜKi' Al'lhpniinit null Vcrwalt««;; iIl« Bimiiwiin'r Distrirt xu i?nbK.-l)li»»(ti bt^tinilcn «rnlcji, iRn 
SQnridltiiiiK üiT Rutwt lind undt-TiT S<-hiiliiigk<'itrii der BatiiTn in diT ßcatimniin]}( de« Ijiuilis itnil 
dos l^iwiti nnil ih-r Zeit JllN'rcinftiiiiriiriiil riiit iknirMii^-j) von undnrn bcnacbliurten üiiMBvitigm 
rPnivinwii wird fji'niuiht w.-nlrn niiiwi-'n, liarail nicht in A>t Biiciiiwina otwas wilrlie» Nmii-* 
l^miMcht wcnle, »j luif die iitilipp-'ndi- rruviiiw^ii citifn nifhUnnlip-ii tCinOii«« hiilifn ki'inut>.'. jtHrh- 
irio iui"li. UAh Euit MigtvUit in di-r Hiirojirina mit der Zeit i>iiui Utvn^iüili;; im en\v\i\--n heTiaiV-n, 
Bm dHdiinih uat-li der iK-niibi t\\ vpmi-linii'ii [pu.-lii'iii'ii lii.'siiiiiiiii); die Urenüketten )m an J'iildi'n 
ii (>i^n».-n, di.-m liniKTiiI KnjsrniHTft iu Viirt'nljr scini's obbcnllirU-n riKi-nen Vi>rsi'liliij:, «ciniiu'h lt 
lÄio (Inindhonon zu vermiip'n sntra^'t. daw sii' diiu-ii rntcrtlmm-n fipi^L' Crrtuiilf cip-iitlifiiLlii-li 
InriUnneo sullt-n, itit; Aulir>'> ta inarbi'ii wiLre, uli «x nicht aiii'^ nii'ifrlii.'Ji hivlttv Itir jeue Unter- 
lUHubinfier, w» ein Uuoii su Urt-n«dipnKtun i-ntlielirlii'li ist. dii- dorn Urundlicrni wliuldip- Hobut 
All Zebcwtün d<!ii Huu8 inil (!nld ab m-mrio, dus ixt von Avnaa DlKtricU^inkUnnt-n xii redtiu'u'it'u 
und mit dk-^-r Kuduintinu m vt'w mit dt-r 1.1'ihniini! irn Conlonudimist dnin diunrndrn Miinn i-int! 
GMjang Anvt DinnEtilutiriini^ mi j-iilwo, ohne «^Ihst die Hin-nn'JiHflJ'n cinKiiliin-ji. 

rin beBtchiin dii' Haupt|Hinktf>^, worauf m in Ansehnni; drr Binroirinii iuikmnmct um 
«tüH^bst dir' Wiiji! lind Mittel tu einer nutcbiin« Einrichtung und Bonubtung de» Üistrirt sii 
flfTntm uml in i-rreipben, und von moi<'ben Punkten vuntiigliel] ilicjenisen einen bnldiKen Alle^ 
b'iriistfn KnIecliliisH notbwi^ndi^' liabcn, wi'lehc iiid' die M'ri]ipieninK iitid lnnsm|>tion oder die 
miMlB- nnd n-^piirtiv» Pi>|>iiliktiiiaiwlAiidi'inri'ri-Jiim);, nur diu Ktt'Uem'giilii'ning:, iiiif die AnBiedlinig 
r ArKwni'.T, rndlioli dnniiil di'n [!>.'i;iik ih'Iuui'Ii, <>\i die Bunxiwiner noi'h fiinicr Hf» lif F'ni «.'llpii 
hier [ir Kiimilie den d;itlir iinirelmti'ni'u 1 II. unt^'numuien wenitn ilarf ndiT aueh dium' Ab(,'»b 
■irfb'^n^ kiinn. 

tiowit dir HiiBMwirK'r Dbitrirt /u tmhdii'n inDerliitbi-n V(TUwBi:irunB'«"istiiltrn (jntjpii't »nin 
t. ß. ilur Ik>i>;hiku. die linldwüBKhen'i. die Erricbtuitx einer lyMli'rfnbrik, P<ittiui>-h- und 
BkdnHnniiden'ien, einer Pii))i(.'nu(lble, Anlcfnin^ inebnver Bninnen, KinfTiltninfr cim'r Feuerliiwh- 
iMtlnung nnil andrn^ derid I\)li:(i%'i'}p'nstiLndc sind, bat inan danu'it birnil' r t'.t.i v r-utiihulen 
'MßMii niebt nn drr Zi-it ku »'in ln^ninden und ttiiff. nnWi nn, lmli|flii'b 'l< : iri>.ii ta 

abprlüHscn, dn«iniid, wnnn nnd wii' sie «Hi-b denen I/ii.-flbinwtiindpn hi« li \ i — niif.'cn 

fQrEu«rbn.'iten ermiwiien winl. hieKlW die Viiniuhlüi^ %\i mwJien und >li- \' 'hv- m <ih imd 
Stellu i-inzideiten. 

Ob der (ieneml Knwn'ierK und i^t Itborkriegsimnimiftsoriiis Wii^utb, wiinn Euer Miyoi-tlit 
ühcr da* i^-^ntcürtiei- L'üniniiw>ionN|mitiki)il drn Allerb üebsten li^ntM'hbi«« uh^^iiehiiplt balx'n 
Verden, »ieb ulndnnn soRlpii-b iiuf ibft' I'nnlon vun hier »iiruekbcjrehen kennen ndiT iwi'h n-eiti'r 
Ita Wien vefblfilx'n «ullen. dni'ltber wird Hieb Euer Uajwtjkt Witlt'nsmuintinj.' ebentiilH iTlHitfu. 
n den 15. A|iril 17SÜ. 



Anmerckung zur Buccowiner Sistemisirung gehörig 

In Folge des H. Kr. RäLhl. Commissions-Prot-ocoll vom 
4ten April 1780. *f 

Orii:. (Riri^trHliir d. Kuhnn. k. k. b<jiderir>'^'ienni;.-. ) 



Wir näre allnifnll' '•„, m-il ,<l<;- IM-'> 
t ohtaffKlieH'f 

Drr fi\gf niu'b «ün- <|i'rTliei| vi>n d>-r Oiil 
tK<B, d.'r übrip' kleine Thcil n\-r 



|.-r llidli.'iM'heu (irMiu- W an U.,ldan'a Mu,k aii <iiilli 
Mnblann KIukb iinK^an)!ru l>i>^ nn die- niebenbar^iii'Wi 
l'iinktn iin, durt'ii dii* diu CütimiiMionHiiivitoLoll orJAukrt oder i 
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(iräiizf an Si»'ln'nl»iirjx»'n abzujrt'lxMi. \)or (ioiicml Major Baron v. Knz«'ul>«^r^ hat Im\v scMn«T Rurk- 
ri'isi' Mm Wicnii nju-li «loni (Thaltvn^'n Auftra«?»» vun diiscr (roj^ernl nochmahlon dio Einsicht p>- 
nohnicn, und Ih'fundon, dass in ol»jj:«Mlacliton Thoil das zw^yt»^ olinehin schwache WiiUarhische 
Infanterie Kv^^nnieiit erweitert und verstiircket werden kr>nte. Bey der diesföllip'ii Militarisininjir 
käme nur das Dorf Wall'» Sacky von dem Klost4T Slatina in der Moldau, und «lic iibrip*n in 
Prot4)eoll an;r«v,ei^<Mi (> Ortschaften siiiunit einschi<-htij^en lläust'rn von dem Buccowiner Klc»ster 
Wort »netz einzulösen . 

JT/V fsf die Steuer in ilrr littecnirinn in rorit/en Zeiten Ißestanden, wtd iras träre hry 
ff er netten Si/stentisirnnf/ für ein Stetter Fttss e i n\nf Uhren 'C 

Nach Inhalt des Pr«)t<K-4»Ils ist der neue Steuer Fuss fiir jeden Stand ins hes<)nden> ang«»- 
tra;^en. Xaehdeme ahcr eines theils das 1780t(^ Mil. Jahr schon über die Helfte verstrichen ist, 
andei-en theils ahcr «lie Protuction und Fassions Einivicliun«^ vielle Zeit erforderen wird, so ist 
man der allerunt^'rtliänij^t unmassjjehijjsti'n Meinunjif, dass für p^^'nwärti^^s Jahr, wo das 
Ji-ind Vollk ohnehin mit viellen ohnentfjfoldlichen Eobuthen annoch Ix'schweret ist^ der alte SttMier 
Fuss bt?yzu]>ohalten s<»yn «lörfte, nur der Russisch-KimjKjlunj^T Okol solle sich der allcrhrK^hston 
(inade zu erfnMien hal)en, dass Er anstatt der Contribution, dann der Setina, und Desetina, \md 
für alle Abj^aben ülH»rhaui»t blos das bereits bewillijrt wordene Pausch quantum pr. 1000 Stück 
Ducaten pro anno 1780 Ix^^ahlen dürft». Was hinge«:f«Mi <lie Judenschaft anlwtrift, so würde es 
keinen Anstund untcrliej^t^n, <lies<dU»n schon fiir heu<T nach <lem lur sie ausgemesst^neu Steuer Fuss 
beiiandeln zu können. Nur würde nöthij^ seyn, durch einen verlässlichen Olfieicr mit ein Fourier. 
und 2 Kahals Persohnen die Judenschaft conscribirtm zu lassen, welch ersten die liefor (relder 
dem 2ten aber eine Zulaj^f» abzureichen, erfonlerlich wän\ 

Ks /fe finden sieh in der Bneeotrina bis S(K) Familien Juden deren rar der Nnssisehen 
Oeettjiirnnf/ ettra ffei/ 4(f0 t/etresen sind ; trie können tliesell)en da sie drnt Lande ffeseh teer lieh 
fallen, rennindert teerdenY 

Nacluleme die Ke«^dirun^ und Verminderunfif der Juden.schaft mit dem Sist«»misininjip>4 
<ies<*iiäft in der Buc^'owina keinen wesentlichen Zusamcnhan«? hat, sondern denni länj^ere I^ylw»- 
haltun«; viel mehr der j(ut<^n Ordnunj^, dem Stiitt und dem j^Mueinen Wesen von Tag zu Tag«' 
schädlicher wird, so würde es von der aHerhr»chsten F^ntschlüssung alleine abhangen, ob nach 
Inhalt des Connuissions Prot(>coll die interimal Administration die Abschaffung der Ju<h'n unter- 
nehmen solle? Diese Abschaffung siebet nuui als den Haupt (JegiMistand an wodurch bey Roguli- 
ning dt»r sonstigen Hu<*cowiner Angi'legt»nheiten allschon viele Hinteniüs.stMi aus tlem Wegi» ge- 
schaffet s«nn werden. 

Das Kloster fhreextt in der Bneetnrina inaeht Ansjtrneh an f die Feherfuhrs Einkünfte 
ron der Sehif Briteken xn C\ernotvit\ iilter den Vrnth Flnss mittelst Betjbrintfnntj Ktreyer IVi- 
rilet/ien ron dent Mnlthner Fürsten (iretjoriits Mtan und dessen Xaehftdtjer (iretforins (iika 
Alexander, dass demselben diese Felperfnhrs Einkihtfte der Armitth hall>er \nr Verltessernng 
ihrer Vmstände naeh der An^eitje ron ao 177<s sehon ror 10 Jahren t/esehenekt trorden seifen. 
<fb sehon sie in Jahr ITTii auf anstrüekliehen Befehl des Oherstlient. Mieij ron t/rossen Ge- 
neral Staab eine mit riellen Kosten erbaute Sehif Brüeke henjestelt hatten, so teuren ihme 
ijleiehtrohlen ao 1777 die Einkünften entxohen, uml anstatt ihrer eine Kai/serliehe S^-hif Brüeke 
errichtet trorden. Das Kloster bittet tlahero, um die Confirmiruntj die.ses Fririletjii, tuler für 
die Feberfnhrts Einkünften um ein anderes pj/uiral/ent. 

Hierauf konnnet allenmterthänigst zu bemercken : 

a) Nach Inhalt der Privilegien ist dies«» Schanckung zu keiner Fundation zu n»chnen, 
weillcn s<'Ibc erst ao 17()8 gemacht worden; Zu<leme erwcis<'n diesell)on, dass es jeden neuen 
Landes Fürsten l'n\vst»die das Privilegium z»i n»nfirmir«'n, t»dcr aber aufzuhebtin. 

b) Da die Jura Fluviorum überall den hmdes Fürsten zustehen, so wan» der zeitliche Pacht 
Fürst nicht vermitgcnd länger hinaus, als auf seine Lebens Zeit ein Privilegium zu ertheillen, 
weill«»n Er ohne Bewilligung der Pforte ein landes fürstli<*hes Kegale ni<'ht vers<'hencken können. 

Aus vorliegi'uden (Jrunde hat der tJeneral Feld Zeug Meister (traf Siskowii'Z mit Bej^eh- 
migung des Hof Kriegs Ruths Ao 1776 zu Er))auung dieser Si-hif Bnicken die Hilehle ei-theilt. 
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und Ao 1777 ist sie zu Stande j^^koniiuen, und das I^riicken (ield davon dorn aorarit» vornH-lun't 
worden. Es scheinet pelir be<lencklieh zu seyn, auf vor^edaolite I^rivilejifim eiue Ku<-ksicbt zu 
nehmen, w«'illen auch andt'n» «lie vorhin das r»d)ertuhrts Keeht in <lor Hueeuwina exercirt haben, 
sieh ohnft'hlbahr in Bewejjfiinjr s*'zen würden. 

Aus diestT Ursache hat das (Jalheisehe (M'Ui'ral ('<»nunand(> das Kloster Horeeza auf dcsst'U 
<i('such unt«*ni 4tHn April 177.S abwcislieh v«»r])esehi«'dt»n. Wcilli'U abor das Kloster anzcijret. 
<hiss es Ao 1775 auf Anordinuij^f des Obei-st Jieut. Mie«r mit viellen Tukristeu eiue Sehif Hrüeke 
erbauen müss».'n, diessorts aber hievou nichts eigi'utliehes Ijekaut ist: So wir<l der <ieneral Enzen- 
K»rj^ hierüber die Tutersuchunji: anstellen, untl «Jen Bericht mit der Wohbneinunj^ beyzubrinj^'n 
haiRM), ob auf den Fall als <ias An<^»ben vor richtij< Ix-funden wurde, dem Kl<x<ter Sfufri pro 
Sf>mj}rr wehren der objijedachtcn Brücken einijre P^ntschädij^un«^ zuzuwenden seni dürfte. 

lAMuber«' den löten .lunv 1780. 

Froyh. v..n S<.'hrr>der 

F. M. L. 

Johann Franz Wa<ri»uth Enzenber^ 

Ob. Comm. (;M. 



III. 

Bojar Basilus Balsch an den Hofkriegsrathspräsidenten Grafen 

V. Hadik. 

Orijc. (Arch. d. Minister, d. Innern. Sijr. Nr. 16 ex 17«0. IT. a 0.) IVaes. i:^ Nov. 1780. 

rnterthäni^es Pro Memoria. 

Das Wohl des Vaterlands, di<» bejrlückt*» Aussicht einer Wonnevollen Zukunft, der aufl)lü- 
hende Staat, und die Stimme des Volcks, welebe an Ihro Majestät eiiuMi «las Wohl s<'iner Fnter- 
thanen athmenden Monan'ben piviset, sind der vors<*hla«^*nd<' Bewe;^<jnmd. welcher Endes^efer- 
ti^'H in (Jemässheit winer von dem Bischoffen von Badauz s«»W(»hl als denen «resiunten Ständen 
der BuiH-owina erludtenen hiernelM»n Stth A. anverwahrten Aufträ«(en enl renstet, Vmvy Excellenz 
hohe rnt4'i*stützun«; zu dem Ende zu erilehen, womit es jrcfälli«^ seyn mr>«^e, na<-hst«'hend dem 
AllerhrM*hsten Aerario s«.»wohl, als der Wohlfahrt des Vaterlandes p'm»Mnnützi^r iM'buüjre Vorsti'l- 
lunp'U Allerhr»ehst»'n Orts (rnädijrst vorzulc'j^en. und bierdnrch di«' Buec«»wina ihi>»n aufkeinienden 
Wohl pMiähert zu werden, das Olüeke ha])en möjri». 

Kner Exo'llenz 

unterthäni^ster 

Basilius Balsehs 
Boj;n* und ab^frordneter d<'r Bnuk«»vina. 



lY. 

Beschreibung der Buccowina 

und deren Innern Yerhältniss. 

Ori^. (Anhiv d. k. k. Ministeriums d. Innern. Si«^. ad Nr. 1() ex 17S0, II. a (».) 

Je jjL'n'inij^ere (inunlsätze die Menschen in einem «r''sitteten Staat sieb Iwy der beuti«,'en 
EiM>rhe eip'u ZU machen wetteifeni, und je verfeinerten« Betirth«'ilun«^'s-Kraft hierdureb «lenens<»lben 
zu Theile wird, die die Stütze der (ii'.-M'llscbaft und di<» <ilücks«N'li«;keit des menschlichen I^*bens 
bcfefttij^'t, eben so feuri;^ werden wir V(»n einem iimerm Trielw» lM\<<*elet, jenen j^Ieich zu werih»n, 
die wir aus dem all«ri'meinen S<'höpfnn«^s (Jrund als Mitbür«ri*r ditser Welt anzusi'ben, uns be- 
riM'htij^'t halt«'n. 
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Gleichwie mm die Stütze eines jeilen iStaats auf «ler Ordnung und Heilsamen «ler Laage 
des fiiuides, und dem I/'ben der Menschen aufgemessenen (Jesatzen beruhet, so ha])en wir des 
Allerhiichsten Dienstes zu seyn erachtet, die wahrhafte l^iajife des I^in<les, (rebräuclie und Miss- 
bräuche der Nation, in wieweit solche auf das All<Thöc]ist und allj^emeine Besten einen j^uten 
(»der br>sarti»fen Einfluss nehmen, die Zerschiedenheit der Stände, und ihrer Obliegenheiten. dt»n 
V'erfall des C-ommercii, und wie solches auflebend zu nuu'hen, die Auflajijen und Abj^aln^n, wie 
solche pMueinnützi^ zu verringeni und z»i vermehren, mit Ihn^n Entstehun^s-rrsachen und ohn- 
maasj^'el »liehen Abhelfsjjründen zu allermildesb^r Einliilinin^ ein«»s Allerjiniädi^sten Systems, in 
allertiefesti»r Emiedripm^ ohnzuverhalt«'u, und <bi unsen» voivJij^lii'he Hitte sich auf die Heyln»- 
haltun«? der militiiiv Jurisdiction hauptsächlich fus8<^t, so mr>j^en nach^si^tzto Bewi'^^ründe. als 
dieser Bitti^währunj^ nothwendiji^ und der AllerhiW-hsten BemtTkunj^ ni<.ht unwiirdij«fe (iiej»»Mi- 
stände zur Eiuleitun«? «lienen. 

(rriiwie Mir IMyhehalfwig iler mUitaire Juriadictlou in der Bucroin'na. 

A. Die f^>sarate türkische (iebieth sind von ihriT Entstehun«? an, jederzeit der militaire 
(Jerichtsbarkeit unterworfen jifewesen, \md waren sogar die Prinzen «,'ewohnt, von einem Kegiiuents- 
Nahmen ihr»» Benennung zu entlehnen. Da ntin die Buccowina einen Theil der Moldau ausgemachet 
hat, so brauchet es ja gar keiner weitweiuligen^n Auflieiterung, das« die Innwohner und das Volck 
<lurch die angebohnie (Jewohnheit auch einen angelM)hrnen- mit <ler Zeit al)er erlr>8chli<'hen Hang 
zu d(*m Militan», flir Civil-Beamte aber wenig oder gar keine Achtung haben. 

B. Die Bucx-owina ist stet« gehalten, mit dem Fürsten von der Mohlau, »lann «lein Bascha 
Von Hotin, Bascha von Mohilow un<l jeu<?n Nachbarn i<ich in Corresjjondenz zu setzen, welche nur 
aus militaire Individuen bt»stehen, un<l diese, nicht aber eine Civil- Fersohn, zu schätzen wissen. 

(\ Die grösste Herren der Moldau sind in der Buccr^wina begütert imd in allen Voii'allen- 
heiten gi'Wtihnt, auf militaire Art kurz verbeschieden zu werden, und die Bojaren sehen die Bu<*- 
cowina als einen süssiMi Zuflucht«-()rt un<l gleichfalls als ein IVyspiol der mildesten Einrichtung 
uns«'rs Allerdun'hlauchtigsti^n P>zhaus<?s an, daher auch jene, web-he keinerdings der hieroi*tigen 
(JerichtÄbarkeit untergeben, mit besonderer Wärme und Neigung dem Allerhöchsten Erzhaiis zu- 
gethan seynd, welche in jenom Fall, wo die Buc<'owina in zers<'hiedene (rerichtj<barkeit«'n zertheilet- 
oder (iallicien tiiul JiUdomirien einverleibet werden würde, einigenuasen s<*hüchtbar werden könnte. 

/>. S<) l(M<'ht eine Emigration dun-h An»>rdnung einer (*ons<*rij)tion entstehen könnte», da <lie 
Türken seit dem unglückliclu^n l^ten Seculo, in welchem unsen.' Vnndteni die Moldau als ein 
]a'\\i\ an die ottomannische Pfort** abgegelM'U, dergleichen nienuden fürgi»nounnen, die Innwohner 
daher, von denen Waffen entwöhnet, und den»n blose I^'uennung denselben sclmvkbar si\vn mögte, 
so wän^ doch die Einführung alles dessen nach und nach thunlich, und in ein System zu bringini, 
wann «las lijuid unt<'r <ler militiuiv (teric'htsbarkeit anfanglich zu verbleil)en hätt4% da besonders 
in der unti^nni Moldau gute imtl diensttaugliche Soldaten zu finden seynd. 

Aus obang«»zog«'nen mag nunmehro auf die Nothw<'ndigkeit der militiiire Oericht«barkeit 
v«»n Sel!>st erleuchtest gi^schlossen werden, der crsti^ (feg<*nst{in<l meiner Beschäftigung ftr»ll daher seyn: 

Dir Eintlipilnny der Stände, 

Diese sind gi*istli<-he und weltliche: Obwohlen erstt»n» wegen ihrer Vielheit, uml nach Art 
des orientidischen (Jouvemements eiulwraumter Macht «ler Erkt^nntniss v<»n weltli<'hen Angelegen- 
heiten, ohnstrittig d(>n Vorzug halien. 

Fnter ibMien weltlichen sowohl als gristlichen hat den Vorrang in <liesen (Jeginiden der 
Fürst von der Moi(hiu, von welchem der P!r/bisch(tff, welcher wieder gt^wisse Jurisdictionen üIht 
die Klöster in der Bu<-cnwina auszuüben hat, einigenuasen abhänget, dessen Regienmg meisten- 
theils dn'^jährig, und <lurch (Jeld erwürket wird. Dann folgen <lie Boijaren, welche gi»meiniglich 
in dn\v Rangen eiugetheilet werden, wovon die ersten? nur in licuten von altem Herkonmien be- 
st4'het, wel<*he nebst anderen Vorzügen die ersten Aemter des Iiim<les In'sitzen zu können, das 
R«'cht geuies<^n. Die zweyt^' Ciasse der Bojan»n schlieset sich auf einen gewissen (ilrad, und die 
dritti' wird nur durch (Junst der Fürstt^n, oder abseitige Protection. Bestechungi^n und derley lie- 
stimuit, dahero auch die Mitglie(bT diesiT Class«' nichts als den Tit<d der letzten Bedienst4ing im 
Lande gewinnen, und die Absictht nur dahin zwecket, Leute aus der Contribution zu setzen. Der- 
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•cl«'i<*h«'n In<livi<Iiu>n siinl mithin vun allen V()r/ii«jji'n tlor Xoblosso, wie aiich «h'ncn (Jost'Uschartt'n 
ausj^^-hltviw'n, un<l nn"iss«'n ihn» Collatvral-Erln'n jodorzoit, dio SiJlnio aller, nur dann, wann sie 
na«*h A])k'ihen ihn-r Väter kein»» «lei-jjleieheii I^slienstun^'n antn-ten, <lie iH'höriji:«^ ('ontrilMititui 
aMiilm»n. Dann wt^nlen nn'hrentheils aus «Ues^^r (Jattunjj: Iieut«'n Kautleute, Mazillon, und DiemT 
für liojart'n j^Mnaoht. 

Bt\v ( relej^enheit der Benenn unj^ <ler Mazillen Hnde ieh für nötliij;, die wahiv Gestallt diesiT 
I>*Mite von darinnen aufzudeckin, damit man in IMn^ft* dies<T MitteMiesehöpfe, welelie sich in 
den S<'zenu)wizer Distriet sein(M" Majestät den Kays<»r mit zersehitMhMien Wahrheit^wiedrij^en miter 
niisshräuehHcher rnter/eiehnunj? als BojanMi, zu Indiellij^en erfnvhet, auf die Conduite d»T wahivn 
I^KJaivn keinen unj^leichen Verdacht sehiipfen, und auf ihre entj^ej^'njj^^wtzti' J^'nehraun«?s-Art 7a\ 
sehlit^sen iM'fähip't werden inü«,'^'. 

Diesi* Mazillen waren jederz(Mt verhunden Tontrihutionen ahzutiihn^n, hahen mit <lenen Hjh 
jan'n keine Ähnlichkeit, da sie zu soviel fürstlich- als Lmdes-Arheiten ohnentjjeldlich als Aufseher 
verwendet, und zu ihn*r Sidiuldij^keit mit ]M'inlichen Strafen, worzu sojjpar den Hojaivn die Be- 
fuj^is einlHTaumet ist, anj^tdialten werden kr>nneu. 

Da dies<» Sorti.' von T/Miton si^it der ho^liu*kt4Mi Rej^ierun«? uns(Ts Allerduix'hhuu'htij^sten 
Er/hauw^s einigemal zu arixnten verwendet worden, für welche d<»nens<dlH»n von «lern Aerario eine 
Vei-«^ütunj^ zuji^ettossen, so wan» ehen diese süsse V(Tfahninj^ Art, <lie sie sich sonst kaum er- 
tramn«Mi lassen konnten, der l)ehinderliche (Jejifenstjind ihivr Pflichten, un<l iH'umthijj^te derselhen 
Kinhildun<r, nach weh'her sie sich ülnd administrirt jrlauhten, die Majestät mit der rnterl'ertij^unj^ 
als Rijan'U mit zerschiiMlenen ehen so unhedeutenden Bittschriften zu In'lästij^^n, und in den> 
Luide vervielliiltijjfte Verwirrunji: anzurichten. 

Die Bojanm, den»n westMitlichen Ursj)run«; ieh ohen zer«(lieilert, und weh*he unter dies4"r 
^lückli<'h<*n K^^f^ienmj^ nichts als die Zü«re der ^Ji-ossmuth und M<'nsch<'n-IiielH» vendin'ii, <ler»'ii 
Allerhrwhst«' Befehle sie sich jederzeit zur Kichtschnur ihrer Handlungen dienen zu lassen lür- 
^(»♦M'tzet, erhitten sich daher die PVstsetzun«^ eines Allerjrnä diäten Systems, woilurch solche jenen 
In^j^lückten Mithürj^'m dieser Welt, die ihn» Wohlfahrt den Staat*»!! ( )esterreichs alleini;^ zu ver- 
dancken hahen, ähnlich j^emachet zu wenlen. das (.Jlücke hahen mr»;cten, und da «ler Trstof!' so 
vieler rnordnun«^ und Ausschweifun^jen diescT Mazillen eine nothwen<li«^* Folj^<» ihriT Erziehung 
und venh'rhtor Sitten ist, welche hlos von dem altem (iehi'auch d<'r türkiscIuMi Re^ieinin^ her- 
rüliH't, s^» erflehen wir die Allerhö<*hste (Jnad«' «hihin, womit solche für ihix; dennalij^» Vei-j^j^ 
hunpMi nur dun-h Bestimmung; der (iesetze hinfort von ihi'en Unfu^ ahjifideitet, un<l denenselhen, 
sich «'ines sittlichem B«'traj;ens zu l)estn>l)en, mit^'f^^lMMi werde. 

Die Bojaivn, die (leistlichkeit, als Pa*zhis<'hoff. I^ischofl" und die Vorsteln^r derer Kli^ster 
waren j<'d(»s mal von aller (Jattun^ Contrihutionen ausjifenommen, (hwh musten <liesell>e die 1h»- 
kannte Autla^ der Kostina un<l Des(»ttii!a, elxmfalls entrichten, ohwcdiln solche nach Maas^ahe 
ihn»s Stan<les und Würde von einer «jri^wissen Anzahl Vieh-Im|M>st hefi*«\v<»t waivn. Wie zum Bey- 
spiel der Bisi^hofl* von allem, was nicht Taus<»nd üherstie«;, der Bojar, was nicht 800 üln'rtraf, 
auch wenij;<T, in <iemässheit si'iner Würde, zu entrichten hatti», wohey die Miniche von eip»nen, 
ni<*ht zur 0>inunität «^»hrjrij^'n, ohne (Jnad, die Aufla«; ahzuführen verhund<'n wanm. Dann wurden 
denen Bojaren, Bischöff- und Ahten der Kir»st<'r eine j^'wisse Anzahl von I^Miten zur Diensth'i- 
stun«; ]>ej^!ehmiji;et, welche von denen Conti'ihutionen gänzlich In'freyet wan^n, und ila hey An- 
tn'tun«^ der j^lom'ichsten Rejjfierun«; Ihn» Kays<'rlicii-Könifrli<*h-AiM»stolis<*he!i Maj«»stät alles in dem 
alten Stand zu helassen allei*«i:nädij]^st hefohlen, so zw(»cket au<*h uns<'n' fusslallij^ste Bitte «hihin: 
uns lM»y Erri<*htunj; t'iiuvs Aller^iädi^sti'n Systems die vorhin «genossene Vor/ü^e und Recht*' allei*- 
mildest an»r<*deyhen zu lassen. 

Da nun der ^eistli<'he Stand sowohl an der Mehrheit, als an (iüter <leii weltlichen weit 
ühersteiVet, so ma^ na<-hstehende weitwendi«^'!*«' Aufklämntr. der nothwei!di<j:keit eines iieueii'i! 
Syst<Mns <len hemerkunj^s würdi^^n Ausschlaj; p*hen. 

]'oti (im yvisfUt'hrn Sfänffru. 

Es ist aus<"r allem Zweifel j^'si'tzt, dass die (ieistlichkeit in der Buccowina am meisten 
lH.»j;ütert, und den j^n'isten Theil des I^andt^s ausmache. 

6 
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Dor Klenis winl oinj^otbeilt in den Bisclioff von I^ailuuz, und nn'liii'n» Klöst^'i* mit ilmMi 
Voi-sü'hcni. IW Bisclioff wclchor zu Rjulaiiz obcnfalls wolmliaft, \nt ohnstriMti^ 'ler erste des p»- 
saniteii Klenis in der Bureowina, doch erstivcket sicli seine Macht h'di«i:li<*h auf die P<>])jK»n wrlche 
zu seiner DioiM-es j^ehörijjje (sie). So wie nun dieser besaj^e Hischoff auch auser dem I^ande, so 
hat der Er/bischoff von Jass und der <r«inzen MoMau, aucli in der Buce4>wina sein«^ I)i(H»c<'s«ni. 
mit dem rnb'i-schied al)er, dass der Hischoll* dcn^n meln*erc auser- als der Kr/bischolf in der Huc- 
C4»\vina Ix'sitzet, von welch letzteri'n ich lu^y di'nen Missl)niu<'hen der Kir>ster mehreres zu saj^'iMi. 
(fclej^enheit haben werde. 

Dem Bisehoften fol^n die Vorsteher deivn KliJster, deivn Anzahl und Benahmsunj^ ich in 
Erfordenmjifs Fall eiuzehi vorzul(»j^Mi, erlwithi^ bin, und da die Fnordnim;;, T^nwissenheit und 
Missbräuche weh'he von jeher das |>olitis<'he System des orientidischen Reichs ausmachten, sich 
auf alle (Jepfenstände und Vurfallenheiti'n ei-stnM'ken, da die einzij^e Absi<'ht des orientalis<-hen 
( iouveniemeiits sich auf blose (Jeld Eqiressunp'n fusset, nm soh-hes unter ihn^ Unwissenheit und 
fifehäufte Missbniuche rouillin'n zu lassen, und den Hanj^ <les j(i»istlichen Stiindes, Kh'istx'r un<l 
Priest4»r zu aller Unwissenheit und Uimnlmin«^ zu befestigen, deinen venielfjiltij^e (Jattun«^'n zu 
iH'schreilH'U (»hnnn* »Jülich wäre, so ma»? die alleinijr«* 13enehmun^^-Art deren Vorsteher, wobey i<'h 
die Missbräuche un<l ohnmasj^ebli<'he Abhilfs-Vors^'hlä«^ in j^vjemendster Untenviirtij^keit zu unter- 
lejifen mich unt<'i-fan^e, zum iUH^rzeup»nd»ni Beyspiel dienen. 

Minshräuehc firr Klöftfrr. 

Der wahre Zustand des (ieistlichen Standes iK'stehet in Ausübung d<»r p^iiM'hischen Re- 
ligion nach <ler Xonna des heil. Basilii, all(»in <li(^ Art des orientalischen iKilitis<'hen Systems hat 
die MraK'he fast dnn^hj^ehends di(> Ordnung?, Rej^el, uikI Vorschrift <les heil. Bjisilii verj^'ssi'nd 
«Cema<-het. 

Alle diese Klöster han«^»n von dem Ansehen des vorhin erdeuten Erzbischoflfen von Jass 
ab, und den»n Vorsteher scheinen zwar von denen Mielchen erwehh't^ und von dem besaj^ten Erz- 
bischotfen ])estäti<^'t zu werden, wovon ich aber das (Je«^'ntlu»il so (»Immi erweis«'n werde. 

Das Recht «'inen Vj^rsteher zu wehlen, wan^ jederzeit der Willkühr de« Erzbisidiofl'en vor- 
behalti^n, obwohh'n derst»l])e sich bey dieser Wahl all(*mal mit dem Fürsten einzuverst4»hen hatU», 
dessen Macht imd Ansehen, da es v«»r/üj^lich s<»inen Renditen zuständi«; wan\ einen <lerley Vor- 
st^dier, ohne dass «ler Ei*zbischofF solch»»n anzunehmen sich jemals hatt<^ wcijjjeni können, zu 1h^ 
neimen, densellMMi im (lej^'ntheil beb'idij^'t ha))en würde. Ohnanj^^sehen die Fürsten von der 
Moldau, weh'he den Thron, und ihr«? Untcrhalttmji: mit dem (Jelde erhalten, diese Wahl als eine 
Kleinij^keit anzusehen, und daran sich nicht zu kehn»n j^tnvohm^t mithin dem Er/bischofFen die- 
sell)e willkührlich überlassi^n ist. Da nun dieser Erzbischoff, um sich in wnner Würde nach der 
orientalischen Art hdM»nd zu machen, einem steten (JeM Manj^d untt»nvoifen, so verj^'ebt er di(*«^ 
Vorsteher Aemt»'r denen Meistbietenden, und jenen, welche seine Diener am reichlichsti^n zu bo- 
lolmen wissen. Es ereij^(»t sich zwar zu Zeiten, dass ein oder andenT «lerley Vorstidier dim^h 
(•in ix'rsonal \Vohl<ji?fallen von dem Erzbischoff j^^wehlet wird, <lo(!h pfle^üt man auch bicrbey das 
Verdienst nicht allemal zum AujJ!:enmerk zu nehmen. 

Der zweite ('anal dieses Erzbischoffen sich imd die stMni^^n in einem solchen (Jonvemcimmt 
mit (rcM zu versorjjen, ist di(» Visitirunji: deren KIösüt, wie dann unter dies4?r (Jestalt erst dies«'s 
Jahr <'iner w»iner Ii<'ute in di(? Ihiccowina abp^s<diicket worden, w(dcher unter solchem Vorwand 
von denen Vorsti'heni den*n Klöster, da jeder um die Gunst «les Erzbischofft?n, die ihm zu Erhal- 
tunj^ seiner Würde alleinij^ eiforderlitdi, lM»yzul>ehalten, nach Maasj^aln^ denMi Kloster Einküuften. 
iliescn abj^eordneten eine ansehnli<'he Parthie (Jeld anbietet, ein beträch tli<*hes (Jeld aus der Buc- 
cowina enttraj^en hat. Diese elend«» Vorst«»her, welche auf soh-he Art die 1?4\vlK»haltun^ ihri'r 
Würde zu errinj^en l)enn'issi^et, und d«.K'h nicht sicher seyml, wie lan^' sie In^y ihren Vorstelier 
Amt zu verbleilKMi haben, such«»n nun die Zeit ihn»r oberen Würde zu In^nutzen, und sich zu dem 
Ende zu benMcheni, damit sie in jener Zeit, wo ein andtTcr zum Vorsteher jjjewehlet wird, als 
MiuK'he <lesto l)e<[vemer lelx^n zu ki'mnen in Stand besetzet werden. Um alHT die B<»ylKdialtun|X 
ihrer Würdt? eini<;e Zeit hindurch zu erwinden, müssen sol<*he die Politess«? ann(*hmen, dn'V cnier 
vier ihriT Mitbriuler zu jifewinnen, weilen sii* sonsten zu )»elurcliten, dass <lie Mönche den b«N»f- 
tt^rten Erzbischofftni eine Bittschrift übernM<*hen. in wehdier sie ihren Vorstidier als einen üblen 
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Vt*rw;ilt«»r «leren KK»sU'r-Revfiiüen absi*liil<lerii. uinl hionhin'h <lesson KntÄt^Uun^, oder nouero Un- 
k<:i8ten <lems<»l!K'n aiifhalson. Die Art uinl Weise uIkt, der sieh ilie Vorsteher InMÜenen, vorln*- 
meldtit^ Münehe sieh verhin«lheh zu iiiaehen ist, «lass sie (lenensi'llK'ii jrinvisse (Jiiter des Kl<»sters 
mit der Wuhlthat, nur den vierten Tlieil <!essiMi was ein fremder Paehter abgt^nihri^t hahen wiinle, 
/AI entrichten, in Pacht ^'ben. 

leh übt»rhusst» der h«»hen und AUerhrn-hsten Einsieht, uh vorstehende (Jejir^'nstände einer 
VerlH'SsiTun«? wiinli^ zu achten? und da das Anst'hen «les Krzlnsi-huff'en zu Jass in Iietn»ff der 
Kh"»stor. stetshin dem Fürsten und nicht dem Patriarchen zu (onstantinoiK'l unterworfen war, <Ut- 
malen alnT di«» Ihiccuwina «las (iliicke hat, in lhn.> Kavsi'rlich Kiitii^licli AiH>st<>lischen Majestiit 
ihn» Fürstin vendin^n zu können, s<i enln'istet mi<-h dii» zuverlässij^e Kenntnis «liesiT l-riin<les-iSitteu, 
«lie ülHTzeup'nde J)<'nkun<^irt meiner (.umiüitrioten ven'inhan*t mit dem Auftraj^ des JJischoffen 
von Ka<lauz eines mehr als 60 jähri«j;en (JriMsi'n, «ler si4*h dun*h hesondero Züj^; der M<'nschli«di- 
keit, ohntadelhaft4^s Betni^'en, Kntfeniunj; von allem Ei«^»nnutz, un«l auszeichnenden Han<llun^Mi 
Ih'v uns t>ekannt f^,'macht, und sich Tifters von «lern allerweisesten Sidiöpfer «lie verlH\ssi»rt<' Kin- 
ricbtim^ Ihro Majestät wie<ler das unp'sittete. alH'rj^läubische, und oline in das innere eines (lejifi^n- 
standes zu drinj^'U, halssüirrij^.' Mr»nchen-Volck, erseufzet hat, nachstehend zur ohnmasjj^'hlic^h ^^ 
liillij^'n Miuisnahm kletrkbar l»edün«'kt4> Heihmj^s-Mittel unterthiinij^t vi»rzulef^'n. 

Hvtlungs-MifMy und troron solche ohne Verkürt \HHfj des Aerarii xn behefjen. 

Um die st<K-ke»Hle Revenuen «leren Xh'ister, wel«-he auf vorbi»sajj:te Art zersplittert, o«ler 
sonst a)»seiti{^ veni'en«let worden, flüssig un<l dem 8tiuit anwen<lbar zu ma<^hen, wän» vor/iü«^li<*h 
erfor<lerli<*h : 

A. Die Einkünften ins allj»«?meine, «lann die Enipfanj^- und Verwen«lunjj:s-Ausweisi> inslw- 
s«»n«len\ stimt «lenen Doi-umenten der Ordnung na<:h zu untersut'hen. 

B. Ein Consistorium zu «^rri«*hten, W(>rimu^n der Bischoff von Kadauz nebst <Mn«*m Vor- 
stidier «lerer Kli'tster den Vorsitz, un«l zwey Allerhi'K'hsten Ort« zu l)e8tinnn«'n«b' w«*ltliclu' Kiithe 
«lie Mitstimmun^ zu j^eben hättt»n. 

C. Ein«'n je«len Vorsteher «len'u Kl(»st«'r üln'r diesfallij^^ Revenuen einen Kaiserlich-Köni^- 
li«*hen AufwduT zu ^«'ben, ohne wehdien nichts von (h'n<'n Einkünften z«'rsplitt4'rt wenh'ii, un«l 
üIkt «len'U Empfang im<l Verwen«lung von «leiu*n Kl<>ster Vorst«^h<'m mit Zuziehimg di«*ses Auf- 
s«'hers na<*h Verlauf j«m1«»s halben- cwler jj^nzen Jahn*R. vor«»rwehnt«»n Consistorio «l(K*umentirte l^«.»- 
nM*hnuug«m, vorzulegen wären. 

I). Wäre zwar <h?m Allerh<"M'hst4'n Aerario, un«l dem Staat s«dbst4'n ziiträglicher, w«'nn 
«lies<'n Vorsteh«»m ihn» Ma«'ht auf «las w«dtliche lM»nonnn«»n, so wie in Russland l)ey gl«'i<*her R**- 
ligion «h'nen Mr>n«*h«»n «bwh alh* (Jewalt in «l«»nen w(»ltlich«»n Vorfallenh«'it<'n, b«>v einer gewissen 
kh'inen Nahrungs-B«»stinnnung. f«\vcrli«*hst untersag«'t ist, un«l nur die Erkenntnis üIht gtMstliche 
(}«*g«'nst*in<l«\ na«-h «h'r Art «les Institut« «les heil. Basilii, lx\vg«'lass<»n wünh*: (il«M<^hwie aber «lie 
R«'ligion j«'(h'rz«'it zu innerlich- hrM'.hstschä«lli<'h«'n Unndh'U die Ilandanlassung giebet, und der 
P«*»Ud «lurch «li(»s«? s«'hn«'lle Veränd«»nmg h'icht zu «b'Ui .\berglaulM'n ülMTZuluhn^n wiln», nls ob 
man Ih»}- Erlassung «leren h«'ilsamst«'n Ver«)r«lnung«'n, die rms<'haffung «bT R«'ligion zur Absi«'ht 
liätt«', mithin ein<^ Emigratinn «l«'n»n M«)n«-hen, ncn-h mehr hImt «ler Weltlich<»n, zu befahren stün«l«\ 
s») wäre hi«*non «»rst na«-h un«l na<*h «'in «li«'nsamer (r<d>rau«'h zu ma«'h»*n. 

K. Der zu Sidarirung v(^rb<»Hitgt«Mi Consistorii «»rford«Tlich«' Aufwan«l kt'nm«* aus «l«*n«*n 
Klost«T-Einkünlt«'n, w«'l«'h«» «lur«*h «lie in (\ mitgi'geb«*n«' getn^ue V«'rwidtung sein«;r Z<Mt n«x*h 
mehr abzuwerfen v«'mn"»g«'n«l, alb'rdings IndiolM'n, und hienlun'h «las iVlh'rhr»ehste A«*nirium g:inzli«'h 
«b'«lumagin't wer«h'n, um s«»mehr, als in «li«»s«'n Kl('»stern zuverlässige Do«'ument«'n vorfimlig, weh'he 
zur Aufklärung, und zum Nutz«Mi «les Allerh<")«'hst<'n A«Tarii s«'hr b«»hufig s«\vn «lürfl«'n. 

F. Wünlen die gnjse, un«l viTvielfaltigti* Pro<"«»ss«', weh'he «lie g«'istliche (i«Ti«'htsbark«'iten 
ausmachen, ihre Ends«-haft em*i«-h«*n, «lie Baarschaft«'n «l«*n'n Kh'Jster, um K«»m«'hr als s«d<'he au«'h 
in «l«T MoMau ))egütert sin«l, in «l«'r Bu«*«-uwina erhalt«*n w«'r<len, und m«'ine Comj>atri«jt<'n diew.» 
«b'Ui Stiuit so zuträghch«.' Einri<htimg, di«»se so vortiwilhaft«' B«>nutzung <h?ren von ihn<*n, «l«*nen 
M«»n<*h«'n, meistenth«'ils g«.'sch«'nckten (Jüter mit d«»sto b'bhafteivr Fn'u«le l)eherzig«'n. 

(i. Der an<lerwärtig«? Vortht'il «liesi'r so h<'ilsamen Einri«;htuiig wäre: «lass «li«» Zu«'ht un«l 
Ordnung «h'r«'n Geistli«*hen na<*h «lenen (resätzcn un«l (iebrduch«'n ihres Onlens h«^rg»'st4dl«'t, un«l 
«lie Kin'he in «lenen Ö<*hranken ihn?r Religion na<*h «U'n wahren (irun«lsätzen «les (-hristenthumb 
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orhalton, \nQ nicht niinfler die Sitton der Nation, da clas Volck ohnehin weder in die Kin'he zn 
j^ehen, n<x*h für einen (Jeistlichen Achtnnj^ zu haben, jrewohnet ist. uinii^esehafft'n würden. 

L*h beschliese die Eintlieihm^ denai (ieistliclien Ständen mit denen Pfam^m. und ohnvrr- 
lialte, dass solche in denen I)r>rfem in den elende.st**n Zustand wolinhaft, dem Volck vnn darum 
keinen iM'pe])i^en Unterrieht zu erth(Mlen befilhij^et, weilen di<'j-»'ll>en von ilenen Bauern üIht ihn'n 
jährli<*h in 6 (Julden ledi«;lieh Iw^stehenden Gehalt, weit entlep.^ne (Jnmdstücke zu ihrer Nahrun«r 
erhalten, mithin, statt ihn» rnwissenheit zu verbessern, und sieh Kenntnis den.*n benr>thif^en p'ist- 
li(^hen Wissensehafti^i eijren zu machen, bl(»s auf die Erhaltunj^ ihrer Weiber und Kin<ler den 
Bedai^ht zu n«dnnen, welche ebenfalls a»is Manj^d der Erziehunjir in den Aber^laulxni, un<l un^^ 
sitti>t rohen B^.'tni^^n Wurzel fassen, aufkeimen und den Hbrnt bclästif^Mi. Dcx^h ist die Bestim- 
mung jener PfarRT ei*träfrli<'her, weh'he das (ilück j^tmiesen, da wo Bojaren wohnen, sich aufzu- 
halten, von wehdien sie sodann die erforderliche Nahninj^s Bedürfnisse erhalten. 

Ich schneite nunmehro auf den l^auenistiind, als eine reiche (^velle in Bezuj; auf den Nutz<:n 
«les j^'ineinen Weesens, über, im<l ^'ebt' hierlx'v <lie Mitt<d und Wih»}^'ü an die Han<l, dundi welche 
dieselben in ächte (rlitMler des Stiiats umzuschaffen th unlieb sevn dürfU«. 

Von dem BnueniHtaml. 

Die Baueni sin<l in <ler Buccowina ein durehj^änjrig faules- higt?nhaft- und f^*j!;en ihre 
Herren uni^'znjrenes Volck. welches seine kleine Arbeitern entweder mit S<'helt Worten oder Schlä;;en 
zu verrichten j^ewohnt ist. Ihre Häus*'r sin<l kleine hin imtl her zerstreute HütUm, mchn.'ntheils 
ohne Garten, ohne Hof, ohne Brunnen. Der A<'kerbau ist in den s<*hlechtt.*sten Zustand, W4»iln 
d<.'r Bauer kaum soviel als bis zum anp.'henden Jahr erforderlich zu sä4»n pfiej^et. Der Bewcj^- 
j^run<l «lieser seiner Benehmunj^s Art alwr, beruhet auf dem Zweifel, ob er diese seine kleine 
Hütte, die ihm nacli seiner Sa«;e ni<*hts kostet, auf das künftij^^ Jahr bt^ylndialten, oder anderswo 
hinwandern solle? Dessen Vermr)<i;en lH\sUdiet in seinem Vieh, wehdies er bey Verlassunjr s«.*incr 
Hütten au<'h an «len neuen Aufenthalts Ort abführet. In d(»r Mohhui findet <lerselbe je<b'r/<'it 
Güter, welches die Wür<*kun;^ eines j^eityjf^'n Gonveniements ist, da der P'ürst, so lan»;^* er die 
Rechten der Rej^ierunj^ geniesi't, nichts als (Jelder er])n»ss<5t, und jeden Bauer, auch j^anzen Drirfem 
die Erlaubnis von einem Ort zum andern zu wandeni unter der aHeinip'ii BiMÜn^iis ertheilet, 
<lass man ihm in jeden Aufenthalts Bezirk die «gleiche Abj^iben richtig entri<*hte. Aus e])en diesen 
Beweggnmd ist der Bauer ni<*ht nn^hr denn 12 Tage durch das Jahr hindurch semen Herrn zu 
arbeiten, und <len unbedeutüchen Zehenden seiner FrüchU'n zu entrichten verpflichtet. Dessen 
Ungezogenheit hingingen wieder seinen Herrn, best4du't unter andern dariimen, dass bey genu'htiMi 
Von^'ürfen ül)er ein oder andern (Jt^genstand, oder falls ihnen wiedersprcK-hen würde, derselbe sich, 
seiner alten (.Jewohnheit nach, zu dem Fürsten verfiig«', und von diesem ohne weiten's die Er- 
laubnis erwinde, sich beym kbmm Tag anderswo niederzidassen. 

Dann sind soh'he in der Moldau in 8 (-hissen eingetheilt worden, wovon die erste jährli<h 
35, die zweyt«^ 25 imd die dritte 15 (Julden Ljindt»s-8teueni ohng(?fehr abzuftihren, anln^y in denen 
Vestimgen zu Bender, \md die sonstig r)fTentliche Arbi'iten mit einem das gedachte? Contributions- 
(juantum übersteigenden Aufwand zu verrichten, und ülKjrdiess die Auflage der Kostina und Des- 
settina zu entricht<»n verbunden. Um jedo<^h den erwünscht*»!! Entzwettk «ler meieren AllerhrK-bsteii 
Einrichtung gi'nähert zu werden, wäre die diesfallsige Erhrdiung in df;nen ersten Jahren ni<*ht 
zutniglich, da die gewiss*^ Vennuthung erübrigtet, (hiss <las Aerarium bey em'ichter Absicht mehr- 
ge<lachter Einrichtung nach Verlauf zweyer Jahn? merksjnn entschä<liget, und hierdun-h biimen 
dieser Frist, da die Bauern in der Moldau ohnehin viele AbgjilK'n zu entrichten gewohnt, gute 
und willige Unterthanen rTzielet werden. Damit al>er in der Buccowina gute un<l iH'mittelte 
Bauern zu schaffen, siidi der Anschein ergel)e, übern'iche ich na<'hstehend ohnmaasgi»bli<'lien Vor- 
schlag, W(»lH'y ich vorläufig die Einfühning all jener in denen blühenden Erbstiuiten üblicher 
guten Ordnung imd tJesetzen, in sowM'it solche mit der huige des l^mdes vennnbarlich, von der 
(Jnade Ibro Majestät angelegentlichst erbitte. 

Von (Irr l'nmrhaffnnf/ tfrr Bonrrn. 

A. Wäre vor allen die Eilassung einer Veronlnung erforderlich, durch deren Bekanntma- 
chung jeden Bauer eine gewisse Zeit zu l>estinnnen, binnen weh'her derselbe s<'ine Hütte in ein(Mn 
brauchbaren Stand zu setzen, und uicht zerstreuet zu leben, giduilti'n seyn solle. 
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ri«*hti.ii iintf-r •in>vn- .. ifr.rr.oc. 

C. Wir- -i - Eri:^:-^ v-i-iii K.>-r r-.-:. i-.-v-i*- V. ri.^'.Mis St^üvi :-.ir U^-irlMpins; lUi- 
ziitlit-ilfii. iin i itv-li A>*l-:">«rL ':'T^.zl V.^:- r \i>t. :::*'.» t-i-oii Kr-i; ;il> in S.i.^vv<;'u> luvht 
nh int* ^af*0 vMi»'h anb-iiL 2.; r.-I^c w- l.-fr>. -ij. Ix-*;:« \ r. >-i^<l»n ^-uiuTlui^'U \\unl«\ «lio 
InirhUiaiv Enk- in »-in- 3 v- W% ti.ir*- n '•■;::!i'-n-i- n M^uw ri a-i^t.'-tl ';n»i n,», h,r>;v<ulh.M» ihn^ 
Hüttt'O iu».*iiLil»-n ri v-ri^s-^n. 

l»;m»s zu «li*ii*-n hin^n. Liri v rrb-iüiaft .■>azu?-riH_,vn ^'>n. w;«nn n\ir au! «ü»- UxlvhaUun^ oiu»T 

• »l>j;K'k-Ii ilir in (' »-nr.-LDt»- '/^-r*Af':]'iZii: •J»-i* n «inin»l>liirk«'n y\»\'M\ S-hw irrlirkoit^ni u!i«l Stritt!?;- 
ki'iton mit «Uih^i «inin«mrrr.-n. «Li in «irr r»'.it"»^'win;i !a>t k'in tlnlkn'iNS, ohno «lasc> s*»U*Iut in 
eint* iininz-Stiitti;:k»-it v^nri«-»« Jt war*, anzutp-if-n. vvn ^ianumn »;nt«Tli*^j> n uiir>U\ i^oilm «las 
Justiz Wi>en narh ••ri»*nt.iL«H-b' r Art ir^itri'-n-n, '.lah«T *\h' i>'T<^^\\\»>\k^\k IV^vs:^' nt /*#*«r.',4 ttiittr^ 
jtah'oNtJf ftmitttm v.-nk'lßltii:»-t. iin<i tli^-Sf- R»-^-ht."v<trittiü:k«'itt'n tlun-li l»K>>i» lai'ri^w i*tior Kii^nuiut/ 
d«.'s Ffirstt^n. i-Kt «lun-h «iiv Intn«{iK*n <**iii»T v..>n K«»nstantin'.«jK'l niitp-1»rarhton Ministnw »Uo or 
nur zum Pra»'ju«liz «l»-r « n;r».-<-btiirk«'it, iin«l Xarhtlhil «li»> I>ivan zu K-HrluTn suilu^T, p^-hlirhtrts 
ja was «las un«.-r:niirli«*bstif i^t. «li«.* m'iimli^-hi-n Pni<v>>«* ••ft unt»T «lit^'U »»«lor ji^m^n Kniston /olniuul 
♦Tn«Miert in Wfpl«'n i»Ht.^^*n. iin«l «li«* alt»* lK«*-'.iinfnto nh-ist»MUlhnls aus ointaliij^'u. \on\ irrton. ;u 
tii^ii'h n«*urn StrittiL'kvitfn Anla>- in-^-MnlfU S;it/on N'stohon. w.»hiT auch in ilor MoMau «iio 
niflir»*»t»*n .Stritti:rkfitt:*n »-ntWfihT «lun*!! Z»'ui:»»n, i^itT ViTJähnuiir N^•n«iiirx•t uonlm. S»' warv^ U\\ 
Ä'rtlu'iluiur «l»'n*n <inm«Utiick«'n all •lit^H-n j»n>ivs>ualis«'hon Woitläuttirkriton jo»lonn^'*h in «lor 
Hucii.iwina fnt;:»*s:»'n zu <btium<'n. wann Kai>>'rli«-li Könijrlirtio rouuniss;4ri« n /u lMNUu::viiM-hoin»i:ini!: 
«It's Knln-*i«*hs mit «loiu AlhTbrn-list^-n Auttrair. narb vorlautiir nvbtsbältis^'r l'utiMsuolunijr »l'^rou 
<inin<UtfM*k*>n. un<l JH'bran«-ki*n «b*n rirbt«'rli«*b«*n Au>sj»nu*b zu talh'n, un«l «lio Mark>toino irNt.^u- 
s<'tz«'n, iMvnlivt wünb'U. w«Hlun*li ni<-bt nur «li«* p'>;unmto l»uit>»wiua. Mm^lrrn jotlrr ;',ut«K uckm^lor 
Onnjmtriot in aU».*n U»fri»Nlijfi't, un<l «lio «rWWtr Onlnuuir un«l FritMlo /u »T/.iolou >vai>\ 

E. Wünb' ilif IWlM'baltunjr oimT s«» flH»n vonut'Mt-irtiton t>nlnuu»r w\\ >o i:^'»i»<M* ru 
orrin^^'n s«*yn. wann mann narb «b'm i'ifri.irstfu Wuns«*b alior t'omjmtrit'ton «Ion RmI;!, bt u;)luui\ 
zu rnterwt'iHm^' «Kt Juj^t'U«! in «b-m (.'bri>tiutbum und sonst iTfonbTlirb»*u NN i>M'nM'baH«'U. uui 
aus «licst'U Sj»ni>slin«^*n S4'in«T Zeit \>ünli«a' /«"»;:linir'' «b's Staats zu biblou, »»nrutlirlu* S'liulm ^u 
•'irirbton. w«.*b*bfs «lii« Lioln* iUt «ranzi'U Mublau auln^-bt <Tbaltt»n. uiul «üo lbuni»»iuo. «la «lor 
^^nisste Tbril «Ut Moblau ibn* Kinder mit Fr^Mul un«l ru«r>'«lult dabin abzusrbirktMu >üb aujto 
l*^*nm si'vn li«'>s«', nalunbaft b«T».M<-boni würde, und da die Kb»sler /u Krriebtuuir ''i»'^^ I uko>ien 
F«»nds fiir di«'st' S-bulen, obnebm lH\\zutra<^*n j^i'uei^'t wän-n. uiul der U»tiuisuui> der .lujtxnd um 
so eber lH'\zubrin;r«'n, als die moldauiM-be Sjiraebe bis zu der flon'Utiui>ebeu Kin'beu Vt'nauuubuu; 
des 1481>riton Jabn's mit lateiniseben Huebstaln'n «ri'sebrlebeu \\«»nb'n, nou w ebben» u^nb /ur 
Stunde mebn're Pii^vn vornitbi;; sind, so wären lür einten erwinisebtiMi Krloljr. mid «lie l^^dom- 
Miaj^irun.LT fh*^' Aer.irii aib* Anstan<ie ben'its b<»bolHMi. 

Ifc'v vorstellend den'r Saeben erläutert Verbältnismäsi.ir«'r hip'. \\ill nun n.H'b «•rulirif.en 
«len Verfall des Kommerz. uml wie sob-luT aufldidieud zu maelu'U. ptn-niiebs! nnt/u}r''ben. 

T '<;/// Vri'l'all (/es Knniinrr\. 

Das Kommerz ist in der jranzen Jbien»wina t<Mlt. und ^«bäbret l.»l;tlieli denen Innwobntrn 
den Man^'el aUer He<birl*niss4'n. w«Mlun-b dann aueb die Hauern, welebe \orbin be\ weil «•,r«» M'ivn 
Ab^^aben. keinen Man^^el erlitt^'U. jäbrlieli bev Abbibninfr den-n .'P/^ (iulden l{e>eli\\erhebkeil \v\ 
sjMibren. Die Trsaebe ist: weilen die Naebbarn eine l>einerkenswünli^Vi' t^Mianlilat (Jebl aus dir 
Ibierowina zieben, und letztere, da sie V(»n der Naeliluirseb.in keine p'jren.seitijre Nnl/nie. ..unj! 
jrewinnet, sieb vollen<ls ersebr>|»ret : So kann bier zum ersiMej^'elnden neNsjiiel dienen; 

Der Brandewein, den die .Jnd«'n aus (Ut rkrain«- in einer taj:lielien l^huintilal \«'n \n'l«n 
Fassem einfiibn'n, da doeb di«' Hneeowine aus der l'kraine keine Krlordernis-r erbor«»iii dUiMc. 
und web'ber jäbrlieb fast Unndert Tausend <iulden ans der Ibn-eowina enltnijv'H uiaeliel. ««Iin/u 
«;e<lenken, dass die IJauern. da die j'niebten «car niebt \erkjiul«l. od«'r um «'inen j»irin.e.b.dli,"« n 
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PrtMÄS hin«lan«r»'schl«MidtTt \v«nlen, den Aikerliaii ^iinzlich vornac]iläs.<iVon. un<J 8olclieif^»8talU^ii 
w»'«^«Mi Wohllicili^keit (h»s iJrandwcins ihn» Haarsf'haft^Mi, A^I»oitstä^^ und (rcsundhoit c^nbüssen, 
(ItMi alloini'ruii Xutzt'U ah<'r blos der Judnisrlialt zuwolzon. 

Das Sl4'iii-»Salz. m aus der Moldau pMunnineii wird, ist ebenfalls ein jährlieber Betra^r von 
ubnjx«*iebr AO.UOO (Julden, welebe aus der }Juee(»wina bin(hui«xe^eben werden, und würde d(K'b, wann 
in der Hu<*e(iwina (?in Salz-Abalt zu errieht«m oder K«H-btes Sidz aus <i:illieien zu nelnnen tler 
IVIebl er^^'ienice eine obnbebin<ler]ieb, btiebst sebädliebe Kun'«,^rati«in veranlasset werden, da der 
fifanze l^eij'btbuin der Untertbanm in der iJueeowina bMbVlieb von dem Vieh abbanj^et, zu weleben 
ein desto «grösseres Consiium erlorderlieb, und das Salz in d<*r M(»ldau woblleiler und von «ler lM»st4'n 
<iattun«r ist. 

Kben so sebädlieb ist die KinfuliR' des Weins aus der M<d<lau in die Hueeowina, wid<*ber 
jäbrlieb j'inen n<'tni«i: von obnj^'efebr 40.000 II. iM-würeket. 

Kin d<»nMi dein I*ublie4) am sebädlit'bsten (iej^n^nständen aber, ist die Paebtunjj: fast jed«s 
])orf ist verpaebtet, und je<b'r Paebter suebet sieb auf Kosten des Unter^T'Uij^ der Innwobner zu 
iMTi'iebern. wobey der Missbraueb so «;ro.<<s, dass ein Paebt4>r dem andern oftmalen au.-^ F]ij»en-Nutz 
ein Dorf zei*sebi«Mleneniale vei'})aebtet, un<l <la die Paebters niebnnalen fn'infh? sevnd, weleb«' wäb- 
riMidder einij^«'r Zeit Frist das <ield den rnt<»rtbanen zum Pnijudiz anderer Verl)es.^Tunj:jn?n dureb 
]H'son<len» H«M-bnun«^en absteblen, so j>fie<(en s<»lebe, wann sie dureb ibn> vortbeilbafte Paebtereyen 
binlän«^lieb Iwreiebert, sieb auser liiindes niederzulassen. l<-b fiibre bier zum überzeuj^'Uflen }]<*- 
weiss einen «^invissi'n Koezen un<l Atbanasi an, wovon ein jeder dun-b J'a<*bteroy sieb in der 
IJueeowina 25.000 H. zusammen also 50.000 (iulden luuin^s erworben, und naebbin die Mobhiu, 
wo sie n«Mb zur iStunde wobnbaft, zu ibren Aufentbalts-C )i-t bestimmet bak'n. 

Der anderweiti^^^ Xaebtbeil wird (bmen Innw(»bneni zu«»t»fü;ret dureb die Men^e anner 
Juden, welebe seit dem Russiseben Krie^ un<l der Oeeupationszeit lbi"o Majestät, sieb in <lie Kue- 
eowina ein^v«'-^<'hli<'ben, zu keiner Arb(»it zu verwen<len, und nur sieb samt ibrem Vieb dureb Paeb- 
tun^JT derer Wirtbsbäuser, wolM»y sie dureb ibn^ bösarti«re Känko die Iranern in j^ose Sebulden, 
und einen eb'nden Zustand versetzen, di«' vortb«nlbafteste Nabrunj^ zuwej^^e brinj^^n. 

Di«* Verbän<j:un<,' des C'ontn?bands aber, wel<*be in denen ersten'n (>eeui)ations-*Tabn»n aueb 
der einzijre I'rstoff d»T Emij^niition <r^»wesen, wan^ für die Innwobner von darumen der ^n"»sste 
Verlust, weilen derj^leieben in der Moldau einmalen üblieb, der Pr»bel dessen blosi» Benennunj; 
misskrnnet bat, und die Mautb-Flinnebmer niemalen dem Vob*k eine <liesfalli^e Vorordnunj^ K»- 
kannt ^^emaebet, ja wobl u<H-b zur Stunde kaum etwas bekannt ist, mitbin die unwissende Unt«»r- 
t bauen obne Publieirun«; «les (les^'tzos bestrafet, \md des ibrij^'n verlustigst geworden. 

Ein traurijxt's Beysjnel biervon wan»n vor meiner Abreisi» einij»e zablnnebe Familien, weli'be 
aus der Moldau in «lie Bueeowina zur Naebt mit ibn^m Vieb, als den p'wrdmlieben Reicbtbum. 
in der Absiebt: allda ilmMi Wobnsitz unt^'r der süssini Rej^ierunjr Ibro Majestät zu vert»wij;en, 
jreflüebtet, aus Tnwissenbeit der Ab^alnMi die Mautb-Aemt^T |)assin»t, und einip' Tajjfi' darauf all 
ibn's Viebes, dureb den in Saeben abj^eordneten Einn«'bmer, obne weiteres ]>eraubet, und ein l»e- 
triibt^'s <)j)ter des tiefesten Elenils j^eworden seynd, bey web'ben Fürganj^ man soj^jir ihre sebime 
Oebsen, für der»'n jeden ieb, und alle Bojaren auf der Stelle 80 tl. erle«(et, \md bierbey bey dem 
I'aar noeb 80 fl. profitin^t biitten, das Stüek für 2 Dueuten verkäuflieb bindanj^^jyeben, welches 
<li<j f^anze M<ddau, da di<' Bueeowina von (b'rsidben als ein wahnT Zuflu<*hts Ort anj^\*M»ben wir<l, 
st.'br befn'uidet, und mehren» Familien sieb hien»rts niederzubissen. abj^\sehreeket bat. 

Die Felder, Wiesen, Flüsse, Weyden und Waldunjjfen seynd gleiebfalls na<-b der anp> 
wöhnten orientaliseben ( iouveniements-Unordnunji: in der j,Tös,sten Verwirrunj,^ und wird keiner 
der»'n Cirundberni allda anerkennet. 

I<'b will Kürze halber, nur den (iegenstan<l «ler Wablunj^'U berühren, um vi»n diesen auf 
jene einen anwen<lbaren Sebluss folgern zu können. 

Ein jeder Bauer bat die Befugniss in «b'Uen Wählern, obne UntiTsrhied (h»s Eipuitbümers 
und seiner Wissenbeit. das Ibdz lälb*n zu dürfen, wober sieb <lenn öfters ergifbet, dass dersellM? 
in (b'uen sebön^t4'n Wähb'rn aus blosen Muthwillen einige dep*n sebr>ust4'n Bäumen anhauet, und 
naebbin vertbirron lasset, bey an<b'rn alleinig die Aest<\ ohn«* j«Mnals sob*be zu brauehen oder fort- 
zutra''i'U ♦•ntzw»'v«»t. Bi'v <li«'sen und uicbrern d»*rlev Misbräueben, denen die AVablun vn zum Xaeb- 
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thinl ilin-r Kii^*llth^nu•'r v..u «Ü'^M^n uni.'v-siit«t» n lials>tarrisr»'n V<*lk >ir!>liin udsi^si'Uot >>'vn.l 
sU'bt't mithin zu liffübn-ii. tla« A'w WäM-r iwob uii»l ii.n-h. <t. wi,. j,.n,« v.«ii Z;ili>«-7.ik. K "i.;- 
iiianti, S»«*Ziiwa. Wi'lrli.* v..r ••hii;^-f»-hr ^^0 -lahn-ii in «l«-n 1»liili«-ii«l>t'-n /u>t;tn4l v.-r^-t/it, Diir.i;)' Ijr.- 
»'ineui jrh'irln'n S<-hi«*k.>;il nntfrii^^ii. iraiizlifb \»T«"nl«'n, nnil ili»* lluoN.winn. w.'irb'* \"ii il.tbiT «J:« 
l^Miabin>iiii<r «Tbalti'H. v^ar ibn.' iH-ntiuiun:: 7.n \>'rii.'rn «I-^fabr lauft-. \'m «Ifumarb *h t A.iflc- 
b«iii«r «l»s Ki»niiiit>rz wirk^nn>t ••nt;,'»irv*n>*'bon zu k'»inh-n. ülM-rlav^* irb \\vr AlKTbtHb>t- uuil li-ln n 
ViTtüjfun«; narh}!*s«*tztt» Abl«-itunirs W»i';r«'. 

Von ihr Anjlihuwf 'hs Cnminrr\. 

A. I>a «b-r PöIh'I «bin-b «Kn Mi>>]»raurb «bs Hminiwoins »b^n ArkiTbau. mmu iJvbi. uu«l 
<itsuii<Ib<Mt wniarbblssip't. >*• uän'. um <li«'>»s zu-^'b'itb In^trät-btlirbi' ijuautum in «bT HnoMwina 
zu i'rbalt»^n. oin«' V»Tl»<»t>-ViT'rilnunjr «li^sfiilli'jiT Au^tubr nu> ibT I'kraino, «v<b'r ln'M-bwonMub* 
AuHaj^>n. «lun-b «b^p-n Tb«-urun<r «br I^in«bnann v«»n «b*n Wirtbsbäusi^ni vntwobn«»t, sieb %\w Ib»- 
srbäftij^mjj: ju'inos z«'mitt«'t«*n Jfau.-^-Wi.s^Miji anjr«*b»*rkMi bii'lti\ das binnM(-b<>n<lst(' Mittel. \\\\y\ wiinb* 
«b'r Xutz«'n <bs Afrarii. w»-nn iii<.'.<5<^ Dnnub^wrinbn'nm^n-y in «b^n I^\n«b' aujO''^>*'l»»'t wän\ in 
lb*tn*ir <bs Kabbiradid {>\v) und d«*> U'nntbi«:^'udt'n KuptiTs um s«» vnrtb«'ilbaftor «Tboliot wvnb'U. 

B. WäiY» zu Aufldübun«: d»s Kommcr/ di«' V^'nninib'nin-r d«T SttMior Ivv dtT Ausfubr. und 
die ib^timnmu«: p'rin«,'^T AbopalMMi h«'y allrm Vicb- und Xabnin«r>-Pr«nbu-tt'n-V«'rkauf von darumon 
nöthiff. wr'üj^n di«» Bu<*«*«»wina in R'zuir auf ibR* I-iap'. <li«» «^»siimt«' Vortb«M*b' und Xut/«Mi in d<T 
Moblau zu fiucbiMr, vtTbalt(*n ist. 

C. Da elwn so naehtboili^ di^n Kommt*rz der VerlMitt (b'r Ausfuhr. un<l des Herd-Verkaufs 
ist weib'U in der Buci*<:»wina die Pfi»r«b» der Ibiuem durrh;rän«rijr kaum 10 ?aust h«M'b, und zu 
aUer Dienstb'istunjr volb'nds unthäti<r s«*ynd, so wän» die Ib'sorjrnnir iruter auswärti«:»'r Ib-uj^sten. 
web'be in die Drirfi'r zerstn'uet, und wodurch alsdann jruto zu aib^n anwendbaii^ FftTcb» erzieb't 
werden würden, hitT um S4» srhirks«uner, als (b»r hierzu rrfV^rderliebe Aufwand, wovnu leb nuind- 
lieh (bis umständlieh« >r\' und the Iieiebti;^k«*it an Ta^ zu «X'dn'u «'rbr>ti«r bin, von donen Hauern 
s»'in»T Zi'it liij^liehst IxdiolK'ii werden ki'mnte. 

J). Wän^ ilie Ib'vsehaftiinjj: des Stein Salzes, um aueh diesen < leides Abjran;^ in dem 1-uid»' 
zu »'rhalt<'n aus Transilvanien zu lK»sorj^i»n, und «lem Konnnerz, da dies«'s elM'u von der (lüte wie 
jenes in (b-r Moldau ist, wenn auch sob-hes um 1 oder 2 Knnizer im Anselda«r erbrdiet würde, 
um S4> zuträ^lieher. woriilxT b*li mieh mit «b'uen KauHeuten <ler Onlnunji: naeb lH»sjuvH*hen babe. 

E. Würde der aus der Mobiiui jährlich entnommem? W^'in-Hetraji: dailundi zu ]>ehelx'n sevn, 
wenn num sob'hen aus rnjr«ini herlH\vlühren un<l hierdurch Kaisi'rlicben T'ntertbancn die Xutz- 
nii'sunjif anj^'deyhcn liese, in web-hem Fall ji?(bK*h der ven;inbarte Vt'rbot des HnindwiMiis und (b's 
W«Mns aus der Moldau schä<llich, un<l b'tzteri'r wenij^t«»ns für einij^e Zeit vi»n (b'u Abgraben 
iH'freiet si'vn dürfte. 

F. V\\\ dem der allj^Mueincn Kuli, Sicherheit und Besten des Publicums so nachtheilip'U 
Pachtunp4-(iej^'nstand wircksamst entp»j^'n zu dannnen, solle wiMbn* di'uen Fivmden, w»?der «b-nen 
Juden, welclKJ b'tzt^'re pinzlich wejr^utreiben am zuträj^lichstcn wäiv, eini«^* (iattunjr von Tacb- 
tunj^ zu ^'statten seyn. 

(i. Wän^ zu Beruhij,ninjr des Pubhcums, und um den Pidwl von seineu Vcr;rehun;r<M» bin- 
län^^lich zu vei-stän<lip'n, der Innhalt den'U in (bMU Mauth- Wtvsen AllcrhtK-bsteu Orts erlassenden 
Verordnun*i:eu vcm Z<'it zu Zeit zur Xacbriclit U'kauut zu macben. 

//. Die Ab^nibe der Kostina und Dessettina wän» bey dit'ser neuem Kiuricbtuu^' als den» 
Kommer/ nachtheilij,' aufzubelM'U. zu Kntschädi^nmjj: des Aerarii aln^r Matt deren vww anderweit i^^e 
('«»ntributions (lattunj,' ausiindi^^ zu macben, und im Fall bey Abfübrun«i: dieses Im|M.Nts es d.Kb 
sein Verldeiben haln^n nu'iste, so ^rebet die allseiti^^e Bitte dabin, dass sob-be we;ceu den verviel- 
liilti^'ten Kxcess<'n, womit bierbey die Mazillen durch ihre aufl'alleude Benebmun^^s-Ail die luu- 
wohner stets hin belästigten, nidit von soldu'U, s<.ndem durch andere <lerley Beamte auszulM«- 
IicIm'U, aHerj;uädi«?st Ix'folden Wi'rde. 

/. Wird der Verödung,' deriT Wäbb^r dadurcb am tüj:li<'h.-.ten zu statten zu konuuen H'yn, 
wenn man dtu B.«febl dahin ei-<i:<'ben lasse, wie keiner d.'n«r rntedbauen obne Be^niebmio^unK 
und Wissenschaft des Kijrentbümers. Holz zu laHen l>efu^'t. und da <ler lb»lz (iebniudi wc'ccn 
Verjäbninj,' und altüblichen Herkounnen. dem I-m hnana ^ränzlicb zu unt<'r.-.a;,vn, nicht wobl tbunli«b 



88 PoLEK : 

s«'vn (liirllt?, zu St«MU'nni;,^ allrs muthwilli»r<'n rnl'u«,^s jr(l«M*Ii «lir Art und UVis«», Wflcho jo«iiTMrli 
hrv Fällim«' *I«'s ir«»lz«'s /Air Vorschrift «licnrn zu lassni h;il»i'. <l»'n»'iis4^1lH^ii zum Xadivfrlialt i'in- 
^^'srliärli't wi-nlc. 

r«'ln'r vi>rst«'hcii(l uunniolin» ihn* Onluun^ nach (Tl:iut<*rto j^Murinnützi;^» < J(>p'nstäiitlt* U'nihot 
lUi'iu«' Ictzthinni«,'«' llitt«* darauf: Wii' lliru Maj»"stät un>i wiMii'jfstrns von drr AuHa«^ «k's IJpnU, 
WriuN FrüclitiMi und j«'U«'r N«»tlidüi'ltt'n. dii» wir aus di*r Moldau von uumtu «.*i«::^'ntln'inili<'ln.'n 
(Jüt«'rn, al.N dir zu unsi'rnn llauswtscn ohniMitlM«ln'li<-lu» Hrclürlniss«» in dio HuriMwina komnuMi zu 
lassou lMMuüssi;r«*t ^ind. um so mrlir auf rinij^r Zrit aIl«T«^n;uiif:st zu ♦•ntlio)H'n <,n»nilion nnVlitm. 
als wir hiervon olnudiin vou dem Kürstrn drr Moldau, sritdom wir unter Ilir<» Majoslät AlltT- 
liö«"|i>trn Siliurz zu Irlirn das (ilürkr ^rnirsm, untor dmi Titid aU Fromdo ]K'si»ndor*» A!»;piU*n 
zu ('ntri«-ht«»n. und uuht Ki^^nthum zwrilai-hi'n hniMtst untrrj.TlM-n zu sehen, vrrlialton w*'nK'n. Eil»* 
unaiij^eneliuie FoijT«' alles dessen er/eu^'te die (irän/thi'ilun<r, W(»1h\v viele Jfjius<T bey dm Kai^-r- 
liehiMi Cordoii, dii* hier/u ;^'rhi">ri;^e (lüter al»er. da alle Herren nicht wenij^T eij^'nthüinlirhe (irtttT 
in tler Moldau hesitz«'n. halb in Kais^TÜclu'-halh in die M«>ldauische (tenVhtsharkeit v«*rtheilct zu 
Werden das rnj^^lüek hatten, und «rleiehwie wir f'oI<;lieh in der Mohhiu mehn'iv (JütiT als m der 
Ihiccowina <'i«^en haben, so sind wir auch v«»n daluM* zu (h'>tö fiij?lieh(»n»r lielien« lle<|vinnlichk«'it 
verhalten, unscn» IJc'durtnishe herzuholeu, unser Xahrunjj^s- Verhältnis zu vt^ninnehmlielien, da olui«- 
hin der Fürst von der Moldau von web-her Zeit an derselbe diew» neu«.* Steuer <iattun^ ileniMi 
llojan-n aulcrlc»?'!. auch denen IJauern lür ein j«'des S<'hi»ber Heu, welches dersellx» in der Moldau 
auf denen eip»uthümli<'hen <iüteni seines in der lhicj*owina wohnenden Iferm sammlet., 20 kr. wit' 
auch tur <'in jedes Stüek Vieh ili*rlev 20 kr., abzuführen veDnlnet hat. 

Ich erbitte nur schliessli«*h die Allerhöchste (inade dahin: womit der walin» Sinn meiiuT 
p'j^'enwärtijx«'!! Arbeit, die i<'h als (ieschäf'tsträ;^^T der Huccowina, Allerhrudiston Orts zum aufkei- 
meu'h'n Wohl meines Vat«'rlandes, in allertief'ster Eruiedrijrun^ vor/ulep»n, und das wahn* Vi-r- 
liältnis zu des!*» heilsaiui'nT <resetz*rieluyer Maasnahme aufzudecken, mich unterfan<^Mi, nicht wr- 
ki'iniet, und nu'r der All«'ixuädi^.ste Finjjfer Zeijr ;ifeLrelM'u werden mi\^*\ wie i<'h mich hieriniieii- 
falls weiters zu Ih'uehmeu, und welche Kanäle iidi hinfort mich <h'r Allerhörhst- und b»»b**n 
WilleiK .Meiuuu},', dauu Fortwäbrune Allerhöchster Huld und (jnaden würdig zu machen unt«T^ 
thäni«rst-;r«diorsamst zu bejnlefen haln'. 

Hasiliu.s Halschs 
Hojar und ab^trdneter (b*r ]ionko\ina. 



Y. 

Enzenberg an Hadik. 

Ki;r.'nh. (Krie^rs. Archiv, 11. S.. ITsl --:{() 'M\.) IV.ws. 27. Kehr. 17X1. 

(inädij^sterr Herr Ib'rr! 

Venue;^ in dem verflossenen .Fahr ihM-hlob]. Hofr K. Käthl. Ven)nlnun^^n halN^u allerhöchst 
die .Maje>täteu allep^niädi'fst hefohleii, auf Mittel zu verfahlen, mitti-ls welelM^n dor KmnimntT 
l)istri«t zu einer Militarjrrai'itz und» so niehr.'r L'^'-taltet w<'nlen könnt«*, i\U von Ad ri:i1 Lachen M«vr 
bi- an das .'ude Siebenbür^i'U die an das Tureicum lie^'ende t;i>'nze militarisiret ist. 

Disser all.'rh«'>clisteu «ii-sinun«: wid^-i-stunde I.Mliirlich, das S«». May«*t;it in <W Buwiviiw 
njibt di'U zu hotiniULT einer irrauilz-Militz unausweichlich erforderlichen Termin anzuweison hatten, 
hie s.uvtiir.-u HiuteniiM'U uürd.'U zu beh.'b'U nicht .dninie;rlich sein, als bt»y j<Mler dorley >,Tanitz 
Milit/ errichtun;: die Ui'udichen Anst«ssi^'keit.'n \orkannnen, und endlichen ^^diolion wunlrn. 

MiMiier [»llicjit. und sehtddi;rkeit ist au.ir«':ness«Mi, ohnausjresezt jenem nach zu doneken, w••^ 
dur.-h dl.* allerh.M-h.-ste als auch h.K-hlöbl. k. k. Ib-fV. k. liäthl. jresimm«,vn orilihlet wenlon kjin. 

hunh m.lnvre i:eleirenli''it.-n, und durdi len«r»'iv iibun;: haln» endiielien nlhior wihr jy- 

u-nuu.ii, wi.' mit I.'.ibt.Mi di.- all.rliöeli4e tie.iuumr ausjrefühn't werflon kan: ich nonnw luir 

die Fr.\li.it Fver lAclJeii/ uieiueju .:,niii'ii;r>tcn Herren in all.-r nnterthäni'rkeit joms in Ol« 

A''-/y-;vi////,./ /»/ /i/j/,rieir..n. was in b.lan'r «iisM-r irnmitz .Triehtnn;,'san^'»»K»j,i»nheit«ntori»inennltiH 
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aiizeifTi» «r>.'Uiacht wir«l. Eih-r Exoil»*nz, in laiii tliv-^T iiiit«^Tlh»iii;ritf pnJaiH'ko fiihT U'iraohiuiu; 
wünlijr w«*iv, Int'ni4i v..rit*iffi:r U-ii;i«-hrh*litk'k*t «-in nii*«*htoii. 

<M*wi> ist al»T aiirh. iu fahl aH»Tli«~"-h^l S*. Mav«st;it iiiittt>l> lU'ih'ii Hs«*«! VüiiT l.imks- 
fürstlicbfii Vomvliti'ii ••in «rnuiitz zu frri'-liVii aiiiii^-h all«'nnKiilii!st p>siiiiit wt'i>»n. Mtlrlk* «ur 
Stiirk wv'ia uu<l Su<i'»'s>iv«* iin<l >i-hiii-iii<-li atil « iiuuahl im ;r:tuz*'ii «Tf<*l:^>ii krtimti*: !n>nn)i^ <k'if[\«* 
hIkt s*'iii. Sil nur tMuiualil <1*t aiifanir krtuiitf ;^*ii)arht u>>nl*>ii. AlltTtlinp^ iiuil iiu Kahl i)is^*r 
iiiein \v«»iiij»sti:*iis i^'tD'V t*ntw.«rflrfiirT Y..iv4-Iilasr. w^-r/ii müh iiii<i tn-v i'riiiihTt. «Irr hit^Nii:»»n >*» 
zahln'ich*'!) *^'istli<*hL>.•it iiiul t!ninilh>-ns«'hatn**ii U>kaii<l winl. kau nichts amlon's, als \t'r«|o|^'lt 
iip\v «'rbitt«*ninp'n wiiltT niirli ^iM'ihn-u. w^h-ht* mnhs(t^li;;k*'it*'n iin«l jjnui«lfalM*hi' s«.*lu»ii oq»i>*)>to 
an^aa)»en iiml \vrfiil«ninj:»'n «ranz j^-ni»*, wi»* his anh^n» mit alitT «r>tlult. un«l .l^'h^s^^^4lh^Mt üU»r- 
traji^e, und mich mit «inih* «renuir )«»*lMhnt erkt*nn«*n w«'r«lf. s«» Evit Kx«vU*'n/. uH*in j:uä*lijrst«T Horr 
mich dessen hohen hul4 unt| jrnad. um die uiitfrtheiiip«t jr».-h««rs;un>t hitto. trnädiirst versiohon^i» 

Euer ExwUeji/ 

meine> «mä»ii«rsteu Homi Herrn 

unterthänip^t ^dionüumhstor 
Enzenlier^ liM. 

VI. 

InnhaK einer untern I4ten Februar 1781 an das Galicische hohe 
General Commando erlassenen Vorstellung (Enzenberg*s). 

OnV. (K.-A. II. S. 17sl-:^0-:}6.) 

Allerhr»ehst Ä-. 3Iaiest;it haln-n in mehn»r»'n an «Um h«K'hl«"»hl. Hoff Krii'jrs Kath. umi von 
«lii an das hnhc <iaheis('he Ifeneral Militar-Oanmandn. endlieh anht'n» crlasstMion AUerhrn'hsten 
<iesinn- uml Ven»rduunjren zu vendunen ;rejrelM'n, wie hm-hst dies«dht«\ und si» aueh d«»s hm-ldöhl. 
\{n\X Krii'^'s Kaths Ahsiehti'n dahin zieh'U. wi>mit di»' naeh der Mohhui het»t'n<h' (ihinze um so 
mehr zu einer (rninitz Militz verwandelt werden mörhte. als nlniehin von tlom Adriatiseh«Mi Me<»r 
die «^anze an das Tun-icum zuliejrende (iränze his an die Jhnti»wina militarisin't ist. Niehts wider- 
stünde dies«'r AllerhrM'hsten Ahsielit, als der Ahjr«>n^ des Terniini'. um dies«» n«Mi an^*trap'ne 
<iräniiz4T dotin'U. und als (iräiiitzor etaldinm zu krmn^n. Die ühri«ri'n Anstände, dass das Volk 
nieht hi»'rzu ^»njfijrt sieh zeij^'u, und die (innulherni und Xaehhars<^haft witlrip» Kinsti>dninp>n 
und llinti'rnüsson venirsju'hen werde, sind Sachen, die Ik'\ allen n«K'h his zur Stund errichtet w<»r- 
tl'iwn iiräniz Troupi)en sich en'ijriict, und durch die nöthip*. venuinfti^ und standhafte (JepMi- 
Veranlassunjjen vernichtet wonh'U sind. 

Meine Pflicht ist es, und i<*h werde mich auch nieniahls Im» von ah oder dundi lH'snrp»nd«», 
und t'orchtsiun p»s(*hiMerte ArlM*ithcu und Künnueniüssen zurü(*k halten Ias.«4>u, ohuausp>s4»t/t jenem 
nachzudenken, und meine wenip^tens wohlmeinend und «^>treu(» <iedanken zu (»ntwerlleu, die die 
<!esinnun«r Allerhöchst Sr. Maiestät und des luK'hlöhl. HnfV Kriejrs Kaths erzit'ien und erlllllen 
kiinnten. Ich hin nun 'S Jahn» allhier an<7i»stellt: v(»n mir kann mau mit l{echt4»n \erlanp»n eine 
mehrere Kemitnüss deren hiesip'u (tes<*haften. als jene, «lie <ler Huccowiim entfernet sind, zu 
halM-n, fnl<;flichen k«»in«'s W»»4»«rs mich «»iner ('lM»rsehun«r «»der einer S{nMns«»«'li^keit lH>schuhlip»n 
lassen will. 

15ev ( Jelep'nheit deren Im'V dem hiesij^en .Justiz Fach täjrlieh vorkommenden H(»<'hth. und 
mehn»ni Theils Ti'rritnrial Stn'it^An^?lc^enh«»iten hemerke nur vi(»l zu p»wis, «hiss der Fis<'UH mit 
Kechten sich «'inen «rr»»ss«?n Tln'il «l«»r Ihicinavina winl zu«*i;j:n«'n k(iim«>n. wodurch <l«»r Haupt Au- 
stan«l. so <l«»r (Iränitz Krri«'htun«r «'Utp-j^i'U stund«*. wi«l«'rl«'^t un«l •^»h«)hen winl. Sillte «»ine l«»rm- 
li«'ln' pnMhn'ti«»n v«'ninlass«*t w«'nl«'U. so wi«' s«»l«'h«* iu 7hür;;«»n veranlassi't wunl«», uii«l woIm'\ der 
FiM-us nur ^x'^^v zu viel j^^womn'U hatt«'; so kann ni«'ht ;^«'zweitf««lt w«'nl«*u. «his»» «1er Kis«'us au«-h 
in <l«»r Ihuvowina «•in«'U merklichen T«'rrain«* a«'«juinn'n winl. um mitt<»lst solchen «»in«»n Th«'il «h-r 
(ininz«' militarisin'n zu k«"»nn(»n. Der «^(»horKaiiist Im-vj^«'!»«»«^'!!«» Entwurf un<l Anl«»ithun^ z«»iK«*t di«* 
ti«'wish«»it «less«'n. 
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Wio Kiiijran«^ untorthänij^st ]K»inerl\i't liaho, will i(rh mich nicht «lo^ straffhahron Vorwiirff^x 
aiissotzon, chiss lihcr kurz oder lan«( (hin^h den drittem ditM^^ Gcwishoit cnt^lookot, »ml die si> 
stniff'halirc Vcrsauinnüss mir zu liJist j^oloj^ct wordc. Um m mohr lia]>o nouoriich diesem Gegen- 
stand nachzudenken mich dop^M^lt verwendet, als l)emerkte, dass das zur Curdons Wache von mehr 
als 300 Kr»i)f tä^,'lich h»\vgezoj^enc Lind Volk nicht nur allein willij; und aufj^nmmtert die }>t»Äte 
Dienste leistet<% wmdeni auch die Herni Ofilcicrs <les 2ten (laniison Rt»jL^iment*^, welche die (V>r- 
dons Pnst<»n hesor^'ten, sie lK>sonders gut anrühmt«ni. 

Einem hohen General Oher Connnando macht» hierwegen die ganz g^'horsjunsU' Aniteigi», 
un«l im Fall bx^hdasstdhsti» diese Betrachtung«'n der hr»chsten K(*hörde zu unterlegen wiinlig und 
vor nützlich helinde, so wird es ohnehin, so wie alles sonstigt», von diesem hohen Gutliefund 
ahhangen. 

JCnhcurf 
Kurz zusammengefaster (ledankon, (»h in der Buecowina eine förmliche Gninitz Militz sicher al>er 

S4Mner Zeit mit Bestand erricht^'t werden könnt«». 

Ein Thoii der (Jrundleste woi-aut die g«»meine Wohlfahrt der hürgerlichen Ges»*llsehaft als 
der wahni Entzweck eines wohl eingin*ichti^t»'n St^uitts ruhet, ist die Sicherheit der äusseren 
(ininze: dies<^ kann unstn'ittig durch eine an denen (iränzen wohl «lotirt oder etablirte Gninitz 
Militz g<^stützet werden, wdche Absicht zu erzielen, nmss der Lan^les Beherrscher um die»» (Jni- 
nitzer wohl zu dotin»n, oder Camenil CJüther oder Kiscalitiiten haben, welche alnn' in der Bikm*«»- 
wina auss*'r dt^n kleinen KimjH>longcr Ock(»l actu gebn*chen. Die Vortlieile, welche eine Gninitz 
Militz dem Staat und dem Gemeinen We«»w»n verschaffet, ist ül)erliüssig als eim» allzu bekannte 
Sache aufzuluhn»n. 

Se. Majestät halwn in mehrr'ni <ieh»geniieit<'n, und auch mittelst hoehlöbl. Hoff kriegsriith- 
räthli<'hcn Verordnungen zu erkennen g»'gebeu, wie höchstdiesclbt«» die Gränzen d«T Buc<H)wina zur 
<iränitz Mility. gebildet<»r verlangen, deme actu nichts andei*s widerstanden, als was im Eing;m^ 
gesjiget. Es mag sich alM»r dennoch suci'i'ssive. und zum h<ichst4»n Nutzen des Staats diese Aller- 
höchst«* Absicht in Erfüllung bring«»n laswn. 

Ich habe demnach vermög nieiner aufhalM'nden Pfii<'ht nichts versiunni'U wollen, mittel« 
unausges«'tzten Pflichtschuldigen Xa<'hdenken auf Mittel und Wn'g»» zu verfallen, mitt«'lst welchen 
diese Allerhöchsb' und «lern Süuit luitzliche Absicht «T/iclct werden kirnntc», so wie zwar in meinen 
(Systi'misirungsplani') unt4*rthänigst gehorsamst vorgi'scldagen haln», so fug«> diesen anntM'h nach 
f<»lgendes Im'V. Ist (he:»e meine wenigst g«'horsiunst, tn'U, und wohlmeinende Meinung nicht annehm- 
lich, so bin \oi\ aller lU'stirgung eines Vonvurtfes, nicht l*rtichtmässig na<*hgedacht (Kh'r etwas ver- 
gi'ssen zu halw'n, im vonius losgespnwhen. 

Dass di<; Buc<"owiner nach der Moblau liegende Gränze einer unglücklichen Bestimmung 
wegen sehr offen und schwehr liesondej-s ohne einer w<»hl R»gulirt<'n Gninitz Militz zu V(»rsicheni 
seve, ist sattsam bekannt. Zu Anlegimg einer liJind oder <iränitz Militz ist eine Stri'cke (b»ren an 
<b*nen (ininzen ligenden (iründen erforderlich, die dem Kegenten eigiMitliümli<'h zugehön-n. und 
die von diesen dem Gninitz S<jblat4'n zur B<'nutz- und Nahnnig überbtssen werd<»n können. Das 
EigiMithums-Becht auf dii'w <iründe erhaltet der K<'gent entweib'r «lun^h Camend Güther, dun*h 
die Fiscal Kechte, oder dun-h Vertaus<'h- und Erkauffung. 

Nach Anleithung den'u n'clitlich«'n (irun<lsäfzen fallen dem Fis<»o alle erblost« Grüntle zu. 
Derjenige (irundln^sitzer, der das Eig«»nthums-J{4Mtht s<Mnes Vorfahn^rs oder Erblassers nicht eq»n»l)«?n 
kann, der bt»sitzet also ein dem Fis<*o zugehr»rig»*n Grund, denn in frennb'U Güthem gnMifet kein 
Erbschatts- oder Eigt'nthums-Rtvht IMatz. 

Hat nun der Kegent dun*h seine geltend gemachte Fiscal B4»chte in einem Liml sich ein 
und andere (Jüther zuge*M^in.'t. so ist er auch lM'n»chtig»'t, dies«* an verschiedenen StnM-ken des 
Umdes iM'findliche Fiscjil (iriinde theils mit jenen an denen (iränzen liegend«'n zu vertausi'hen. 
un<l den Eigenthümem der letztem einen billigen P.rsatz mit l'iHTlassung der «»rsteni zu g»dM*n: 
So wie auf gleiche Adh in Tbiirgen 1m»v Errichtung der dortigen (ihinitz Militz die neudiche ht.t- 
niticatiitn gemai'ht, uuil alle Poss«'ssoni vollkommen befVie<liget worden sind. Dann die Grundregel 
der Staats Kenntnüss lehret die allgemeine Wt»hlfahrt dem Vortheil einzelner Bürger vor- 
zuziehen. 
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IVr Fi?*.Ti* hxi .i'i'-fa «Lts V.rrv»-LT «i:- zun V. ri.^urf-.u Arotni^^-n w ^r»K?^\ •Kr a^^.*^. «i^- 
vor rtiK'r r--nn'V •U&n .ULr-o-in-n R.'*-iit-.a -l-r ,t ;«li l^ir.^i»*^ • ivKr.* iv-li» ti avh :;^-ä" vr^hTtt": 
7jk.*\X Vffkanft *'-n*n>- «tith-T iiin •jymr-ii^n IV-sUn \ r aH-l-n-« •!n::ii»^i'!. 

Sin*l nun *i>rf*f tizi a«if:?.'tTihrtr NtU»- ir-an^m-k-t. t^.« iti^t «li-* A!»«vn»iatfc: «WfVHi <;v*l; a-.i? 
•len Rii»"»-».'»'iik.T IK-tri«-t. •Li-^" in «iKT^Hn StrH*h 1^in»l»> oiiK* «inimu Milii. :••; -.^rri^-hu'« w^ht nnr 
allor«lin;r> iiKnrlirL, •^-n'U.ni ;*'j»-h Dritzli«-h un*i n»'ihii: m^vo. 

iMv Einwürff»'. »»l^-h-- wM^r «Ik* Enii-htuiiir oiihT <ininit£ Milit/ in •Ih's^nu H«»>N»«in«*r 
T>i>tTi«-t üviiwrLt »»nl^ii k-^nton. »l^rfton »••lil V'«rzn:di<"li in f•»ll^'U♦^0Il «ln\von A>»tlh*ihini^*ii K^t»*h^m. 

1. W»*il-n «Irr Liin«l»> FU-b^-rts^-lKr liivrzu 1-in«lt' ktMii»' zu)an!;ii«'h-t^ii^iithinuli^4io tiniml»^ 
und «tfitlit-r U.'>itz»*t, mithin tl-r all»'nfall> vmt-hu-t w»«nKMi »••llonilfn tininit.r M\{\Xi \\w nothi^^ 
Un'in«!»' iin«l PLitz»* nU fin»- r.--iM-liv»:' ttränitz iV'tinniir nicht anuviM*n kan. 

*2. Wt-ik-n «his I^in«! V..lk «li«,»>t's I>i>tri«-ts «lom MiUtar ^tan«l ahi^*iK'ii:t, mithin «htx-^^ 
ttränitz Errii-htumr »-in»^ Auswan«lonin;r vfnir>a<-lion k«'>nnto. nntl 

3. Weik-n auih in «k-m hL'it un)»ran«-hl>;ii\'n tioluir^ oinij^* iiränit/ Militz Hvhnhaft p^iuioht 
wenion müsos«.-, allwi.i man »Itin (.Jt.-hiirirs Tbinl ohno ZuliiilfeiH'hnnm«: »K*?« tlaohon Uin«lo* »Ion ni»- 
thig»'n Nahnm;r> Z»vi«r s4'hwohr veivhaflFon köniH'n winl. 

I>it»se Einnvn«limir*.'D nvnlen zimi Thoil »hm-h folp»ntK» Aurklänin^Mi witlori^yt. 

Äff I. DnR-h m»*inf 3 jährig alHni\<i«^' An^tellunfr. als oU*n an«»h auf dio IVhan<Unn«; «lor 
Ju>titz Anjri'l»?pfnheiten zu .s«.»njjt'n wrhundon hin. haU* aus iknon fast tä^li<*h vorkiMnuhMulou 
Itnmil Strittijckoiton orfahren, «lass nK*hn»i\'n (InintllH'sitzoni die Ik^woiss*» ihn^ \\\h\ '\\\t\^s KHv- 
lasstTs «xUt Vür(aliD-»rs Ei^^'nthums-Rwht ennanjrhMu inul viele aus ihnen nieht^s amleres als ilinm 
Ik'sitz Zinn Ke<*ht«»-Ik'huf \te\ hrin«ri»n k«'»nnen. 

Man hat aUn'hon nütt*4st einten von dem hier aufj^'stellten Auditoriat verfasteu ll«^rielit 
üImt die Vemaltun;^ der liier»jrtij^»n Ktrhts-An*^4e«j:»'nheiten vt»rtJiKssi»nen Sonuner die V^ut^llen di<\»4<T 
rn«r».'wii>heit di*s Ei^uithums Re<*ht der hit^if;»»n (inindlKwitzeni mit mehrenni jr-uiz j:\*hors;uust 
iRMuerket, und der hohen Behörde unterle«:i»t. Es ist unsti>'ittij^, »lass ein ;rr«»ss«»r Theil dit»st»s 
Ru*-e»»wiik*r Distriets ohne Re<-hts krättip'n (inind iKx'umenten lH»s«»ss*'n wenle. dessi'U iJewissheit 
dun-h Pjid)eniffun«^ siunmentli<'her (tnindln^sitzer und Untersurhun«; den^n (Jrundsehrilteu erhoUMi 
werden könnt»*, woihireh fast üU'rhaupt »h'e kleinen Edel h'uthe 1^l{)tasehen, S^'hlaehten, und 
Re<lses<'hen cxler s«^'nannte (rnindnaehbahm ^'h»sten Theils <»hne K«»ehts «jidtip'u iJnmdhrielVen, 
foi^li«*hen deri'n <friinde un<l (.Jüther erldos l><'funden wenh'U wiinlen. l>enn die Sehlaeht<Mi und 
l^Mls«'s<•hen sind nur Ljuthe, welehe meistens in denen Kri«'pi rnruhen jene von denen wiirklieheu 
(irundeij^-nthümeni verlassene und Herni-lose Gründe gleichsam im ersten Stand der Natur sieh 
eipjumäi'htij; zujjiNMtriiet, un<l in H4'sitz pMiounnen ha))en. Wann nun ein derlev Sehlaeht odov 
Keds<.'seh sieh mit einer Masillens Toehter verheurathet, so ist or vermö^ «lenen In^standeneu 
l^indes <rebrauehen ein Kuptas<'h, oder in kloinen Edelstiind andun-h von seihst erhoU'n p'ueseii : 
l><;r«^leiehen liOuthe können dann kein amlers lieeht ihriT hierlandis<*hen Hesit/.uupMi In^weiseu, als 
dass sie ohne Widerstaml verlassen«' (Jüther o<-euj>irt<'ii. F^s )M>liuden si<*h aueh vt>n denen Mol- 
dauisi'hen I*aeht FürstiMi melm»n) denen Klösk'ni oder Edelleuthen ertheilh« Sehankhi-ielVe he\ hui 11;^^ 
i'uit diesem Innhalt: Wir s<*henken dem Kloster X. ein«Mi (Irund Th«Mi 1m»v Czernowie/., und hitt«Mi 
(lott, dass er uns4?re Xaehfolj^.»r erleiehte, damit au<'h sie diesen uusen'U Sehank lirief h«»Htiilti- 
p'U et<*. ete. 

Aus diesem Innhalt, liesonders alK»r da «iie Moldau, mithin aueh dirser von wUmt ah^«- 
riss«'ne Hue<'owiner Distriet ohnehin unter dem Srluitz diT IMort«», als dessen I^iudrs Herru stunde, 
vrrofrenl»ahr.»t sieh, dass diese Fürsten keine Ki^i«uthümer des buide« wan-n, mithin nur auf die 
Zeit ihn;r Paeht- und Re^ierun;^, nieht aber auf ewi^ (Jründe o«ler Ijunlen (Jefehle /,u \erNehenken 
IvDM'htifO-t waren. Alle diese S< 'hau kl »riefe haben zu «ler Zeit, als iliowr Ihieeiiwiner Distriet unter 
di«* Kail. Könij^l. Ostern*iehisehc Rej^ierun«^ ^ekounu»'n, und Se. Majestät als würklieher Lindas llrrr 
einp'tn'tt<'n, voii selbst<*n ihn; Krall und fernen^ (Jülti^keit vrrlohn'u, un<l fallen dahen» all tliene 
dunh die MoldautT l*aeht lMirsU»n auf die Z^^it ilmT K4';,'ieruu^ veiNeln«ukte t Jüther und tJrlhule 
d«Mn Kiseo anheim. Auf soh-he Artli wurde ein j^rosser Tlieil deivn in diemMU hiHlriet belin«lhi'h«'n 
(Jütheni und (Jrün<l«*n dem Fiseo ei«rentliü:uli<'h zufallen p'ma<*ht werden, beson^lpr« da ohnehin 
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die Stadt C'z«'mowif'Z, Siivtb und Siu*za\va nobst den KiniiK»lun;^'r Oknl von vori^n Zoitt'n — hör 
lürstliclio (lüthor wanMi, und actu mIs litiudcsnirstlii'lu* (lülhtT anj^'si'hiMi w^rdon, o}»wnhUm zwar 
solclh? donnahliMi d«'ni Aorario krlnon KnMitz«T aljwi'rlVon. Ja ich «,^('trauo mir fast zu iM'haupb'ii. 
dass Iwv nincr voranlaswt wcrdcndiMi «yiTiN'ht und j^'uauon V«>nvt»iss- und rntcrsu^diun«: di'mi 
(rnind ])(.M'uniont«»n, laKt der lialhc Bucrowinrr District rrblns )h»fund«'n worden wird: denn wann 
auch t'in (JrundlH'sitzcr darzt'ij'ct, «hiss sein Vattor o«h»r (irosH Vatt«T von einem Dritten dies«*n 
nun !)esitz«*nd(jn (Jrund erkaufet halM». so wenlen <h^'h selir viele das Rin-lit des Verkauffers nicht 
In^weistMi ki'innen, mithin selir weni«^e den n'clitniässij^Mi Besitz b<\vzul>rin«^'n im Stande soyn. 

Hat nun der Keji;i»nt dun-h diese Vcranhissun«,' in der Buccowin;i. wenn es auch in ver- 
schiedenen (»ehrenden ist, tM<i;entln"nnliche (iüthi'r. so ist ja schon andurch der (Irund zur («nuiit/ 
Militz j^«de«^et, in dem <lie Kuckwärts. o<ler im Mitt«d l*unkt des Lindes befindliche Fiscal (Jutht-r 
sowohl j^ej^en jene an denen <iränzen liep'ude vertauschet werden können. Endlichen wurde o 
auch ni<*ht s<'hwehr fallen einige <iüther um ein<'n sehr billij; und «jferinj^^i Pn^yss pn» Aenirie 
oinzulös<Mi, dann hier in der Moldau bestünde, und in der jenseiti«^er Moldau bestehet n«H*h heut 
zu Ta^; der btudes <icbrauch. dass die verkauffte (Jütlier durch die nähen' Befn'undte, und auch 
(inmdnachbahni noch in Zeit von 10 Jahren, und zwjir von dem Ta^ d<'r 1^'kanntwerdun«; um 
den mit dem ersten Käufer stipulirten Kaufschill in «r zuruckjrelassi'n werden können, (iowis ist es, 
dass in Zeit von 10 Jahnen in <liesem Buccowiner District nudin^n.' tJüther un«l <irün(h'. <lie erst 
«lennahlen im Werth zu steif^*n anfan^«'n, um einen sehr «rerinjren IVyss hindanj]ref^'lK»n wonlen 
sind. Ks <lürfti'n als<j nur diese zum (Jemeinen Besten einj^elöset werden, «lie mit Einln^ji^rief deivn 
v«»rmö^ obipM) Vorschla«^ veroffenbahn»t werdenden Kin'al (lütheni ohnj^c'zweiffelt in «1er zur An- 
le^inj; einer (iränitz Militz nöthip'u Strecke lx.'st(?hen wurden. Andurch wäre als«» d«»r «Tst«* und 
wi«'hti^st4' Einwurf um! Anstan«! sclum meistens «'ntkräft<'t. 

Äff 2. Das in «lies«'m Bu«-(^>win<»r Distri«'t b«'fin«Uich«' I^iin«! V«dk ]n«stehet nieist«'ns aus 
tliu'htij^ un«l anden'U verschio«l«ni«'n anhero ;x«'h>ffen«.'n Volk, und ich w«'r«h' mi«*h ni<'ht irnai. si» 
ich sa^', dass aus «l«'n«'n existiren«h*n 28.000 Familh'n s«'hwe]irlich (>üOO wahr«' MoMauer Kamilh'ii 
si«'h v«jrfind«'n wenh'U. Di«'s«'s V(»lk ist we«l<'r «h'm Lin«l, n«H'h «h'ui I^ukU's Herrn, s«>n«h*m nur 
ihriMu Eip'nnutz «,'t>tr«Mi: Es verld«'ib«'t so lan«r allhi«'r, als ««s si«'h mehr Vortln'il als in an«lon'n 
hin«len zuttüs.«*«'n si«'h«'t. Wird ihr Eij^'j'unutz nn't «^r«»ss«'ni Auflaap'n «»der Enuuu»runp.'n ver- 
min«lert, so v«'rlass«'t «'s ohn«' vi«'len Be«lenk«Mi «li«'s«'n Kp'vss, un«l «Mitt«'ni«'t sich in an«len? ihn.'Ui 
Eif^rnnutz un«l Absi«'ht«'n v«.»rtln'ilhafter s<-}n'inen«l«' Lau«!«', es v«'riass<'t andun'h keine «'ij^-n«' 
(irüu«h', s«ai<l«'ni nur .schl«'«'ht»' vom K«»th. Stn'i«'hwerk un«l Holz zusamm«.'njr«'setzt«' «'l«»nde Hütt«'!!. 
«li«' von k<'inem Werth sin<l. I)i«'s«'s Volk ist «.'Im'u auch an kein«' Zu«-ht, Onlnunjr, Wirt.'si'haft, 
Reinlichkeit k j^'w«din«'t, n«M-h zu «ler iu«lustri«' auf«f«'l«';^et, weil«'n ihr«' veranlass«.'n<U' V«'rbess«;- 
runj^'U «h*r <irün«l«' od«'r Häuss«'r ni«lit ilun'U, son«leni «h'm (Jnnulln'rm nützli«*h wän'u, «ler vor- 
nuihl hi«T zu Lin«l «h'n Bau«'ru nur so lau«,' )M'hi«'lt«', als «'r ihm«' anstän«li^ waii', un«l solchen 
na«*h Wohlj^efal]«.'n hin«lanja;j:t<'. Die rrsa«-h«' «li«'s«'r so üblen, un«l «h'in <i«'m«Mn«'n W(ddstan«l s«> 
na«'htheilip'n (i«'sinnun<r«'n «ii«'ses I^nuh's Volk s«'hein«'t als«) vorzü«(lich in <li«'sem p'j^rümlet zu 
.Si'vn, w«'il«'n «ler Bauer k«'in«' «'i«r«'nthümli«-h«' (iriin«l«' un«l h'hler b«'sitz«'t, un«l sein Hauss auf 
i'n'm«len Urun«l un«l B«.nl.'n «'rbauet, wi'l«-h»'s ihm «h'r (Jnnullu'rr v«»rmahl«'n na«-h B«di«'ben abzu- 
nehmen b«'nM-liti«ret wan.'. Wunle aU'r <li«'se rrsa«-he autliön'U, un«l «h'ui bindmann «'i^'nthündich 
erbli«'h«^ Fehler anp'wieseii, «'r au«'h zu«rl«'i«-h zu Erbauuujr bes>er- un«l mehr im Werth lauflr«.'n«l«'n 
Haüss«'r anjx«?halt«'n un«l unterstiitz«?t w«'r«l«'n; so s«'h«'in«'t wohl auch j:;«'wis zu s«»yn. «hiss «la> 
lian«l Volk «lies« 'S Bu«v<»winer Distri«^t ebens«», wie in au«ler«'n wohl «'in?^'«'ri«-hteten Ij!in«len mit «h'r Zeit 
zur wirths«'haftlichen rnt<'rnehm-un«l V<'rbess«'run;;«'n ihn'r «'i«^a'u«'u <iniu«l«'n,an«lur«'h aberau«-h zu!,d«'ich 
zu Verlw.'ssi'run;^ ihn'r Sitten, und zur Liebe ihn's Vjit«'rlan«l«'s ^'«'ri'itz«'t, un<l v«*rh'itt«'t w«»r«h'n wünle. 

Bey Anh'trunj^ «'in«'r (ininitz Militz wir«l j«.'«l«'r (Iränitz S<>hlat«'n Famill«' «ler n«»thi;r«^ T<*r- 
niine zum A«-kerbau, Wiesi'u, un<l (iartlu'U «'ij^«'nthum- un«l «•rbli<*h nur mit «h'Ui nurrv nnlitnri 
ülH'rlass«'n, un«l «lie Erbauunj; bess«'r«'r Haiiss«'r n;wh «lern (Jränitz Syst<'m ohnehin nach<lruck- 
samst l»es«in^'t. Von allt'U «li«'S4'n IuiIm' mich ohnehin schon in m«'in«'n Systemisirun;^s-l*lan v«'r- 
bn'ittert j^«'äussert. 

Da nun na«'h «h'r liish«'ri«r«'n Lin«!«'.-* Vprfassunjr «h-r Bu«-<-j»winer Bauer k«'ino Hand bn'it 
ei^«.'nthiindi«'h(.'n (innnl lK'sitz«'t. s«) wunle für das hi«'.>i«^i.' I-in«l«'.s Volk p'wis keine schmcicliel- 
haft«*n\ un«l m«'hr n'itz«'n«h'r«' Einri«'htun«; vi'ninhi>s«'t wenh'U könn«'n. als eine < iränitz Errichtunp. 
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Diest's ist ilaiiii du' Wi<lt'rlt*j;:unj; (loh /vvt\vtoii Eiinvurfl's. 

Aft .V. In jenom zum TIumI unfnichtbahp'ii (Ichüixs Anthoil. in wolchrni vhvu finr (lränit^ 
Milit/. Wohnhaft «;i'ni;u*ht \vt*nK»n niüsto, sin<l dennahlon srhon rinip* Dorrsrliartrn, mithin aurh 
Kinwohn«T hoHmllirh: Dicso le!M*n nicht vom A<-k«Thau, somieni v«»n zorsrhi«Mh«ni'n Hantl- und 
Hnlz ArhiMthcn. «huin hauptsächlich von diT Viehzucht. iSic sind aljcr h«»y aihin dcmc cIm'ii so, 
wie andcH' in denen tlachen <fe«r»MHhMi wohnende liaueni Contrihnenten, ^d)en ihn* Ah^.uihen. 
iintl vors<"han*en sich nach ilvnT anj^'wrdmten Arth die nöthij^'e Nahnin«?. f*ic wurdt»n also nneh 
fuj^Iielirr le)M«n, wann sie dem (Jränitz Stand zuf^»zojj:en, und von denen <Jrundhei'Hichi*n Knt- 
richtunj^en, von der Rohoth, und Ahjraah«« der /(dienten iH'fn^uet hlieln'n. Damit es alnT in diesem 
Bun-Mwiner l)istri<-t idierhaupt dem lianthnann. mithin auch dem (iränitzer an den nöthijrcn Nah- 
runjrs Zweier nieht j^'hn'che, würden jene zur n»'tV»rderun^ der all^^'emeinen Woldfahrt ahzielende, 
nn«l vonnahls vieleicht wejifen denen stetten Kriej^s rnruhen, «"»der TnwisstMdK'it denMi Mohhiui- 
s<'heu Fürsten unterlassen wordene Einriehtunp.'n zu veninlassen sevn. wovon in den allerunter- 
thänii^st unterlej^en Systemisirun^j^s IMan sattsame Vorschläge und Beweise auf'p'hihn't haln». 

Nur d<T aus der Ukraine einj^eluhrt werdende Brand wein allein, da «las haan* (iehl in 
der ^nisten Men^o ohin* aUem Stichhandel aus^jin'tuhivt wird. Ih'met den rndauf des (Jeldes, da- 
hin«^'«^'n ist n«K'h der einzige vortheilhafte Handel in diesem Lmch' mit dem Hörn Vieh nach 
Pivslau, und Wollen Vieh nach ConstaiitinoiMd. 

Ks känu^ also nur darauf an, <hiss man die Kintuhr nachtheili^T- und das (it.dd aus dem 
I.;uid hrinjL^Mider Waaren, besonders aber des aus der Ukraine so häufig hei"einjr»'bra<'ht werdenden 
Bnmdwein<.'s einstellen macheto. 

Endlichen wurde die liiaj^e dieses Stück I^mdes, dessen (J ranze ^^i'-riMi «lie Ulnitymer Haya 
und Moldau v«»rmahls stetts mit unruhi;j:en Nachbarn übei*schwemet wan*. und das in dasijren 
jens<Mtii,'en Landen fast alljährlich einsi-hieichend»' Pest t'bel scht»n von selbst eine zahlreiche V(tr- 
mauer vt>n p.'tivu und ivchtschallenen (Iränitzern an diesen -xolahrlicheu (iränzen nutzlich und 
nothwendi^T machen. 

Enzenber«:, (iM. 



Vir. 
Hofkriegsrath an das galiz. Generalcommando. 

Wien, d»'U 21. Au;,nisti 17^1. 
Conn'jjt. (Archiv d. k. k. Minist, d. Innern. Nr. 9 ex 17SI, H. A (3.) 

S<*. Majestät befinden für jrut, den Biicenwiner Disfriet derzeit n«H'h unter «1er weitern b'i- 
tun«; «les H«»fkrie«^sraths zu iM'lassen, verlanj^Mi alwr zu^leieh. dass die innen' Vrrlassim«: des 
Lind<\s auf" einen solelien Imss^tcu Eus.s «(esi*tz«'t wenb'U solle, damit einerseits das I^md flir das 
küntti;]^»- leichter und mit Billi«(keit ^^'»dialten, an«b»n'rseits hin«,'«'«r«*ii aueh «lavnn «l«'r lulli^e V(»r- 
theil für das Aenirium «i:eznh»'n wenle. 

I)ie B<»wohner der Buccowiiui und der (irund und l>o<len, der theils in ihn>m Bt>sitz ist. 
zum Theih- aber aueh n«M'h öd li«'p't und als verhissi'u anzusj-lh-n kommet, sind denuah'n die 
<Jej^'n.«itände, worauf der Hoflvrie«^srath s«Mue Aufmerksamkeit zu ric,hten für nöthij; era<'htet, um 
Sr. Maji'stät Allerhörhste (l^•.^iunun;^ so zu ern'ichen, damit di«' im Distriet unteniounncn wer- 
dende Verbessi*nm;;sanstalb'n inuner mit der Küeksieht verlainden bleÜM-n, «lass, es majr künftig: 
dif Buceowina «»ine Militar«^räm*tz oder «'ine ('ivil|»n>vinz werden, di«* an«;efänp'ne .\me|ioratii>ns- 
v<>rkehnin;;«'n für den ein(>n wie für d«>n andern Kall mit Nutzen anwendbar und in di-m niim- 
lii'hen Fadm forlzufülin'n. naeh UmständiMi aueh mit der Zeit weiter auszudehnen sein m«"»;r(.||. 

I)<'r ;^'istli<'he Stand in der Bucciiwina von der ;^i*«xenwärti;r<'n Zeit tirae<-i Kitus n<>n uni- 
torum maeht den ersten Stand au.>« und ülM«r>tei«rt den weltliehen am Vennii^rrn und an dem 
Be.st«ind der (Jüter. 

Da der ]iadaunz<T (sie) Bix'li*»f mit der dorti«^eii (iristlichkeit au.-^ tb-r xorm^di^^en l'nter- 
würti^keil des Metn)|xiliten in .Ia^sy und n'sjHTtive «Iin^ Patriarehen in rMn.>tantinM|H'l JN^eitn 
p'sctzet und ü)NThau|it^ albT von der fn'Uiden (leistlichkeit in die Bucci>win;i ;;en<>n]m«iier Einfluns 
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aiifet'liobon ist, mithin aiiclj zuvi»rsichtli<*h nach iler vom Hofkrit'jrsnitb crj^.mj^^nen Bt'lohnmiü: <l«^r 
.s('ith<Tj;j^» Yicarius des MotrojM>litfn in Jassy kein«' ( icR'rhtij^'krit mohr in <ler Biircowina aiisiÜK'n, 
iintl wann rr j^'leii'hwol noch alMa vor])li<'b(', suinotwo«if('n iWe anj^iMirdncU» nötliip^ Vorsohnn^ schon 
«::cschi'h(Mi sein wird, ]nn«rt\iron der Biscliuf von Kaihinnz seit j^'raunuT Zeit ernouerto Beweise von 
seiner autreeht4'n j^futen (iesininin«^ und von seinem Eifer liir den Vullzu«^ der Allerhru-hsten Ik^ 
lehlen vun sieh hat verspÜR'n hissen, so ist der Grund mit denen sichern Mitttdn für den An- 
fan;jf und, wie der Erfol«; sich zeijrt't und schi<*ksame tJele^enheiten sich erj^ehen, für die su<*cssive 
Krhreitunijf der Verl)esserungL'n der Buccowina dunrh eine soh-he anderweite Einrichtunj; der 
Geist hchkeit zu verschalfen, die das Volk aus der (Jewjdt <ler unwisstMiden Geistlichkeit s«.^tzen, 
die Vorkehrunj^en für den Zü«i|;el «ijelehrter und hU>s.s ihrem Ik'nif sich widmender Geistlichkeit in 
sich einschlioss«m, üherhaupts jetzt und künftig fortan mit der Kluj^heit «yL'leitet werden nmss, 
damit die Reli«i;ion un<l die (reistlichkeit keine ütr<?ntliche Tadlun;^, Verun^limjifun»; und Vt»rach- 
tun.LT, n<j<-h wenij^'or a]>er eine ühle Heliandlun;^ «irleiden, fol^bar das Volk nicht im ^rerinjrsten 
auf den etwaij^en Ar«^wohn, als ob die Geistlichkeit und nach solcher die llelij^ion anzuj^n^ilen die 
Absi<-ht wäre, zu verfalhni Ursach haben, sondern viehnehr steLs die Uel)erzeupinjj>: vor sich s<'hen 
mi'»;r'S dass die diesfälhV« Ankehrunj^en von der Geistlichkeit selbst herrühn'n und keine iinden» 
als die Absicht haben, damit von einem jedim die Pflichten der Religion, zu der sit^h <lersellH? 
iH'kennt, ^^enau erfülli?t werden. 

Um den Bis(Oiof«Mi von Radaunz auf eine ganz unmerkbbanj Art in eine gewisse Verbind- 
lichkeit von der stc^tshinigen Erfüllung der diesseitigen Absichten zu bringen, muss dersi4b«» 
vördrist das AllerhrM'hste Wohlgefallen ül>er sein zeitheriges Retragen und dt!ss<'n zur werkthä- 
tigen Vollziehung Sr. Majestät Gesinnung In^reit« zu veniebmen gewesU* Äussenmgtm und ausser- 
deme mn-h weiter zu empfind^Mi ])ekommen, dass Se. Majestät viTuu'ig des in seine Person ge- 
setzten Vertrauen aus der Absicht, um die Klöster graeci ritus non unitorum nebst denen Welt- 
g^Mstlichen in die irrste Regeln und Vorschrift des heiligen Basilius, an die sich die Klöster halten 
snllen, und überhaujds in t?ine dem gt;istlichen Stand angemessene Verfassung zu setzen, wie a\n*h 
alle mit dem geistlichen Wesen in einer Verknüpfung sUdiende Angelegen heit4»n in der })ehr>rigen 
Onlnung verhandlen zu ma<-hen, ein (.\»nsistorium aufzustellen, hiebei ihmi' Bischofen den Vorsitz 
einzuräumen, diesem Cunsisti>rio neigst eim^m Igumeii zwei Weltliche der Mitstiunnung hallHT M- 
zugelH'n und S4>in(^m des Uonsistorii und des Bischofens Ermess«'n zu überlassen }>efunden Jiätten. 
nb nebst dem geda<*hten Igumen noch melm»re Geisthche dem Consistorio iHMZUWohnen halnMi 
s«)llen, wornach 8<'. Majestät einen von ihme un«l denen vernünftigsten und bescheidensten Kloster- 
vorstehern auszuarbeitenden Plan, wie die Zucht und Ordnung der Geistlichim nach denen Ge- 
setzen und Gebräuchen des Basilianerorden am geschwindesten herzusU'llen und diu R<'ligion 
nach wahren (inindsätzen zu erfüllen sein kann, ehest4»ns gewärtigten und sich anlxM versehet4'n, 
dass vr Rischof ges;nnmtt? Imm dem ('onsist(.»rio vorfallende Angelegenheiten innm^rhin einverständ- 
lich mit der l)istri<'t<«idministratic»n un<l denen dem Consistorio beisitzenden zwei Weltlichen ver- 
handh.'n un<l erledigen machen wird. 

Was hii'byi der l)istri<'tsa<lministration theils zur Nachachtung, theils zur geheimen Be- 
lehrung zu bi'deub'n notliwendig ist, um bei günstigt'n Umständen, und wann di»; Sicherheit vor- 
handen ist, dass wiMJer die gelässte Anträge keine erhe])liche Beschwert ichktaten, Hindeniinsen 
und Einstreuungi'U zu besorg«'!! sein mögen, sich dem vorgest« eckten En<lzweck nach und nach zu 
nähern, dies bestehet in folgenden : 

^1. Der eine Zeit hier in Wien geweste, nun wieder in die Buccowina zurückkehrend«', 
Bojar Balsch ist ben'its von der l)istrictsa<lministration wegen seiner guten Neigung und IH*- 
votion lür den Allerhöchsten Dienst un<l I^nides fürslen ang«.'rühmet worden und hat wähn'ntl 
seines hi«'sigen Auf»'nthalt nebst schr»nen AViss«'nschal't«'n auch dasjenige eingeüösst bekommen, 
was dazu gi-hön't, um dt'urn Unterthanspllichten genug zu thun, aus welcher und der hinzu- 
k< »nunenden weiti'm Erwägung, dass Balsch von denen Umständen des Ihurowiner Dislrict und 
der benacjd)arten Moldau, gleichwie von denen Bewohnern der Bu<'cowina und Moldau gute Kennt- 
nissen hat, und bei der nun den Anfang zu nehmen habenden Einricjitung des Rucmwiner 
District H'hr vii'l und eigentli<'h das meiste daran gelegen ist, unti-r denen Individuen, die zu 
Gesj'liäften gi-bniucht werden sollen, die p'clite Wahl zu trellen und nicht, wie es aus Anlass iler 
n<K'h nicht geendeten Buccowiner Processen zu erfahren gewest^i ist, wieder in das Unglück zu 
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TorfaUon, dass ^ntersu<^hunJJ^»n und V«»rrirhtun;^»n MonÄchon ainvrtniuot wonleii, dio blt)ss nach 
Particularalwichten und ^jt^p'U das AIl»*rIn"K*hst<' und allf^'ini'ine Bost»* liandoln, drr ji^odachto 
ßals4'h der Districtsadministi'atiiui auf dio Art boij^ji^»'lM'n wird, dass die Adniiuistnition ihn nach 
frutlx^fiind vcrwcudon, allenfalls auch dem C'onsistorio als weltlichen Assc»ss<»r ]>cizichcn machen soll. 

B. lk»i dem Cunsistr»rio wän'u di«» j^Mstli<*he Einkünften ins«^esanHnt uml die Kmpfaii«^- un<l 
Vei-wendunj^iuswoise inslM?sondei\» sammt denen dahin ;j:idiöri<j;<'n Instrumenten zu unt4»i*suchen. 
wohin auch alle der j^eistliclien ( J erichtsharkeit haliHT si<-h erj^elw^nde Stritti^keiten den Zu;; zu 
nehnhMi hätten. 

C, Einem jeden Kloster\orst«»her wäre von der Districtsadministration ein Weltlicher zu- 
zu^»hcn, ohne dessi'n Mitwisst^i kein Klostenorstidier üIht Empfanjj: und Verwendung der Pj'n- 
künften eine Disjjosition zu tn^flen hefu^ s<»in solle, ^deichwie auch von di»m Klostenorsteher 
und dorn ihme Ix^i^c^^bonon Weltlichen die Rechnungen üImt Empfang und Verwendung an das 
ConRi8t4^»rium zu j?ohen hatten . . . 

/). Um \m dem Volk desto sicheiiT den l>er>nts ^eäusst^rten Irrwahn hintanzuhalten, der 
um destwillen entstehen kCumte, als ol) di<» Reli^don umzukehren die Absicht wän\ kann alle (Je- 
walt in weltliehen Vorfallenheiten derzeit n^wli nicht der <Ieistlichkeit lM»nomm(Mi werd*'u: es nniss 
daher die I)istrictsa<hninistration Iwi schicklichen < iele^enheiten mittelst des J]isch<»fen von Ka- 
tlaunz (»s nach un«! nach dahin zu hrinj^«n suchen, dass <''e CJeistlichkeit si^lhst um die Enthebung 
von der Besnr^iis (h'i*en weltlichen (Jeschäften aus dem Bewe^p'und das Ansuchen machet, 
damit ihr tlesto melm»rs die nr»thi;i:i» Zeit eriibri^e. dennalen sich für den p'istlichen Stand tüchtig 
j^nu^ zu machen und führohin di<' diesen Stiind anklelM>n<le Pllicbten aufs genaueste erffdlen 
zu kleinen. 

E. IVr Antni^ ist es nicht, die Zahl der (n'isthchen, W(»!m sie j[rl<'i<*h ins^^tsannut (nicht) die 
für tlies<Mi Stand erforderliche Ki^enschaften halwn, zum Abbnu'h des <ioltesdi«'nst und des Seelen- 
tiv>st zu vennindem, sondern es müssen vielmehr jezt und künftiir immer so viele (ieistliche vor- 
handen und dies4' im District so ein^'thtMlet sein, dass die L-uideseinwolnuM' (b'Ui (lottesdienst 
^relnin'ml abwarten und in Vortalb'U, iM'sonders beim Sterlien, es ilmen au d«'m p-istlicheii Bei- 
stand nicht ^ebn'chen mö^': hin«;e^«u ist die nunmehri«;e über^rosse Zahl <ler Kloster- und Welt- 
treistlicheii und die B«'drückun^, In^onders in Ansehung: der Weltj^eistlichen, welche durch sie und 
ihn' Familien für die Unterthanen erwächst, wie auch an?> der Erfahrung bekannt ist. dass die 
ErRMchun^ der lM»n'its erklärten ^iten un<l nothwendi^en Absicht vom (Jottes<lienst und S<m»1cu- 
tn»st nicht an der übennässi^en Vielheit, sondern au der Eigenschaft der (icistlichen hafti't. 
dahen» die Districtsiidministration nach der Hand, sobald sich bi«'zu ein ( »hnv< 'Ha n;j:l icher AnJäss 
er>;i]>t, den I{a<launzer Bischoft'U s^dbst zu dem sodann vorläuli;; hii'her einzubefi»rdernden Vor- 
si'hlaj; zu brin^'en sich ^e^enwärti^if halten muss, wie mit der Zeit eine «^ewissi» Zahl der Klost«'r- 
und Welt^eistlichen der^n'stalli'U festzusetzen wän*. damit die rnterthanen ülnTall ihre I^'li^ions- 
pHicliten iM'höri^ ausülM*n, di»' (i»'istliche aluT ni«-ht ohne Beschäftigung dem rnterthan zur hist 
erliej^i'U möp>n, wobei die I)istrictsadministrati<»n von dem in Militär^n'uzt'u in Ans<'huu^' der 
nicht unirten lN>stehenden Xormativo dii* Anw^^ndun^ zu machen suchen kaim. dass Ihm "M) bis 
150 Familien, wo eine Kirche und ein funj^ieii'uder l*op vorhanden ist, »«in (leistlicher, \m loO 
bis 250 Familien 2 (ieistliche imd bei melmMi'U als 250 Familien W (ieistli<'In' hr»chstens an;^'stellet 
sein niö^en, in allen Fällen aber, wo wehren mehn*rer Kirchen oder we^eu mehivii'r Familit'U auch 
mehr als li (ieistliche in Antra;; konnnen, hier/u «lie v«»rläuli,^e besondeii» Kinwilli-^unjj: hi«Torts 
an^^i'sucht werd«'n nui.;s. welche auch n«»thi;j: ist, sn oft Jemand in d«'U Uiaconen- oder (ieistlichen- 
stand zu treten vi»rlan;;«'t. 

F. S>weit die Aufhtellun^C des CoUNistorium und diM* Aufsjdu-r bei denen Klostervorstehrrn 
Ausla^^en venirsachet, ist ein- und anden-s aus denen Klnst«'ii'inknnften zu iH'stn'iten. worauf 
f^leich iM'i d»'r oblM»rührten rntersuchuu;; der ^geistlichen Fiuküniteu der p"hr>ri;re Bedacht ;jenom- 
men w«Tden kann. hin;re;;en ist mit demj«'ni;ren (Jeld. welches nach Absi-hla;; dt's uothwendij^en 
rnt«*rhalt der (leistlichkeil und de?; für das ('onsistnrium und für die Auls^dier bei denen Kl"»ster- 
vorsteh«'ni erfordi'rlichen Aufwamls übri;; bI«Ml>l. das Abseben daraul ;^erichtet. dass dieses (Ji'ld 
den Fundum von der Erri<'litunjr «dbMitlirbi'r ohneiit-relt lieher Sclnd«'n für die rnterweisun«? di'r 
.luvend abgeben, und da ohned»*me d»'r elmde Stand der W»'lt^'i.stli<'ln*u ;;:r«'»sstentheils den List 
ilires und ihr»»r Familien-rnterhalts aul «lie liaud.s«'inwi»hner iÜMTwälzen macht, die Weltp'ist- 
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lieht*, v(Hi (lonrii <l(Tiiiak'ii für dit* Haltung der Schulon an tli»ii JJisclmfeii zu «•utrirhlcii hahi»n«I»'n 
jährlicli«*n 4 II. auf «las )KiMi'.st«' \ö\\\^ IVrij^rlasson w<'nl«»ii sollen, woniach «lif Di.stridsadinini- 
stration sich liimilMT im Vcrtnnicii mit «loni JJischofoii »Miizuvoni«'hm»'n und, wann die jH)sitivf 
und «^«'set7.mässi«r<' r»(stinuinin^ und ExcindiiTun«; «l^r ühri;;hl<'ilMMiiirn KlosU»nMnkünft4'n für di»« 
S<*hul'Mi kt'incn »ThiddirluMi Anstünden nntcrlicjjrt*", und <lies<M* Voi-f^an«if ni«*ht etwa vi»n diMieii 
Kl«»st*'r^'istlieh»'n als ein EinjrritV in ihr Ki^^enthnni an«^\s«dien werden k«innt«'. na<-h «Kmu Antra«( 
soj^leieh zu Werk zu ^eht'u. auf <len Fall abt'r, wann Seh\vieri^keit«'n V(»n ein«'r IkMleutun;; wider 
den Antra;^ derztnt n<K-h zu hes«»n^'n wiinMi, dif» Sacht» dahin zu leiten hat, <h»ss die (Jeistlichkt'it 
bewn^ifen Werde, freiwillij^e Beitnip'. die jeihwli auf etwas (iewisses jährlieh Iwstimmt werden 
müssten, zu Unterhaltun;]^ der Schulen ahzunichen, auf welche Art auch mit denen Auslaj^en für 
lür das C<msistorium und lür die Aufs<dier Ihm denen Klostervursteheni sich zu benehmen sein 
wünle, wann der Absicht von <ler dieslallij^en Fests<»tzun«r sich zu viele Hindernissen im Wej^e 
stellten, Wo sodann, es luix^r die Einliihrunj^ der Schulen auf die eine o<ler auf die ander»» Art 
erwirket werden, auch bei denen wallachischen ilie Einrichtun«j: derzeit vor/üfjflich auf den Fuss 
von der Ausbildun«^ des Verstan<ls und der Herzen, von der Ausiv)ttnn^' der Vorurtheilen und 
von dt'r l{en'itwilli«fkeit zum (Jehorsani zu s«'tzen. sobald, wie der S<-hritt zur amlerweiten l'm- 
schaffunj^ der Ueistlichk»'it so w«'it vorjrerücket ist. dass von ihr keine Undenkliche pjnstriMiunjren 
unti'r dem Vulk mehr zu iK^sin-^ri'n sein mö^^en. mit der Offnunjr deutscher S<'hul»»n in Stüdten 
und «^nJssi'm Ortschafti'U «ler Anfan«^ zu macln*n. um tüchtip* und solche waUachische S<'hul- 
meister, auf die in allen Stücken sich<»re Ke<'hnun«^ «^(Mnacht werden kann, sich zu bewerlK»n. hiebei 
al>er nach dem In^n'its dem Herrn ( J eneralmajor Enzenber*: bekannten Vorj^'anj^ und IJeispiel des 
sielu'nbürj^ischen Kodnaer Militärdistriet auch aller Anschein, wodurch die Eltern auf den (ie- 
danken verfalb'n krmntt'n. als ob sie zur S«'hickunj^ ihn^r Kinder in die Schul zu zwinjiren das 
Abs<'hen wän», sor^lalti«: hintanzuhalten ist. s(»ndern ledij^lich die lichrbücher j^ratis auszutheilen. 
erwai'hsene Hursche ilun-h mässip« |{»dnhnunjiren im (ielde zur Hesu<*hun*if d«'r Schulen lierlw-izu- 
liK'ken und durch diese denen Hucc«»winer Einwohnern Beweis«' von den Nutzen beibrin^^en zu 
machen sind, der auch ihnen mittelst des Schulunterricht bei ihn'Ui häuslichen Wes<'n durch 
das <jeschwin<le uuil verlässliche Kechnen, durch das jr«'s<'hwindere Fnrtkonnnen der Kin<b'r und 
in an«lere We;^!» zufliessiMi kann, von woher zujj:leich das uhnanstössi«;e Mittel der Ausbreitung 
eines «j^uti'U Kuf üImm' den diesseiti«jfen S<'hulunt«'rricht bi> in die Moldau von sich selbsten ent- 
sprin^^et. und w<»lM'i no<'h die Districtsadministration. j^leichwie das (Iener.ilc«»uunando sich zum 
lH*ständijr«'n Na<'hverhalt ji^eivichen zu lassen hat. dass bei der .luj^end von verschiedener IJeli^ion 
der Kclij^onsunterrit'ht immer von eines jeden Kelij»ionsverwandten stMuem i*lan>'r zu (M'theil«*n 
ist. hin«^'^ren für das liOs^'n, SchreilH'n. l?echnen und für die übrij»>', mit der Kt'lij^ion in keiner 
Verknüpfung iH'findliche < Jejjfen .stände «ler Schulunt<.*rricht pMueinsclnftlich s<'in kann. 

(i. Die nicht bloss auf die Kelijrion. sonclern auch auf jK»litische Trsachen einen I^'zuj; 
nehmen<len Bedenken sind lM*n'it.s wiederholt darülnT ^ceäussert worden, dass die aus Siebenbürp-n. 
Pohlen. (iallizien und der Marmaross sich in die Bu<-cowina ülM-rsiedelte Fnierte weder eine <ie- 
b'«4:enheit zu Verrichtung des (iotte.sdienst, weder (leistliche nach ihrem Ritu halM*n. «laher die 
schismatis<'he Kirchen besuchen und eij^'«'ntlich zum Schi.sma über^'jr«ni<ren .sind: es ist fenier 
nicht zu zweifeln, die Districtsadministr.jtion werde nach denen erneuerten Verfüj^un^en des Hof- 
krie^'si-aths auf di«* zu Behebunjr dieses Tebel erforderliche Mittel ben'its Bedacht p«nonnnen und 
inslM'sondere aus dem Bewe<^sj^nmd. wie vi<*l daran p*le«^en ist. dass ein jeder die PflichtiMi <ler 
Kelij^ion erfülle, zu «ler sich der.s«dbe ln'kennet. auch schon den Kadaunzer Bischofen selbsten 
über die diesfalls zu tn'flen nöthii^e Anstalten in das Vi-rtrauen miteinjri'zohen halM'U, dahero nun 
ehestens <ler Bericht «rewäilij^et wird, wie das Absidien mit der sichersten Venueidun«; aller An- 
stössi«xkeiten durch soviel thunliche Zusammenziehunj^: den'U in der Buccowina .sich zerstivut auf- 
haltiMiden rnierten. durch reberkommun«; mehn'rer Fivmden f/rarri riffts tifu'fontnK von woht'r 
noch «grösserer Anla.ss für die ihr«'s Kelij,Hi»ns«'xercitii halber n<lthiji:e Vorkehrun«ren sich er^jibt. 
durch die an;retra;i:i*ne An^telhm;^' zweier unierteu l'opeu beiju Stab in Czeniowitz und beim 
zweiten tJarnisousii'jifiment i»der durch anden» v«»n der Distritsadministration inndi bess<*r iM'funtb'n 
werdt'ude We;^« ZU emiclieu sein k«»nnt4'. 

Der dem «ri'istlicheu fol<ren<le zweite Staml in der Buccowina besteht in denen Bojarn. 
Welche nebst an<lern Vttrzü^'U di»- erste Amter des Ijundi's l>esitzen zu können das Kecht halxfu 
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und derzeit um di'stwilltMi in dn;*i Rans:»^ ausirnbnMtot sind, nadidtMue untor dii's*» R»jum nu»lir»»D» 
anderp Bucr^m'iner Einwohner sich uuU'l'ii;irt t'inzudnin<^'n un«l (Iudnn*h aiu'h von ilem Stand der 
Contrilmenten sich fr^izumacht'n Mittel und Wojr»* f^*tündon haW»n, unt<T die iiislH'Siiudere die 
MaziUen und unti»r denen ^LiziKen viirzü»Hi«'h «lit'jeni^» \v»n (.'zem^vitzer Distriet *^»hiVtt»n, welche 
an der seitherigen Anlianfuu;; und VtHnr»j^»nin^ «ler rntersu<'hun»jpf4pnHt»ss»'n friitenth*»ils Vrsiieh 
sin«l nntl ihre b<»se i>enkun«r^rt in i»eleJ^»nheit♦'n In^n^ts r>fter zu vers^Hmni p»<^'b*'n halten, 
womaeh 4lie DistrietAadniinistratiim mit Zuhilfem^lmiun«; deren In^nMts von dem Fürsten in der 
Moldau we»ri»n der lie^tinuitirm zum I^>jamstand zuhanden jji^braehten Auskünften alle unnM'ht- 
inilssig in den Rtjamstand sieh hievoi^^^si-hwun^^'ne Bu<»e<^winer zu seinerzeit in die einem jeden 
j?ebnn'nde Classe und nspM'tive in die Obli«^»nheit«'n des Riuemstand, na<-hdeme dcnnalen die 
Henennun^ von Mjissillen vollijr aufzuhelN'u l^Nlenklich s»-in döriV, uml nur vorzüglich die in der 
MaKsillen Händen Ix'findliche ill»*<rale l>4icumenten zuhanden zu brinjjf^n nothwendijj ist, winlcr 
zunickzuver>;etzen und somit «liestalls lM*s<.>nilere Umstän<le. allenfalls ilie I^üsorj^^ von einer Wider- 
setzli<*hkeit der BucTowiner Mazillen eine mehnm* Hi'hutsamkcit und iiWr dit* Siuhe etwa nwh 
vorlUufije Anfr.i«:t?n l>eim Hofkri«*j^rath notliwenili^r machen, hierauf di»» Rücksieht zu nehmen 
und n^iMN'tive den Bericht hieher zu erstjitten hat, 

l>er Baiu^m- und ei^ntlich der dritU* Süind in der Bu«*<\>wina steht dennalen ntH*h auf 
dem elendsten und eijr»»ntlich auf dem Fuss, dass er der Willkür der <inindherm und der Pächter 
{»reis^jefjfdx^n ist, mithin auch ein je<ler Anschein, di»r ihme eine B*»ss**nm«j hoffen lässt, alKs «las, 
was er im R^sitz hat, M demselln^n verp\ssc'n und ihn dorthin «rtdien macht, wo er in jjlück- 
liebere Umstän<le sich setzen zu können venneinet; es fordt^rt mithin «liesiT 8t;ind eine ptnzli<*he, 
d<M-h alxT w^h'he rmsehaffun»?. die nicht schnell zu erfol«r»^n hat, sondeni na<'h und nach p\<4*hehen 
muRS, und w«>mach es also auch eine vorzüjrliehe ( >blie«^»nbeit der Districtsadministnition ist, 
hierauf ein b«»iliss4»nes Auj^nnierk zu richten und. wie künftig hiezu schicksiune iJelepndieiten vt>r- 
kommen, solche l)«*st«'ns zu l>enutzen. 

Die lan<lesfürstlichen Bt*sitzunp*n in iler Bucvowina schhinken si<*h derzeit auf <len Kim|H>- 
hmj?i*r Ok<d und auf die 3 Stadt*» ('zenrnwitz, Suezawa und Szireth ein. 

Die Erfahrung Ix^stätij^i't es, dass die S4»hr häutijn^ Pnxvs.s(» in der Buce«»wina ilmni IV 
spnm;; theils aus der unnihi^ui (iemüthsart der Buc<*owiner und aus dem jü«lischen Wucher, 
vorziif^ieh abtT und meist«'ns aus der Unj^invisslieit des Pa^Mithums «ler Partikularjrrund- 
lM»sitzer, aus der ni<*ht richtif^'U Bestinnuun«^ der Moschien und (Iründen, aus «K'nen Pacht-, 
Kauf- und anderen verschiedenen Contracten entspriujriMi. Wanun der Krweis des Ki^Mithums- 
re«*ht nicht, wie es vor einifjen .Fahnen in Sielx'nbürjcen <?esch«»heu ist, dur»'h eine IVmuliche IV>- 
duetion in der Bucx*owina zu veranlassten fiir «jut befunden winl, buTülHT muss die Distriets^uU 
ministration zu ihrer Richtschnur 1mm der künfti^^'U diesrallijnm (>|M»nition die Trsaeh zu ver- 
nehmen iM^kommen. Derzeit sin«l die Jura Fisci in <Ier «^Mnzen Moldau, mithin auch in der Bu<'«h>- 
wina niK^h völlij^ uniH'kannt; wollt^-Mi nun zum Beispiel Bucmwiner tJüter, welche ehedtMu zum 
<frossfürst4*nthum der Moldau gehöret halK'u, wovon die Bucnmina einen Theil ausp*macht hat, 
aus dem erst{mK*'fübrt<»n Bewejjj^rund jetzt dem Fiscus nhneweittTs zu«ri'<Mpu»t. wie auch tue 
üIht Bt'sitzimj^'U dem Fis<*o zustehende and<'D' bekannte (Jerecbtsamen in die Ausübung p'bnu'ht 
werden, so würde ein solches Benelunen in denen (temüthern eines jeden (iüh»rlM»sitzei*s th»n 
S<'linrken von d<'r rnsicberheit iil^t^r die Eijr»*ntbumsnH'bte si'iner Possessiont»n und anbei n«H'h 
den Kindruck von dem völligen Umsturz üiht seitb<n*i«ren Iijuules;^»s<'tzen und (iewohnh4Mt«»n, 
auch in der iMMiachbartt'n Moldau Aufs<»heii wirken, auf deren Bewohner |M>litis<*he Frsiichen ein«» 
Aufmerksamkeit notliwendij^ machen. Eine tiinnlii'he Production, wie .sie in SielM^nbürp'U vor sich 
K*-^P"W*n ist, zieht <lie Einb«?rufunj^ sannnentli<her (Jrun<UM'sitzer un<l die rntersu<'hunjr aller ihn»r 
D(K'umenti»n und Schriften nach si<'h, w(Mlun*h sie das EipMithunisivcht üImt ihre (iüter darthun 
%u können ^lauften. 

Da in <ler Buu^^wina die alte D(HMnneut«'n meisti'us aus verwirrten mi<l zu tätlichen neuen 
StriMtij^keiten Anlass jrebenden Sätzen, zum Theil aber aus lilossi'n Si-bankliriefeu <ler eluMualij^»n 
moblaui.Hcb«»n Pachtfiirst'n iM'stehen, welche KlostiT <»der Edelleute in Händen IuiImmi, und üImt- 
haupts auf einen srdchen Inhalt hinaus^^'lien, der allerlei Zweifeln und Fanstn'UunK»Mi unt4T- 
zohen werden kann, mithin, wann «lie sonst in derl(»i Fällen p'widinliche Pnwluction in <ler Buj*c«i- 
wina zu erfol^^'u hätte, dies die ProcM^sse albla s(?hr vervieltaltijji'U und das jjute Abwhen von der 
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BtM*icliti<j^mf]j der ilortij^pn Possessionen in die längfste Zeit verzr)f?ern machen wtinle. so ist, um 
hirbei allen Anstr>ssi«^- und Weitläuiij^kcitiMi auszu\veieh«'n, durch den Vorj^mj; der B«*rirhti«ninjr 
der iJesitzunj^Mi <lie Lielw' und das Vertrauen der (rüterlxsitzer fiir den Fürsten der Biircvmina 
hj'rbeizuhrinj^eu, und bei der Sache jjisrhwind das Knde zu ern'ichen, welches au<^h n«x^h dannn 
nrithij^ ist, weil die (friinde in der Huccowina dennaleu nrK*h einen sehr f^'rin«^^n Wert halN^n. 
s(»bald alH*r. wie einmal die Poi>ulatinu und mit solclu'r d«T Industrialvcnlienst sich vennehM, 
der Commerz aufzulfben anfanjrt und m«'hr (Jchl im binde ist auc^li der Wert der tünhidt^n 
steijren wird, mithin <lie IJi'sitzer ihre Ansprüche auf <leu (Inmd und H(.»<len mehn^rs |^'lti»n zu 
machen suchen, und auch soh-he nii^ht mehr um so leichte ]*n'is(.> pro aei*ario einzulösen sein 
werden, aul das bahlcste eine eij^ene solch«^ Conunission im j^anzen Bu<*cowiner l)istri<-t hcninizu- 
schicken für ^ut iM'l'undcn und entschlossen worden, welche die Heweiw! üIkt di«' Ei^nthums- 
nM'hte der Particularjrnmdlx^sitzer zuhanden brin«»en, nach rmständen an Ort und Stelle s]»re<'hcn 
und iH'i dieser (ielej^'nhcit unter <Mnstens den Popuhitions- und Viehstund und überhanjits all»' 
dicjenif^» Nachrichten und Auskünften erheben und einziehen sollen, welche zu Kiuluhnm^ ein«»s 
j^enM'hten St»?ueifuss, zur H^'stiunnuujr <lcr eigentlichen Jiiindesschuldij^keit^'n und zu Fi^stsetzunjr 
des Verhältnis zwischen Herri'u und rnt«»rthanen jT|.h,;i*en. 

In Ansehung «lieser Conmu'ssiou muss zu der Ihiccowiner Einwohner all«^Mneinen KiMintnis 
^»bracht wenh'n, dass, da aus denen seit der diesseitij^en Hesitznehnmn^ der Ihiwrowina Ixi der 
J)istrictsadminisitnition verhandelten und iVH-h immer vorkonnnenden S(^hr vielen StnMtanjrtdejjen- 
heiti'n bekannt wäiv, das« die dennalii^^ Besitzer ihrer Terntorial<i^rL«nzen halber In^ständi^ tr«'jren 
einander Anstände erwecken und we(^hsels«*iti<r'^ (lewalttluitijL^keiü^n und Usurpationen ausüben, 
S<'. Majestät j(iMieij»t wären, eines je<h'n seine nn-htmässi^^» Besitzunj^'n auf (^wi«;<» Zeiten zu v«t- 
sicheni, solche <lur«*h sichtban» Hotterthaufen, Marksteine auszuzeichnen, einem jeden zu ihivn 
und ihren ErlH»n I/»jritimation schriftliche I)(K-umenten <»hn«' Entfielt zustellen zu lassi'n, und in 
der Foljre <lie reehtmässij^e Besitzer wi<lcr alle An^TÜfe und B<»eintni<'htifjunf^en zu schützen, zu 
welchem Endi» mit Allerhöchster Bej^enehmipm^ und (lutheissunj? «'ine aus des I^n<h's kundi^ifen 
und ihivs Vertrauen IimIImt iM'kannten Männern zusannui'Up'si'tzte ( ommission im I^ande hemm- 
p'hen uu<l einem jeden 1^'sitzer die Zeit, wann sie bei ihm auf st'inen Besitjf.un«j:«'n eintreflen winl, 
V(>rläufijjr bekannt machen würde, damit sie ni<*ht allein die zum Erweis ihres Ei<^'nthum nöthij^.* 
I)(K*umenten vorzuweisen, sondeni au<'h nach vorläufij^ der ('onnnissit»n abzule<^'nden Eid, dass sie 
in allen Stücken die reine Wahrheit sajjfen werden, überhauj»ts alle von ihnen we^Mi der auf 
ihn'U (irün(h'n wohn<'nden Menschen, wejri^i des Viehstand und allenthallM'n wej^en des Kural- 
uml Dominical Wesen von ihnen iH'j^ehrt werdenden Anzei^^en beizubrinj^*n, mithin sich für das 
ein«' wie für das anden» j^'hririj^ vorzubeR'iten imstande sein mr>|,^'n, dahen.» St». Majestät sich zu 
einem j«'den Particubir^rundlM'sitzer insbesondei*s, j^leichwie zu alli-n ins^esanunt alh^rpiädip^t ver- 
seheten, <lass sie dies«'n zu ihn>m Besten zu j^'n'ichen habenden Vor^anj^ unterstützen, «lie Ver- 
hauillun^ der C^jinmission auf das möj^lichsti' zu erleichtem und zu Iwscldeunij^'n tracht4*n, der- 
selben über all- und jetles offenher/ij^i» un<l j^etn'ue Ked und Antwort j^^ben, na<'h der Conunission 
ihn'r Ents<*hei<lun^ sich ^enau«?st achten und. «lamit kein<'r darwider haiidh', S4'lbst die jj»'flis- 
senste ()bs«»rgi» jetzt und künftig traj^en werdi'U, allennassen (hunit die <irundlK?sitzer auf dit^ Coni- 
mission desto j^rr»ssei"es Vertrauen zu wtzen billi«^» Ursach haben und die Commis.sion ilesto 
sichen'r (»hne aller Parteili<*hkeit bloss nach Becht und Billigkeit fiirj^'hen möge. Sc. Majestät 
p'sammte Commissionsmit^lieder, die aus dem Bnider des Bischofen von Ka<launz, Ilelias Hen*skur 
(Hen'skul), der ehedem Czeniowitzer Director war und nun von denen Einkünftt^n seiner (Jüü'r 
h'bet, aus ein- r»der an<len'm Huccowiner Edelmann, auf weh'he die Districtsadministration ein 
vorzüjifliches Vertrauen zu st'tzen Ix'findt und di'ren i^Mieiinun^^ also auch der Adnn'nistnition üln^r- 
lassen wird, aus deui derzeit beim Hofkriej^snith j^ebnuicht werdenden KittMieister Pizelli, dem 
(terichtsschruiber in liiMuberj^ Namens Ei*p'b't, dem «ler wallachischen Sprache kundij^'n Auditor 
Harsany eines siebenbürjrischen (In'uzn'j^'ments, einem tüchtigen Dohnetschen aus SielKm)>üi^'n 
und einem IjiUidingi'nieur von (rallizien bestünde, eigends in Eid und Pflichten hätten nehmen, 
auf solche Art zu der Particulargrundb«»sitzer vollständiger B«'ndngung dessentwegen die gemiesiiene 
Vorsehung tn'tfen lass<'n. wuruach <li<' Districtsadministration vfirderist die auf den Bnitler des 
]{is<'hofen gi'fallene Wahl mehnualen M dem letztem fiir ein besonderi's Kennzeic^hen des AUer- 
hr»chsten Vertrauen geltend machen, femer, soweit aUenfalls der ohnedeme ben^its von <lor Ad- 
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mini^^tniti'.« si^rNr-^-il •"-r*i'.«r>. M>.4»:^fr'-t;f vi /^-J. Vt -:>:•?*■«" «..r-.rrJvs^.c; i:*.;: X ."Jj^.fli S'-i i^y. rs •}f^t:*s. 
sein «lärfti?- «la »bt rTn-^TJO-v- -i-s I-'iir*i> i^i'-ailiÄilV-t urj-i :ri>V->'.e>->-. r ■■u>>,-ri*ä?i- w ^r-H^um »*- 
rrr/i fr/ inßHs^i 4^.MaHi^ii ■■Li!>. ^.Lr :?.Bi«ri S i."-.rirj' >in«i, >*-.«i>t JiVt ■i-.'Tfc^^SiT, :e -v«!"! ".rt-svlh^x^ 
einen Einrias-i. »trkR>'Q r. liiSÄC n>-i.i 5ir c;T V'*.;ih.kn «irL ■>•>r*'v'5^'« -Jas W^r,:?* ^v-oüniASÄ« 
kann, «hi* :r»*lliiia*-*i>'- 'r-.-irrji-^^n.EijiHi ■ hms^-j^-n *'.o-n ^y>> Krj^v--! ^n'intT AHi^^/,■*n:: nM*^T iV-t^ 
n«^witz da-s V-thä^ T-.rrik-.Lr-.ii. E:ir-L? i!::n-i-r WT-i*n ^mMi^^vt Ti^Vri ^irr.^ini: '.\?y.-s tiiihti^-« 

und tlk* au-i S>.-i.»-iiVüi^-c '••::^■/■'3>'-n w-rlr-:id- In'iiv>i-.s-.-n K^riilt ^i,i> Kif^ rv5i^ri:^*K^ v.« hW j»«ii 
anj*tvT*bK»i wini . . . 

a«liuini>triTi>>n Mvh f'.4s?!rB«i'> z"u~^ X;u-Lv. rbalt üvi>irlh-« iii !a>Mn und in »usfilMpT luinüs^lh^l 
nirlit all*.*in drnii.d-.-o mit -l^r n-':hi:?-n Vvrsh-hi »in-l K'huUvunkoit dk* orfof>lorlhlh* IVHinin:^'« 
auszustelk-n, >-'nd»-rn am*'\i in d* r FvL^: «kr l\'nunis?-i..»n dk* nt^thip^ lAntuiü; »w s^»K^n, \lauüt dk* 
j^^fiL-^te At*>i«"lit tranz vhafchlKir ••rr^klit w»rk-n ni'W, 

#?, Xa«-h dr-r l-fv-its i^*uia*ht»«ii Eiilännir i-'t ilii- AK<ifln w^i dor iV^nnussuMis^uh^nhuins; 
zw«*ifarb. weil *i--' J^i d*T < n*k^^nlieit. w.» di»*^ Ei'j».'nthuiusiwhlo unU*r>nohet wonkn und ouhnn 
jeden der n.-«-lilmäs>i;re P'.'v'ies? für kfinftiire Zeiten verüiehei>^t wini, zusrlek^h aueh der linind <u 
♦•iner THiarialn-^dienmir k-j»*u «•.•IL weh-li»- Y.TrirhtunütMi der C<4nniissk»n fiir sie die Ki*:\^nM>liaD 
lind tlk* Erf«?r»l^mi>?--*n n«.'tljwendi^ warben, thuvi sie A n s e b e n baWn, u n )»a r 1 1* i 1 i e b bandehi 
und g e r e e h t in ibr-n V^ riKmdlun;n»n und Oivritienen si»in nniss. 

l'in «las An>'».-ben der CV«iunH>'ii«»n zu ver^"»SM»m, muss venk^rist dk j^nii«*ss<*nste V^^i^ 
si'liun^, ilaniit k^-in O.-mnussiMnMnil«;!!«*«! im i^»rinpiten denen rntertbanen zur List erii<^^ und 
uirbt einmal fiviwülijr».' Gi-si-b»'nkniss<'n vun Naturalien, von iJeflüp»! vMler von wa> iinuHT M»nsten 
anp.*n».«nim-n, vi»d wrnij^-r als«.» vi»n ibn^i Domestiken beimlii'be Kq»n\<sunjn»n s^Mnaebt wt^nien» 
allentballjon p-x-bdii-n. imd bänjrt t»s anln.'i von dem Fk^fun«! der Administnttion ab» den Vorsitz. 
I>ei der (V»mmissn»n finem Sta^HlfH^ier zu i:**ben, in weleb^m Falle d»T Olvrste MezpT binxu Km- 
ß»?zuhen wenlen könnt»^. 

I'm sirb in Anstdiuü^r «l»'r Partei lieb keit Mrber/.u.Ntrllen. ist die lieistliebkeit von der Tom- 
niisAiun «lamm ans«n\«w'bl'»ss4Mi worden. w»m1 sie zu vieltM] Xexum mit «li'uen Kiristen» und zu vielen 
Anban^ In.*! dem dummen Volke bat. und von d«»n»'n IbuH^miner F.dolltMiti'U ««ind biu/u nur jene 
zu wiiblen, welebe in keinem Pn.H'»\ss«^ umwillen ein«T Kenlität stebtMi. Iiir sieb UMuittelt sind, 
keinen weitwendi^ren X«'xum einer Fn^unds«*bart od»'r mit einem KI«K<ter baU'U. un«l des Uinds 
kundi^% nH'btsebaffene Manner sind. Allonfulls wird der W<y\x Halsrb au<*b in der lUmennuu}; 
dieser Individuen der Distrirtsiidministratinn an Ilandon pdien kitnuen. 

Das <iereebte lässt sieb von denen lN>kanut<'n aufn»ebten Handlun^'U derjeuip»n, welebo 
von bier aus ilazu benennet worden sind, un<l von daber j^.inz p»si<*bert vorsi>nvben. weil die 
DcMnimenton und Sebrifl4»n meistens in der wallaebisebon untl moldauisibon S|»raebt» vorkouim« lu 
wovon nur die Bue<'owiner Kenntnis babeii, daben> auf die R<'dH<-bkeit des Dolmetseben sebr viel 
ankommet und soleber Trsiurb bal!>er aus SieU'nbürp'n nebst tMueni in dtT walla<*biM>ben Spnudie 
Ixfwamlerten Auclitor aueb i'in Dobuetseb, die mit Buc«"owinern und Moldauern pir keinen /u- 
siunmenban^ baben, biezu bestimmet wonlen ist. 

b. Bei der Instruction, web-be <ler Connnission zu ertboilen ist, muss auf da^j«niip\ was 
vor der Ifan<lanlejj^mj( zu dem OjK-rato rifbtipfzustellen konnnet. auf die Ap'uda <ler t't»ni- 
niiAsion, auf die Art d»T Verbandlun;; nacb denen fostj^»stoIlten llaupt^rundsiit/.t>u, wäbrrnd 
der Oi»enition endli<^b aul die Verriebtunj^en und die weiteR' Finleitunj^en naeb dem (VunmissioUh- 
o|H^rat(j die Sorj^alt untl Aufmerksamkeit verwendet werden. 

Die Fonnel, naeli web-ber das «:es;umute Assessorium der rntersuebuujrsi-mnmi.ssion vor 
dem Anfang ibrer llandlungi^n ilen Eid abzulegen iiat. nuiss diiM woMMitliebe <i<'^^'Ustiinde, näiidirb 
die Treue K*'J?<-'" ^*' Maj<*stät, das unparteiiscbe und ;^i'nH'bt<' Hetra^'t'U in denon Ap«n«li« und di«» 
Versebwiej^enheit des OjK-Tati in sirli einsebliessen ; bin^'^jm ist dor Kid. <lrr von denon Fat4'nt4'n 
abzulepMi konmiet, auf das innorliebe (Jefübl vom <Iewiss»»n. mitbin auf dio Vrrbindliebkoit von 
riHitij^'n und j^etnMien An«jfi*bun<^*n, auf die Entfernung allos dcsjeni^on, was in denen (ieiuütborn 
der Bu(vowin«T |H.»rsr»nliebo Küeksirbten, n's|M.»etu i>eräonannu, wirk^'U majr und auf die Fi»Ip' v«»m 
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Strafen zu richten, welche Gott und liandcsfiiret denenjenif^n empfinden lässt, welche auf dem 
Falschschwiiren hetrcteu werden. 

Zur Beschleunij^unjij des (fcschiiltes mn\ es sehr dienhch sein, wann von <lera Di van zu 
J'dsny ein sehr kurzer Auszug über die Geschenknissen zuhanden gebracht wird, die von denen 
vonnaligen Moldauer Fürsten <lenen Bojam, Kliistem, der Geisthchkeit und denen Mazillen giltig 
geschehen sin<l, aus welcher Absicht der Bojar Balsch an <lcn Fürsten der Moldau geschickt wir<l, 
und bei welcher (ielegenheit derselbe allenfalls noch über das Eigenthumsn>cht zum (lebraucli 
nützende Auskimfte einholen kann, gleichwie es in (iem Fall geschehen ist, wo Na(th richten des 
Moldauer Fürston über den Adelstand «ler Buccowina liat eingezolien werden müssen. Sollte einen 
dergleichen Auszug über die (Jeschenknissen zu Ix'komuien thunlicli sein, so würde alsdann denen 
dortigen Besitzern nach vollendeter (Immission noch ein Temiin zur Beibringimg ihivr liCgitima- 
tionen anberaumet wenlen kimnen, weil im widrigt^n aucli von Jassy der dasige In^kannte Eigen- 
nutz ungiltigi» DcHMunenten hervorbringi^n machen, (h'ese zurückdatien^t, mithin falsa beigebracht 
werden dürften. 

Was von der Zustandbringimg ein<v ordnungsmässigen Catastri bennts angefiihn^t' W(»rden 
ist, solches verstirbt sich von allen, mitliin aucli von denen (lütem und Gründen der Geistlii'hkeit 
un<l Klöster... Unter denen (iüti^ni «ler Geistlic^hkeit sind diejenigen mitl)egriflFen, welche der Metn>- 
jiolit von Jassy nwh im Besitz hat und zum Kloster des heiligen (Jeorgius un<l zur Filial des 
heiligten Elias in der Buccowina ge!i(m»n, wegt>n deinen die bereits verlangte Anzeigt^ über ihn^n 
innerlichen Wert «.'bestens ginvärtiget wird, inzwischen alx^r auch die Buccowiner Destrictsadmini- 
stration, wann nu'h zu (»iner solchen Pn)iK)sition eine sclnckliclie (jelegenheit ergibt, mit dem Ka- 
daunzer Bischofen sich darüber in ein vertrauliches Einvernehmen einlasen kann, ob nicht, gleichwie 
der MetroiKilit von Jassy der Jurisdicrtion im Buceowiner I)istri<'t sich gutwillig begeben und solche 
an den Bischofen von Radaunz ülH*rtnigen hat, der Bischof den ÄIctr(»iM.>liten auch <lazu allenfalls 
zu vermügi'H thimlich In^Hnden dr»rfte, dass er diese zu dem Kloster des heiligen (u^irgius und 
zur Filial des heiligen Elias gehr»rt»nde (Jüter aus freiem Willen an den Riidaimzer Bis<'hofen 
überlasse, damit die Einkünften hievon desto sichenM* zu ihrer Widmung gebracht werden kr>nnen. 

Da der Radaunzer Biscln»f bereits «Mnmal das Anerbit^ten gemacht hat, gingen die Feber- 
kommimg eines jährlichen (iehl{i<|uivalent seine (füt<'r abtn»ten zu wollen, und da es ülxThauj»t 
daran gelegen ist, alle derlei Einir»sungen zu -machen, bev<ir der Wert dertni (iriinden steigt, wie 
es d(T bereits angeffihi*ten Ursiich halber sein winl und muss, so kann <li(* Districtsadministration, 
wann von <lem Bischofi'n oder auch von Andern sehr vortheilhafte Anbote von (Jüterablösungen 
gj.'schehen, mit «lerlei ()fTenmt4»n di«» ntUbige Behandlung salva ratificatione anstossen und hienilM'r 
schleunigen B<.*richt <Tstatt«*n . . . 

Der Termin von der EinlnTufung sjunmentlieher (Jüter- und (Jrundlhxsitzer muss verhältnis- 
mässig mit ihr<»n Aufenthaltsort festgesetz«»t und hiebei insbesonders auf die Edelleuti» in <ler 
Moldau Rücksicht genonnnen wtM'den, welehe über <len (ordon sind, und alle Eigt»nthümer müssen 
sich jH'rsiWilich st(»ll»'n, und V(»n Klr»steni <lie Vorst^^ber; jene, welche zun'ichende Ursachen ihnT 
Abwesenheit anzufiihren haben, kr»nn»»n ihn? Mandatarios schick«'n. Di<'se müsstMi aln-r das Man- 
datum schriftlich imd die Instrumenti'n in originali haben und IVir ihn> Person keine Juden sein. 

Bei der Connnission muss sich jeiler Eigi^nthümer eines Innnobilis üIht das Eigi'nthumsrecht 
ausweisen, die ('onnnission alxT hat nicht in die Rt'cbtsstnMtigkt?iten d«T Güter- und (irundbesitzer 
gi-^gen einamler, weder in 'die b«H.Mlseitige Ansj>rüche und Rechte si<'h einzulassen, SL»ndem nur den 
gewissen d e r m a 1 i g e n Besitzstand, das Possessorium momentaneum, durch Beibringung der 
hiezu niUhigtm Beweisstücken zu bestimmen und zu erklären, wer eig».*ntlich <ler letzte Possessor 
des Grund o<ler Gut sei ; hingegen gehr)ret das Petitorium a<l St^paratum, und es nnissen diesfalls 
die Parteien an den onlenthchen Weg nächtens ang(*wies<'n wenlen, wobei, wenn der dennalige 
Eigenthümer nicht schon zur Zeit «ler kaiserlichen Besitznelunung des Buc<*owiner Districts in 
dem ruhigen Besitz des Guts wäre, der SUitus (|uo zur Richtschnur anzudienen hat, der zu jener 
Zeit angenommen worden ist. 

Unter dem E i g e n t h ü m e r wird der Vorsteher Conununitatis und der zeitliehe Ik'sitzer 
odtT Fruchtgeniesser auch verstiuiden, das ist auch der Poj». der ausser dem Kloster mit einigen 
Griinden zum Nutzen der C'^jinmunität angewiesene Kalugier. Das I m o b i 1 e und resiKX-tive Ri*ale 
enthaltet alle fruchtbring<'n<le Sachen, mithin auch die Jura. Bei dem E i gen t h u m s rec h t 
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rauss iler Besitzer den Titulum vor iindem uinl naihhoro den I^sitz erweinen. Der Erw«'i?i winl 
duH'h Instrumenten über titidos ad transierendum Dominium aptos und «luntli ordontlidie Zeu^*n 
geführt Instrumenta ob Vitium cii^ihih rrl Xulfitatis wt^nlen in dem Pnjtokoll an der Stidle 
nebst «lieser Bi»ila^ an^nnerket. 

In denen Instrumenten müssen flie Realitäten un<l die Limiti^s j^enau IwunTket .s<'in, weil 
die darin nicht l>emerktt^ Realität in St^jwrato bewiesen werden muss. J^'i d(»n«*n Instrumenten, 
wo die Limites nicht beij^'nicket worden sind, können solche nach Umständen jezuweil an der 
Stelle summarissime und mit Zuziehung der angrenzenden Nachhani festgesetzet und im l*rolt»koll 
angemerket werden. Wo die Bestimmung der Grenzen sich nicht an der Stelle Ix'wirken lässt^, 
muss solche bis an das End <lcr Untersuch ungs<*onnnission ilergestalten verseliol>en werth-n, dass, 
wenn ihn* Opt»rata gi-endigi't sind, sie sodann wieder an die Orte sich zu begeben hat, w<» Streit 
ist ütler zweifelhafte (rrenzen n«.M'h zu iM^richtigen kommen. 

Instnanenten, die gjinz zu Grimd g*^gangen oder nur In Verstoss gi?rathen sind, müssen 
im Protokoll Ix'sonders aufgt^fiihn't werden. Kalls Instnmienten auf einen andern Namen lauten 
oder Eiginithümcr mit keinem schriftlichen Instniment n»sjH'ctu Titul autkonnnen können, muss 
der Besitzer quietam iK>sst»ssionem von der kaisi'rlidien Besitznehmung an durch unKMlenkliche 
Zeugen erweisen. Wenn der zweite Besitzer auch ein schriftliches Instnunent in Ansi'hung einer 
Reidität liir sich hat, stJche al>er nach der kais(?rlichen B«\sitznehmung angestritten wonlen ist, 
so muss der erste und zweite Besitzer «lie quietam iK>sst^ssionem dun-h 30 Jahre zusannnen 
erproben. 

Instnunenten, unter weh'hen Niuuen aucli andeiv zwischen «lenen Partt'ien emchtete Ur- 
kunden, als: Kaufcontra<-te, leztwillige Anordnung»'n, (ieschenkni8s<.'n imd dergleichen verstauilen 
werden, können auf den Fall, wenn sie in einem wesi'ntlichen Theil imlesbar befunden worden 
sind, ül>er vorläufig»* i'idh<*he Bestätigung von unbedenklichen Zeugi.'n otler von «lenenjenigi'n, welche 
hievon VVissenschafk halKMi, erneuert w«'rden. Bf'denkhch»» Urkunden sind entweder an dt?r Stelle 
zu erheln»n oder im Fall, wo die Erhebung nn'hrer»' Zeit fordert, auf das End der (. ounnission zu 
vers<*hielK»n. Kleine unil solche Besitzungen der dortigen sogenannten S<'hla<-hten (nler allt>nfalls 
auch Mazill(>n. die nur einig»* Tagbau betragen, können n*siH.'ctu tituli mit einer g«Tingen*n (Je- 
nauigkeit ffir erwiesen angenonuuen werd«*n und ist im Protokoll solelieufalls kurz anzumerk«'n : 
hat sich g a n z, zum T k e i 1 oder gar nicht ausgewies<'ii. 

Alle Anspriiche, die Ihm dieser Untersu<'hungscouuuission von jemanden in Ansehung einer 
Rimlität ang»*bnicht wenlen sollteu, sind nicht anzunehmen, n«M'h au<'h ad S'iianitum zu verweisi'u, 
weil in Bi*treff der Jtirium prirafontm <ler Status quo angenonnnt*n worden ist und mittelst 
dii^T Untersu<?hungs<*ommission eig«*ntlich nur die allfälligi* Jura /isri oder Ansprüche di»s Staates 
erhoben wtTden. 

Iku Abgang der schritlliclien Urkunden oder lustnnnenti>n wird der R'weis dunh Zeug«*n 
gefÜhret. Nur jene sind anzunehmen, die unverwerflich sincl ; bedenkliche nur auf beig»»l)rachten 
Bi^weis. 

Verwr'rfiiche Zeug»'n sind : a) die in einer Blutsvi.'rwan<lls<'haft st4'h«»n, b) .luden un<l h-ute, 
di'R'n Abkunft oder Ansässigkeit unbekannt ist, c) die aus dem Beweis ihn'U Vortheil IuiIkmi, 
zum B<»ispiel Pächter und J^'amte, wenn sie no<'h iin Dienste stehen, d) alle, die eines (Viminal- 
verbn'<*hens schuldig lM»funden worden sin<l, e) die aus .Vbgang ein«'r natürlichen (i«*bi\'chlichkeit 
keine Wissenschaft von der Siiche haben können. Hedenkliclie Zeugen sind die eigene Dorfsricht4*r, 
Womiken, die .\lteste des dem (irundherrii unterthänigi'u Dorfes, die im Dorf angestellte Po|M?n 
und die Verwandte von einer S'itenlinie. 

Aus Absi<-ht von der Zustan<ll>riuguug der künftigen rrbarialn*gulierung muss der zur 
(ommission koimuende l^andingi^nieur das in Händen der Districtsadministnition befindliche Tan« 
V4»n iler dureh den (Jeneralslab verfertigten Karten des lluccowiner Distri<'ts überkonunen, welcluT 
mittel.st des «liesi-r Tagi'u von hier naelier b'udMTg /.urüekkebivnden Abbe I.iesganigg dt-n nähenMi 
Unti'rricht In^kommen wird, wie die Aufnelunung der <Jründen aid die naeji der V«'rM'!iiedenln'it 
des I/H-ali zu bestimmende leicjiteste Art un«!, wo en nielit änderst sein kaim, dun-li d»'n (^uadranz 
nach dem Triangel am g«'schwin<lsten zu lM'w«rkstelligen i^t. und wobei die in der IhH-cowina 
ang»'nonnnene sogt*nannt4' Falsehen Heu. gleichwie die Wähler in ontentliche Tagbau zu ri'pnMhi- 
eieren und in dem Urlmrialbuch einzutragiMi sin«!, ferner bri Wiegen und andern die (Jleba und 
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Ivi «Ifiien WäMiTii dit; Art «l»»s JIolzi^s zu iHMiicrkcn ist, allcniijusseii njuth drr Hand si.uvuhl bei 
d<'r IV»pulati(>n als ))(.>iiii (ilnind und i^Jdon eim^ l{4.>(rtili<Nitkiu vorziinohiiii'U .sich .schon H'Iiicksain«' 
(iclcj^^nluMt er«:ohcn wird. 

Da nur d«?r St<MU'rru.ss j^rn.M-lit und sUmdhaft ist, welcher auf dein wahren Venuö«^'n <les- 
jcni^^cn sich «rrfindct der die Steuer zu entrichten hat, da hiernächst die aut'si»h-he Art einf^eloiteto 
CoinuiissionsoixTationen die Mittel un<l We«^.» in sich einschliessen, nni denen Uutorthanen hin- 
längliches Krdnnch zur üeurharun;; zuzutheilen, <lie (iiehi^^keiten des Herrn und rnterthans j^^»^*n 
«len Ii:indcsnirst<"n und des Tnterthan p'j^'U dit? <.)brij;keit zu iH'stiinmen, wie auch die (Je^enden 
auszuzeichni'n, w«» theils dic^ dennahni im «ranzen bind zerstnnit«» Buccowiner mit Rücksicht auf 
die Vii»h«"»konnnnnen, welche we^*n der Viehzucht imd den dazu nöthi«(en Weiden in j,^'hir|L;i^4Mi 
(Je^^i-nden noch weiter zu ver})l<M"hen halx'n, zusannnenj^'eznhen werden, theils initzhan* AnsitMllunj^en 
von FnMnden «ifeschehen könnten, s<j hat <lie Distritrtsadnn'nistration hierül)er iuu*h denen ihr In'i- 
wohnend.«»n Lmdeskt-nntniss^'n die erl'ordliche Weisun«^ zu <^.'hen . . . 

C. Kine ordentliche Matjnstratualverfassun^T und Kejrulierunj^ der Märkten nuiss bis zu 
einem mehiiTL'n Anwachs der Inwohner und Aufnahm ihres (Jewerbs n<K*h aulj^'M-hoben bleiben; 
indes^sen ist aber der Districtsadministnitinn die in denen Anschlüssen Xr. 4 t?t Nr. 5 enthaltene 
Norma von iler dnrlij^en l*olizeior<lnun»^ zuzustellen, damit sie, wieweit hievon eine Anwendung' 
für die Buccowiner zu machen sein kirnnte, seinerzeit in Ueberli»fr»i>jJf nehme und einen lür di(? 
Ihiccowina tau-^enden kurz j,'efassten Entwurf hieher j^elanj^tMi mac'he. 

fi. Um die Commissionsoi»iTationen auf als mö«^liche Art zu benutzen, kann sie b«.'i dieser 
(ielep?nheit auf nwh andere zur Aufnahm d«.'s buides an<lienen ki'umende <iep'nstände und zwar: 
a) den nmralischen Charakter der Nation, b) den Hanj^ ihrer rntujren(b'n tnler hister, <•) das 
Wachsthum der Mensch(»n un<l der Thien^n, d) «lie Verbesserun«r der vorkommenden (JebnM'ben. 
e) den (irund und Anlass zu etwaijren Auswanderun«ri'n, f) die Mittel, wehhe «lit? pjnwandeninjr 
tler Fn'mden belordeni, *r) das Waldunj^swesen überhaupt, und ob inslM*s<.»nders die kaiserliche 
Waldnn«r«'n schon derzeit in Stidhin^en abzutJioilen vortheilhaft sein kramte, i) der Einwohner iliR' 
(Jewohnheiten und (Jehnn-ben, die «rleichsam zu eim-m (Jesetz erwacbsj'U sind, k) das relK'i^*- 
wi<*ht eines Stande?* j:<*;ren den andeni. aus welchen J*»edrückunfron erfolgen, mit denen Mitteln zu 
Einfülmm«: eines <ileichj^'wicht, 1) den dortlandes übermässi«ri»n Wucher und anden^ aus dem 
I/K^ab' sich ««r^elHMide derlei mehren« Punkten ihr Augenmerk richten, hierüber eine iMSonden? 
AusiirlK'itmi^ zustande brin«ren und zum nöthi^^en (iebn)U4-h »'inschicken. 

<ie»:enstände, worüber aus J{ücksi<'ht der VerbesH^nm^ deren Um.'^tändi'n der Ihu'ojwina 
v<»n nun an eine anderwi-ite Einrichtunjr un<l Anordnung zu tii'Uen ist, und wornach die DistnMs- 
a<1ministration mit denen we«,'en der Kj'jr'di'Tun«,' des jr''if>t liehen Stand und we^en der Bericht i- 
pni«^ der Ihiccowiner Besitzungen erfnrderlich«'n Anstalt»Mi zui^leich <lie übrijri' nöthi^o Veranbs- 
simjren erjr«'lien lassen nmss, iM'stehen in fol^^'uden: 

Der Jirantwein winl von d«'nen Hucj'owiner .luden aus der Ukraine einj^eführet und von 
(b»ni Volk in der Huccowina «betrunken, mithin dabei ihr tiebl verzehret und ausser Uinds be- 
schallet, der Feldbau und die häusliche Wirtschaft vernachlässip't und der (iesundlu'it SchadiMi 
zuj^efuj^et; es ist dahero auf die Einfuhr <les IJrantwein und zwar nicht Idoss aus der Ukraine, 
sondeni aus allen fn'Uiden Lindern der nändich«* (Jeblaufschla^, web'lnT dennalen schon in (Jal- 
lizien j,'e;^en Pohh'U bestehet, nändich a 2 fl. vom Eimer in der Hu«'cowina zu lehren, mithin di<' 
hierwiMpTen nöthip' allj^emeine K»mdmachunjr, die zu desto si(rhenT Vermeidung' aUer AnstTtssi«;- 
keiten auf die jetztberührte Art nicht auf (b'n einzelnen. .M«n«leni auf alle auswärtijr»* Provinzen 
ein«rcri«*litet sein muss, und in welcher «ler Tenuin von dem Anfanjr des Aufschlag' »gleich V4in 
dem ersten dvf^ foljj«»nden Monat anbeniumet werdt-n kann, ehestens zu veranlas^en, und weil der 
<Jel)rauch d«'s Hrantwein in <fel»'«^enheiten auch notliwendi«: i>t, die JJrant veinl>n'mierei nach dem 
Verhältnis der Erlonl«'rnis für die Ihicmwina, fol«rbar der^e.<talten von der Districts^idministnition 
anzuordnen, damit da.^ Urantweinbn-nnen nicht zum Abl»ruch des nothweiidi^'en anderweiten (Je- 
brauch der Feldfrüehtr'n aus^^'dehnet. weder das Absrhen von der ^uc^1e^siven Entwidmung der 
Uun'owiner von dem lirantweintriuken und von der Desuchun;: der Wirtshäus<T verfehlet werdi*. 

Das Steinsalz, wehdies di'rmalen noch von deuiMi I>u«-cowiner Einwohnern für ihr Vi<di 
ohnentlM'hrlich ^»halten wird. mu>s derzeit n«M'h aus di-r Moldau erkaufet wi'rd«"n. wodurch das 
<teld wieder ausser Linds ^^rlift ; es ist mithin die Einluhr d»'s Salzes, und zwar ni<*ht aus dt-r 
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Moldau allein, Willem iiberliaiipts aii.^ der Fremdo zu vorbioten und lodij^lirh d*^r Districtsadniini- 
stnition zii ülxM-lasRon, ol) diowllM' di»^ BufM*uwina mit SjUz aus Su^hcnbüixon oder aus (lallizion 
zu verschon h^Hi^vr }M*find«n wird, nachdfir.o wojron der Versrbaflunjr dos S^Mn^:alz «us der 
SielM»Dbüi>(i^r Salzji^rulMMi S^)raht in den Uuc<*owin('r Distrirt, j^loicliwio wejron der H«»rstellun;^ des 
RUF (V)mnuini('jtti(in zwisclien Sieb^^nbiii-j^Mi und tler Jhir<i>wina und insbesondtTo auf^li zur Salz- 
tr€insiK»rtierunfr nöt])i<:en W(»f^ ülx'r B<.rj,'o bereits das P'rforderliebo eingeleitet wonlen ist und <ler 
Vollzuj? von der Siu*be ledij^lieb an dem Einveniebnion zwiselien dem sielMMil»ürpseben (i<*neral- 
eouunando und zwiseben di»r Ibieeowiner I ^istriel^ndministration und allenfalls an der Betreilnrnp: 
«los StnisAonl>au In'i dem Iian<ies«r")x*rnio in Sieln^nlmi^en baftet, biemächst die Beweise vorbanden 
siml, dass die j^dliziselie Untertlianen das Sudsalz Rir ibr Vieb mit Zufriedenbeit und mit ibn^n 
Vnrtbeil nebmen und dermalen der Entsebluss abp'selnipfi't wonlen ist \md biemaeli das Nötbi«^* 
voll denen iM^refTenden Bebr»r<len ei"*?ebet, <lass das Salz aus denen erldändis<b<'n Provinz<Mi mautfivi 
iu die Bueenwina ♦'inj'i'bissen werden nuiss: bin;rt»j^iMi bat die DistrietÄadnn'nistration, weil Sidz- 
((uellen in d**r Bueeowina sind, solelie Vnisi'bunj^'n zu treffen, damit niebt diese Salzbnmnen von 
denen Privatis j^ebrauebet, sondern selbe f^Mb'cket uiul verstopfet wer<len, «lie Si>eiT des fremden 
Sidzes alHT alsdiinu erst zu ei'fiiljyiMi, wenn wej^on biubin«rli<'ber Versebun«; der Bueeowina mit 
erbbindiseben Salz die j^esieberte Anstidten jr»'troffen worden, mu niebt die Bueeowiner Einwobner 
der (lefabr eines Salzmanp'ls auszusetzen. 

I)»'r «Mtberij^e Manj^el vom ei«^»nen Weinbau in di»r Bue<'owina wirket das UelK»!, dasa <ler 
Wein aus der Moldau in dit» Bueeowina einj^'fühn't wiril, mitbin aueb bei diesem Artikel der 
Krl'ordernis das (m'M der Bueniwina in <lie Hände der. M<»ld;nier konmu^t, daben» wej^»n der 
fn'uub'n Weine mid den'U B4'le»i:unj^ in der Bueeowina die Eintiibrun^ ebenso zu maeben lM>funden 
wt»rden ist, wie si'IIm» tbeils in denen übrigen Erblanden bierwe^»n «lenualen sebon bestellet, tbeils 
dureb «lie im Werk be^'iffene bunj^ariscbe Mauteinriebtunj;. worü))er das jjfallizis<-be I^indes«:cul»er- 
nium dem (Jenerab'ommando das F^ij^-ntliebe zukonunen zu maeben iM'n'its die Anweisung bat, 
fTi'ueraliter bestimmet werden wird, wonuu'b <lie Distrietsadministration vörderist na<'b denen 1h»- 
P'its «^'maebttMi Versueben auf die Brauebbannaebun«^^ <b's Bueeowiner Boden tiir den Weinwaebs, 
wie aueb auf die Verluvitun«^ <b»r Bierbrauerei, wozu IxMi'its der Anfanj^ jremaebt worden ist, 
enistlieben Bedaebt zu nebmen, biemäebst, da sowobl <lie siel^nbürj^isebe als die bun^arisi'be 
in die Bueeowina «rebende Weine fn'i von dem Consumoz<»ll werd«*n passien-t werden, zu überk»fr«*n 
und allenfalls mit (leuenjeni«ren. von weh'ben <lie Eiideitun^ der S;u'be abban«(»'t, sieb einzuver- 
steluMi bat, <»b niebt Wein aus SielM'nbürjri'U in die Bueeowina zu versebaffen s<»in kann, «rb*i<'bwie, 
um aueb ilem Manj^el des Wein in Siebenbürj^en und dem Uebel abzidu'lfen, dass dermalen jäbrlieb 
eine Quantität Wein aus der Wallaebev naeber SielM'nbürjr»*u «^«'brtU-bt werden nuiss, der Versueli 
j:fes<'beben nmss. um Wein aus <lem TemeswanT Banuat naeluT Si«'lH'nl>ürjri*n ^•lanpMi zu maeben. 

Vn\ dvm l'nfujr Einbalt zu vei*sebaffen, woniaeb «b'nualen die J*aebtunpMi in der Bue- 
eowina s<» weit j^eben, dass fast jedes Dorf, jcnles Wiiisbaus veri>ae.btet ist. die l*aebtun*c niebt 
In'i einem bleibt, sonder aus ein<'r in die anden* Hand überj^'bet, ein jeder auf Unkosten der 
Bueeowiner T'nti'rtbanen sieb zu bereiebem suebet, biebei Fn-mde sieb mit<Mnmiseben und, wann 
di«>s(* eine Massa (lelds sieb erworln^n baben, sodann mit d(>m (ieble auss(>r I«an<b's }^dien, nmss 
es in Küeksiebt der Pa<'btuu^ in der Bue^^twina e))en so, wie in denen übrigen k. k. Erbbmden 
künftig p'balten werden, mitbin von nun an die Anordnung erj^eben. dass vi»rzii«:lieb keine k. k. 
B«'amte und keine Ausländer, aueb die .luden nur so weit, als es vennö<( (leneralien und der 
ibn^twejren zur ÜlM'rh'jrunjr mitj^'^el»enen anderweit<»n Einriebtun«^ erlaubt s<^in wird, zu Paeb- 
tun;r*'ii zuj^elassen werd<'n sollen, womaeb das in Betn'ff der Jud<*n ibnT nutzbanm Verwi'ndun^^ 
iK'p'brt' (iutaebten ebestens einzulM'fr>r<leni ist, einzwisebt'u a)M»r <lie tbeils wäbn'n»! dem Kriejij 
zwise.ben den Russ<*n und Türken, tbeils naeb der diesseitij^*n ()i'<-upation sieb in die Bueeowina 
beindieb einji^esebliebene Betteljuden von danuen abzusebaffen der IJedaebt «r^'^oinnien wenb'U muss. 

l)erz<'it wird es n<K*b niebt für jrut und tbunlieb anerkannt, )mm der Mautmanipulation. Ixu 
der von der ^lautadministnition iu Contn'bandesaeben sebripfi*nden Notion und 1mm dem w«'item 
dieKtalli;ren Zu^ naeber I/muImt^^ eine Än<lerun«j^ zu veranlassen : auf dass bin^'ej^en die bisbero 
l>ei dem Mautwt'sen in Kiu-ksiebt d«T Bueeowiner und M< »blauer idters vor^ekonunene Anstände, 
rnpMuäeblii'bkeiten und Bi'drüekuu^Mi nebst <len«'n hieraus tur «len Distriet tMitstainlenen wtwnt- 
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liehen Xaehthoilpii künfti«^ nicht mohr sieh oivi^on möj^^n, ist einswoilon die» in foljji^nden orklart*^ 
Ahhilf vorzukt'hron entsoliloÄSon worden. 

a. So*>ft fivnide Fan\ilion, widche auf Veranhissunji^ der DiRtrictsadniinistration sieh in «ler 
üneoowina ansiedl«»n wollen, an die (JiXMiZfn konini<Mi, werden «ie nieht mehr, wie es jijesehehen 
ist, von denen Maiitheaniten mit ihrem Vieh nnd mit ilm^n ( Jeräthsehatten anf^'halton und niaut- 
mässi^r Indiandlet sondern ^jren deme mit allen ihren Kfl\H*ttMi und mit dem Vieh oiine Aufenthalt 
•ranz mautfa*i hereinj^dassen wenlen, dass vorhen) entweder von der DistrietMulniinistr.ition «xler, 
wann es die Enp? der Z«'it und die Drinjrliehkeit d«»r rmstiinde ni<*!it verstitton, auch von dem 
an (ir»'nzen hefindliehen. eine derlei t^her«iedlunf^ iK'sorj^nden Oflieier an das InsiHH'toratamt oder 
an die hetrettende Mautlvamte die niJthi^^ Weisun«; und K(.>(|uisition jjf^danjjen sollte, <ler die voll- 
konnnene Folj^> von dem InsjKM'toratamt und von denen MautlM'amten ohne An- und Rüekfrap.» 
innner j^leieh auf <ler Stelle j^leistet wer<len wird, allermassen das InspiX'toratamt und die Maut- 
In^amte sodann erst üher den VoUzuj? die irnj^esäumte Anzeij^e an ihre Behörde zu erstatten <lie 
Anweisunj^ hekounnen und zu desto sicherer Vennei<lunj^ aller Ix^sor^liehen Anstr»ssij^keiten hei 
dem InsjM'ctoratamt einen der wallachischen Sprache kundigen Mautl>eamten anzustidlen der Be- 
«hichl p'nommen wenlen wird. 

h. Damit sowohl «liejenij^c» Buccowiner Unteilhanen. die ihre (Jründe ausserhalh der (Jra- 
nitzlinie hahen, mithin ihn» ei^'ne Fechsunj^ aus einem fremden (Jebiet an sich ])rinj::en nn'isg4'n, 
als jene, die» ihr Vi<*h in der Moldau ülM'rwintern hissen müss4'n. hei d«'r Maut in einem ;rh»icli- 
wie in dem andern Fall keine Bedriickunj^ zu erleiden IkiIrmi mr><^Mi, wenlen diejeni^'n Vorsichten, 
W(dche in ähnlichen Füllten in Siehcnhürj^en nach dem bereits <ler Districtsadministnition iM'kannten 
Beispiel der s<^><^'iiannten Kallihaschen hestedien, auch in der Buccowina einj^'fiihn't und ilit? nr>thi;r«^n 
B<'f«*hle hierw(»<c«Mi den<»n Mautheamten zujifcfertij^'t wtTden. 

r. Zu R'f^Jrdenm^ des Verkauf ad extni in Ans«>hunj^ aller derjenip»n Erzeu;^nissi'n und 
(i«»wächs«'n drs Bucrowiner I)istri<'t weh'he diesseits entbehrlich sind, ist der Rssit.» lu^Mts pmz 
p'rinj^, lutmlich mit 1 I^fonnij^ vom (Juldrn aus«r«'messen. we<b»r bestidit auch in Absicht auf die 
Ausfuhr der PnMlucten ein V«'rbot, wobei es auch fiii-s künftijre sein B«»wenden behält. 

fl. Vm die auf alle (lattun^r der Waren, F'eilschnften. Vieh etc. ein;ri^richt<'t<» ^illizi.sche 
Tarif zur all«^emeincn Publikation sow<»hl flir die Buccowiner als für die Fremde jyi>lan«^Mi zu 
machen, mithin einem jjmIcu die Wanuin«; im Voraus für <len Fall zu p'l)en, wann Mautanord- 
nun«?en übi»rsch ritten werden, wird dies«» Tarif in die Nationalspnudi !ilMTs«»tzet werden, westw«»«r»^n 
sich sojrleich mit dem ji^allizischen (iulw'niio cinzuvcniehmen und woniach sixlann die Tarif in 
in einem jeden Ort, Ixsontlers in <bMienjeni;L?en. die an (JnMizen lie«ri'n, zu j«»<lennanns Einsicht 
und Xachachtun»; an Thoren oder Mauern anzuhefU'U ist. Krjreben sich alM»r ;?leichwohl CNuitre- 
bandenille, so muss viJrderist die l)istrict.sa<hninistnition, um derlei Anj^dcj^^nheit^'n schleunig er- 
ledi^ren zu können, sich hieriibcr mit dem InsjxM-tonitamt von Fall zu Fall einveniehmen und 
dems<>llNMi nach denen Ii<N*a]umständen, manchmal auch nach denen (res4>tz(>n, (icbräuchen und 
(Jewohnheitcn der Nationen oder sonst nöthij^e Auskünften iHMbrinj^en, damals hin<;i'^'n, wann 
das InsiM^tonitamt destwej^en Anfnij^en oder Berichte ii«\<*her lü'mlHTj: zu macdien iMdtinde, hievon 
dem ^^'•allizischen (tenendn>nnnando Nachricht ertheilen, damit das ( ieneralcommando in I^em- 
lM*rj,' der Siu-he den Triel) zu j^dwii instiind sich belinden, fol«(bar die in C'ontndmmb'f allen ver- 
wickelte Bu<*cowiner. Moblaui'r uiul anden' Fn'mde küntli>i: ni<'ht mehr, wie es bisnunzu jji'schehcn 
ist, auf die Kntschei<lunj^ solcher PnK'»'sw'n huijx zu warten jrenr>thi<^et sein möjifen. 

In Rücksicht des Münzfusses sind dennal no<-h .Vnstände mit denen Ra«;usaner und mit 
den j^anzen Tiöwentlialem vorhanden, weil erste zu 1 H. 24 kr. und die anden* zu 1 (1. 20 kr. 
annrN'h in d<»r Buccowina cMirsien-n, hinjjfej^en, solange sie n«K'h dasi'lbst im Undauf sind, aus dem 
AnlM'tnu'ht d«*s mit verknüpften Ik'sten des Aerarii und des Publi<'i solchen dr'r Curs nicht änderst 
als nach dem Pajrament-Kinlösun«;swt»rt eines jr«Tin;^;ten Stück, das ist den Ka^usaner Thab'r zu 
1 II. 19 kr. und den biwenthaler zu 1 fl. 12 kr. verstatt«'t werden kann, aus welcher und der 
hinzu konunenden weit4'ni Krwäj^unj^, dass die türkische und Baj^usaner ^lünzen, besonders wenn 
sie von neuem (lephij^ und von neuen Datis sind, nach denen schon vorj^'ekonnnenen Beweisen von 
Zeit zu Zeit s<*hle<'hter, mithin wann deriei Münzi'n in der Buccowina über iln*en inn«Tli<*hen Wert 
cursieren, die bessen» k. k. Münzen Ih'ständijr ausser liiinds «rehen, diesem wichtip-n Tebel dadun*h 
abzuhelfen Mund«'n wonlen ist, dass initt4'lst einer auf das baldeste im District vor sich zu jrcdien 
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lialM'inirn r«flV*nUirhon ru}»li(Mti«»ii «lir R;i^«is,ui-'r unl I/»\v«'mli.iltT ;iiif iiirn Un^it^ «rVlailiii mmT- 
lirln'ii \V«Tt Voll 1 rt. 19 kr. iiinl 1 H. 1*2 kr. hi^nil»!r»'s«'Urt wmlt'ij. nwA il;«init ifiji'nn;mii in 
viir.ius Hfh <laniiir|j 7.u a«-}it«ii wisvn n»«".p', ili«'s«' Hi'r.i1»si't/unL' «t<1 na«li i-inrin Jahr \..n «Inii 
Ta^ «Kt Kiin<hn<-i<-Ii(iii'r «K-n Anfang iidinuMi s.»llf. 

Ihm ili.Mii ruisi;m«lt'. wii i'iir^'iitlifli nur «li«' ^fi^piiilfn Avr Hunv'wina üT'*;!«'» SifU'nlMir^»\'ii 
l»!«» Kiiii|)iiliiii;r niit virli'ii Walilim«^'n \i'rs*'lu'n, Iiinp'j^*n zwri l>rilt»'l «l«*'. lK>triri> inoi>t<>nN *A\\\r 
WaMiinp.'n wiul un«l «It-r C'zoni«.«uilzfr WaM «ruti'ntlitiU s<-h.»ii ausi^^-liaurn \ii«nK'n i>t. inus'- 
iJi«' 1>i>tru't.<;i<liniiiistniti(iii oin«« jraiiz lM»ji«iii(l»«n* iS»nrt*alt aiit d'\o ('ons«T\atinn <ltT WaliJunpM» \»t- 
wi*ii«l«»n iiinl. Iiis zu s^'inor 'Aoii oiiii^ ««nliMitlirlh' WaM««nliiuiijr t'in^*tiihi>'t wi'nlm kann. in»li'SM»n 
i\:\> wiUkuriichr lliilzhauon in «lonm WäM^'m alliMithalK'n und ins<»n<ii'rh<*it in «Icm WaM Km 
(.'zemnwitz alsj»*::lfMrh v»Tl»i«'l«*n. wie au«'h «loni rnfu«,' und iM«,»\'ntli«'li «Kmu Mutliwillm. dass tlii^ls 
«11«» st'hrinsti* iiäunh* Mus anjridiaut'n un«l auf sulclu» Art zui^rund jr«'ric}ilot. tlifjls dio \>tt' .illoin, 
olin»' sir zu }»r.iu<'h»*n «»dor tnrtzutr:i«^*n, »MitzwiMi't w«'r«l»Mi. «r«Mn(v<«itMii* Schränken sft/.i'u, und id» 
nirlit d«'r V'»r »'ini«,n*n Jalin-n aus d«*:n (innintlnorivrlifu WaMamt in d«'n si«d»fnbiiri;isrlii»n Uodnaor 
Militärdistrirt ülMTsi'tzt»» und allda «Mitl>«'lirli<-hi> Waldui«'istor Zaniri'rl mit NutziMi in dor Huoi-.»\vina 
zu <rfl»rau<*lH'n srin künntf, in r«dMTl«';rnn«r n«diini'n, soturt. wann d^ssm (i«\i,iMi\vad und Yor- 
wiMidnnj; im Di^trict vortln'illial't wan\ Wf;jf.'n d«ss«'n l»aldi^^«'r r«du'vki»njnnin;; sich r»vta an «las 
si«dN*nl»ür^is<du' (iiMirralcmumandn wcndtMi, \vt»lolirs unter ciniMU den AufVnijx «'rhäll, don ir«'darliti*n 
Waldnii'istrr Zanp-rl mit einem i»\vT andi-ru etwa imeh aus Sii^luMilnir^^'U zu entl»e|inMiden Kurst- 
kn«>r1it aul" erstes Verlanj^en der l)istrietsadministr;Jtinn in die lhiero\>ina naelier Czerntmitz i\h- 
^dien zu maelien. 

Dermalen werden die Steuerpdder dureli p'seliworene Ma/.illen. die das !,iind mittelst einer 
Aufla«: }»r Familie a IJ kr. zu liezalden liat, v-m I>i»rtern eolÜLrien't und zur l>istrietseassa ein«r«- 
liefert : wäre es alH'r. da>s die Distrietsadministr.itinn das (Jiseliäft unter ilenen Hauilen der Ma- 
zillen zu las>en für l"Mlrnklieli hielte, si) kann naeli dem bereits einmal \n|i^eknnmienen Antnijr 
der Administration si»wnhl in Su<*zawa als in tV.enn»witz an jednu Orte die AnstelhniLT eines 
StiMH'n*innehmer mit 2 SehnMheni. welehe das Steuerwesen in Orduunj^^ liihnMi, die (Jrldi-r ein- 
nehmen und .M»lehe an tue l)istrietsejissa al»tTihren sollen, unter dem l»edin«r und unter dem Vt»r- 
ludialt ein;^»standen werden, wann die Hi-zahlun^r der Steuereimi»*limer mit deui-n Sniireilwru nieht 
hidier als j«Mie der Mazillen zu stehen knuuuet un<l zu diesen Veiriehtun;^en \ertraute und ihii-r 
<resehiekliehkeit hall>er bekannte Individuen ausp'wählet und das Amt. s<> ihnen anveilmuet wird, 
iKH'li nirht tiir eine stabile j{edi«*nstun^ erkläi'et, mithin aueh das. was ilmen iur ihre Miihe al»- 
ztin'ichen billig itetuiKlen wird. denensel]»en nieht aU ein <!ehalt, sondern als eine au.vsen»rdent- 
lieho Helohnun;^ zu^jrewendet werden xdle. auf welehen Fu>s aueh die ubrijr" |HilitiNehe und I-in- 
des-<)kon<imialzweitre beM»r^'en zu hissen sind. 

lJ<'kanntermaMseu i.>t in denen altern .lahr.u die Stadt Suez.iwa der Aufenthalt surt der 
Moldauer Fürsten p-wi'sen. Ks lie;,^t Sut'zawa ei;r,.iitheh im Mittelpunkte de> I)i-striels und >eheinet 
nach denen einpdan^rten Nachri<'hten zu ein«'r l>efcnsion «^'e«'i;.rii,.t /n sein: e> >ind ferner daie|b>t 
nlt«* <iebäude. alte Kirchen, mithin weni«rstens die Mitteln zu ein'>m nrdentlichfu Häuser- und 
Kin'henbau vorhanden, am'h ^eit der <lies>citi^en J>esitzneh.uun<i der l>uccn\\iii;i die Tnistände »i 
weit ;reändert. da>s die Kifordernis>en und b'ben>mitti'l nachrr Suczawa ;-i. wie na«-her Tzernowitz 
j^ebnicht werden k«"innen. wehdier rm-:tand «rleich nach der < )ccuiM«'nin;r die Wuhl zur Kesidenz 
• ler Administnition dem Ort Czeniowitz zujrezi»h«n habt-n ma;;. wi'il -onst dies>T Ort nicht daliir 
«He Kij^iMiM'haft hat: es i>t daher«» v«»n d«M' l)i>trictsadmini«itrati«.n zu iiln-rle^reu un<] zu bericht»Mi. 
tAt nicht künfti«; die Stadt Suczawa zum Aufenthalt der Admini>tnition zu IwNtinnncri ;rut und 
initzbar s«Mn dürfte. Ks ma^ alwT di^* K-zid^-nz di-r Adnjini>tratii»n in Czeniowitz \»'rblribi'n oder 
iiacher Suczawa üb-r<etz«'t werden. >«• i>t v^n der AdminiMration dahir zu ^••r;rerl. damit, wann 
in cinein U-n-its aufreiht>tehenden Oii die Krlaubni.« zu einem neuen lläu-<rbau ^re^i-ln-n uird. 
ilies»T Hau in •iner •/•radi-n Linie ^.'»'fuhn't. mithin ordentliche tiii.-M'U an;rele;:i't und nieht. wif 
OS scli«in zu r/.-niMwitz ire>ch.'hen ^lin -«.H.-. der liau naeh der Willkur eim- jidm niiufiilin-r zu- 
p'Iasscn werde. 

In An-»ifhun;r de- Succr^.,inii-p-eht >ind bi^hi-n« .Mi->bräuch«- iMv^tandt-n. di ■ auljn'holx-n 

Werden nnis-en, und an d« nri St«ll«- da- Krbpeht nb inti*-*t.ito. irl«'iehwi in Oi-^tern-ich U- 

stidict. einzuführen i.-t. 
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Dio Taiil-, Tn\uiinjrrt- und Tojlt<«nhriolnT wrrtliMi «It-rzrit «mIit «r«^r nirlit odor solir uiiv«'r- 
lässi^ «^'lialü»» ; os niuss mithin nicht nur dii» < ifistHchk«'it zur rij*hti»^'n rnt«»rhalt4Uijr diosi«r 
Ihh'h«'!' an^'wit'scn, snn<l«'ni aucli (Umt «h*«* richti^^ Fminihnm«; (h'rsj'lhon von <li'n<Mi l)istri«'ts- 
(lii'iM'tnii'n öltvr oin unvorj;t'S4'honpr Aujr«'ns<*hoin vorj^t'uonnncn werden. 

Wpü fin pit'r ThiMl vt»n «h'non PnK'cssi'U aus <lonini Cnntracti'n cnlsjirin^'t, s«» i^t wt'ui^r- 
stvns nncli oino Zoitlanjir di«' Vurs«'hunjr nöthijr, dass alle anj^cstosÄcn wrrdond»'n (ontra«-t«'n vi»r- 
hon» zur Einsicht der Districtsiidniinistration j^clanj^cn, um dosti» mehr vcrsicht'rt zu sein, dass 
sie W) p'f'isst sind, damit hi«Miius in der Fnljr«' k«Mne StnM'tij^keiten entstellen mö^^en. 

Was v(»n <ler unentj^dth'ehen Ausferti^inj; <ler Instrumenten iiher die l^^ss♦•ssi^nen weiter 
ohen anj^*nihi*et wurden ist, solelies verstellt sieh nur auf das erstemal, weil 1mm künltijr^*n Ver- 
ändeninj^en des lJ«'sitzes die ('(»nfinnation p'p'U eine whr mässij^e Tax^'«»l>ür emeuen», von der 
Distrietsiidminisiration ferti«^en und s(»dann dem Catastro eintnij^'n zu hiss<'n ist. 

Oh^leii'h es ilennalen noch keineswej^s an der Zeit ist, auC die Errichtung der Kahrik^n 
in dem Jhiccowiner lH?>trict zu <lenken. so kann tl(M-h innnittelst die i)istrictsadnnnistratinn si<'li 
zur Xachachtun«; «jfeniclieu lassen, dass hei er^ter thunli<her (Jelej^enheit vi'irderist ein»' Tuch-, 
(ilas- und Papieri'ahrik zustiuid zu lu'injr«'n «,'etnu'htet werden uniss. naclnleme der I>istrict am 
Holz und am WassiT keinen Ahj^ni«? hat und der Ahsatz vnn derlei Krzou«^niss«'n in die Moldau 
am thunlichsten ist. 

AVi(» der Hofkrie«^srath die hei deneu seitherip*n Ihiciuiwiner rntersuchunj^^j-n j^estandmiMi 
Individiien zu denen künl'tii^en Aui'träj^en und Verrichtun^^en beizuziehen nicht für j^ut hefunden 
hat, und dii'se in den Iidialt des ;^e;r«'nw:irti^'en Hefehl «rar keinen Kiuliiiss zu n<'hmen halM-n. sondern 
die rntersuchunjr . . . auf das p'sciiwindrste zu heendrn enisUi«ii ^^«'trachtet wenlen nmss. so 
muss auch «las (ienend<'«»nnnando hei erst«T thunlicher <.'«le;^ruheit die hisnunzu in der IJuccowina 
verle«^. «gewesene ('nm}»a<;nien des zweiten (iarnison>re^iment (»d.*r weni«^stens <lie hei snlehen st«*- 
hende Officiers durch anden> al)lr»sen und ri'SjM'ctive vj^ninlassen machen, nicht nn'nd»'r ahr-r alle 
Jlandlunj^en der wejr<'n Krman^lunij: ordeutlicher Mai^istratfU derzeit nm-h l>estellten ]>in'ctnren 
d»?s (.'zeniowiczj'r und Sujzawaer und Kin>iM>lun^'«'r l)istn<*t ^renaue und \ erlässliche Krkundi^unjr 
einziehen, sofort, wenn «'s sich entdecket, das> sie ihr.'U di«'n>tlichen Verri<-htuniren die ^»•rin«r>te 
Ii«'i<lenschart einmischen, soorlj.jrh eine An«l«run}.r venmlassen und anstatt ihn'r his zur Kinluhnmjr 
der Ma«ri>traten anden\ tüchti«r«'. I)escheifleue. verlässliche und v^n all«'U L'idenschatten fn-ie 
Männer zu Dinn-tori'n hestellrn. 

Die ;r«'?renwärtiji:t* nehdirun«; enthaltet in sich auslührli«'h die (Jrundsätze uncl Massi>'«reln 
nehst «leren Mitteln, w«nlur«'h «lie v<in Sr. Majestät ahi»:es«'ln'n»' verhess«'iie EinricIituU'T «l«'r Ihi«-- 
«•nwina «'n'i'i«'h«'t wer<len kann: es haftet mithin d«'nnalen «li«* Sju-he jin <hr b-itun«^ und Tnti'r- 
stützun^ «l«\s (Jen«'ralconuuan<l«» un«l «laran, «la>s «lie I)istri«'tsa«lministr;itiou von «l«'n«'n (Inunlsätzi-n. 
Massiv^fi'ln un«l Mitteln nach Vers«'hied«'nheit und na<*h «l«Mn We<'hs«'l «h'r i^)calumstän«l«'n «li«* 
lM'höri«re AnwiMulun;,' ma«'ln', in alb-n Stücken nn't Klui^- un«l H«'sch«'i«lenheit. na«-h rm.stäu'h'U 
nMCh hald mit (ilimi»f. hahl mit «l«'m heh<'irifi:«'n Xaclulruck irirj^idi«'. innner «lie Ahsicht. wohin 
«las (ianz«' nach Sr. Majestät \\ illensm«*inun;r p'l«'it«'t wenh'U snll»«, sich «,^'«renwärtijr halt«« un«l 
«lania«*h «li«* alh'nthalln'n nüthijj: sein m«"»;r«'nd«» V«»rk«'hrunp'n von Zeit zu Zeit a]»m«'sse un«l 
vt»ranlass«». 

In Ahsicht auf die .Justizverwaltun«,' hehält «'s «lahei s«'in V«'rhl«Mhen. «lass, um ni«'ht in 
«li«» rnM^-^'ssi' vf)n den«'n vori«r«'n Z«Mten zu vj^rfalh-n. wo «lie Ihu'cowina «'in Theil «1er M«»l«lau uutl 
mit «l«'r M«»hlau unt«»r «1er türkischen H«»tmässi^'k«'it pwrseu ist, «li«* Keassumirun^r sohdu-r l*ro- 
«•ess4'n nicht nu'hr zu p'>tatten k«»nnnt. «li«' h«^i «h'm IMvan «>«1im' hei d«'m Fürsten in «l«'r Mnhlau 
«•ntschi«'«len wnnlen und in ///// jmlirntiim erwa«'hsrn sin«l, snnth'rn nur di«'j«'ni«;«' l*nM'«'ss*' in die 
Erh'dijrun«,' zu nehnnMi sin«l, welrh»- währrn«l «h-r Zeit, wi» «lii- I{uss«'n in «h'm Hcsitz <l«'r Moldau 
war«Mi. «'ntstamh'U und nicht atl mnUiiiinmin «^i'k'Munn'n >in«l «nl«'r M'it «ler hisheri^'en IJesitz- 
n«'hnmn<^ sich <'rjr'h«'n hahcn. Hin;r«*;;<*n «;«vh'nkt «ler lfnfkri«';;srath zwar ni<*ht solch«» (h-wolin- 
heit«'n «ler Ihik«»wip«r. w«'l«'h«' unier «ler mnld;iuis«ln'n IJe«j[ierun«r vnn ««iin'm <ies<'hle«"htsalt«'r his 
zum an«l«Tn ülM'rtra«;«'n und hisnunzu heihehalt«'n worden >in«l, schnell aufzuhelM'n. jeihwh h«*in» 
Zu;^ «l«T Justiz«,'«-s«'häft«'n tol;r«'nii«' Eiideitun;^: zu tiftten. 

Di'nen Dorf Dwoniiken od«'r Ki«ht«'rn k«'»nnt*' «h-r Spnu'h in hürp'rli«*h«'n Sa«'h«'n un«l in 
«li'r «'rsti'U Instanz, j«'d«H'h nur in na^•hf^^l«^•n«h'n Fälh-n un«l unt«'r hes«»n<l«'n'm Vorlndialt nach «h-r 
hisherip'n I^in«l«'s«^.»wohnh«'it üIxTlassi-n werden : 
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n) in Fälloii. wo dor Versuch d(»s ViTj^leicli zwisclien den TluMh'ii i'nichtlos ah«»:».'lolf<'n ist 
iukI «his Ohjvrtitm Ufia niciit üIht 20 H. poliiiscli beträjjft; 

h) zwischen Pei*s<»nen, wo der l>ekla^e Theil ein L)r»rfiin^ oder auch eine i>cr iransrnnani 
dahin ankonnnende ^tTingi're Stan<lesiH'rson ist, di(» sieh in Ansehnn«^ ihres Domieilii an der Stelle 
nicht ausweisen kann, zum Heispiel Juden, Zij^einier, Vji«»:al)unden un<l deixlcicrheii. 

V) Zu einer solchen rechtlichen Entscheidung hatte der Dwornik die 4 Älteste der (Jeinrinde 
beizuziehen, von denensellMMi ihn» Stinnue abzufordern und nach Mehrheit dieser Stinnnen den 
Spruch abzufasst'n. 

(1) Müssten «lie strittij^e Theile weder mit dem l)wi>rnik ncK*h mit einem von <h»nen Dorles- 
älti'sten in ein»T nahen Jihitsfn.nindschaft oder otfenban'n Feindschaft stehen, weil in dem einen 
wie in «lem andern Fall an Platz des verdächti^'U ein andeivr unparteilicher an der Stelle beizu- 
ziehi'n wän». 

i') Würde der Spnu-h ohnent^eltlich über vorläufiiife Vernehnmnjr (b-r Theib'n saira apfwl- 
lationt* zu s<'h«">pfen, dieses Hemedium aber innerhalb 10 Tai^^en bei dem District mün<llich einzu- 
l«';X»'n sein. W(«nia<-h in der zeitheripMi Obsi'rvanz hier somit eine Anderun«; an«^etrap.'n winl. tlass 
deriei Ai»])ellati«men nicht mehr, wie es (b'rmabMi ;if«'sclii«'het, zu denen Districtsispniwniken «»der 
Kechtssclüi«*hteni, s<»ndeni zu denen DinctunMi zu ^eheu hätten. 

/) Würde «b'r liandau<lit<»r, welchen seinerzeit in jedweder <bT ]K'e<b»n Städten Suczawa 
und Czemovitz aufzustellen der Antra«,' ist. auf nnindliche Vernchnmn«; der Thoilen d<.'n Sjjnich 
des Dwnniik bestäti«if».'n. so h«»r»'t der weiten« Zu«^' auf. 

ij) Kefonnierte aber der lÄindau<lit«»r einen s<»b'hen Spruch, sn wünb» dem Ijcscrliwerten 
Theil freistehen, die Kevision bei dem ()b«'raudit<»r «les Districts anzumelden, nachdeme aus dem 
Aid>etracht des sehr «jferin^'^'n OUjvHi litis (b^rlei Cuuclusa nicht nachher b'Uiber^^ zu dem Auditor- 
lieutenant jrt'Zühen werden können. 

Auf Art und Weise, wie in denen I)«»rfern und Märkten d^nen Dwornikeii mit 4 Ältesten 
in bevorstehen<len Fällen uml mit vorbenibrten V«rsebunjren in «ler ei-sten Instanz die Schr>pfun;r 
des Spnichs zu belaswn das Absehen ist, k«"»nnte auch denen seinerzeit zu bestellenden Majri- 
straten in denen :^ landesfürstlich»'n Städten CzeniMwitz, Suczawa und Sin'th die .ludicatur in 
Fällen, wo der ^ie^mstand y\i';< Pr<K*esses filu'r 20 H. pnlniseb nicht beträi^t, na<*h dem obip*n 
Entwurf überlassen und der weit<'n' Zu;:: hirnibn- elteuraljs x\\\ den lUMrict ^^ennuuuen werden. 

Die (ileichhaltunjr der Ma^istrati'u uiit den hwnmiken über «la<< Oljjectinn litis entsprin«ct 
aus der Erwäpmjr, weil die Ma«;istratcn anfanj;s ui<-bt ^deieh mit «lenen ertorderlichen Iii<lividuen 
lM'S<?tzet und diese letztere in denen Kenntnissen \\v> l'eeht <.>der rniiM-ht nicht ^enu^ noch be- 
wandert S4.'in können, mithin es auch nicht ratlisam wäre, ihnen die .Judi«'iitur über ein hidieres 
Obj'M'tum litis «lerzeit einzuräumen : bin;^'ej;en kann ua<-h dem Verhältnis v<»n der künftip*n Er- 
weiterung^ ilmT Kenntnissen auch die Hi-fu^^nis ibrer .luduaturen zu si'iner Zeit erstivcket wenlen. 

S»llte etwa künfti;^' die Stadt Suczawa nach dem bereits vi)r^'ek(»nnnenen Vorschi;«;; von 
Armeniern Ix'Wohnet werden, könnte auch der Ma^ri^trat der Armenier in (b-nen Fällen «b-r Justiz 
in «lie nämli<'he Vorrechte ^resetzet werden, zu web-hen die Mai^i^trateu d«'r :J landesfürstlichen 
Städten naeh «b'Ui olu^'en Antrag,' ;;i'lan^'eM, weil der Armenier ihn» Stn"iti«;keiten im District nach 
tb'Ucn armenischen (iesetzen sich allerdings werden Ifebandeln bissen. 

JJei «ler (fcb'^enheit. Wo für dii' Ibiceowiner Juden mich deui l>ei<piel von Ibdimen und 
Mähren eine ei^rene Judenordnun«^ binau.>^'«';.Ceben werden winl, iht aiu-b dem Kabbiner und der 
Schid di«.' Pefuefnis einzuräumen das Ab>ehrn, da» sie in streitii^en Fällen zwischen Juden sowie 
die unten' erste (Jericbte über einen <Je;ren.stand von 20 11. p<tlni>cb ihn.' Erkemitnis salva app«'!- 
lation«.' scbr»pfen nn'»;::en ; nur würde biebi'i n«w'h den«'n khiefi'uden Juden die Wahl überhissen 
werden, s<Mnen jüdi.Nchen deiner au<'h bei dem kaiserlichen Kicbter <les Orts zu belane;en. Hin- 
«re^en hätb'U alle n-cbtlicbe An>[)rücbe, die wider einen vom I*indvolk oder einen Einwohner der 
fürstlichen Städten an^rebnicbt wenb'ii, wo da<< Obj.M-tum litis ein mebn*n's als 20 II. polnis«-b 
beträirt, dann iene. die über dl«' Tächter, Dworniken, Mazillen, S<blaehb«n und h-ute bonoratioris 
4-onditionis ;remachl wenlen. an den District, \vi*il für Siiezawa und Czemowitz ein Limbiuditor 
an^etni'cen winl, in der ersten ln.>tanz ujit dem weitern Vorbrhalt der .Vp|M*llation an die Admi- 
nistration und n'spective das Oberauditoriat, die Ke\i>ion aber an das (ii'nerabviunnando in b'm- 
berir, wo der Auditorlieutenant an^resb'lle^ ist, den Zu;; zu nehmen. 



108 Polek: 

Fiii nlh' «lioso (icriclit*^ winl solclu? GiTM'htKonlnun;?^t?n zu untorworfon <U*r B^M^tfht j,'«'- 
noinnu-n wi.'nlon, mn iiixliirc}! «H«' vor/iififliclisto Absiclit^'ii vi»ii oinor koinom Aufzuj^ unt«*rlio.i^^n<lcn 
uikI j^iir nu'lit knsthjm'ii Justiz zu »»rn'irlu'n, woImm uiiUt rinstrus iiurh im<*h die wviteiv Vctrsup^i» 
darauf p.Ti<-htt't werdrn wird, uiu p'j^t'ii H)Irlio tennT<» litij^antiv, dio Vcnunj^Mi halHMi, «rnisn» 
< M'Mbussi'u, ^<**r<'ii audt'n' hiiij^rj^'U, donon «'s aiu V('ruin«ri*u j^t'briclit, «*mj>Hndli<'lio Iii;il)j*straf«'n 
IV»stzusolzcn und oin und anderes zu jodennanns Warnunjr im «jranzon Distrirt zur Pu)di<*atiun 
p'lauiren zu nun-hen. 

Wie die rni^ände hei und narh d«']n Anfanjr «ler Kinrielitun«; sieli zeip'n werden, k<">nnte 
allenlalls ;meh naeh dem Vnr^r«»»^ in and<'ru kaiserliehen Staaten iVir die liöhen* Classer» der Hn<*- 
e<t)winer EinwiOiner ein Judex Nohiliuni bestellet werden. In diese Cliusso wär»'n siMlanii zu si'tzen : 
a) di«'jt'iii;^en I>«>jaivu, Wflelie sieh lei^itiuiiep't halM'u, dass sie wirkli<'h von diestT Class«» .sind. 
h) di«; hl ndeslHirst liehe IJeamte. e) die (leistliehe und d) <lie (Irnieinden, wenn sie in enr|H»n« k'- 
lanj^et wt?rden. Dies«' Parteien niiis^t«'U hei dtT Adiuinistrati«>n lM'lanf^<'t und das<dhst in [»rinia 
instantia «ler Sprueh j^esehrjjjfet. sodann V'»u dem sieii l>esehwert iM'l'undenen Theil <lie A|>iN'llatiou 
narh Ijemher^jT, endlieh die Revision hierüber an den llnt"kri«'j:srath «^^en^'mnu'n wenÜMi. 

t.)h nun dies«.' Antni«,'«' in l}«'tn*t!' des Justizwes^n (h'rmalen j4:leich zinn Krl*«»]«,' j::»»lanp'n zu 
machen thunli<'h sein dörlte. hi»Tiibrr hat das (lenerah-ouimaudn «'bestens ein b»'S4»n(h'n*s <iutaehti>n 
Ineher zu iK'fordem. 



YIII. 

Hofkriegsrath an das galiz. Generalcommando. 

Orijr. (Kr«ristr. d. Hukowin. k. k. I.andesiv«rienin^^) 

S«*in«' Majestät haben Ih-v (lele^^cidieit AU«'rhrM'hst diTo Keise durch die Iiuccnvina l»o- 
merki?t, <lass dicsi's Stuck Lintl si'iner I^a^e nach, und wann man soh-hes «^'^'U die übrip* Pnn 
vinzcii drT M«>narchic l>etnichtet, ;un er^b-n zu einer Militär <iränz Kinrichtun;i^ j^tN'i«i^iet zu s«"vn 
scheinet. Ks verbincb't ncudich sob-hrs Sieljeubiir«::«'!! mit <iallizicn. füllet d«"n eindrehenden Winkel 
aus, web*h»*n die Moldau vnnnahls zwischm iM-edcn di<«scn iJinib'rn machte, decket fcniers voll- 
konnnen die Mavman»ss. und ist ein <Jräni/ Lincl- i;eo;,.n eine Türkische Pp»vinz. 

Da es alMM* bey «,'cjronwärtijrcn rmständ«*n nicht räthlicb ist, das (ininz Militär Systeme 
in diesem Jiande cinzul'ühn'n, web-hem di-r Milit.ir <fcist sn sehr cntj^epMi zu seyn scheinet: »S» 
linden St». Majestät einsweilen für nöthi^'. dass f*nli»n;««iide Anordnunircu «rctrofTen werden. 

Injo. Nach der von Sr. Majestät iriMnacbten Kriunerunjr ist die P«»|iulation dieses T*md, 
«b'ssen ifaupt Xabrun^rs Zweier jn \Vayd«'n sowohl für Hitni Vieh, als Pferde bestehet, und webdie 
den Ackerbau stdir weni^r betreibet, obschon der Hoden ausser den (lebürj^s (Je^enden allerdings 
fruchtbar zu seyn scheintot, i»ey weitem seiner (in"»s>e nicht an;reme>sen, und es nmss dalien», da 
die Vennehrun«r der Popuhition im 1-ind das widitij^ste i.st, um diese zu erlan^'cn, alles, jed«^*h 
ohne lM.»son<b*n'n Kosb'u an^^ewendet wenb'n. 

•2d«>. Hat der bestinunte ('ontributi«»ns Fu>s uoeh /// sfi,<fintso zu vcrbleÜH'n, und sind nur 
die Schublif^kt'iten der rnb-rthannen «;;en;en ihn» ( )l)ri;rkeiteii so«rleieb bestimmt hinauszupdH*n, zu- 
•rb'ich ist aber auch auf die Hindanhaitunjr aller IJedrukunefen, und Kx^'ssen von 8«'iten der 
letztcp'U mit allem Krnst zu s«>hen. nicht minder umss dortlandes ebenfalls ein rntersidiied zwi- 
schen den im Land wohnenden (Iruiid He>itzeru, und jenen, web'be ihn* aus der Bu<*c«nina zii*- 
hende Kinkünfte aussi-r binde> verzehivn. pMuacht wtTden, in web-hem b-tzten-n Kall fa>t alle 
sind, indeme, eini^^,. wenijre <ieistliche ausj^-nommen. kein einzi^*r dieser (trimd-li^sitzer im L'inde 
ist, t»s sind al.M.» diese b«tztere, in so l;m«r sie sieh ni<'ht im Land niederlassen, <.)der ihre tJüter 
an ander»; im 1-ind (b)miliciren<le rnterthannen verknufbn. zu einer l?0 |MT<-<'ntij^'n Ab^rab von 
ihn-n jäbrlij-hen Kinkünftvn mehr, al> die an<b'rn zu verhalten. 

•M'u). Die Wald /wi^chen d^T 04 läjjfi^^fn IJobatb, oder einer Zahlune; von 7 (tulden ist 
denen von Sr. Majestät in den anderen Krblanden fe<<t «resetzten <Jrund>ätzen ni<'ht p*mäss. e> 
muss als«» «b'U tinnnl <)l)rijrkeit«'n «li«' Wahl nur in d«ni irela.ss«'n w«M-«len, «'ntwt.'der ihn» Alhidial 
<Jüt«'r s«'ll»st zu bebaut'U. «nb-r selbe an l'r«\ willi;re ra<'ht«'r. «i«b*r. ^\a^ «las n«'ste wän\ an ihn* 
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Untrrtliam'ii mtwiMlcr p'^^'ii Natural, uil«'r l*«MMinial Ab^al», »Avr au<*h jr«'ji:<'ii aiulrn» /.u Ix'stiin- 
ihi'IhIi' SrliuMi^kiMtrn, als Hriiii.a'*h<.'n, JIi)l/s<-hla«:«'n und Zulnhrunjr «'tr. auf so viclr Jahn', als 
i« ihin:n aiistcli«*t, zu ülMTlasscn, wril d'io l*rästati<»ii «Irr Natural lu»I)atli dvr rnt«'rtlianiu»n, m» 
vii'l ni«yM-li, aufzuln'bni, und all«'!^, was drr PtTsnnal LoilM'i^<iis<'hatt ähnlich ist, ix'ivits «,'anx 
aul;ri'h«»hi'n, und dajiff^Mi alhs, was «'incin IW.u^ auf fn'Vc Wrhrurathun;:, Handwerks Krlcr- 
inni^ t»tc. hat. oin^^'standon wordrn ist. 

4to. Di»» Hcsrhwrrlicl»k»*itrn. mit wi-lrluMi «las Land w«';x<'n virl'.T Vors|»aini, ohnont^'dtlirhrr 
<^>iiarti<Ts I«ist, rnti'rhaltun«; von W) Ts<-harta'|Ufn, Zufuhr d«'s limdt.s, H(»l/.«'s, un«l d«'r hisshrr 
n«H'h ohnrnt'ifi'ltlirh «^••nKU'ht«*n i'di'ntlijdicn Arl)fi(iMi hrlästi«r'*t ist, kiuun'n zwar in krin«» rn'iv«'h- 
nunu' «r<'lu-.u-ht werden, d«.M-h .-^ind sie innuer lur das «ranze, und die einzelne iH^tn^Hrnde Individuen 
."^dir drukend. «lifsi- nnissen luin sannnentli<-ii ihr Knd»» erreiehen, und sie können es aueh, wenn 
in diesiMU hind, wrlehes ^^^ei^i'n dem Naehl>arn j^anz ofen i^t. und nur kleine (Jriihen, und Hühel 
zur <irjinz«' hat, an w»deh»'r foljrli<*h «lie llindanhahiin«^ des S<-hleiehiiand«'l. und die «^^'uaue Auf- 
sieht in Sanitäth Sarh«'n fast ohmniurlieii ist, di^ andureh nhnnütz werdende viele Waelit<'n an 
den (iränz«'u drri^'st^dt vennind«'nt werden, <lass hev »r''sund«Mi rmstiindi-n nur die Jlaujd.strassen, 
Wo «»hnediiss Mauthen sind. I>esi'tzi't. ühriLrens ahi-r die im Land hefindlieh«' 11 CV>nij>a^ni«'n «les 
<iamisi»us Ke<j:iment in eine dr.'vfa«'he Linie in d»'n, drnen <Iränzen nali«* «^de«,'en<'n Ortschaften 
verlj'j^'et werden, und in diesen nur eim» Dorfs Waeh«' ^'halten wird, weh'he sowohl auf das, was 
im Orth vor«r»'h»'t. als auf jenes, was von auswärts herkommet, ihiv Aufmerksiunkeit zu rieht«'n 
hat, dieses wir«l j^'anz p»wiss für die alte b'uth»' nüzlieh'T, und he(juemer seyn, <l<Mn I^ind aher 
«•in»* j^ro.sse Erleu-hterunj^: vers«"hatten, lM'S4»n«l<'rs, wenn 

•Mo. die Verj>H«'«ifun;^ dieser Manns«'haft an lJr«>«lt nicht itf Xainni \:^*^{'\Mwi, sond«'m 
«l«'rs«dhcn «las <I«dd «lafür ;,'«'^'l)en wird, wo<lun']i d«T «i:r«'»>st«' Tlwil des l^äk«'n IN'rsonahs ent- 
hehrli«'h. «lie häulijr«' Vorspajm, w«d«*he, um «las M«dil aus (iallitzij'U in di«? Verhackun«js Stationen, 
un«l «la> Hrodt von «la in «li«* K)»mpa«,nii«' Numi'ni. un«l Tschartak«'n zu verfühivn. nöthi^ ist, den\ 
I*an«l zu (iut«'m komm«'n. un<l zu«,dcich «lie «lazu n«»thi«(»' Holz Zufuhr «'rspahrt^t wird, «lie Kuhren. 
weh'hf' j«*tzo ins «^esannnt vom l^and ohn«'nt«i:«'ltlich hfstritt«'n wenh'U, mü.oiMi in der Zukuidt 
na<-h «l«'r n»MH'n Ke^ulinm;^ von «1«t (.'ontrihution a !)«;,>, •hnehen, o«l«'r haar vi'i'j^üt^'t wer<l«Mi. 

Ht«». In I»«'tret «l»'r vor einem .fahr an^«'fan«r''ni'n Oi-j-nnomisehen Aufnahm «1«m' Huc«-ovina 
l»«'fin«lcn S«'. Maj«vtät, «la>s solch«- in Thfsi ihn-n ^ut«'U <irun«l hah«ii map, in hypothcsi alxT in 
«Mn«,'in I*an«l, wo das Kij^mthum aller <iriin«l«' nicht «1cm A«'rario /.ustehet. oder welch«\s ni«'hl zu 
ein«T Militär ^Iränze he.>tunm«'t i>t, wo ein je«ler <Iränzer «lotin't wir«l, eine unnutze, un«l sehr 
kostsjiieli«;«' Sache i^t. S«*. Maj«'stät wollen «lahero. da.>s mit «h'Ui. wa,> M»ith«'ro hi«'V«>n s«*h<»n zu 
Stan«! ;r<*hr.u'ht wonh-n i.st, ein Ahs«-hnit ^^«'uwu-ht. und «lie dazu zu verwen«l«'n<l«' Auslap'U je 
«dier j«' iM'swr hi>s auf w«'itere Zeiten ein;restell»'( wenhn s«.illen. «las I*ersi»nal«' aher winl Ix'v «l«'r 
j«'tzo in allf'u Lunh'rn anb«'fohl«'nen Kintheihm;^' «ler ('auuueral. mi'l pei-;tli<"hen <iüt«'ni «rl«*i«di 
IVschäfti.i^un;^ lin«l«'n, un<l ist «lieses aUo vor dem Winter U'm'Ii au> «Icr I>u«-ei)\ina zu entlassen. 

7mo. Dey «lern rm>tand. wo in «1er nu«-«d\ina «li«' «rute V«>r>ehun;r «ler Distri«'ts-Din.M'tors, 
un«l lsj»rawnik<'n Stellm sehr wi«hti;r. und die Nation m.» Inx-halfen ist, «lass >\v in Vor«,i 'setzte 
fn-nnh'r Nation mehr Zutrauen hat, als in jene, ^o von «h-r ihrigen >iml. winl «lur«"h «»in«* jrut«- 
Wahl fn-mtliT Suhj«'«"t«'n zu Uex-tzunj,' «lioer St«dlen viel »Ihm* «las <Iut«* ;;i'\M'irk«t w«'r«len. als 
w«'nn s<»l<'he dun-h Mas>ilen. odi'r an«lere doitij^e Ijin«l«'s Kiiuh-r, heson«l«'rs aus «ler MoMau v«'r- 
walt«'t wünleu, in wi's.-en Vertol;; S««. Maje^täi /u<:leich auch d«'n Finjr«'rz«'i;^ auf «his Tj-meswan-r 
Hannat in «ler Ahsi«-ht pe;,'elM'n hah«'n, oh viell.'irht «lort no<di ein Taar p>te Suhjeiten. «lie d«T 
WaIla«dii.s«-lnMi Spra«-he wohl küiidi;: sin«l, Hch ausliinlij^^ ma«h«'n lassen, um jsie in <l«'r J>u«'«"ovina 
mit Nutz»'n verw«'n«l«'u zu können. 

Svo. In Ansehun^r «l«'s <Jeistli«-hen Ka«-h «Tklär-ii S««. Majestät für höehst nothwen«li«r, «hiss 
«lio Vermin«lerun^, und Zu>aunn«'nzi»'hun;r d«'r Kalupi«'r Kh"»ster ohne weit«Ts vor >i«-h ij:«'h«', ^las^ 
ihn' (iründ«\ un«l Fonds alle in «lie A«lmir.i>tratioii jr«'nouui!en. wa> Kn'm«l«jn, ni«'ht im ImUhI 
w«»hn«Mi«l«"n <i«ihtli«'hen «relH»n*t. «lensiUM'u iranz hen«-uuuen, un«l aus «b-m hieraus «'ntstehen«l«'n 
^mzen Kun«lo diT ire>ammti' (iriechis«h«.' Clenis unt«'rhalt«ii, und wenii^fstens «»in«^ Schull, «*s seye 
zu Suj'zawa, «hIit zu ('z«'rnovi«'Z erri«-htei w«*rde, «las von den «lies>fällip'n Kinkünft«'n so«l;inn n«Kdi 
iihri^ hleiheiide nhi-r zu an«lereu nutzbahp'U Verwendiin;::»'n vorhehalten hleili«». 
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Duo. Nirlit wcni^vr nötlii«;: fiiuk-n S«\ Mjijcstat. «l.iss «Icr Uudaun/.iT JJischo!" «K'in Motru- 
IHilitfii voll Carlovitz untrr«,^'])»'». hh'niärliht aiM'h v«»n (arlovitz sit«rl«M<'h •'in j^osHiirktor. woJil- 
«Ionk«'n<l«-r, dor \V;illa<-liisrlh»ii S])r;icli ^nit kiiiwlijjfcr, iiml in <lrin (in<'<-hl.s<"lK*n K('lljri<»H> riitorrirht 
wolil oiiahriuT M;«nn naclHT Czmiovicz ^n'schickt't \v«T«h', um snwnlil dem im ülmj^cM ^anz j^iit 
^n'siiintm II'Trn J^iscIinlVm, <ils aiu'h «li'in Coii.^i^torium. uiul «1«*m IaIiuIs F]in\v«»liin'ni die är!it<»ii 
ni'jrrilVc djT ll<4i^i«»n lK\vzul»rinjr»Mi. w«'l<-ln'm (i«Mstlicln'ii Se. Majestät nieht all<'in eiiirn tä^rlicheii 
rnti-rlialt auswiTlm. sundtTii aufli die Ziisa«r«' machen la>sen \\<'lh'n. dass er iiaeli \v«»hl zu Stand 
.LC«*^>raehtrii Aultra.ir si<li «'in»'r l»el(irdrrun«^'. oder aurli ihr Xaehfol^re in drm Hueroviuer Iiisthimi 
zu erfreu« 'U lialx'ii werd«\ 

lUmo. I)ie Armriiisclie <i«Miniiide in ( zern«»viez, d<»n'n (iottes IHenst S. Majestät seihst Ih'V- 
•r''W«'hiu«t hah«'U, lindm S<'. Majestät wvu'i*^ aiisiit iii>mir.tn, all«u ührij^'eii Kathtihseh^n Anra'iii«'ni 
«4:l»'i<'l«, Alh'rhöchst dirsrlh«« wolh'u dahtTn, dash all»' weitrn« Xaeht*orsehun^^«Mi üher ihn» KehVi«»n 
«'in,ir«'stcll«'t. und .si<' hry ihnMU Handel, und Wandel un<r«'Stöhrt hclass^Mi, au<*h in»ch nudiren? 
d»'rli'\ hMitli«' ht'rülu'r zu hrinp'ii «ifrtrachtft \vcrd»'n s«»ll«\ 

lim«». I'nnvilh'n d«'r in d<Mn Ihirenviin'r District ln'findlirhi'u so^r,.nannten LipiMJwanrr, 
wi'h'hi' hloSM' Kussisrhe Hauern sind, die sirh in drr IJuecuvina iiiiMler^«'lassfn hahen, rrklän*n 
S«*. Majrstät. dass solhr die n<Mnliche Kuek>i«*ht vrrdirfH'ii. massi n ihn» Kidij^ioii di«» wahn* iSi'hisma- 
tisehe ist, und man nur darin einen rntersehicd finden will, dass sie ihn^n (iott«'s Dienst Illv- 
risrh, wie in Kussland, und nicht in Wallarhischcr Sprach halten wollen, ausser deine aher sidelie 
lleissip«, und arlwitsame L'uthe sin«l, weh'he man durch jene, so sich in der Moldau von dies<.T 
Nation noch hefinden, zu vennehn'n tra<'hten muss, und aus di»'ser Trsiuli wollen auch Se. Ma- 
jestät, dass ihnen ein Po]))) von ihn'r Nation allenlin^'s ^'estattet. «xler ihnen einer aus Slavonien 
versi'hatVet werde, wo die lllvrisdie Spnu-h«» am meisten in «liT l'ehunj^ ist. 

rinnt Mit denen .Juden hetehlen Se. Maj«'stät in dem ;;etas.>ten Systeme fortzufahren, imd 
mfi>sen solche entwed«'r ^jfute Handels- und Hamlwerks I>euthe werden, oder dem A<'kerhau sich 
widmen, im < iejr«'ntlieil sind sie aus dem I>;ind zu .«liatlen. 

l.'Uio. Wie S'. Majestät sich fern«-r zu äus.sej-i'u jr«Tuhet hahen. wird in der I>uc«-ovina 
ir»'p'n die viele Arremlen der (Jetränke so. wie auch, das^ «ranze J)orfschaften venirrendiret wenlen, 
sehr «ri'klajrt, «'r.>tere sind im jrinizen bmd ^^e»r»'n deme aufzuhelx'n, dass «lerji'iiip', der wa.s immer 
iür ein (letränk au.^>chänken will, datiir eine seiner l^^i^', und rniständen nach zu hestimmcnde 
Ah^ah zu entrichten hahen .<oll, da«r«'^'«'n ist die Venirn'iidiruujr der rnterthannen so;rleicii «;:änzli«*h 
einzu.Ntellen, wenn s«.»lch«* nicht ;r«inze (Jüter l>etrift, un<l durch mehn'r«' Jahre zu dauern hat. 

14to. I)ic I>el«';run;: der aus der Krennle kommenden sämmentlichen (ielränke, als Wein, 
IJrandtwein et<'. i.st auf den (iränzeii zu erlndieu, daj;e;^'en >ind die Zwiscli««n Mäutln? von SielH-n- 
hiirj^en in die IJuccnvina uml von diesem Lande nach <iallizien, wt'iin ihifr noch einijLre Ix'sti-hen, 
;jjänzlich aufzuhehen. 

loto. l)ie KröfmiUL' des l»or«i:orr l*ass nach Siehenhür«ren, und die Errichtung' einer Coin- 
inuni«-ati<ins Stni>.-'e in <len (JelMir^'U vnii Siel>eul)üro;i.n Lre^'eii Snyatiii ist ein Hauj»t (lep'nstand, 
der ohne weiten'iu zu veranlas.sen ist, und kann «leiu Hauptman Scherz, der s<'hon die Wn*ir«' in 
der Ihiccovina «^^anz «^'ut, und ^'■•'si-hikt an^^el.^^^et hat, «ler weiten» Auftnijr diessfalls ^'enuu'ht 
wenh*n. weh-her auch in «ücmt Al>sicht auf Sr. Majestät IJelehl sich her^ts nach Siehenhürjri'n 
he«,'i«hen halfen wird, um allda alles i'inzuleiten. und hald m«>^'lichst zu Stan<le zu hrin;i:en. 

l()to. Die (ieiiw'ine des zweyten <iarnisons Ke^iun'ut, so laut«'r doch meisteii.s alte j«:«^ 
hrechliche lA'Uthe sind, thuu wiirklich im Di.strict zu stark«' Di^Miste. «li«'H' sind «lenmach der«^'- 
r>talten «'inzusehninck«'!!. dass sii- weni^''>t«Mi> 4 Tä-r«' fri-v hleihen, \veh-h«'> um so leicht«T zu h«»- 
wiirk«"!! .seyn winl, wenn «jer ('«»nl'tii auf «li«' ohlM-nihrt«' Art ein:.c«'Zoh«'n, nur D«»rfs Wa«-hten ein- 
•,'«'hihri't. un«l «lie neue h«dz«ru«' Casi-rne zu r/.ern'»vitz /.w Stau«! koumi«'U wird, w«» aUdann h'icht 
n«H-h «'ine Coiupa^rni«' dahin ver!e;^'«'t, uiul «li«* Di«'nst«* in Siuv.awa. uu<l aller Ortln'ii werd«'n \er- 
nun«l«'n't wi'nh'n kinnu'U. 

Di«"s«'> >in«l «'iu.su«il»'n «li«* Krimu'runjren. wel«'ln- M'^d«'ich «■iuzid«'it«'n Sc. Maj«'stät «leui Hof 
Krifj;."» IJatli mitLr«'uc«'lM*u hali«'n. und Ihme <i«'in'ral Commaiul«» zu «l«'s.s«u hehörijLfr Dir«Mlinn. und 
zur un;4:«'saumten l>el«'lirunir d«'r l>u«-«'.)viner Distri«-t< int«Tim.s .V«lmini>trati«'n ihri'U v«»ll««m Inhalt 
iia«'h h«'kannt i:«'n'acht wer«l«'n. wohev aus der Ah.sicht, um Sr. Maj«\stät (lesinnuiur d«'st«» lt»"- 
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5:rhwiii(UT ZU iTnM<*lu'ii. i\o\\\ itvi\oi'\\ ('(»miuandn, iiinl *lor Distrikts A<lniinistnition nat-listilnntlrs 
^oj^*n\v;Jrti;j^ zu halten lH»fainlon winl. 

l)i«' Mitti'l von «l«»r P(i}Milatinns 15t'n»nl«*rim«r, wvlrln» (1<mii Acniriuin oi;,'»nitli<'li «^ir keinen 
Autwand venirKaclien, grellen auf «lie srlion öfter an «lie Hau«! ^je^'bene Anstalten liiuaus, w«h 
«lurcli. wie es schon «»feseliehen ist, no<"h weiter aut eine ohnanständij^^e All vennö««:lie|)e Moldauer 
lieriilKT zu ]»ekonnnen «^etraehtet werden nniss, welelie aus ;ran/en Kamillen ln'stelien. Vieh, und 
Hauss (lerätlischaften mit si<*li hrin«r«'n. und denen ni<'ht einmal ein Aerariselier Vorsehuss zu 
maehen ist, und ausst»r deuie kiMJunt es theils aul die eht'nf'alls s<'hon verordnete ll(»rbevhrin;run«r 
Anneniseher ramillen, theils auf den Aussehla«; d«'s mit dem tJallitzisehen Uuitles (luhernium 
ein«^*l<»it4'ten Kinveniehmen an. wie weil von den(Mi aus den Jtei<-hs, und andern freind«Mi I Luiden 
daliin disjKinirten Ansiedlern solehe Akei-sleuthe, o(h»r Professionisten in «lie Hueeovina üherhissen 
werden können, die etwas an Vermri«ifen hahen, und auf die. wie es Se. Älajestät verordnen. W- 
sonden» Kosten zu verwenden, m'elit nrdhijr ist. 

Mit der seitlierij^en ()economis<-lien l^indes MapjKrunjr sttdit die anderweite ( 'oninussions 
OjhTation wejren der rnt»'rsu<'hun«i:en des KijLTeuthums Keeht, und der IJtstinnnun^ <ler (iränz«'n 
einer jeden liesitzun«r, wie au<'h die Ahsieht in der Verhindun^^ worna<'h die I'ntert hauen, welrhe 
hissliero ni<ht ein Hand hn'it «'ij^enes Terain ^^'haht hal»en, und niMie Ansi»'dlrr liinlän<j:liehes 
Krdn'ieh mit <lem Sueeessions Ke<'lit zur Heurhahrunjj^ erhalten sollen, es muss dahero. naelideme 
die Mappiniu.i,' so«;lei<-Ii aufzuhören hat, nieht nur für die VoUendunj; der auf die J>eri<'htijj:unj^ 
d«'r roShessi«»n«'n sieh l)ezieh»'ndeu ()|M'ration ^esopo^t. sondern aueh <ler l>eda<'ht «ren(»nnuen wenlen. 
damit sow<ihl die rnterthauen, als die uimic Ansiedler zu «leu In^ri-its erklärten JJesitz \on (ininden 
;r«'Ian«ren mrij^'n. 

Auf dass die Mappirun«,' mit der nrithitjfen Ordnun;^^ «resehlo>;sen werde, und. weil S«'. Ma- 
jestät ^ol(•he hiss auf WriteP' /«'iteU ZU versehieheii heljudm. küuftijT uilt «1er neudic'heu Verläs- 
>i:rk«'it fort]unsi't/ft werdm ki'»un«'. muss <lie Distriets A<lminist.ration derowe«(en mittelst des Map- 
pirun^^s I)in'<*leur Ihidin.skv die niUhi;j:e Vorsehun;r tn-lfru, iu-shesnudere aher sowohl die ins n'ine 
«rehraehte Karten, als die Drouillons. ^o'<auuute Mappinmir^ Instrumenten, und. wie iuuner sonst 
\ahm«*n hahen mö«^'i'ud«' Mappirun;^ Ke«|ui>iten. und auf den Dienst sieh lieziehende Sehrilten 
üheni«'hm»'n. s(tfort die n?ineu Karten eiu.-ehi<'k«n, «lie nronillnuv; Mhi*r. die Instrumenten. I*e«pii- 
siten und di«* I)ienstsj'hrilten indessen ;,nit aufhi'halten. und einen ^auz«*n Auswriss hieriiher unter 
ihrer d«'r AdnuiiistratiMU Ferti}^Mm«r d«*m ]\'*\' Kv'wtx^ IJath zukonuu«'U ma<'h«'n. 

He\ dem Tnihtand, wo das (Jallitzisehe Landes (Juheniiinu erst jiin«r>thiu zur KinHihrunj^ 
<les K«»hath Ahohtiiius Svsteme auf den Cauun^-nd, und Kloster <J(itern Militär ( »fiiejers anver- 
lanj^et hat. weil nieht «ri'uu^ Civil Ma]i]»'urs aufiireh nicht werdi'U k«»unen. nuiss das (Jencnil Coni- 
niando so«;lei<*h <lem bnules (luheniiuni ein Ver/eichniss der in <h'r Ihucovina arlM-itteuden Map- 
jM'urs nuttlH'ih'U. uu'l wenn mcht etwa d»'r I)irecteur Iludinskv auf seinem Here^ker Couiitats 
Injreuieur Posti'U s<'Il>st wie<lrr zunickkelm'U will, auch dit'si'U dahin nalnnhaft mach« n. s«» w«'it 
<>twa das <fulM>nu'um nicht alh'in von ihnen «lermahhn m«dir anzuwenden thunli<'h h«>(indt. liat 
ilas <i«'ii«'nd Conunainh» m'Hm' naun-ntlich hi«'h«'r anzuz«'ijr»'U. «lamit alh-nfalls «lio v«'r«'ini^t«' K. K. 
lU*)hmis«-li ()«'st«'rr«'i«"his<-h«' Ilnf Kauzl«'\, n«)f Kamnu-r, un<l Mini»it«'rial Hanco I).]>utation nach 
Sr. Majestät ;j:«'äuss«*rt«'U \Vill«'nsm«>inun«,' sich <l«'rs«'lhen Im-v «h-r in all«'n Län«l«'rn anh<'fohl«'n«'n 
Kinth«'ilun;r «l«'r ( annueral. und ti«'istli«-h««n <Jiit«'rn •^«•hnnK-lien kann. 

I)«'r Antra«: v, u «l«*m n«'u«'n St«*u«'r Fuss i>t «h-m <i«'n«Mid (*onunan«lo, un<l «1er I)istriets 
A«lministration n«»<h nicht zur Kinfiihrun^', son«l«'rn «'rst um ihr <Iuta<'ht»'n zui^«'schi«-kt w«»rd«'n. 
das, w«'il «l«'r <i«'<r«'nstan<l /// Sits^jrtt>o hh'iljt. nun au«-h ni«'ht nn'hr so;:leich ahzufass«'n nr>thi*r. 
son«leni ;r«'l«'«^«'nhi"itli<'li hieh«'r };elan^'«*n zu ma«'h«'n ist. Wi»» «lie j.«'ilMMjr«'ns«'haft aufzuh«'h«'n. «li«' 
H«»hath ahzust«'ll«'n und «li«» Schul«li«:k«'iten «1«m* rntoilhaimi-n ;:«'':«'n ihr«' (M)ri«rk«'it«'n zu n'^rulin'U 
sevn s«»ll«'n. hi«'rüb«T hat «las <ien«'ral <'ommando, und «li«' I)i.stn«*ts A«lministration h«Ti'its «lie 
I»«'l«'lirun^ in Han<liMi. uml in «lioslalli;:«'!! Vn-fnl^' k«»MUut «»s min «lamuf an, «lass «li«* w«';^«'n «l«'s 
«'in. un«l an«l«'n'n zu l retten nöthii:«* Anstalten mit «Iimu ;,'•'«:« 'nwärti;:«'n all«'rliö«'hsl«'n I{«'t«dil v«*r- 
hund«'n wenli'U. 

l)a>s «len«'U ui«'ht im I«mh1«' wolnuiul'U (i«'istli«lu'n, w«'l«'h«' in «h-r l{uc«*ovina <irnn«l«\ und 
p'«)n«ls hah«n, soh-h«' j^anz zu lM'n«'hm«*n. un«l «li<* auswärts «lomili«in"n«l«' (iiit«'r I5«\sitzer, so lanj^ 



112 Polek: 

si«' fiirli iüi LhihI niflit nuMlcrlasm'n, imIct ihn- (iütrr an aiuloh' im I.aml iluinicilirt'ixlo TiitiT- 
tliain'ii vcrkanlffn, zu eiiHT :-)OjK'iTi»nti^<'n Abj^ab vdii ihn^n jälirlifh»«ii KinküiiTttMi nn'lir, al^» «lio 
ainliTi' zu vtM'lialli'ii siiul, liii'v<ui winl aurh di«? K. K. llnf* und St'iats Kanzlj'v uiit«'r <'iiist«iis 
v*'rst;iinli;^'«'t, und dii'scllu' um dir Mittlicilun«^ d»'sjiMn'jrrn nM|uin't. was si«» rtwa auch ihn^s Ortlis 
in d«T Sarlir zu v«»ranlass«'n lM'lind<'n därl'U', \v<m1 vmnii^^ ilirfr zu \vi«M|«Tln»lt<'n malrn p-marbton 
Krölnun«; narli dn* iM-kanntcii <Jränitz ronvcnli^'U di«' in d*'r Moldau wohniMid«' dit'swit !;>:«• (iüUt- 
lifsitz»'!* all«'!" (irundh«'rrlirlik«'itt'n, wi«' dir Ibicrovini-r si<'h zu orfifuon lialMMi S4»ll»*n. und, wii* i-s 
dt'Ui <r».'n«T.il ('«»inmandi) untiTUi 7t«Mi St'ptomhri.-; vori«^»»n Jalins «Tinncix't w«ird«*n ist. v«»n der 
Hnf, und Staats Kanzli'v «'iiri'U'ls di«' Fällo ansiriv.«'i<'lin«*t wonb^i sind, w«'nn vi»n d«'n ji'nsi'its iW 

Tai* »■ 

mili<'in'nd«'n dic'ss«'iti;r«'n Oütcr lJ»'sitz«*ni «'in Abfalirt (Jtdd zu n«'hm«'n s«\vn kann. 

Wi«' dii' unnntlii«^'o Kl«"»st«T un«l <ii'istli<'ln' al)zus»'hall«'n sin«l, «la.s (»«»istlirli«», nn«l Kirrhon 
\V«»<'s«'n iiI.MTliau|»t in di«* pdinritr,» V«'ii'assuni? zu l)nn;r«'n. un<l «li«» Scliulon Kinnilirun«^ zu I.k^- 
würk»'n ist, «ln-sfalls »»nvindt «s nun v«"»rd«Tist «laran. «lass das (n'noral ('«»nnnan«!«», und «li«* I>i- 
stricts A«lministrati«»n «'in, und an«l«'ri's juif di«» v^n lii«*raus v«T.irdn«'t4' Ali:, uiul ins]M's«»n«l«»n^ mit 
«IfUJ'n vom ]lii\' Kri«'«^s Katli mit«r«'ir»dH'n«'n i?u«*ksi«'lit«'n in VoHzu«; s<'tz«\ 

Vm «l«»st«> rii«-li«'n'r na«'li Sr. Maj^'^tät WilliMisuifinunir «'in«'n mit d«'n n«*»tliip'n Ki,r«'ns<'haK«'n 
v.M'S4dit'n«'n ni<dit uniitiMi (i«'i>tli«li«*n für di«* J>u«-c«ivina zu i'rhidti'n, winl «Iit M«*tn»}Hdit von l.'ar- 
lovitz an'r«';ran;^«'n. fin^-n solcln-n ^fann, und zu<rl«'i''li <l«*n ihm«* abzuivi<*ln'n«l«*n (i«'lialt auf «las 
haM«'.-»t«- in Vorschla;^: zu brin^^i'U, \vorii)»T «las iM^o'ntli«'li«^ «l«'m (It'inTal Connnantlo na<-li«r«'tra;r«'n 
\v«'r«l«'n uir«l. wo inz\vis«'lii'U, da «s «tM auf «'in«' vorliiuli;r'' Vcnh-lMnun-r w«'ir«'n «l«'s in «li«* Hu«-- 
«•«»vina al)zus«*liik«'n«l«'n (i«'istli«'!n'n ankounn«*!. «I«'r/«'it «l»r Tinstan«!. w«';;i'u il«'r rnt«'r«r«'bun;r d«'s 
l\a«launz«'r IJis<-liol!i'n an «l«'n M«'tro]Milit«'n von ( arl««\itz. nn«l in l>«'tr«f' «l«'r Na«-brol«n« in «b'Ui 
J>u«'covin«'r IJistbum n<K'b ni«-bt /u vrrlautljjjn-u ist. ;rl«"i«'lnvi.' bi«'rülH'r au«'b ;^'jj:i'n «Im M«'tri»- 
|M»Ht«'n Von Carloxitz «l«'rmabl«'n no«b kein«- Spra«'b <r"luJir«'t. un<I nur «'insui'ilcn «li«« Ilun*;aris«-b. 
Si«'b»'nbür«^iscb«' Jfof Kauzlcx v«in «l«'r auf <li«'>«'Ui «rau/.«ii l*unkt si<'b lM'zi«'b«'n«i<'n All«'rb»M*bst«'n 
Ki'siibiliou. un«l von «l«*r bii'nvi'^^«'U «T^'.'li«'n«l«'n Vcrni^ruuir «l«'< llnl Krif^r- Kalb iM'ua«-bri«-blip't winl. 

Dass jr«'j:f«'n «li»' LijipMWjiuir kein«- Aurm«'rk>a:uk«'it w«'^r«'n ibn'i* bfsond»'rn lJ«*bj?i«tns <ii*- 
l»räu«'b«'n w;ibrn«*bm«'n zu las.scn >rvu ><>11. >n|rb«'."s ist b.-n'its zu «'iin'Ui'iij'uiuabli'n iM'l'obl«'!! wor«l«ii. 
bin;;«';,'«'n nmss «bis (Ji-in-ral ('«»nnuanilo. uii«l «ii«' Ib'stri«is A«bninistnition, w«'il ilir s«'itb«M*i;::«'r 
n«'xus mit «l«'nj Kiv.biM'!i«»t"«'n aus An.itnli,»u ni«-bl nudir liisl» ln'U kann. lJ'ir«l«-rsam l»«'n«-bt«'n. wi«' 
«l.'U 'nsi'lb.Mi in Kiford«'niuss Fall «'in l'«»|>i» ilir-'i* Xiition /ukomiui'U zu ma«*b«'n si-yn kann. um. 
wann ki'in«' (i.'l«';r<*nbi'il bifrzu v »rband«'n wän*. uml «'s «lir Notluluiit «'rfi»r«l«'rt«', «'in«'n l*opl> aus 
Slav.»ni«'n dabin «lispnuin'n zu mö;r''n. 

\V«'il «li«' <iarniM»ns Hr^qm«'nts Mannsi-balt künltii: ni«bt nudir Dnult /// Saturn, s«in«l«'ni 
<M'bl «hitür zu b«'komm«'n bat, s.» i<<t >ou «I-t l)istri«'ts A«!miuistr.itiMn «lafür zu .>or«ri'n, damit «li«* 
li«'u'.b«' für ibr (ii'ld üln'rall i^ut»*.-. uu«l ^'«'uussbjin's Ur«»«! iM«k"nmi«'n. von w«'l«'ln'm Alli'rb«"M*b>ti'n 
Knlsi'blu.-ss zutrli'ii'li di-r VjTpflcj^s r»ran«'b<* «labii-r dii' Nacbri«bt «TtlH'ih't winl. 

W«'j,'<'n H«'s«'tzuu;r dt-r l)i^t^i<*t^-iMn•«•tnls, und Isjiravniki n Sti'ljt-n. wi«« solrbf na<'b Sr. Ma- 
j'stät <i«'siunun;^ ^r>«-bi'b»ii m»11, ist mhi drm (i<*n«'ral ('oiuman«l«». un«l \on «l«'r Distrifts Admiid- 
stration «'in Vors«-bla^' bi«'b«'r «in/.idH'K'inlcr.'n. irl»'i«bwio au<'b «l«'r H«'f Kn«'irs I»atb «-ntw«'«!!'!' 
tru-btiiT«' Militan-n, od«'r in di-n-n Knt.-t.dnm;; >Mlrbi' M;inn«'r v«»m ri\ili :nis «1 »m T«'m«'swan'r 
Hanat zu üiH>rk«innn«'n. «Iru r>i>ilai'bt ni>bm«>n winl. 

So virl »'ndli«'b «li«' (>«'fnun;x {\r> l>or;r«.M'r I*ass und di«- an^'i'«louti' ('niunju'iii'alion^ Stnisst-n 
iM'trif.. winl nun \«»r idb'U «las .sifliiiibürifisrli.' (iiu.r.d Couuuandn xrniouuui'n, was liir Kinb'i- 
tunj^cn von «h'Ui Mau|»tman S-bi-rz in <i«'mä»b«'it *h'> ••rb;dliinn .\lli'rlht«'bsltn .Vufinjr s«*li«»n i^»- 
tn»n«'n wonlt'U sind, um in «l«'isolbcu (iI«M«-bl«'»nni;;k«'it da^ nlli'ufall«» ii-M-b w<Mt«T> n«»tbi;r«' brsor;r«'n 
zu kiinucn. 

II a «l i k Kx Ciiu.-silit. Auhu' !>««lli«'o 

Wii'un «l'U H«-n .lulv MxW 
Lu«lwiir \i\\\ Tüikln'ijn. 



Joseph's II. Keisen nach Galizien und der Blkowixa. ir^ 

IX. 

Böhm. Oest. Hofkanzlei an das Gubernium in Galizien und 

Lodomerien. 

Orijr. (R«*;r. «I. IJiik. k. k. Lin(l»'sn';ri«*niii:;.) 

Da St'ino ^laj^stät lH'kjinntomia>si'ii zu fiitsrlilifss«'» «rt'nilh't halM'ii, tlass dw Htik*>u'iir< 
v.»in Itt'ii «l«s Wint'TMionats «hVss Jahrs mit ^Jali/hMi vullkninmcn nnd «Ifp^'^stalt vt'n'inij^'t Wfnl«»ii 
s .11, ilas-< s»»1Ik' in allon «»ffontlirlioii jn^litiiM-lu-n iin«l kaiii<'ralis4'lu>n Anp'li'jrt'iilu'it«'!! von S*it«' <l«'s 
iializisrlii'ii <inln»niiiiins, »md «lor «lortijfi'n Ai>]N«lIa/.iMn als imii Kn'is <iali/i<'ns lH>I)and<>It wvnl«». 
s«> hirlt man ilitsslalls mit <l»'m k. k. l[«.»tkri»'«r>rath vorläuH;; oin«' Kon/.ortazi<>n hion»rts al>, juul 
marlu't nun nii-hr ihm. (rulM'mium, (lasjcnijr«', was hirh«»i in Antra^r ^'^'hnu-ht. und v^n Sr. Ma- 
j('>tät h«)srhl«>ss<»n wurdr. zur Wiss<»ns«'hart. un<l zur unvrrzüirlirhfu «r«'l»örijj:i'n Vrranlassun^, und 
Kinl«*itunjr d«N Nötiii^'u in tol<ri'nd«'n Punkten lH»kannt. 

lm«t. Mit drn Sanitäts;in<L,'»'h'«ri'nheitt'u. \v»'l«-hi' in aU«'n an di»' türkisclnMi l*n»vin/»Mi jrrän- 
zrndtMi kaisi'rhfh»Mi Lindern d«T ()hsj.»rp' d«'s k. k. H«»fkri»'«r^i*aths ülH»rhiss«Mi sind, winl i\s in 
Zukunft aurli in Kürksirlit der Bukowina sn zu halten sevn. besonders da in Fällen, welehe oine 
Sanitat>an>talt n«ith\vendi;^' maehen. ohnehin zwi^ehen dem Militär und Politikum immer das 
werhs4'l>Hiti»re Kinveniehuien «^opll«iH>'n wird. 

*2d«». l)i«' Korn'sjH)n<lenz mit den l>enaehl)ai1en türkis<*hen Heiehlshaliern. mit dem Kassa 
vmu Chntym. mit den Fürsten der Moldau, und der Wallaeh»'y, und mit dem MetiMpoliten zu 
.Ja>>y wird, Wfil die Türken hlos mit MilitäqnTsnnen zu k«»rn's|M)n«lii>'n p'wohnt <inil, n«H*h lenier 
dureh <la< Militär d'-rj^e^talt t"Mrtzutühn*n seyn, dass das F.inverständniss hei den )j:>'wöhnliehen 
Kn'i;^ni»en, die auf di-n Hassa von Chotym, den Fürsten «1er Mohhiu, und Walhudiev, und den 
Mt'tr«ijM'liten zu Jassy Mezu«:: hal)en, zwisehen dem Kreisamte d«'r Bukowina und dem zu (V.er- 
n«»wie anjrestellteu <i<'ner.d, in wiehti^^eni Fällen aher, hesonderN solehen, die auf den Hassa von 
Chotym Kintius haheu, zwisehen ihm. <iuhernium, und <lem dortip>n (feneralki>mmando zu 
ptloirm ist. 

8t iu. I)i<» zur Zeit, als in den kaiserliehen Staaten aller Zusannnenhan«,' mit der auswär- 
tipn <ieistli«'hk<Mt aufj^timhen wurde, dem Metrt»|ii«liteu in .Jassy entznp-ne «reistlieh«' (n'riehts- 
harki'it d»'s IJukowiner IJisehofs bleibt diesem letzten'u >o wie bi.sher oin;reräumt. 

4t«». j)i»» vor Aufhebung;: <les Zuftannnenhan^rs mit der auswärti^'n <ieistliehkeit von dem 
M«'tr«tjn»lit«'n in Karlowiz uiud>hän^i^ ^ew«'s<'nen zwey nieht unirt«*n His4'höle in Siebenbürp*n und 
in d»'r IJukowin.i haben sn, wie seit diesem Zeitpunkte, auch in der Folpj unter pMlaehtem Me- 
tro|x.»lit«'n, doeh mit d»'r Kinsehränkunjr auf die blossen doj^finatisehen Fälle, und foljrlieh dergestalt 
zu boti'hi'U. dass beide JÜsehitfe mit den Disunirten in Sieb«>nbür^en. und in der Ibikowina auf 
•lie IVivil*'^H<>n der illyri>eht'n Nazion, und (ieistliehkeit keinen Anspnu-h maehi^n krmnon, mithin 
aueh in die sich hierauf beziehenden (lesehäfte kt^inen KinHus zu nehmen, und lN>i einer jeweih^''^ 
Synod«' nur in ni'zu«^^ auf die Spiritualia. und I)o<ruiatiea Sitz und Stinnnen haben, w«'h'he Ausr 
nahm«' Anlas jrab, dass d«'r lluk<»wiuer lÜM-hot mit dem ^ranzen <MMstliehen, Kirelien, untl S<'hul- 
wiwn in der IJuknwina ben-its auf einem von dem \h'> Karlowitzer Metrf»iM)liten und «li-r Jh'sehnfe 
un<l <ieistlirhrn «b-r illvri.>eheu Nazion iranz v«.'i*sehied«'nen Fuss«* steht. 

Öto. F^ ist zwar wähn'ud <hT militariM'hen ViTwaltim;^' der Bukowina fe.st«ifesetzt worden. 
da>s di»' <iüt«"r der von don da.'ii'lbst be.>tand»'nen 9 Mann>klö.stern auf«;ehobenen fJ Klr>>ter, <h*s 
p'Wr^i'Uen Frauiiikl«»sters, der simmtliehm Skit^n. und all«' p'istlielH-n <iüter überhaupt in die 
iirarialiseiii; Adn)inistnizinn p'nonnnen werden, dio hievnii a)»fall«'nd<'n Hinkünfte in d<'n l{«'Ii;^iuns- 
fnnd ♦•inHi<'s>en, und blns allein für «las j:i'istlieh«', Kin-Inn- un«l S<'hulw«.'s«'n «^'wijlmet s»'yn sollen. 
Da ab.T S«. Majestät nunnu-hr entsehloss«'n halH-n. «la.-ns zur Aufnahm«* «l«'r Viehzueht di«' Kam- 
ni'T.il- un«l «:«'istli«'h«'n <iüter, «li«' in «h-r A«lministrazinn -teh«'n, and tln-ils «ler «'inhiMmi-^ehen, 
th«'il.s «It-r MoMaU'T (i«'i.stli«'hk»Mt zup*h«"»ren, mit Auflh'bun;^ «h-r <labvi anjre.-tellt«'n k«»>tbar«'n IJ«- 
amt»n th«*ilw»'i^«' auf m«hr»'r«' .Jahn* v»'r]»a<'ht«*t wenb-n >«.ll«'n, <«> winl ihm, <iulM'rnium, in der 
F«»l«ri', w.'un mau Sr. Maj»'>tät «l«'n V« •r;,'^sehla;: wi'j:«n rmtau-ehunix j«*n«'r <iüt«'r, w«'lehe «li«» )Ju- 
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knwiiirr GeiVtlichkiMt in «ler Moldau l-tvitzot, jr<*j^«'n <li'joiii«^t'n. j^u der MoMauor (roistli^'hkoit in 
d«>r Bukowina zu^i'böivn, orstatti't halnMi wird, dit'ssfalls das Wcitrre zukounnen. 

Gt»». B«'i d»^ni für di'n Hisdiut' howohl, als ITir jedt'n dor ül»ri}j:«'n (ifistlichcn jäiirlich ftst- 
•^rsctzton (ndialt, UA «Ion für j»'d«s Kl« »stör al>;r»'iiK'ssonon nütln«;»'n Naturalien, und Viktuali«Mi, 
und K'i <ltMn j<'d«»ni lV»iM'n und soinor Faniilif iM'stinnnti'n oifor«lorli«'lien (rnindo hat es ind«'ssi.>n 
zu viM'l »leihen. 

7n)o. Bloss die Si»iritual- und I)iszip'inar«ro;ren.<tände. keino.swe;,'« aher weltliche die (ieist- 
liehkeit iM'trefonde An«:ele«renheiten hat das in der Bukowina aufji^'stollt«' Konsistorium zu Ik»- 
sor;r«'n, und sind üherhauj)t die (Jeistliehen von der Kinnionpin«; in das weltlirhe. und Wirth- 
sehaft^wesen, und von ihii'r ehenialijj:en Maeht über die Unterthanen entfenit zu halten, und ihnen 
wie bisher alle Ahnosensannnlun»r»'n, und alle (Jeldabforderunj^en von den liandesoinwohneni bis 
auf diejeni«j;«'n zu untersagten, die ihnen mittels <ler St(»llordnunj^ in quant») aus«,'emessen sind. 

Sv(». In Ansehen der illyrisehen An<r«'lep'nheiten, welehe sieh auf den MetnjjKiliten, auf 
die (ieistlirhkeit, un«l auf die Naziun iM'ziehen, wird v(»m Iten des Wintermonats d. J., in so weit 
OS um die ni<-htunirten (bMstli<'hen, Kirehen- und Sehulau^^dej^'enheiteu zu thun ist, statt des 
k. k. Hofkriejj^raths von St'it«' dieser vereinijrten Ilofstellen das Nr»thi<^e anjreordnet, und nach 
rmständen auch mit dem Metro])nliten zu Karlnwiez die Korn'sjMmdenz unterhalten werden. 

9no. Dem in der Bukowina anirestrllten, und v(»n Sr. Majestät zum Ki'eishau}>tmami des 
neuen l^ukowin^T Kn-ises emannb'U <.)brrdii'»'etor Beck iiat sie. I^mdesstelle, das «rehr>ri;;e An- 
.«»telhm^CJ^dekret ausfei-tip^n zu lassen, und hat dersell>e hr»eh>tn*s<>lvirtennassen aus den allda 
bestehenden vier Din'kton'ii <lie tau;rlieh.sten zu Kn-iskninmissarien zu wählen, und vorzuschlaj^en. 

lOmo. Da der Bukowiner Kreis veiiunj,' hr»ehster Willensmeinun«,' V(»rzü;rlieh rlcr Viehzueht 
«rewidmet Idfiben sidl, so ist der Anwaeh> der Bevölkerung; dasidbst dem Zulalle zu übrrias«;en, 
zu der Krinv«n'azinn der S'kler aus der Mtddau. wenn si»» nieht aus ei^'nem Antrieb»' wieder ein- 
wanden], niehts weiters zu veranlasst'u, und auf sel)»e, so wie auf andeiv KnlonistfU. keine fenieiv 
Auslajre mehr zu verwenden. Der Ifauptmanu Beddeus alM'r, wel<*her bisher die Zurüekbrin^'un^r 
4!er Emijrrauten besorj^te, wird in Zukunft bl«»> de.«> Deserzi<»ns^'esehäftes we«;««n in Jassy verbleiben. 

llnif». Kür das der Aufsieht <les Oi»erstlieüt«*nants Cavallar anvertnuite <iestütte haben 
Si». Majestät verschiedene Orte, und (Jüter. worunter au<*h Waskautz \>t. web*hes, da es einem 
Bojaivn «rehiirt. ^^ej^fn ein (iut in der M«>blau, sn d«'r Bukowiner (i«'istliehkeit ;r»'hör«'t. einzutau- 
schen se\n wird, behtiunnet, und die h'itunir und Direkzinu dieses Rimontinin^'s;rc>cbäfte> dem 
k. k. Hofkrie«,'srath beijrelassen, welcher folirlich auch in (b'm Buknwincr Kr»Mse in dir Stell«' eines 
dnrtip'u Dominimns eintritt. 

r2m«>. Der Sitz des Buknwiner Krei.sunts muss der hrwlisten Wilh'nsmcMuun^' «remäss in 
O.ernowi«' m'VU, wn die hiezu ni'dhijjren <iebäude schon vorlian<len sind. 

18tio. Da Si*. Majestät in (.'zeniowie auf aerarial rnkö>t»'n eiuc «rfuiaucrtc katholis«'he 
KiR'he nach Verhältniss der dorti«,'<"n Kathobken auf dem Platze, wo d»'nnal die Aih»tiieke i^t, 
erbaut wissen wollen, so hat sie, Landcsstellc, hierzu vorläufig,' cium Biss. und Plan v»'rfa»en zu 
lassen, und sodann anher einzubelordem. Aus>erdem sind ln"»chst-anl)efohlen«'nna>sen auch kat!i<K 
lische KaiK'llen in Sin'th, Suczawa. und Kimnolunv:, weim sie auch mir v^n Hol/ sind, theils her- 
zustellen, theils die schon bestehenden in etwas zu erweitern. 

14t<». In der (liehi^^keit und Boljot wenb'U die Bukowiner rnterthanen in Fi«li,'e der höchsten 
<iesinnuni: n«»<'h einstweilen, wie dennal unt«T dem Militär, zu halten se\n. 

l">to. Das bereits nach «ler allgemeinen Jfau]»tvor.schrift auch in der Bukitwina ein^^eleitete 
<Jnindausmessun^s- und Fatiruujr^e^e.sehäft ist zu Erzielun^' der <ileirlitÖrmi;rkeit mit den ld>ri«ren 
Krl»ländern al.>i»irleich an die «ralizische Steuerre,i:ndirunLrsobercouuni>sion zu ülierireben. 

Dito. TÜmt dii* .Vrt, wie die Bukowina in Ansehen di'> Zolhv«.'sen> m l»ehaudeln seyn wird, 
feriuTs w-t'^xen der unter «gewissen V(»isi<'hten zu ^O'stattenden Hinführe eini^'er Waaivmrattunjren 
und we«rcn der höchst venirdneten .Vu»cblii'ssunjr der Stadt Suczawa aus dem Zoll-Kordon wird 
<ler dortlän«li«j:»'n Zolladministrazi<»n das KrfMrdeiiiche v.»n S'jte der hie>i;ren Baukal^'elallendirekzion 
zukommen. 

ITiuo. Die Haui»tkonimunikazi«tnNtra>s.' zwixbeu Sieben! »ürefen und <ializi«Mi i^^t knift höchster 
Kutschlie^Niin^ .>or;jiälti.ir zu erhalten, und ein P«'>tkurs. welcher zweimal in der W'H-be vi>n Snvatin 
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nufli CztTiinwii* uH«l !5t> writor nach Sur/.a\va. Kiin]Nilun^. Donia uinl Bistrirz zu «rohfii liat. »'in- 
zuK'iton. Inj:l«'i('ln'n hat si\* I^uulpsstfUf, «lio Einlfituiij; zu tn'fffn, «hiss die schon riU-kwärts bo- 
Ktiimnt»' Stnissr vnii Xa|N)kndroliu na<-h Snvatin nach und nach zwar nicht ('haus<vniili!«i^. aU.T 
«ItH^h lalirhar h« Totstellt wonlc. 

1X\\». Dit' M der Hofkricj^shurlihaltcrcy hcn'its vorhan(U*u«*n, wie aui'h die n«K*h riickstan- 
«lijri'n K«'<'hnun«rcn üIht die Einkunft«', und Ausg-aln^n der Bukowina wird man hien.»rts von «It-ni 
k. k. Hofkrie^rsrath fnM'rnelmu'n, sie <hm*li die hiesi»je kannneral Ilauptbuclihaltep'v unt<'rsuelien. 
und s«.Mlann an di<' dortländijj^? Pr(»vinzialhuchhalt»'n.'y j^*hin;i;«'n lassen. Soiltm diessfalls Anstände 
vorkounnen, s«.> wird zu Aus«'inandersetzun*^ tlersj'llxMi eine ei^^'ne Konnnission in Ii<'niberj: auf•^»- 
nti»llt wordfu. InzwisehtMi alnT hat sie, I^m«lesste^V\ die Bukowina v<.»n tleni Militär /'// sfnht qim 
zu ülK-nu'hnien. 

VMvk In Anseli»'n de.«. Brr^- und (fnd>en}iaues in <ler Bukt>wina bleibt alles sc», wie bisher 
der I)is|Mjsizinn »1»t k. k. Ifnniamuu'r in Münz- und Berpvesrn üb«Tlass«»n, und winl sie, I^indes- 
steilt'. zur inö«rli<'hsti'n rnt«'rstiitzun«j: drr «lahin abzi«'li'ndeu «^^MneiPMützi«riMi Unternehmun«!f«'n auf 
da^ thäti;;rsti' uiitzu wirken haben. 

*J<.>inn. Dil» ^'-litark'mskripzicoi wird venuöo- htM-hstor Vnrsehrift mit «Irr Nuuierinmj^ der 
HäuNi-r auf ji'Ue Art und Wrise, wi«» bisher «he \Verbbt'zirksan;^«*le«^«»nhfiten in (ializi<Mi vom Militär 
cinverstäudli<-h mit drui Pultl'kum iH'snrjjret wi'rdfU. auch in <ler Bukowina, als einem Thrile iJa- 
liziens. vnr/un«'biu<'n. n»ul sndann «'•«• dailun-ji eiwachsende Ausd»'hnun«,^ und anclenveite Kin- 
tbeilun;: di-r M'itherijrt'n Wi rbb«'zirki' zu vt-ranlasseu scn.!. 

•Jlnin. Xar-b l)»'n('hti};t«'m Au>tau.^elif des olii'uauj^i'fVihiven Gutes Waskautz tiir iW Militar- 
riiiiontiniUL' >«'ll zwar knift d«'r nbnu oIm-u erwähnt ii biW-hst n Kntsehli«'ssun^ alsoj^deieh zur Um- 
tausebuiiiT >änuntlirli(>r (iiit«*r. welche dit* Bukt»wiui'r (i«'ist''ehk<'it in der Moldau b«'sitzet, ^ejren 
jrne, s<» der Mnldauf-r (I»'i>tlirbkrit in der BukoWMa zuji^ohimni, >^<\schuto'n, inul, obselmn letzten^ 
bei 4- bi> oOO W. jäbrliehrn Kinkt»unnrn> dabei j^^'W innen wird, «lioses »,'ej^en die an<U'n'n hi>'raus 
cnts|»rinizi'n«b'n VoiilH'ilo in ki'in«' B«'tn»('hu"i«r ^'''Zo^n'ii wrrd 'ii. Allein, da mw-h derzeit die bei 
Besitznrhuiun;r der Bukowina euirlitete (Iränzk«»iiven/M.in, web'be in Ansehen solcher Bukowiner, 
die in der M«»l(lau (Iiiter besitzen, und w -hselsei *«; au<'h für die Moldauer, welche in cb'r Bu- 
kowina li 'iilität^'u lial)en, alle (irundbe./jichkeitsivchte von der IVovinz, wo die (Jüt r Iie;ren. mit 
Ki<-b briii-rt. wi«' auch das eitlen«» luten'sse zu eif«»r<lei.i M-beinen, da^s nicht jjleich itzt i)»'t der 
Veri»aclitu]i.Lr und deiu Au.>taus<'be d«*r <iütT V(»r«re«ran«ren werde, sn balM>n S«\ Majestät •;;mdi«^st 
P'stattct. da«;> nnih deimal. und zwar in >*> lanjre, l)is mau sich von l«"er.ius dun'h Kinsiidit der 
Akten in die \n|lc K«'iiiii,''.>s a"or rmstände ;,'esi'tzt ha}>en winl, dvse Veri)achtunj; und Tnitau- 

nchuui^ /// stfitn ([Hn bebisseu Werden kiillUe. 

'2*Jd<». Von den l>«'{'uiteu, weldie beibeju'ib'u wenleu, bat der luK-hst Ml W'l.ensmeinun<; zu- 
ft»l;^e jeiler >einen Iji.-^beri^reu (.' 'halt zu jrei'essen, und wird sie, I «indesstelle, hiev«»n <lie }»etrL'- 
fenden Bcanitcn zu verständigen jiaben. 

2oti". In Ansehen des .lustizwesej s in «ler Bukowina wird von S<*ite der k. k. Obersten 
Justiz>tcllf das <ielu»np' an <''e <lortländi)Lre Ai»]M'llazi<»n erlas>eii, und ihr, lij'ndesstelle, das Nn- 
tbij^i' seiner Zeit ln'kannt iremar-bt wen'en. En«"M']i 

24:tn. Hal»en Se. Majestät zu verordnen «reiuhet, dass, falls der köni«,'i'cbe Heir l^mdes- 
knmmi>>är die Bcise e-cbt selbst in ei;renrr IN'rson untei.ieb'uen wollte, Hi'rr (iraf von Tfrarte zu 
Bi'sorL'uiiir d«N l'lK»inebMiiiii;jrsjr,..^(.Ii;iftes in die Bukowina abzus^-iulen seyn, und sich ilun-h W- 
n'isunir die>»> Bezirkes alle I/ikalkenntn's>e davon beizi'ie«jfen bibi'n wird. 

Wien den Uiten Herb-tnionats \1^{\. J. K. Chotek. 

K'jr. Sauer. 

X. 

Hofkriegsrath an General Enzenberg 

per decretum. 20. Septemb. 1786. 

(•..n.e|.t. (K.-.A. 11. S. l7v:<>_:>o_i3:,j 

Se. Kais. K«'>ni;xl. Majestät haben bei der <ielee;«.|>heit. wo von -^llerhr»chstdeniselben die 
mit dein 1. des künftiiren November Monat zu erfol^^'u habende Ven'inijrunj; der Bukowina mit 
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(rulizii.'ii euts('hlo.<.stm wunliMi ht^ westwe^m dem Uerni . . . <lits ei^^ntli(^Iie ilumh (las (talli/isehe 
GfiierfiK-otniiiando zukoiiiineu wini, ilmie Herrn . . . üma ihmi ^VnMrarlit, <lu8s dergi'lh«^ <1ii; In- 
toriinalndministratinn «Irr Hukowiiia )»ii)hero zur Allorfa(><Th^;tün ZufritMlenhoit 1)üHur|^^t hat, «lafiir 
tinc K^^nnnieration und i>.^jnK.*ti\T «inen UeborsitMlluntjrHlx'itrajr v<>n 6000 H. ohne nllon Abzu^ zu 
venvilli^'n und anboi dio vacjinto Brig»4li> der bceden WidhudiiiU'Iien <rranitzinfant«Tieri.'^init*ntT 
in Siob^MibfiiTJfen tuizuvortniucn allorji^iidi^Kt j^'nihot, w«>mach der Herr . . . die volle 6000 !!. 
aus der Hukowiner Districtt^eas^a zu erhalten. hin}^^;^>n <hn eharaktennÜHi^i^-n (reneralmajor8(^>halt 
pr jährliehe 4000 fl. vuni 1. Xovenibris venturi nebst dorn «jhnent^4tliehrn «vnijM'tenten tjuarti»T 
in Sielx'nbür^n zu b(>konunen hat. 

Dem Herrn . . . wird dies«^ AlIerhi'MjiÄte KntschliesKuni; zur Naehrieht und «;ehöri«^'n l>i- 
nn-tion, insK's<>n<len' aueh zu dem Ende erinnert, um, sobald dersellK? vtm seiner zeitheri^^Mi 
Dieuntleistun^ mit iillseiti^T Ordnun«; und Kiehti^keit aus<:etreten sein wird, seine Anstellung in 
Sic'benbüip'n naeh Anordnung «les dorti^'n Commando, an w«dehes tler H^rr . , . naeh dem Hof- 
krie^^srath mit kriejrsj^'bniuehipT l)ei[xrndenz an^'wiesen ist, lH'h«>rij,' zu übernehmen und st»li'h<'r 
fortan zum besten fies Dienst vorzustehen, jjfleiehwie hiemä«hst auch d<'r H . . . vor seinem Al)- 
fran;; v<in (.'zerni.nvitz die derzeit in Händen hab«»ndi.' Militärn'jrulamenti'U der Vorsehrift jjfemäss 
an das (iallizisehe ^ri'neralcnimnando ab<;i^ben zu marh<'i) unil datlir and«>n' nuehlii.Tn in Siflvin- 
bür^n zu i'mpt'an^^rn hat. 
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